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Um einen korrekten und gefahrlosen Einsatz der Gerate zu gewahrleisten, werden in den
Mitutoyo-Handbiichern die folgenden Sicherheitshinweise (Symbole und Signalworter)
verwendet, um auf Unfall- und andere Gefahren hinzuweisen.

Die folgenden Symbole weisen auf allgemeine Gefahren hin:

Bezeichnet eine akute Gefahrensituation, die ohne Gegenmalnahmen zu schwersten,
lebensbedrohlichen Verletzungen flhren kann.

Bezeichnet eine mdgliche Gefahrensituation, die ohne GegenmalRnahmen zu schwersten,
lebensbedrohlichen Verletzungen fiihren kann.

Bezeichnet eine mdgliche Gefahrensituation, die ohne Gegenmalnahmen zu schwersten,
lebensbedrohlichen Verletzungen fiihren kann.

Die folgenden Symbole bezeichnen spezielle Gefahrdungen, Verbote oder zu
ergreifende Malinahmen:

Warnt den Benutzer vor einer akuten Gefdhrdung und bedeutet in diesem Fall:
"Vorsicht! Gefahr eines Stromschlags!"

Untersagt eine spezifische MalRnahme oder Verhaltensweise und bedeutet in diesem
Fall: "Nicht demontieren!"

Schreibt eine MaRnahme bzw. Verhaltensweise vor und bedeutet in diesem Fall:
"Gerat unbedingt erden!".




Konventionen — Schreibweisen- Symbole

Verschiedene Arten von Hinweisen

Um einen korrekten und gefahrlosen Einsatz der Gerate zu gewahrleisten, werden in den
Mitutoyo-Handbtichern spezielle Hinweise wie folgt hervorgehoben.

UNBEDINGT e Weist auf Informationen hin, die fiir eine bestimmte Aufgabe unbedingt
BEACHTEN! beachtet werden missen; ohne die Berlicksichtigung dieser Informationen ist
eine erfolgreiche Bearbeitung nicht moéglich.

e Weist auch auf Vorsichtsmalnahmen hin, deren Nichtbeachtung zu
Datenverlust, verringerter  Genauigkeit, Fehlfunktionen und/oder
Beschadigungen fuhren kann.

ANMERKUN Betont oder erganzt vorhergehende Punkte im Haupttext und enthalt darliber hinaus
G Informationen zZu speziellen Situationen (z.B. Speicherbegrenzung,
Geratekonfigurationen oder Informationen, die sich auf spezielle Versionen eines

Programms beziehen.

TIPP ¢ Ein Tipp bietet Informationen, die dem Benutzer helfen, bestimmte Techniken und

Vorgehensweisen in speziellen Fallsituationen anzuwenden.

REFERENZ e Hier finden sich Querverweise und Referenzen zum Thema des Abschnitts/Kapitels.

ﬁﬂtutoyo Ubernimmt keinerlei Haftung gegeniliber irgendeiner Partei flr irgendeineh
Verlust oder Schaden, ob direkt oder indirekt, der durch die Verwendung dieses
Gerats entgegen den Anweisungen in diesem Handbuch entsteht.

Die Informationen in diesem Dokument gelten vorbehaltlich Anderungen.

K © 2001 Mitutoyo Corporation. Alle Rechte vorbehalten. /
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VorsichtsmafRnahmen

B Der i-Checker ist ein Prufgerat fiir Messmittel
Setzen Sie das Gerat ausschlieflich fur die angegebenen Zwecke ein!

B Schiitzen Sie das Gerat vor Erschiitterungen und Gewalteinwirkung
Der i-Checker ist ein Prazisionsmessgerat — Erschitterungen und Gewalteinwirkungen
jeglicher Art fihren zu Fehlfunktionen!

B Achten Sie auf korrekte Spannungsversorgung!
Folgende Bedingungen sind fiir den Betrieb unerlasslich.
+ Spannungszufuhr  ausschlieBlich  einphasig Uber zwei Leitungen mit
Erdungsanschluss Uber den neutralen Leiter.
+ Achten Sie unbedingt auf eine ausreichende Erdung!

Einzelheiten zur Spannungsversorgung vor Ort etc. sollten Sie mit einem qualifizierten
Techniker klaren.

B Vor der Durchfiihrung von Anschluss- und Wartungsarbeiten Gerat ausschalten!
Um Verletzungen durch Stromstof3e und Fehlfunktionen des Gerates zu vermeiden,
muss das Gerat, wie auch der angeschlossene Rechner und Netzadapter vor der
Durchfiihrung dieser Arbeiten unbedingt ausgeschaltet werden.
Achten Sie auf festen Sitz aller Steckverbindungen, um Verletzungen und Stromst63e zu
verhindern.

B Verwenden Sie ausschlieBlich den mitgelieferten Netzadapter inkl. Kabel!
Die Spannungsversorgung darf ausschliel®lich Gber die mitgelieferten Komponenten
erfolgen!
Sollten Netzadapter oder Kabel beschadigt sein, wenden Sie sich an Ihren Vertragspartner
oder die nachstgelegnen Mitutoyo Niederlassung.

B Achtung! Verletzungsgefahr fiir Hinde und Gesicht bei Betrieb und Wartung!

Achten Sie beim Austausch von Messgeraten und/oder Geratekomponenten auf plétzliche
Bewegungen des Gerats, um Verletzungsgefahr flir Hande und Gesicht auszuschlieen.
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B Gerat nicht auseinander nehmen oder modifizieren!
Veranderungen dieser Art beeintrachtigen die Funktionsfahigkeit und Messgenauigkeit des
Geréat und kdénnen zudem zu Verletzungen, elektrischen Schldgen, Kurzschlissen etc.
fuhren! Wenden Sie sich bei notwendigen Wartungs- und Reparaturarbeiten an die
nachstgelegene Mitutoyo-Niederlassung.

entfallt die Gewahrleistung fur die Funktionsfahigkeit. Notwendige Reparaturen gehen zu
Lasten des Verursachers.

@ Der i-Checker wurde mit Prazisionskomponenten produziert. Sollte er demontiert werden,

B Sorgen Sie fiir entsprechende Abschirmung beim Betrieb in ungiinstiger Umgebung,
z.B. bei:
» Stérspannungen durch starke elektrostatische Aufladung
+ Aufstellung in der Nahe starker elektromagnetischer Felder
 Aufstellung in der Umgebung von Leitungen mit hoher Spannung
* Risiken durch Radioaktivitat
» Gefahr der Beschadigung durch korrodierende Gase
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Produkt-Unterstutzung

Bei Fragen zum Einsatz des i-Checker, informieren Sie sich zunachst in diesem
Handbuch.

Falls Sie hier keine Losung finden, kénnen Sie sich auch an das nachstgelegene
Mitutoyo Verkaufsbiro wenden.

Wenn Sie anrufen, sollte I-Pak auf dem Bildschirm lhres System gedffnet sein und das
Handbuch als Referenz bereitliegen. Auflerdem bitten wir um Bereithaltung folgender
Informationen:

e Eine Beschreibung des Problems und der Umstande (Aufgabe, Vorgehensweisen)
unter denen dieses Problem auftritt.

e Den genauen Wortlaut aller auf dem Bildschirm angezeigten Fehlermeldungen.

e  Seriennummer des von lhnen eingesetzten i-Checker.

o Die Versionsnummer des von lhnen eingesetzten Windows-Betriebssystems und
die Nummer lhrer IPAK-Version.

e  Hersteller und Modellnummer des von lhnen eingesetzten Rechners (und Auskunft

Uber den evtl. Einsatz eines Netzwerks).

Gewahrleistung und Gewahrleistungsausschluss

Nr. 99MBD029D

Sollten innerhalb der Gewahrleistungsfrist bei diesem Gerat Produktions- oder
Materialfehler auftreten, so behalt Mitutoyo sich die Reparatur oder den Ersatz des
Gerates vor,
vorausgesetzt, das Gerat wird frachtfrei eingesandt.

Sind die aufgetretenen Fehlfunktionen auf einen der folgenden Griinde zurtickzufiihren,
entstehen in jedem Fall Reparaturkosten, auch wenn der
Schaden innerhalb der Garantiezeit aufgetreten ist.

1. Fehlfunktion oder Beschadigung aufgrund unsachgemaler
Bedienung oder unzuldssiger Veranderung.
2. Fehlfunktion oder Beschadigung durch Transport, Sturz oder
Verlagerung nach dem Kauf.
3. Fehlfunktionen oder Beschadigungen durch Feuer, Salze, Gase,
Fehlspannung oder Naturkatastrophen.
Diese Gewabhrleistung gilt nur unter der Voraussetzung, dass das Geréat
ordnungsgemaR installiert und in Ubereinstimmung mit den
Anweisungen in diesem Handbuch betrieben wird.



B Zum Einsatz des Windows-Betriebssystems
Die Software “i-Pak” zur Bedienung des i-Checker wurde auf der Basis des
Windows-Betriebssystems entwickelt. In dieser Anleitung wird davon ausgegangen, dass
Sie mit den Funktionsweisen Windows-basierter Software vertraut sind. Ausfuhrlichere
Informationen zur grundlegenden Funktionsweise des Betriebssystem und dem Umgang
mit den Programmen finden Sie in einschlagigen Publikationen zu Windows.
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KONFIGURATION

1.1 Block-Diagramm des Prufsystems

Kontrollbox
Prifgeratekorpus

Rechner - Tastatur

| Schaftbuchse |
Software ||
“i-Pak” Maus
AC-Adapter | Schnittstellen-Karte |
— Drucker
Netzkabel
Monitor

<Sonderzubehér>

Zubehorset fiir
Schaftbuchsen Fuhlhebel-Messgerate

Zubehdrset fur
Innenmessgeréate Spiegel

FuBschalter

Abb. 1-1-1 Block-Diagramm
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1.2 Komponenten

1.2.1 Komponenten und Bezeichnungen des I-Checker-Priifgerats

(7) Gewindebohrung fiir @ ©
Spiegelmontage

(11) PC-Anschlussbuchse (5) Schaftbuchse

(13) Digimatic-Buchse

(3) Saule
® 2
(1) Arm
(2) Feststellschraube
fur Arm
(4) Spindel
©° =
(6) Feststellschraube
fur Schaftbuchse
[vitkoyo
(Behecker
@ o
/

. ]

U] | |
=] &

@G ® -
® ] © &
/ F I\\_rﬁ_"] /4 L

B (9) Netzkabelbuchse

(12) Anschluss fir (8) Auflage fiir Horizontal-Positionierung
Kontrollbox (10) FuBschalterbuchse

(14) Adjustment terminal

Abb. 1-2-1 Komponentenbezeichnungen Prifgerat

(1) Arm

Hier wird das zu prifende Messgerat eingespannt.

(2) Feststellschraube fiir Arm

Wird die Schraube geldst, so kann der Arm nach oben oder unten bewegt werden.
Achten Sie darauf, den Arm und evtl. eingespannte Messmittel festzuhalten, bevor
Sie die Schraube I6sen, um eine Beschadigung von Gerat/Messmittel zu vermeiden!

1-2
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1. KONFIGURATION

Nr. 99MBD029A

(3) Saule
Entlang der Saule wird der Arm nach oben und unten bewegt.

(4) Spindel
Die Spitze der Spindel besteht aus Hartmetall. Die Uberpriifung der Messgeréate
erfolgt durch Berlihrung des Messeinsatzes des zu Uberprifenden Messgerats mit
der Spindelflache. Der Spindelhub betragt 100 mm.

(5) Schaftbuchse
Der Schaft des Messmittels (der Messuhr) wird bei der Montage auf dem i-Checker in
diese Buchse eingelassen. Fir unterschiedliche Messmittel missen jeweils
passende Buchsen (Durchmesser beachten!) verwendet werden.

(6) Feststellschraube fiir Schaft
Mit dieser Schraube wird der Schaft des Messmittels fixiert.

(7) Gewindebohrung fir Spiegel
In diese Bohrung wird der als Sonderzubehor erhaltliche Spiegel eingeschraubt. Der
Spiegel ermoglicht die Prifung spezieller Messuhren mit rlickwartig montierter
Anzeige.

(8) Auflage flr Horizontal-Position
Ublicherweise wird der i-Checker in Vertikal-Position eingesetzt. Bei der Priifung von
Innenmessgeraten ist eine horizontale Platzierung erforderlich. Die Auflage wird
zusammen mit den Komponenten des CG-Zubehdrsets (optional) eingesetzt.

(9) Netzanschlussbuchse
Hier wird der AC-Adapter angeschlossen.

(10) FuBschalterbuchse
Anschluss des als Sonderzubehor erhéltlichen Fulschalters. Dieser Schalter hat die
gleiche Funktion wie die (Software-) Schaltflache fiir die Datenaufnahme.

(11) PC-Buchse
Anschluss eines Rechners, der mit der Schnittstellen-Karte flr die Kontrolle des
i-Checker ausgestattet wurde.

(12) Kontrollbox-Buchse
Anschluss der (als Sonderzubehdr erhaltlichen??) Kontrollbox
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(13) Digimatic-Buchse
Bei Prifung von Messmitteln mit Digimatic-Ausgang wird hier die Verbindung von
Messgerat und i-Checker hergestellt.

(14) Einstellbuchse
Anschluss fur die Durchfiihrung von Wartungsarbeiten durch
Mitutoyo-Servicetechniker

1.2.2 Komponenten und Bezeichnungen der Kontrollbox

(3) [RETRY] Taste (7) Anschlusskabel

(5) [STOP]-Taste

RETRY @
, © ¢

DATA @ CANCEL /

/r

(6) Statusleuchte

(1) Einstellrad/
"Jog-shuttle"

7

(2) [DATA]-Taste (4) [CANCEL]-Taste

Abb. 1-2-2 Komponentenbezeichnungen fiir Kontrollbox

(1) Einstellrad /"Jog-shuttle"
Durch Drehen wird die Spindel des i-Checker verfahren. Die innere Scheibe dient zur
Fein-, der duRere Rand zur schnelleren Grobeinstellung.

(2) [DATA]-Taste
Diese Taste dient zur Aufnahme von Messdaten (und entspricht der Schaltflache der
[-PAK-Software.)

(3) [RETRY]-Taste
Mit dieser Taste wird die Positionierung des Messgerats im halbautomatischen
Betrieb wiederholt.

(4) [CANCEL]-Taste

Mit dieser Taste werden die direkt zuvor aufgenommenen Daten geléscht, um die
Messung zu wiederholen.
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REFERENZ

Nr. 99MBD029A

(5) [STOP]-Taste
Mit dieser Taste kann die Spindel des i-Checker bei abnormalen Bewegungen
gestoppt werden, um Beschadigungen und Verletzungen zu vermeiden.
Um den Betrieb nach dem Anhalten wieder aufzunehmen, missen Sie die Ursache
fur die Fehlfunktion beseitigen, “i-Pak” beenden und anschlieend neu starten.

(6) Statusleuchte
Zeigt den aktuellen Status des i-Checker an.

(7) Anschlusskabel
Mit diesem Kabel erfolgt die Verbindung zum Prifgerat i-Checker.

» Siehe Abschnitt 4.3: Hier finden Sie weitere Informationen zum Einsatz der Kontrollbox.
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1.3 Komponenten-Bezeichnungen und Funktionen der Software

1.3.1 Hauptfenster

(7) [Messergebnis-Diagramm]-Fenster

(1) Kopfzeile

(2) MenU-Leiste

(3) Werkzeugleiste (5) [Bedienfeld]-Fenster

=l x]

I i-Pak - C:\Program Files\j-Pak Industry.std

Datei Bearbeiten Prifung Werkzeuge Einstellungen Ansicht Fensfer 2

Q5 e %@ .

i} Messergebnis-Diagramm ; N / B =] 53] | Bedienfeld
!
Messabweichung
0.0z
Mess-Stelle:
— Counter
" ABS @
[ & INC

—Jog-Shuttle

Fehler [mm]
=]
\}

hess-Stelle [mm]

il Messdaten : B [ml @5 | Priifnorm

Iess-Stelle Messuhr-Anzeige | i-Checker-Anzeige Fehler = ||SO R4B3(1965)

250000 250000 250287 -0,00287

2 0000 2 60000 2 60335 -0,00385 =
2 70000 270000 2 70536 -0,00536 -
2 40000 280000 2 80654 -0,00684 2.01 mm
290000 290000 290534 -0,00534 _
3,00000 300000 300483 -0,00488 :duessbeiewh
3,10000 3,10000 310187 -0,00187 o
3,20000 3,20000 32037 000137 Referenzpunkt Messuhr
3,30000 0o
rionon |
8 &(0] x| /
Driicken Sie F1} um Hilfe zu erhalten. l_ UM ’_
(9) [Prifergebnis]-Fenster

(6) [Prifnorm]-Fenster

(10) [Prifzertifikat]-Fenster
(4) Statuszeile (8) [Messdaten]-Fenster

Abb. 1-3-1 Komponentenbezeichnungen im i-Pak-Hauptfenster
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(1) Kopfzeile
Zeigt den Namen der aktuellen (Prif-) Datei an.

(2) Mendleiste
Hier wird das Menu der i-Pak-Software angezeigt.

(3) Werkzeugleiste
Diese Leiste enthalt Schaltflachen, die den am haufigsten benutzten Funktionen der
Software entsprechen und den Einsatz der zugehdrigen Befehle beschleunigen.

(4) Statuszeile
Enthalt u.a. Hinweise zur aktuellen Bearbeitung.

(5) [Bedienfeld] -Fenster
In diesem Fenster befindet sich ein Zahler und verschiedene Schaltflachen zur
Durchfiihrung der Messgerate-Prifung.

(6) [Prufnorm]-Fenster
Hier wird ein Uberblick tiber die eingesetzte Priifnorm angezeigt.

(7) [Messergebnis-Diagramm]-Fenster
Erstellt ein Diagramm zur Darstellung der Abweichung vom Sollwert fiir die
Messmittel-Prufung.

(8) [Messdaten] -Fenster
Zeigt Messdaten und Fehler zur aktuellen Messung an.

(9) [Prufergebnis]-Fenster
In diesem Fenster wird eine Liste der Prifpunkte, zuldssigen Abweichungen und
Bewertungen angezeigt. Ublicherweise ist dieses Fenster verkleinert und wird bei
Bedarf aufgerufen.

(10) [Prufzertifikat] -Fenster

Zeigt das auszustellende Prifzertifikat an. Auch dieses Fenster ist normalerweise
verkleinert und wird nur bei Bedarf aufgerufen.
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1.3.2 LayoutEditor —-Fenster

(1) Kopfzeile

(2) Mentleiste

(3) Werkzeugleiste

4% C:"Program Filesi-Pak,IS0_R463_1965.lyt - LayoutEditor = |ﬁ' |1|
Datei Bearbeiten Einfiigen Ansicht 2
ol =
Ausgabe M Mormbezeichnung IS0 R4B3(1965)
Auzgabe-Datum Maleinheit Imim
Produktbezeichnung Skt § Zzwe 0 mm
Hersteller Mezshereich 10 mm
Artikelnummer Referenzpunkt 0 mm
Seriennummer Enclpunkt 10 mm
Priifdatum
Temperatur
Priifer
Pridfpunkthezeichnung Ergebniz Zuldssiver Wert Bewvertung
bei 1M0-Umdrebung e 0 pm IR
bei 112-Umdrehung 0 pm [
el 2 Umdrehungen 0 pm [
Gesamter Messhersich 0 pm [N
Wiederholpr Szizion +0 pm A,
hda. Messkraft on Rra,
Mezs-Differenz on Rra,
[Prifpunitbezeichnung [Bewertung |
|Funktions- und Sichtpriifung [riy | =
Meszabmeichung
001
E
E
k1 u}
=
=
frd
-001
o 0
Mezs-Stelle [mm] _I
Drilcken Sie F1, umn Hilfe zu erhalten. l_ UM ’_

1-8

(4) Statuszeile

(1) Kopfzeile

(5) Layout-Fenster

Abb. 1-3-2 Komponentenbezeichnungen im LayoutEditor-Fenster

Zeigt den Namen der aktuell gedffneten Prifzertifikatsdatei an

(2) Mendleiste

Zeigt das Menu des LayoutEditors an.
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Nr. 99MBD029A

(3) Werkzeugleiste
Diese Leiste enthalt Schaltflachen, die den am haufigsten benutzten Funktionen des
LayoutEditors entsprechen und den Einsatz der zugehdrigen Befehle beschleunigen.

(4) Statuszeile
Enthalt u.a. Hinweise zur aktuellen Bearbeitung.

(5) Layout-Fenster
Zeigt das Layout des aktuellen vereinfachten Prufzertifikats an.
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SYSTEM-INSTALLATION

2.1 Umgebungsbedingungen

UNBEDINGT
BEACHTEN!

Nr. 99MBD029D

Genaue Messungen kénnen nur erzielt werden, wenn bei der Aufstellung des i-Checker die
entsprechenden Umgebungsbedingungen bericksichtigt werden.

1) Installieren Sie den i-Checker in einem speziellen Messraum, um Beeintrachtigungen der
Messergebnisse durch Temperaturschwankungen, Luftfeuchtigkeit, Staub und
Erschiitterungen auszuschlief3en.

2) Raumtemperatur und Luftfeuchtigkeit missen folgende Werte aufweisen:
* Umgebungstemperatur fir den Betreib des i-Checker: 20°C £ 3°C
« Luftfeuchtigkeit fur den Betrieb des i-Checker: 58 % RH + 15 % RH
Beachten Sie dabei, dass ein Wert von 20°C + 1°C bessere Bedingungen fir den Einsatz
des i-Checker gewabhrleistet.

3) Plazieren Sie den i-Checker auf einem stabilen Untertisch.

* Der i-Checker wurde bei einer Raumtemperatur von 20°C Kkalibriert. Der
Warmeausdehnungskoeffizient der integrierten Skala betragt 8.1 x 10°°/K. Beachten Sie
unbedingt, dass signifikant abweichende Temperaturen durch die Warmeausdehnung
zwangslaufig zu fehlerhaften Messungen fiihren.

* Um fehlerhafte Messungen zu vermeiden, sollten Sie nach dem Einschalten des
Systems mindestens 30 Minuten warten, um eine thermische Stabilisierung zu
erreichen. Starten Sie erst nach Ablauf dieser Zeitspanne die Software i-Pak, um
Messungen durchzufihren.




2.2 Uberpriifen des Lieferumfangs

Folgende Komponenten sind Ublicherweise im Lieferumfang des i-Checker enthalten:

Tabelle 2-2-1
Komponente Code-Nr. Anzahl Anmerkungen
Priifgerat i-Checker - 1 Set —
Schaftbuchse (¢8 mm) ™ 02ASJ856 fiir Schaft-Durchmesser von 8 mm
oder or 1 oder
Schaftbuchse ($p3/8-Zoll) 02ASK090 Schaft-Durchmesser von 3/8-Zoll
Kontrollbox 02ASJ900 1 —
Schnittstellen-Karte 02ASK160 1 zum Einbau in den Rechner
EXT. Signalkabel 02SAK170 1 —
AC-Adapter 02ASK102 1 -
Netzkabel — 1 fur AC-Adapter
Computer - 1 Set einschl. Monitor
Drucker - 1 einschl. Drucker-Kabel
Software “i-Pak” — 1 auf CD-ROM
Installationsdiskette — 1 3.5"-Diskette
User ID /Ident-Code - 1 —
Bedienungsanleitung 99MBD029 1
Betriebsanleitung 99MBD030 1 —
Garantie-Zertifikat — 1 —
Prifzertifikat — 1 —

*1: Der Durchmesser der Schaftbuchse variiert je nach Bestellung!

TIPP - Die in der obigen Tabelle aufgefiihrten Komponenten gehdren zur Standard-Ausstattung
des i-Checkers. Je nach Vereinbarung kdnnen die Inhalte jedoch abweichen.
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2.3 Hardware-Installation

2.3.1 Aufstellen des i-Checker

Nr. 99MBD029D

Entfernen Sie die dulleren Verpackungsmaterialien und platzieren Sie den i-Checker auf
einem stabilen Untertisch. Die Hohe des Tisches und des Stuhles fir den Benutzer miissen
so eingestellt werden, dass die Skalen der zu prifenden Messgerate sich auf Augenhdhe
des Benutzers (siehe Abb. 2-3-1). befinden! Dies ist eine wichtige Voraussetzung um
Ermadung vorzubeugen und so Mess- und Ablesefehler auszuschlieen.

AugenhShe =l

des Benutzers

] C—_
Abb. 2-3-1
- Py
i-Checker h

@ Computer

g.@ =

>0 Tastatur NN
Kontrollbox

Maus

Abb. 2-3-2 Beispiel flr System-Layout (Rechtshander)



2.3.2 Aufstellen des Rechners
Nehmen Sie Rechner und Monitor aus der Verpackung. Die hierzu mitgelieferten
Handblcher enthalten weitere Informationen. Ein Beispiel fiur das Layout der
verschiedenen Systemkomponenten finden Sie in Abb. 2-3-2

TIPP - Das Gehause des Rechners muss geotffnet werden, um die Schnittstellen-Karte fiir den
i-Checker einzusetzen. Naheres hierzu in Abschnitt 2.3.4 “Einsetzen der
Schnittstellen-Karte”.

2.3.3 Aufstellen des Druckers
Naheres zum Aufstellen des Druckers finden Sie ebenfalls im mitgelieferten Handbuch!

2.3.4 Einsetzen der Schnittstellen-Karte

1. Sicherheitshinweise: Beachten Sie beim Einbau der Karte unbedingt die
folgenden Hinweise!

» Vor dem Einbau der Karte mussen der i-Checker und die Peripheriegerate ausgeschaltet
und alle Kabelverbindungen geldst werden, um Fehlfunktionen, Kurzschlisse und
elektrische Schlage zu vermeiden.

A * Bevor Sie die Karte in den Rechner einsetzen, missen Sie fur statische Entladung sorgen,

indem Sie mit der bloRen Hand einen ableitenden Metall-Gegenstand bertihren (z.B.
VORSICHT! \jetall-Tiirklinke).

» Achten Sie darauf, die Stifte auf der Karte nicht mit bloRen Handen zu berihren, um
Verschmutzungen und damit Kurzschlisse und Fehlfunktionen etc. zu vermeiden.

UNBEDINGT - Die Vorgehensweisen fiir das Einsetzen der Schnittstellen-Karte unterscheiden sich je

BEACHTEN! nach Bauart Ihres Rechners (z.B. Position und Nummer des PCI-Bus-Steckplatzes). Die
diesbeziglich zu beachtenden Informationen entnehmen Sie bitte dem mitgelieferten
Handbuch zu lhrem Rechner.

* Informationen zum AnschlieRen der Peripheriegerate finden Sie ebenfalls in den
mitgelieferten Dokumentationen.

TIPP - Ausfiihrliche Informationen zum Umgang mit Rechner und Peripheriegeraten (Monitor,
Drucker, Tastatur etc.) finden Sie in den mitgelieferten diesbezilglichen Handblchern.
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2. Einsetzen der Schnittstellen-Karte
Beachten Sie beim Einsetzen der Karte unbedingt die nachfolgend beschriebene
Vorgehensweise.

1) Schalten Sie alle Gerat aus und nehmen Sie sie vom Netz, indem Sie die
Steckverbindungen l6sen.

2) Entfernen Sie alle Anschlusskabel vom Rechner und 6ffnen Sie anschlie3end erst
das Gehause.

3) Losen Sie die Schrauben der PCI-Abdeckung, hinter der die Karte eingesteckt
werden soll (Abb. 2-3-3).
Achten Sie darauf, die Schrauben nicht zu verlieren — sie werden fiir die Montage der
Karte bendtigt! Auch die Abdeckung sollte fir eine spatere Wiederverwendung
aufbewahrt werden!

Abdeckung fur
PCI-Bus-Steckplatz

Schrauben \

Abb. 2-3-3

4) Schieben Sie die Karte in die Steckplatz-Offnung (siehe Abb. 2-3-4). Achten Sie
darauf, die Karte weit genug einzuschieben, um einen ordnungsgemafien Kontakt
der Steckverbindungen herzustellen.

Schnittstellen-Karte
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5) Fixieren Sie die Karte mit der in Schritt 3 entfernten Schraube (Abb. 2-3-5).

Schnittstellen-Karte

Abb. 2-3-5

6) SchlieRen Sie das Rechner-Gehause, stecken Sie die Kabel wieder ein und
schlieffen Sie Rechner und Peripheriegerate wieder ans Netz an.
» Mit dieser Vorgehensweise ist das Einsetzen der Schnittstellen-Karte
hardwareseitig abgeschlossen.
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2.3.5 AnschlieBRen der Komponenten / Diagramm der Kabelverbindungen

<Gehause-Rickseite i-Checker

/

<Gehauseseite>

EXT. Signalkabel
<
) [l =

(J
L
);
: g@;

Netzkabel

ot

AC-Adapter

%f_iﬁ‘

Kontrollbox FuBlschalter
(Sonderzubehor)

{

*1: Verbinden Sie dieses EXT.Signalkabel mit der Schnittstellen-Karte.
*2: Diese Kabel dient zum Anschluss von Messgeraten mit Digimatic —Ausgang; je nach zu prifenden Messgerat
variieren Kabel und Steckverbindungen.

Abb. 2-3-6 Verkabelung von Geratekomponenten
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2.4 Installation der Prufsoftware i-Pak

2.41 Erstinstallation von i-Pak
In diesem Abschnitt werden die verschiedenen Installationen erlautert, die vor dem Einsatz
des i-Checker durchgefiihrt werden mussen. Beachten Sie dabei unbedingt die im
Anschluss aufgefihrte Reihenfolge der Installationen.
1) Installieren Sie den Treiber fir die Kontroll-Platine.
2) Installieren Sie die i-Pak -Software.
3) Installieren Sie die Inhalte der “Setup Disk”.
4) Geben Sie lhre Benutzer-ID ein.
Beim Betriebssystem Windows NT4.0 entfallt Schritt 1.

2.4.1.1 Treiber fiir die Schnittstellenkarte
In diesem Abschnitt wird die Installation des Treibers fir die I-Checker-Schnittstellenkarte
erlautert. Beim Betriebssystem Windows NT4.0 entfallt dieser Installationsschritt.

[Vorgehensweise]

1) Starten Sie den Rechner und loggen Sie sich auf der Administrator-Ebene ein.
Das Fenster [Found New Hardware Wizard] wird ge6ffnet. Klicken Sie die Schaltflache
[Next] an.

2) Im unten angezeigten Fenster [Found New Hardware Wizard] miissen Sie nun die
Option [Search for a suitable driver for my device (recommended)] auswahlen und
anschlieend [Next] anklicken.

Found Mew Hardware Wizard

Install Hardware Device Drivers o
A device driver iz a zoftware program that enables a hardware device to work with
an operating system.

Thiz waizard will complete the ingtallation for thiz device:

@ Sypstern DM& Contraller

A device driver iz a software program that makes a hardware device work. Windows
needs driver files for pour new device. To locate driver files and complete the
inztallation click Mest.

YWhat do you want the wizard to do?

¢ Search for a suitable driver for my device [lecommended) ]

" Dizsplay a list of the known drivers for this device eo that | can choose a specific
driver

\

\ Diese Option auswahlen

Cancel
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3) Wahlen Sie die Option [Specify a location], und klicken Sie auf [Next].

Found New Hardware Wizard

Locate Driver Files
Where do you want Windows to search for driver files?

Search far driver files for the following hardware device:

@ Sustern DM Contraller

The wizard searches for suitable drivers in itz diver databaze on your computer and in
arw of the following optional search locations that you specify.

To gtart the search, click Mest. [f pou are searching on a floppy disgk or CO-ROM drive,
ingert the floppy digk or CO before clicking Mesxt,

Optional search locations:
[ Floppy dizk drives
[~ CO-ROM drives
[ v Specify a lozation ]
\ I™ | Microsoft Windows Update

Cancel |

\

Diese Option auswahlen

4) Das unten gezeigte Fenster wird gedffnet. Legen Sie die i-Pak-CD-ROM in das
CD-Laufwerk ein und klicken Sie auf [Browse].

Found New Hardware Wizard e x|
Imzert the manufacturer's installation dizk into the dive
g zelected, and then click OF.

Cancel |

LCopy manufacturer's files from:

[ j

Browsze. .. |

Nr. 99MBD029D 2 -9



5) Wahlen Sie im unten angezeigten Ordner “Win2000” die Datei “DGTDriver.INF” und
klicken Sie auf [Open]. Das in Schritt 4 gezeigte Fenster wird erneut gedffnet. Klicken
Sie auf [OK].

Locate File 2l
Laok jrt || <3l in2000 x| = ®ck E

File name: [DGTDriver INF = Dpen
-
=

Files of tupe: ISetup Irforrnation [# inf] Cancel

6) Im unten gezeigten Fenster wird das Laufwerk angezeigt, in diesem Beispiel Laufwerk
D. Klicken Sie auf die Schaltflache [Next].

Found Mew Hardware Wizard

Driver Files Search Results
The wizard has finished searching for driver files For pour hardware device.

The wizard found a driver for the following device:

@ Sustern DA Controller

“Windows found a driver for thiz device. To install the driver Windows found, chick Mest

[ [g d: it 2000 dagtdriseer. inf ]

Cancel |
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7) Der Treiber wird installiert und das unten gezeigte Fenster gedffnet. Klicken Sie auf
[Finish].
» Die Installation des Treibers ist damit abgeschlossen.

Found Mew Hardware Wizard

Completing the Found New
Hardware Wizard

_\> DGTC Device

Windows has finished instaling the software for thiz device.

To cloge thiz wizard, click Finizh,

< Back (|9 Finsh ™ Cancel

2.4.1.2 i-Pak-Software installieren
In diesem Abschnitt wird die Installation der i-Pak-Software erlautert.

[Vorgehensweise]
1) Legen Sie die CD-ROM mit der i-Pak-Software in das Laufwerk ein und fihren Sie die
Datei “Setup.exe” von der CD-ROM aus.
» In diesem Beispiel wird das unten gezeigte Fenster [Run] durch Aufrufen von
[Start | Run] gedffnet, um den Setup-Befehl aufzurufen.
» Im Beispiel ist "D" die Bezeichnung des CD-ROM-Laufwerks.

2l
Type the name of a program, Folder, docurment, or
Internet resource, and Windows will open it For waou,
Y
Qpen; {I d:\Setup, exe| J j
T~
< O ) Cancel | Browse, ., |
\/
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2) Klicken Sie auf [Next], wenn das unten angezeigte Fenster gedffnet wird.

i i-Pak 3 Jo ] 3
Welcome to the i-Pak Setup Wizard %

The inztaller will guide pou thraugh the steps required to install i-Pak on pour computer.

Click "Mext" to continue.

WeRMIMG: This computer program is protected by copyright law and international treaties.
Unauthorized duplication or diztribution of this program, or ahy portion of it, may result in severe
civil ar criminal penaltiez, and will be prosecuted ta the maximum extent possible under the law,

Canhcel Erevious (

3) Wahlen Sie im unten angezeigten Fenster den Ordner aus, in dem i-Pak installiert
werden soll und klicken Sie anschlieffend auf [Next].

B ] ES
Select Installation Folder &

The installer will inztall i-Pak in the following folder.

Taoinztall in thiz folder, click “Mest”. To install to a different new or existing folder, enter one
below or click "Browse",

[ Faolder: C¥Program Files¥i-Pak¥ Browse... | ]

Y'ou can install the software on the following drives:

Yolume | Disk Size | Awvailable | =
= 2012MB 222MB
=0 27GE 10092ME
=13 10236ME B25IMB |

Disk Cost... |

LCancel Prewious (

Speicherort wahlen
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4) Klicken Sie im unten angezeigten Fenster auf [Next].
» Die Installation von i-Pak wird durchgefiihrt.

o ] 1
Confirm Installation &

The ingtaller iz ready to inetall i-Pak on your computer,

Click "Mext' to start the: installation.

LCancel | Previous

5) Klicken Sie im unten angezeigten Fenster auf [Close].
» Damit ist die Installation der Software abgeschlossen.

P i-Pak o) x|
Installation Complete &

1-Pak has been sucessfully installed.

Click "Cloge" to exit.

Lancel Frewvious
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2.4.1.3 Installieren der “Setup Disk”
Beim ersten Start von i-Pak und der Aktualisierung der Informationen der “Setup Disk”
mussen die Inhalte der “Setup Disk” installiert worden sein. Andernfalls kann die hohe
Genauigkeit des i-Checker nicht gewahrleistet werden.
In diesem Abschnitt wird erlautert, wie Sie die Inhalte der “Setup Disk” installieren.

UNBEDINGT - Auf der “Setup Disk” befinden sich Informationen, die fiir einen reibungslosen Einsatz
BEACHTEN! des i-Checker mit der Software i-Pak unverzichtbar sind! Verwahren Sie die Diskette an
einem sicheren Ort, um Sie bei Bedarf wieder einsetzen zu kénnen.

[Vorgehensweise]

1) Starten Sie I-Pak mit einem Doppelklick auf das m(i-Pak)] —Symbol auf dem
Windows Desktop.
» Alternativ kdnnen Sie i-Pak auch starten, indem Sie den Befehl [Start |
Programme | i-Pak | i-Pak] aus dem Windows Start-Menu ausfihren.

2) Wahlen Sie anschliefend den Befehl [Einstellungen | Gerate-Korrektion | Installation
der ‘Setup Disk’] aus dem Hauptmenii von i-Pak.
» Beim ersten Start von i-Pak wird die Installation der “Setup Disk” automatisch
gestartet, sodass dieser Schritt entfallt.
» Das Fenster [Installation of ‘Setup Disk’] wird gedffnet.

Installation of 'Setup Disk" x|

& Ihzert the 'Setup Disk! inta the floppy dizk drive,

then click the [Install] button.

3) Legen Sie die “Setup Disk’- Diskette in das entsprechende Laufwerk und klicken Sie
auf [Installieren] im oben angezeigten Fenster.
» Das folgende Fenster wird gedffnet:
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)
5,
i
a
c
-
=
N

File harme: |Setup.ipk GDEW\
L

Files of type: I,-'l'-.ll Files [*.%) j Cancel |
pA

4) Wahlen Sie die Datei “Setup.ipk” aus und klicken Sie anschlieRend auf [Open].
» Damit ist die Installation der Inhalte der “Setup Disk” abgeschlossen.

2-15
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2.4.1.4 Eingabe der User ID/Benutzerkennung
Beim ersten Start von i-Pak wird eine Dialogbox zur Eingabe der User ID/Benutzerkennung
angezeigt. Erfolgt hier keine korrekte Eingabe, so steht i-Pak nur mit reduzierter
Funktionsfahigkeit zur Verfligung. Die User ID/Benutzerkennung finden Sie auf der Plakette
auf lhrem i-Checker.
Im Folgenden wird die Eingabe der Kennung beschrieben.

UNBEDINGT - Die genauen Angaben zur User ID/Benutzerkennung finden Sie auf der zugehdrigen
BEACHTEN! Plakette zum i-Checker. Bewahren Sie die Kennung fiir den spateren Einsatz auf.

[Vorgehensweise]

1) Starten Sie I-Pak mit einem Doppelklick auf das zugehdérige Symbol | 25l auf dem
Windows Desktop.
» Sie konnen i-Pak auch durch Aufrufen des Befehls [Start | Programme | i-Pak |
i-Pak] aus dem Windows Start-Menii aufrufen.
» Die Dialogbox zur Eingabe der User ID / Benutzerkennung wird gedtffnet.
» Wurde die korrekte User ID / Benutzerkennung bereits eingegeben, so wird

diese Dialogbox nicht gedffnet.

lzer 1D

(.-

OF. I Cancel |

2) Geben Sie Uber die Tastatur die User ID / Benutzerkennung ein und bestatigen Sie die
Eingabe mit [OK].
» Die Software i-Pak wird gestartet.
» Damit ist die Eingabe der User ID / Benutzerkennung abgeschlossen.
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2. SYSTEM-INSTALLATION

2.4.2 Reparatur der i-Pak-Software
Sollte sich die i-Pak-Software nicht mehr starten lassen oder fehlerhaft werden, kann mit
der folgenden Vorgehensweise eine Reparatur durchgefihrt werden.
Sollte i-Pak nach der Reparatur nicht ordnungsgemaR funktionieren, muss das Programm
deinstalliert und vollstandig neu aufgespielt werden.

[Vorgehensweise]
1) Starten Sie den Rechner und loggen Sie sich auf der Administrator-Ebene ein.

2) Fuhren Sie aus dem Windows-Startmeni den Befehl [Start | Einstellungen | Control
Panel] aus.

3) Doppelklicken Sie auf [Add/Remove Programs].
» Das Fenster [Add/Remove Programs] wird geoffnet.

5& Add/Remove Programs ;lglll

Currently installed programs; Sort I:q-':l ame - I

Close |

4) Wahlen Sie “i-Pak" aus der Liste [Currently installed programs] aus und klicken Sie
anschlieRend auf [Change].
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5) Wahlen Sie im unten angezeigten Fenster die Option [Repair i-Pak] und klicken Sie
anschlieBend auf [Finish].
» Der Reparaturvorgang fur "i-Pak" wird durchgefihrt.

=100 =i
Welcome to the i-Pak Setup Wizard &

Select whether pou want bo repair or remove -Pak.

[ * Bepair i-Pak ]
" Remove i-Pak

WARMIMNG: Thiz computer program iz protected by coperight law and intemational treaties.
Unauthorized duplication or diztribution of thiz program, or any portion of it, may result in severe
civil or criminal penaltiez, and will be prosecuted to the masimum extent pozsible under the [aw.

Cancel Erevious

2.4.3 i-Pak-Software entfernen
Soll lhre bisher genutzte i-Pak-Version durch z.B. eine neue Software-Version ersetzt
werden, so kénnen Sie i-PAk entfernen.
Beachten Sie beim Entfernen der Software unbedingt die folgende Vorgehensweise:
1) Entfernen Sie i-Pak.
2) Entfernen Sie den Geratetreiber fiir die Schnittstellenkarte.
Beim Einsatz von Windows NT4.0 entfallt Schritt 2.
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2. SYSTEM-INSTALLATION

2.4.3.1 Entfernen der i-Pak-Software
Zum Entfernen der i-Pak-Software gehen Sie bitte wie folgt vor.

[Vorgehensweise]
1) Starten Sie den Rechner und loggen Sie sich auf der Administrator-Ebene ein.

2) Fuhren Sie den Befehl [Start | Einstellungen | Schnittstellenkarte ] aus dem
Windows-Start aus.

3) Doppelklicken Sie auf [Add/Remove Programs].
» Die Dialogbox [Add/Remove Programs] wird gedffnet.

ER Add/Remove Programs ge : =10l x|

Currently installed programs: Sart b';.-':l Marne ;I

Close |

4) Wabhlen Sie “i-Pak” aus der Liste [Currently installed programs] aus und klicken Sie auf
[Removel].
» Die i-Pak-Software wird entfernt.
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2.4.3.2 Entfernen des Geratetreibers fiir die Schnittstellenkarte
Beim Einsatz des Betriebssystems Windows NT4.0 entfallt die im Anschluss beschriebene
Vorgehensweise .

[Vorgehensweise]
1) Starten Sie den Rechner und loggen Sie sich auf der Administrator-Ebene ein.

2) Wahlen Sie den Befehl [Start | Einstellungen | Control Panel] aus dem
Windows- Start-Menii.

3) Doppelklicken Sie auf [Add/Remove Hardware].

4) Klicken Sie im unten angezeigten Fenster auf [Next].

Add;/Remove Hardware Wizard

Welcome to the AddfRemove
Hardware Wizard

Thiz wizard helpz you add, remove, unplug, and
troubleshoot pour hardware.

To continue, click Mext.

< Back Cancel
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2. SYSTEM-INSTALLATION

Nr. 99MBD029D

5) Wahlen Sie im unten angezeigten Fenster den Befehl [Uninstall/Unplug a device] und

klicken Sie anschliefiend auf [Next].

Add,/Remove Hardware Wizard

Choose a Hardware Task
Which hardware task do you want to perform?

Select the hardware tazk pou vwant to perform, and then click Mest,

" Add/Troubleshoot a device
Chooze thiz option if pou are adding a new device o your computer or are having
problems getting a device working.

&+ Uninstall/Unplug a device

Chooze thiz option to uningtall 3 device or to prepare the computer to unplug a
device,

< Back Cancel

/
Diese Option wahlen

6) Wahlen Sie im unten angezeigten Fenster den Befehl [Uninstall a device] und klicken

Sie anschlieRend auf [Next].

Add/Remove Hardware Wizard

Choosze a Removal Task
YV'ou can remove a device permanently or kemporarily.

Select the remowval tazk vou want to perform, and then chick Mext.
* Uninstall a device
Lhanss i ontion bopermansnt woinstall 2 devics and its diver!

" Unplug/Eject a device
Choose thiz option ta temporarily unplug or eject a device.

¢ Back I Mext » I Cancel

\ —

Diese Option auswahlen
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7) Wahlen Sie im unten angezeigten Fenster die Kontroll-Platine (“DGTC Device”) und
klicken Sie anschlief’end auf [Next].

Add/Remove Hardware Wizard

Installed Devices on Your Computer
The following hardware iz installed on pour compter.

Select the device pou want to uninztall

[lewvice
[ DGTC Device J
Intellr]) 8280144 LPC Interface Controller
Imtellr] 82807424 Bus Master IDE Controller
dE’Intel[r] 82807044 ISE Universal Host Controller

Intellr]) 828070 Ad StEBus Controller J
(EE.&E'S? Diriveer For Inted(r] 8280748 Contraller
Intellr] 8280144 PCI Bridge ;I

[ Show hidden devices

<Eack(l Hext > I ) Cancel

\

Diese Option auswahlen

8) Wahlen Sie im unten angezeigten Fenster die Moglichkeit [Yes, | want to uninstall this
device] und klicken Sie anschlieRend auf [Next].

Add/Remove Hardware Wizard

Uninstall a Device
Canfirrn that yau want ba uninstall this device.

DGTC Device

Are you zure that vou want to uninstall this device?

[ % Yes, | wart ta uninstall this device ]

£ Mo, | do not want to uninstall this device

Cancel |

\

Diese Option wahlen

2-22
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2. SYSTEM-INSTALLATION

9) Klicken Sie im unten angezeigten Fenster auf [Finish].
» Der Vorgang zum Entfernen des Geratetreibers wird abgeschlossen.

‘Remove Hardware Wizard

Completing the Add/Remove
Hardware Wizard

“ou have successfully completed the Add/Remove
Hardware wizard.

Wiindows successfully uninstalled the selected device.

To cloze this wizard, click Finizh,

< Back (| Rinish Cancel
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FUNKTIONEN

3.1 Uberblick iiber die Funktionen

Der i-Checker ist ein Gerat zur Prifung der Genauigkeit von Messgeraten. Als Grundlage
fur die Prufung werden die giltigen Normen eingesetzt. Die Ergebnisse der Priifungen
kénnen als einfache Prifzertifikate ausgedruckt werden.

4 )

Durchfiihrung der Priifung

» Halbautomatische Priifung von analogen
Messgeraten

* Vollautomatische Prifung von digitalen
Messgeraten bzw. der ausgegebenen Messwerte

* Bedienung des i-Checkers Uber die Kontrollbox

N ~_ J

4 )

Vorbereitung der Priifstandards

* Die Priifung wird auf Basis der
Industrie-Standards (Normen) durchgefuhrt .

« Die Priifung wird anhand eigens erstellter
Standards durchgefuihrt

- J

Messmittel- Priifgerét
“i-Checker”

4 “ A

Erstellen eines einfachen Priifzertifikats

« Automatisches Erstellen und Ausdrucken eines
einfachen Priifzertifikats
 Benutzerdefiniertes Layout des Priifzertifikats

4 )

Sonstige Funktionen

» Messergebnisse konnen im CSV-Format
abgespeichert werden

* Auch Priifanweisungen, die mit anderen
Software-Programmen erstellt wurden,
kdénnen angezeigt werden.

N\ J

J

Abb. 3-1-1 Uberblick Uiber die Funktionen des i-Checkers
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3.2 Uberpriifung auf der Basis von Industrie-Normen

Die Vorgehensweisen bei der Prifung von Messmitteln werden ublicherweise in
Industrie-Standards bzw. Normen festgelegt. Mit dem i-Checker erfolgt die Priifung auf der
Basis der in der folgenden Tabelle aufgeflihrten Normen.

Tabelle 3-2-1 Industrie-Normen zum Einsatz mit dem i-Checker

C Art des Messgerats
Organisation
DG Tl DC CG
ISO R 463 ('65) — — -
JIS B 7503 (97) B 7533 ('90) B 7519 ('94) B 7515 ('82)
B 7503 ('92)
2001 ('98)
JMAS 2001 ('94) - - 5009 ('88)
2003 ('94)
ANSI/ASME B89.1.10M ('87) B89.1.10M ('87) - -
DIN 878 ('83) 2270 ('85) 879 ('83) -
VDI/VDE/DGQ 2618 Blatt 11 ('91) | 2618 Blatt 20 ('91) | 2618 Blatt 21 ("91) —

Anmerkungen: 1) Fir die mit “-” gekennzeichneten Spalten liegen keine Standards/Normen vor.
2) Die Ziffern in Klammern geben die Jahreszahl der Veroffentlichung an.

3) Zur "Art des Messgerats”: DG= dial gauge/Messuhr, Tl= Fihlhebelmessgerat; DC= Feinzeiger; CG=
Cylinder Gauge/ 2-Punkt-Innenmessgerat

4) Erlauterung der Spalte “Organisation”:
“ISO” = “International Organization for Standardization”,
“JIS” = “Japanese Industrial Standards Committee”,
“*JMAS” = “Japan Precision Measuring Instruments Association”,
“ANSI”= “American National Standards Institute”,
“ASME” = “American Society of Mechanical Engineers”,
“DIN” = “Deutsches Institut fiir Normung
“VDI” = “Verein Deutscher Ingenieure”, “VDE” = “Verband Deutscher Elektrotechniker)”, and
“DGQ” = “Deutsche Gesellschaft fur Qualitat”.

REFERENZ - Genauere Informationen zu den Normen finden Sie in den angefiihrten
Veroffentlichungen der in Spalte 1 genannten Organisationen.
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3. FUNKTIONEN

3.3 Uberpriifung auf der Basis von benutzerdefinierten
(Industrie-) Normen

Der i-Checker ermoglicht die Anpassung vorgegebener Industrie-Standards fiir die Prifung
von Messgeraten. Folgende Prifungen kdnnen mit vom Benutzer gednderten Prifnormen
durchgeflhrt werden:

1) Prifung von Messmitteln, deren Spezifikationen (z.B. maximal zulassiger Wert,
Messbereich oder Skalenteilung /Ziffernschrittwert) den Normen nicht
entsprechen

2) Prifung mit Abweichungen von der Norm bei Messpositionen und Anzahl der
Messpunkte

3) Prifung von Digimatic-Messuhren und Linear Gauges (LG) fur die bisher
keine Normen entwickelt wurden

Fur die Durchfiihrung der vorgenannten Prifungen werden die vorgegebenen Normen vom
Benutzer entsprechend angepasst. Die folgende Tabelle zeigt die Industrie-Standards, bei

denen eine Anpassung fur die Prifung mit dem i-Checker mdglich ist

Tabelle 3-3-1 Benutzerdefinierbare Normen

I Type of indicator
Organisation
DG Tl DC CG ID LG EM
ISO R 463 ('65) - - — - - -
B 7503
m (97) B 7533 B 7519 B 7515 B 7536
B 7503 ('90) ('94) ('82) ('82)
(92)
2001 (°98)
JMAS 2001 (94) - - 5009 ('88) - - 5003 ('62)
2003 ('94)
B89.1.10M | B89.1.10M
ANSI/ASME - - - - -
(87) (87)
DIN 878 ('83) 2270 (’85) 879 ('83) - - - -
2618 Blatt | 2618 Blatt | 2618 Blatt 2618 Blatt
VDI/VDE/DGQ - - -
11 (91) 20 ('91) 21(91) 26 ('91)
Mitutoyo — — — — v v —

Anmerkungen 1)  Fir die mit “~" gekennzeichneten Spalten liegen keine Standards/Normen vor.

2) Die Ziffern in Klammern geben die Jahreszahl der Ver6ffentlichung an.

3) Fr die mit “»” gekennzeichneten Spalten hat Mitutoyo eine Norm entwickelt.

4) Zur "Art des Messgerats”: DG= dial gauge/Messuhr, TI= Fiihlhebelmessgerat; DC= Feinzeiger;
CG= Cylinder Gauge/ 2-Punkt-Innenmessgerat; ID= Digimatic-Messuhr, LG= Linear Gage,

EM = Induktiver Taster
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5) Erlauterung der Spalte “Organisation”:

“ISO” = “International Organization for Standardization”,
“JIS” = “Japanese Industrial Standards Committee”,
“JMAS” = “Japan Precision Measuring Instruments Association”,
“ANSI"= “American National Standards Institute”,
“ASME” = “American Society of Mechanical Engineers”,
“DIN” = “Deutsches Institut fir Normung

“VDI” = “Verein Deutscher Ingenieure",

“W/DE”

“DGQ” = “Deutsche Gesellschaft fir Qualitat”.

6) Fir

Digimatic-Messuhren

und Linear

empfohlenen/entwickelten (Priif-)Standards

Gages

existieren nur

die von

“Verband Deutscher Elektrotechniker)”, and

Mitutoyo

Bei den vorgenannten Normen koénnen die in der folgenden Tabelle aufgefiihrten
Prufpunkte [O] gedndert werden

Tabelle 3-3-2 Benutzerdefinierbare Prifpunkte [O]

Prifpunktl

max. zuldssiger

Messposition

Anzahl der

Hinzufligen eines

Art der Prifung Wert Wiederholungen Priifpunkts
Prifung des
. O O - -

Anzeigefehlers
Prifung der

, o @) @) O —
Wiederholprazision
Priifung der Messkraft O O - -
Funktions- und o
Sichtprifung

REFERENZ - Genauere Informationen zu den Normen finden Sie in den angeflhrten

Veroffentlichungen der in Spalte 1 genannten Organisationen.
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3.4 Halbautomatische Prufung von Messuhren

Mit dem i-Checker koénnen Prufungen von Messmitteln halb- oder vollautomatisch
durchgeflhrt werden.

Die halbautomatische Verfahrensweise wird hauptsachlich fir Messmittel eingesetzt, die
keine Messdaten Uber eine Schnittstelle ausgeben.

[Vorgehensweise / Ablauf bei halbautomatischer Priifung]

1) Der i-Checker positioniert die Spindel (und damit den Messeinsatz des
Messgerats) automatisch so, dass der Zeiger kurz vor dem Teilstrich der
jeweiligen Messposition steht.

2) Mit dem JogDial der Kontrollbox wird der Zeiger des Messgerats auf den Teilstrich
der Messposition ausgerichtet.

3) Driicken Sie eine Taste auf der Kontrollbox.

4) Der i-Checker berechnet die Messabweichung der Messuhr automatisch.

5) Wiederholen Sie die Schritte 1) bis 4) bis alle Messpositionen abgearbeitet sind.

[Besonderheiten der halbautomatischen Messmethode]

* Der Messeinsatz (und damit der Zeiger) des Messgerats wird automatisch und schnell
kurz vor die Mess-Stelle platziert. Dadurch ergibt sich im Unterschied zur manuellen
Messung eine Verringerung des Zeitaufwands .

* Das JogDial muss vom Benutzer nur um wenige Grad gedreht werden. Im Vergleich
zur manuellen Messung werden Ermidungserscheinungen verringert.

* Durch die automatische Platzierung des Messeinsatzes (und damit des Zeigers)
direkt neben der Messposition verringert sich die Gefahr von Fehimessungen (an
falschen Positionen).
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[Messgeriéte-Typen, die halbautomatisch gepriift werden kénnen]
1) Messuhr (analog)

2) Fuhlhebelmessgerate

3) Feinzeiger

4) 2-Punkt-Innenmessgerate

5) Digimatic-Messuhren (digital)
6) Messtaster

7) Induktive Taster

REFERENZ - Mit dem i-Checker kénnen Priifungen halb- und vollautomatisch durchgefiihrt werden. In
Abschnitt 3.5 finden Sie Erlauterungen zur vollautomatischen Prifung.
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3.5 Vollautomatische Prufung digitaler Messuhren

Mit dem i-Checker koénnen Prufungen von Messmitteln halb- oder vollautomatisch
durchgeflhrt werden.
Die vollautomatische Verfahrensweise wird fir digitale Messmittel eingesetzt, die
Messdaten ausgeben.

[Vorgehensweise/Ablauf bei der vollautomatischen Priifung]

1) Der i-Checker positioniert die Spindel (und damit den Messeinsatz des
Messgerats) automatisch so, dass der Zeiger kurz vor der jeweiligen Messposition
steht.

2) Der i-Checker liest automatisch die angezeigten Werte des Messgerats und des
i-Checker ein.

3) Die Abweichung des Messgerats wird automatisch berechnet.

4) Die oben angefiihrten Schritte 1) bis 3) werden automatisch wiederholt, bis alle
Messpositionen abgearbeitet sind.

[Besonderheiten der vollautomatischen Priifmethode]
* Die automatische Durchfiihrung aller Prifschritte verhindert Messfehler durch
Ermudung.
*Da alle Prifschritte automatisch durchgefiihrt werden, sind Bedienfehler
ausgeschlossen.

[Messgeréte-Typen, die vollautomatisch gepriift werden kénnen]
1) 2-Punkt-Innenmessgerate
2) Digimatic-Messuhren (digital)
3) Messtaster
4) Induktiver Taster

Anmerkung -In einigen Fallen ist es aufgrund unterschiedlicher Kommunikationsparameter von
Digimatic oder RS-232C-Schnittstelle nicht mdglich, automatische Prifungen
durchzufiihren. Priifen Sie diese Gerate mit der halbautomatischen Vorgehensweise.

* Um eine vollautomatische Prufung von Messgeraten durchfihren zu kdnnen, missen die
entsprechenden Signalkabel und Schnittstellen vorhanden sein.

REFERENZ - Mit dem i-Checker konnen Priifungen halb- und vollautomatisch durchgefiihrt werden. In
Abschnitt 3.4 finden Sie Erlduterungen zur halbautomatischen Prifung.
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3.6 Erstellen einfacher Prufzertifikate

Die Ergebnisse der Messgeratekalibrierung kénnen in einem einfachen Prifzertifikat
ausgegeben werden.

[Informationen zur Aufnahme in das einfache Priifzertifikat]

1) Spezifikationen des Messgerats in Tabellenform
Bezeichnung des Messgerats, Ziffernschrittwert, Messbereich, Seriennummer;
Bezeichnung des Prufstandards etc.

2) Tabelle der Prifergebnisse

3) Grafik:
Anzeigefehler, Anzeigeabweichung an der Messstelle und Wiederholprazision

4) Anmerkung

5) Bitmap-Grafik

Druckposition und —Grof3e der verschiedenen Informationen im Prifzertifikat kdnnen
verandert werden. Das heil}t, Sie kdnnen das Layout des Zertifikats nach lhren Wiinschen
gestalten.

REFERENZ - In Kapitel 7 finden Sie ausfiihrlichere Erlauterungen zur Gestaltung des
Zertifikat-Layouts.
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Grundlagen der
Bedienung

4.1 Ein- und Ausschalten des Systems

4.1.1 Einschalten des Systems
[Uberblick]
In diesem Abschnitt wird das Starten des Prifsystems erlautert. Diese Reihenfolge muss
dabei beachtet werden:
1) Starten Sie Windows.
2) Starten Sie die i-Pak-Software.

[Vorgehensweise/ Befehle]
1) Starten von Windows:
Schalten Sie Rechner und Monitor, den I-Checker und alle Peripheriegerate ein.
2) Starten von i-Pak:

Klicken Sie dieses Symbol | (i-Pak)] auf dem Windows Desktop an oder wahlen
Sie den Befehl [Start | Programme | i-Pak | i-Pak] aus dem Windows Start-Mendi.

[Tipp]
» Direkt nach den Einschalten des Rechners wird die Funktion "Absoluten Nullpunkt
einstellen" ausgefuhrt.
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Absoluten Nullpunkt einstellen

Der absolute Nullpunkt wird eingestellt:

Driucken Sie gleichzeitig die Tasten [DATA] und
[RETRY] auf der Kontrollbox oder klicken Sie die

Schaltfdche [OK] in der Dialogbox an.

ACHTUNG! Die Spindel wird nach oben und unten
bewegt!

/

Zum Durchfiihren der Nullpunkt-Einstellung anklicken

Abb. 4-1-1 Die Dialogbox [Absoluten Nullpunkt einstellen]

 Bei der Durchfiihrung der Nullpunkt-Einstellung wird die Spindel wie folgt bewegt:
1) Die Spindel wird vollstandig abgesenkt.
2) Die Spindel wird ca. 2 mm angehoben.

des Nullpunkts entfernt werden, um eine Beschadigung (Berlhren der oberen Abdeckung
VORSICHT Peim Verfahren o.a.) des Gerats zu vermeiden!

Q * Wurde die Spindel mit Sonderzubehdr bestiickt, missen diese Teile vor dem Einstellen

UNBEDINGT - Um fehlerhafte Messungen zu vermeiden, sollten Sie nach dem Einschalten des
BEACHTEN! Systems mindestens 30 Minuten warten, um eine thermische Stabilisierung zu
erreichen. Starten Sie erst nach Ablauf dieser Zeitspanne die Software i-Pak, um

Messungen durchzufiihren.
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41.2 System ausschalten
[Uberblick]
Im folgenden Abschnitt wird die Vorgehensweise im Einzelnen beschrieben. Beachten Sie
beim Ausschalten immer diese Reihenfolge:
1) Beenden Sie zuerst i-Pak und
2) fahren Sie anschlielend das Windows-Betriebssystem herunter.

[Meniis /Befehle zum Ausschalten des Systems]

1) i-Pak beenden: Wahlen Sie den Befehl [Datei | i-Pak beenden] aus der
Mentileiste im i-Pak-Hauptfenster.
2) Windows beenden: Wabhlen Sie den Befehl [Start | Beenden] aus dem Windows
Start-Menu.
[Tipp]

* Sollte der LayoutEditor noch geéffnet sein, so missen Sie zuerst den Editor schliefden,
um danach i-Pak zu beenden.

*» Wahlen Sie den Befehl [Datei| LayoutEditor beenden] aus der Menlzeile des
LayoutEditors.

* Je nach Einstellung wird der Rechner automatisch beim Herunterfahren des
Betriebssystems ausgeschaltet, so dass dieser Schritt nicht zusatzlich ausgefihrt werden
muss.
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4.2 Gesamtablauf von der Vorbereitung bis zum
Ausdruck der Ergebnisse

[Uberblick]
In diesem Abschnitt wird der gesamte Ablauf der Messgerateprifung von den
erforderlichen Vorbereitungen bis zum Ausdruck der Priifergebnisse erlautert.

[Ablaufdiagramm]

In Abbildung 4-2-1 wird der Gesamtablauf dargestellt. Beachten Sie dabei, dass je nach
Geratetyp und zur Prifung eingesetzter Norm die einzelnen Schritte variieren kénnen.
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4. Grundlagen der Bedienung

Start der Prifung

Sind Industriestandards /Normen fur diese Priifung
vorhanden?

Nein

Jal<

Laden Sie den Prifstandard

Klicken Sie die Schaltflache [Prifung ausfiihren] an, um den

Prifprozess zu starten.

Bereiten Sie eine Prifanweisung /

Prifstandard vor
* Industriestandard-konform oder
 benutzerdefinierter Standard

* Eingabe der Seriennummer etc.
* Eingabe der Ergebnisse der Funktions- und Sichtpriifung
* Eingabe der Ergebnisse der Messkraftprifung

Koénnen die Priifpunkte, wie z.B. Messkraft,
nicht auf dem i-Checker gepruft werden,
mussen Sie diese Prifung vorab an
anderen Geraten durchfihren.

Y

Installieren Sie das zu priifende Gerat auf dem i-Checker.

y

Einstellen des Referenzpunkts

Y

Priifung der Messabweichung

Y

Einstellen des Referenzpunkts

Y

Prifung der Wiederholprazision

y

Ausdruck des einfachen Prifzertifikats

y

Speichern der Priufergebnisse

Ende der Priifung

Abb. 4-2-1 Ablaufdiagramm der Prufung
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4.3 Einsatz der Kontrollbox

[Uberblick]
Die Kontrollbox bietet folgende Funktionen fiir den Einsatz des i-Checker:
» Auf- und Abbewegen der Spindel
* Aufnehmen und Léschen von Messdaten
» Statusanzeige fir das i-Checker-System uber die (Kontroll-) Statusleuchte

Die einzelnen Funktionen werden in der folgenden Abbildung aufgeflhrt.

[Kontrollbox-Komponenten]

[RETRY] -Taste

[STOP] -Taste
ﬂ Status-Leuchte
X
RETRY i

DATA CANCEL

Jog dial *

Shuttle ring *

7/ \
/ \
[DATAJ-Taste [CANCEL]-Taste

*: Die Kombination von JogDial und ShuttleRing wird als “JogShuttle” bezeichnet.

Abb. 4-3-1 Kontrollbox
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4. Grundlagen der Bedienung

[Funktionen]

& Funktionen des JogShuttle der Kontrollbox

Bezeichnung

Funktion

JogDial

Durch Drehen des JogDials wird die Spindel langsam nach
oben oder unten bewegt ("Feineinstellung")

ShuttleRing

Durch Drehen des ShuttleRings wird die Spindel schnell nach
oben oder unten bewegt ("Grobeinstellung")

& Funktionen der Tasten und Schalter auf der Kontrollbox

Bezeichnung

Funktion

[DATA]-Taste

- Aufnahme von Messdaten
- Bewegung der Spindel an die nachste Messposition bei
der schrittweisen Prifung

[RETRY]-Taste

Positionierung an der vorherigen Messposition
(Wiederholung)

[CANCEL]-Taste

Léschen der direkt zuvor aufgenommenen Messdaten und
erneute Messung

[STOP]-Taste

Not-Stop-Schalter fiir das Anhalten des I-Checkers bei
gravierenden Fehlfunktionen

N Farbanzeige der Statusleuchte und I-Checker -Status

Leuchtanzeige

Gerate-Status

Leuchte aus

Der i-Checker ist nicht eingeschaltet.

Grin

Der i-Checker arbeitet vorschriftsmafig.

L
Griines Blinklicht angsam

Der i-Checker wartet auf die Durchfiihrung der
Nullpunkt-Einstellung

Schnell

Die Nullpunkt-Einstellung wird durchgefihrt.

Rot

Fehler!
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<Spindelbewegung iiber die Kontrollbox>
1) Der Einsatz von JogDial und ShuttleRing zur Spindelbewegung wird in Tabelle
4-3-1 erlautert.

Tabelle 4-3-1 Einsatz von JogDial und ShuttleRing

Komponente

Bedienung

JogDial

* Drehbewegung
» Spindel bewegt sich je nach Drehrichtung nach oben oder unten
(siehe Abb. 4-3-2).

ShuttleRing

* Drehbewegung

» Spindelgeschwindigkeit wechselt je nach Drehwinkelgrofie

+ Spindel stoppt direkt beim Loslassen des Rings

» Spindel bewegt sich je nach Drehrichtung nach oben oder unten
(siehe Abb. 4-3-2)

, N o
Drehung im Gegenuhrzeigersinn: ~__ 8/ \ﬁ ___— Drehung im Uhrzeigersinn:

Spindel wird abgesenkt.

/ Spindel fahrt nach oben

Abb. 4-3-2 JogShuttle-Drehung und Spindelbewegung

<Anhalten des i-Checker im Notfall>
1) Dricken Sie den [STOP] —Schalter auf der Kontrollbox
» Der i-Checker wird angehalten.
» Die Statusleuchte auf der Kontrollbox wechselt von Griin auf Rot.
» Die Dialogbox mit der Fehlermeldung wird angezeigt.

Abb.

4-3-3 Dialogbox bei Fehlfunktionen des i-Checker (Not-Stopp)
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4. Grundlagen der Bedienung

2) Klicken Sie auf [OK] in der oben gezeigten Dialogbox.
» Die Dialogbox wird geschlossen.

3) Beenden Sie i-Pak.

4.4 Zum Einsatz des Bedienfelds

[Uberblick]
Uber dieses Feld rechts oben im i-Pak-Fenster werden verschiedene Funktionen fiir den

Prufvorgang gesteuert. Das Fenster bietet folgende Bedienmdglichkeiten:

W Zahler
» Anzeige der aktuellen Spindelposition des i-Checker.
* Voreinstellung des Zahlerwerts
* Anzeige der Zielposition wahrend der Prifung

| Kontrollfeld fir JogShuttle
* Wechsel der Geschwindigkeit fir die Spindelbewegung Uber den ShuttleRing

(langsam — schnell)

m Kontrollfeld fur Prifung

+ Starten und Beenden der Priifung, Loschen von Messergebnissen

[Bedienfeld]-Fenster

/ Aktuelle Spindelposition
"
Zahlerbereich 0 00002 i
\ 1
Mezs-Stelle: Zielposition
B
— Counter
NG - | A |
Kontrollfeld fiir JogShuttle Jog-Shuttle
[
S| w0
. . — Priifung
Kontrollfeld fur Prifung
= > | x

Abb. 4-4-1 [Bedienfeld] im i-Pak-Fenster
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4.41 Zahler im Bedienfeld
[Funktion]

Tabelle 4-4-1 Funktionen der Zahler

Komponente

Funktion

0.90144

Zeigt die aktuelle Position der Spindel als Abstand
vom absoluten oder inkrementalen Nullpunkt an. Die
MaReinheit entspricht der MalReinheit der zur Prifung
eingesetzten Norm.

tess-Stelle:

1,00000

Zeigt die Zielposition (Mess-Stelle) wahrend der
Prafung an

® ABS Wechsel des Zahlerwerts in den Absolut-Modus
Wechsel des Zahlerwerts zum Abstand vom
inkrementalen Nullpunkt, der durch Nullstellung,

® INC Voreinstellung oder Nullpunkt-Voreinstellung definiert

wird. Nach der Eingabe des Referenzpunktes gilt die
Position des Referenzpunktes als Nullpunkt.

_’)E_ Zahler auf Null setzen
Schaltflache (Nullstellen)
_‘)—“‘ Zahler auf voreingestellten Wert setzen
— Schaltflache (Voreinstellen)
[Tipp]

* Im Feld [Mess-Stelle] wird nur wahrend der Prifung eines Messgerates ein Wert
angezeigt.

* Nach der Eingabe des Referenzpunktes kann der Zahler nicht auf Null oder eine anderen
vorgegebenen Wert gesetzt werden.

 Zulassiger Bereich fur Voreinstellung: -100 bis +100 bei MaReinheit [mm] und -4 bis +4
bei Malieinheit Zoll/ [inch].

[Vorgehensweisen]
<Zihlerwert auf Basis des Nullpunkts beim System-Start>
1) Wahlen Sie den [ABS]-Befehl aus.
» Die Statusanzeige fir [ABS] wechselt von “O” auf “®©”.
» Die aktuelle Spindelposition als Abstand vom absoluten Nullpunkt wird

4-10

angezeigt.
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4. Grundlagen der Bedienung

Nr. 99MBD029A

<Aktuelle Spindelposition als Nullpunkt des Zdhlers einstellen>

1) Klicken Sie die Schaltflache |

o]

A

(Nullstellen)] im Bedienfeld an.

» Die aktuelle Spindelposition wird zum inkrementalen Nullpunkt.
> Die Statusanzeige fur [INC] wechselt von “O” auf “®©” und der aktuelle

Zahlerwert auf 0,000.

<Aktuelle Spindelposition auf voreingestellten Wert setzen>

10|
4

1) Klicken Sie die Schaltflache |

(Voreinstellen)] im Bedienfeld an.

» Die Dialogbox [Nullpunkt voreinstellen] wird gedffnet.

Nullpunkt voreinsteller x|
I1 0 mm
Ok I

Abbrechen |

Abb. 4-4-2 [Nullpunkt voreinstellen]

2) Geben Sie Uber die Tastatur einen Wert in das freie Feld vor der Mallangabe ein.
3) Klicken Sie zur Bestatigung der Eingabe auf [OK].
> Die Statusanzeige fir [INC] wechselt von “O” auf “®” und der Zahler zeigt den
soeben voreingestellten Wert.

4-11



4.4.2 JogShuttle-Kontrolle

[Funktion]
Tabelle 4-4-2 Funktionen fir JogShuttle-Kontrolle
Komponenten Funktion
Wechsel der Geschwindigkeit fur
4 ShuttleRing/Spindel-Bewegung von langsam auf
(High Speed-Modus) schnell
Wechsel der Geschwindigkeit fur
el ShuttleRing/Spindel-Bewegung von schnell auf
(Low Speed-Modus) langsam
[Tipp]

» Wurde keine Industrie-Norm fiir die Prifung geladen oder aufgerufen, so bleibt die
Einstellung des ShuttleRings auf hohe Geschwindigkeit eingestellt.

* Nach der Einstellung des Referenzpunkts wird die Geschwindigkeit automatisch auf
langsam eingestellt.

* Die Geschwindigkeiten fir High Speed —Modus und Low Speed-Modus kénnen
eingestellt werden (siehe unten).

REFERENZ - Siehe Abschnitt 9.1: Hier finden Sie genauere Angaben zur Einstellung der
Geschwindigkeiten beim Verfahren der Spindel.

[Vorgehensweise]
<ShuttleRing-Geschwindigkeit erhéhen >
SR e
1) Klicken Sie auf die Schaltflache [ (High Speed -Modus)].
» Die Einstellung wechselt zum High Speed-Modus.

< ShuttleRing-Geschwindigkeit verringern >

sl
1) Klicken Sie die Schaltflache [ (Low Speed-Modus)] an.

» Die Einstellung wechselt zum Low Speed-Modus.
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4. Grundlagen der Bedienung

4.4.3 Kontrolle der Prufung liber das Bedienfeld

[Funktion]
Tabelle 4-4-3 Funktionen der Schaltflachen
Schaltflache Funktion
. | Fihrt die Prifung nach der geladenen
(Priifung ausfiihren) Prifanweisung (Industrie-Norm) aus
| | Beendet die aktuelle Priifung
(Prifung beenden)
)\/\ Léscht die unmittelbar zuvor
‘ (Daten Iéschen) aufgenommenen Daten
[Tipp]

=
» Die Schaltflache [ (Prifung ausflihren)] hat die gleiche Funktion wie der

Befehl [Prifung | Prifung durchfiihren] in der Mentzeile des i-Pak-Hauptfensters.

o

» Die Schaltflache [ (Daten |6schen)] hat die gleiche Funktion wie die
[CANCEL]-Taste der Kontrollbox.

» Wird eine Schaltflache in grau angezeigt, so kann die Funktion im aktuellen Prozess nicht
eingesetzt werden.

[Vorgehensweise]
<Priifung starten>

=
1) Klicken Sie die Schaltflache [ (Prifung ausfiihren)] an.

> Die Prifung des Messgerates wird gestartet.

<Priifung beenden>

1) Klicken Sie die Schaltflache | (Prifung beenden)].
> Die Dialogbox [Prifung abbrechen] wird gedffnet und eine Bestatigung des
Befehls abgefragt.
2) Klicken Sie auf [Ja], wenn die Priifung beendet werden soll.
» Der Prifprozess wird beendet.

4-13
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<Ldéschen der zuletzt erfassten Daten und Wiederholung der Messung>

o

1) Klicken Sie die Schaltflache [ (Daten I6schen)].
» Die unmittelbar zuvor erfassten Daten werden geldscht.
» Die Spindel wird an die vorherige Messposition verfahren und die Messung
erneut gestartet.
2) Die Messung wird durchgefuhrt und die neuen Daten aufgenommen.
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4. Grundlagen der Bedienung

4.5 Das Fenster Prufnorm

[Uberblick]
Dieses Fenster enthalt eine Zusammenfassung der aktuellen Priifnorm.

[Informationen im Fenster Priifnorm]

Art der Prifnorm Genaue Bezeichnung der Norm

Skt / Zsw \

0,01 mm

Mezzbereich
10 ram

Referenzpunkt

0 mrmn
Spezifikationen des Messgerats Messgerate-Typ

Abb. 4-5-1 Das Fenster [Prifnorm]

[Tipp]

IS0
* Das -Symbol wird bei Prifungen angezeigt, die auf der Basis von

Industrie-Normen durchgefiihrt werden. Benutzerdefinierte Normen werden durch das

&

» Wird eine Industrie-Norm ausgewahlt, so wird die genaue Bezeichnung der Norm wie z.B.
“ISO R 463 (1965)” rechts oben im Prifnorm-Fenster angezeigt

-Symbol gekennzeichnet.
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4.6 Montage des Messgerats auf dem i-Checker

4.6.1 Messgerate allgemeiner Bauart montieren
In diesem Abschnitt wird erlautert, wie Sie eine Messuhr, eine Digimatic-Messuhr, einen
Feinzeiger oder ein Linear Gage auf dem i-Checker montieren.

[Tipp]
» Wird die Klemmschraube zu stark angezogen, kann sich die Spindel des Messgerats

nicht frei bewegen und die Messgenauigkeit wird eingeschrankt. Andererseits muss die
Schraube fest genug angezogen werden, um ein Verrutschen des Messgerats wahrend
der Prifung zu verhindern.

+ Stimmen die Durchmesser von Schaftbuchse und Messgerat nicht (iberein, so muss eine
als Sonderzubehdr lieferbare Schaftbuchse verwendet werden.

REFERENZ - Siehe Abschnitt 4.6.5 zur Montage eines Linear Gage mit 9,5-mm-Durchmesser und
Feststellbolzen.

[Vorgehensweise]

Schaftbuchse

Feststellschraube fir Domerer
Arm

Arm

Feststellschraube fir
Schaftbuchse

Abb. 4-6-1 Beispiel fur die Montage einer Messuhr

1) Lésen Sie die Feststellschraube des Arms und schieben Sie den Arm nach oben;
drehen Sie dann die Feststellschraube kurzfristig wieder fest.

2) Ldsen Sie die Feststellschraube fir die Schaftbuchse und setzen Sie eine Buchse ein,
die zum Schaftdurchmesser des zu messenden Gerats passt.

3) Setzen Sie den Schaft der Messuhr in die Schaftbuchse ein.

4) Ziehen Sie die Feststellschraube fiir die Schaftbuchse an.

» Die Kraft, mit der die Feststellschraube angezogen wird, darf nicht héher als beim
normalen Einsatz der Messuhr sein!
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4. Grundlagen der Bedienung

5) Ldésen Sie die Feststellschraube und schieben Sie den Arm an eine Position, die eine
Prifung des Messgerats problemlos ermdéglicht. Ziehen Sie die Feststellschraube an.

4.6.2 Fuhlhebelmessgerat auf dem i-Checker montieren
In diesem Abschnitt wird erlautert, wie Sie ein Fuhlhebelmessgerat auf dem i-Checker
montieren.

[Tipp]
* Zur Montage eines Fulhlhebelmessgerats auf dem i-Checker bendtigen Sie das
entsprechende Zubehor-Set.
* Wird ein Fihlhebelmessgerat mit Schwalbenschwanz-Fiihrung auf dem i-Checker
montiert, wird weiteres Sonderzubehdr bendtigt.

[Vorgehensweise]
1) Legen Sie , wie in Abb. 4-6-2 gezeigt, die Flihrung in den Arm des I-Checker ein und
drehen Sie anschlieRend die Feststellschraube flr die Halterung ein.
» Das Zubehor-Set besteht aus allen in den Abbildungen 4-6-2 und 4-6-3 gezeigten
Komponenten.
2) Legen Sie nun, wie in Abb. 4-6-2 zu sehen, die Halterung in die Fihrung ein
(Schwalbenschwanz-Fihrung an Nut ausrichten!).
3) Schieben Sie den Schaft des Flihlhebelmessgerats in die Halterung und ziehen Sie die
Feststellschraube an.

Feststellschraube fir Halterung
? , Fiihrung
Halterung
Arm

Fihrungs-Feststellschraube

Feststellschraube fir
Fuhlhebelmessgerat

Abb. 4-6-2 Zubehor-Set
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4) Setzen Sie die Zusatz-Spindel auf die Spindel des i-Checker, wie in Abb. 4-6-3 gezeigt
und ziehen Sie die Feststellschraube an.

Zusatz-Spindel

Feststellschraube

Spindel

~ - 1

Abb. 4-6-3 Einsetzen der Zusatz-Spindel

5) Wie in Abb. 4-6-4 zu sehen, muss die Tl —Halterung so auf positioniert werden, dass der
Messeinsatz des Fuhlhebels méglichst mitten auf der Spindelflache aufliegt. Ziehen Sie
nun erst die Fiihrungs-Feststellschraube und anschlieend die Feststellschraube fir die
Halterung an, um die Fuhrung zu fixieren.

Feststellschraube fiir Halterung

Flhrungs-Feststellschraube

Abb. 4-6-4 Fihlhebelmessgerat montieren

ANMERKUNG - Besondere Vorsicht ist beim Montieren der Zusatz-Spindel geboten, um keine
der Spindeln zu beschadigen!

[Tipp]
» Je nach Lange des Flihlhebels oder Position der Messuhr kann das Fiihlhebelmessgerat
auch wie in Abb. 4-6-5 zu sehen, montiert werden.

Nr. 99MBD029A



4. Grundlagen der Bedienung
[ — T ]
= jj

O,

| |
c— f —

Abb. 4-6-5 Andere Mdoglichkeiten zur Montage des Fiihlhebelmessgerats

Q
\ |
\

4.6.3 2-Punkt-Innenmessgerat montieren
In diesem Abschnitt werden die Besonderheiten bei der Prifung eines
2-Punkt-Innenmessgerats erlautert.

[Tipp]
* Fir die Montage eines 2-Punkt-Innenmessgerats auf dem i-Checker bendtigen Sie

spezielle Komponenten, die als Sonderzubehdr erhaltlich ist.

[Vorgehensweise]
1) Befestigen Sie, wie in Abb. 4-6-6 zu sehen, den zusatzlichen Ful® auf dem Arm des
i-Checker, indem Sie die Schraube festdrehen.
» Das Zubehor-Set besteht aus den in Abbildung 4-6-6 und 4-6-7 gezeigten
Komponenten.

Ful-Feststellschraube

Schaftbuchse ($20 mm)

Ful

Abb. 4-6-6 Montage des zusatzlichen Fulies
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2) Kippen Sie nun den i-Checker langsam nach links und platzieren Sie ihn auf den
seitlichen Stitzen, wie in Abb. 4-6-7 gezeigt.

Messgerat

Feststellschraube fiir
Schaftbuchse

<

Abb. 4-6-7 2-Punkt-Innenmessgerat montieren

[TrY=ey

(BGheecker

Gegenhalter

3) Setzen Sie die 20-mm-Schaftbuchse in den Arm des i-Checker und den Gegenhalter in
die Schaftbuchse ein (siehe Abb. 4-6-7).

4) Entfernen Sie die auswechselbare Verlangerung aus dem 2-Punkt-Innenmessgerat.
Befestigen Sie das Messgerdt auf dem i-Checker, indem Sie das

Verlangerungsgewinde in den Gegenhalter eindrehen.

5) Wie in Abb. 4-6-7 muss der Gegenhalter durch die Schaftbuchsen-Feststellschraube
fixiert werden, damit eine zur Spindel lotrechte Positionierung gewahrleistet ist.
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4. Grundlagen der Bedienung

4.6.4 Induktiven Taster montieren
In diesem Abschnitt werden die Besonderheiten bei der Prifung von Induktiven Tastern
erlautert.

[Tipp]
* Bei Induktiven Tastern der Bauart "Stift-Typ" folgen Sie bitte den Anweisungen in

Abschnitt 4.6.1. Beachten Sie dabei, dass je nach Schaftdurchmesser entsprechende
Buchsen (Sonderzubehor) verwendet werden missen.

* Bei Induktiven Tastern der Bauart "mit Fihlhebel" bendtigen Sie den als Sonderzubehor
erhaltlichen 6-mm oder $8-mm-Schaft mit Schwalbenschwanz-Nut und das Zubehor aus
Abschnitt 4.6.2.

[Vorgehensweise]
1) Bereiten Sie das Zubehor-Set vor, wie in Abschnitt 4.6.2 "Montieren eines
Fihlhebelmessgerats" erlautert.

2) Befestigen Sie den 6-mm oder 8-mm-Schaft mit Schwalbenschwanz-Nut am Induktiven
Taster.

3) Setzen Sie den Schaft anschliefiend in die Halterung ein.

» Die Montage bei Induktiven Tastern mit Fiihlhebel entspricht der in Abschnitt 4.6.2
beschriebenen Vorgehensweise fur Fihlhebelmessgeréte.
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4.6.5 Linear Gage mit 9,5mm-Schaft und Spannmutter montieren
Beachten Sie bei der Montage dieser Gerate die folgenden Besonderheiten (siehe Abb.

4-6-8).
/ $9,5-mm-Schaft
Spannmutter
Abb. 4-6-8 Linear Gage mit 9,5mm-Schaft und Spannmutter
[Tipp]

* Um ein Linear Gauge (siehe Abb. 4-6-8) auf dem i-Checker zu montieren, bendtigen Sie
eine Buchse (¢9,5 - ¢$15 mm) und eine Schaftbuchse (¢15 mm), die beide als
Sonderzubehdr erhaltlich sind.

[Vorgehensweise]

1) Lésen Sie die Feststellschraube des Arms und schieben Sie den Arm nach oben;
drehen Sie die Schraube wieder fest.

2) Ldsen Sie die Feststellschraube fir die Schaftbuchse, wie in Abb. 4-6-9 gezeigt und
setzen Sie die 15 mm-Buchse (Sonderzubehdr) ein.

3) Setzen Sie die Spezialbuchse (9,5 - $15 mm) auf das Linear Gage auf, wie in Abb.
4-6-9 gezeigt.

4) Setzen Sie das Linear Gage mit der Spezialbuchse in die Schaftbuchse bzw. den Arm
ein (siehe Abb 4-6-9).

Spezialbuchse
(09,5 - $15 mm)

- Schaftbuchse ($15 mm)
| Arm

Abb. 4-6-9
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4. Grundlagen der Bedienung

5) Ziehen Sie die Feststellschraube an.
» Das Drehmoment beim Feststellen darf nicht héher sein, als beim normalen
Einsatz des Linear Gage.
6) Losen Sie die Feststellschraube und schieben Sie den Arm in eine Position, die eine
Prufung des Messgerats problemlos ermdglicht. Ziehen Sie die Feststellschraube des
Arms an dieser Position wieder an.

4.6.6 Spiegel montieren
Soll eine Messuhr mit rickwartig montierter Anzeige auf dem i-Checker gepruft werden, so
bendtigen Sie zum Ablesen der Messwerte den als Sonderzubehor erhaltlichen Spiegel.
Im folgenden Abschnitt wird die Montage dieses Spiegels auf dem i-Checker erlautert.

[Vorgehensweise]
1) Drehen Sie den Spiegel, wie in Abb. 4-6-10 gezeigt, in die Gewindebohrung auf der
Oberseite des i-Checker-Arms ein und stellen Sie den Spiegel so ein, dass die
Messwerte beim Einsatz des i-Checkers von vorne abzulesen sind.

Spiegel

Messuhr

Arm

Abb. 4-6-10 Montage des Spiegels
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Prufungen durchfuhren

5.1 Vorbereitungen

Bevor Sie ein zu prifendes Messgerat auf dem i-Checker montieren, sind einige
vorbereitende Schritte erforderlich.

5.1.1 Prifstandard laden

Um eine Prifung durchfiihren zu kénnen, muss zunachst eine entsprechende Priifnorm,
wie im Anschluss beschrieben, geladen werden.

[Bendtigte Meniis/Befehle]

*Rufen Sie die Prifnorm-Datei Uber die Schaltflache [ (Offnen)]
in der Werkzeugleiste des i-Pak-Fensters oder Uber den Befehl im Hauptmeni
unter [Datei | Offnen] auf.
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Das Fenster [Offnen]

Hier wird eine Liste der bereits gespeicherten Priifnormen /Standards angezeigt

2
Suchen in: I 5 Standard \ j o= I-:s_:F v
Dateiname: DG 2046F IS0 0.01-10mm.std Offrien |
D ateityp: IF'r'Ljfnn:-rm-Dateien [* std) j Abbrechen |
Zuzammenfazzung der ausgewshlten Datei:
tezsgerat-Typ tezzubr
R eferenznarm S0 RA63[1965]
Priifnarm-Bezeichnung S0 R463[1965]
Skt / Eaw 0,07 mm
Messbereich 10 mm
A eferenzpunkt 0rmm
Mezslange pro Zeigerumdrebung 1mm

A

Abb. 5-1-1 Das Fenster [Offnen]

[Tipp]
+ In folgenden Fallen muss keine Prifnorm-Datei geladen werden:
1) Wenn ein Messgerat geprift werden soll, nachdem Sie soeben eine dem
Industrie-Standard entsprechende Prifnorm vorbereitet haben (siehe Abschnitt
6.1); und
2) wenn die aktuelle Prifung auf der Basis einer bereits geladenen Prifnorm
erfolgen soll.
* Die Datei-Erweiterung fur Prifnorm-Dateien lautet “.std”.
* Im Feld "Zusammenfassung der ausgewahlten Datei" finden Sie einen tabellarischen
Uberblick iber die ausgewéhlte Priifnorm.
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5. Durchfiihrung der Priufung

[Vorgehensweise]

1) Klicken Sie auf die Schaltfiache [ L
i-Pak-Fensters.
> Statt mit der Schaltflache kénnen Sie den Befehl auch ber [Datei | Offnen] im
Hauptmeni aufrufen.
> Das Fenster [Offnen] wird angezeigt.
2) Wabhlen Sie die Option “Prifnorm-Dateien(*.std)” aus der Liste im Feld [Dateityp].
» Eine Liste der gespeicherten Dateien wird angezeigt.
3) Kiicken Sie in der Liste die gewlinschte Prifnorm an oder
» geben Sie den Dateinamen Uber die Tastatur im Feld [Dateiname] ein.
4) Klicken Sie anschlieBend auf die Schaltflache [Offnen].
» Die gewinschte Prifnorm wird geladen.
> In der Kopfzeile des I-Pak-Fensters wird zur Uberpriifung der Dateiname
angezeigt.
> Im Fenster [Prifnorm] werden die Inhalte der Datei angezeigt.

(Offnen)] in der Werkzeugleiste des

5.1.2 Zu priufendes Messgerat und i-Checker verbinden
(nur bei vollautomatischer Priifung)
Bei der Priifung von digitalen Messgeraten mit Datenausgang muss eine Kabelverbindung
zwischen Messgerat und i-Checker hergestellt werden.

[Tipp]
+ Bei der halbautomatischen Priifung digitaler Messgerate ist diese Kabelverbindung nicht
erforderlich.

[Vorgehensweise]
1) Wenn Sie eine RS-232C-Schnittstelle benutzen, missen zunachst die
Kommunikationsbedingungen eingestellt werden.
2) Verbinden Sie Messgerat und i-Checker Giber das entsprechende Kabel.
3) Schalten Sie Messgerat und Counter ein.

REFERENZ - In Abschnitt 5.5 finden Sie weitere Informationen zu den bendétigten Kabeln und der
Einstellung der Kommunikationsbedingungen.
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5.2 Durchfuhrung der Prufung

In diesem Abschnitt wird die Montage des Messgerats und die Durchfihrung der Prifung
beschrieben.

Beachten Sie, dass diese beispielhaft durchgeflihrte Prifung auf der Basis der “ISO R 463
(1965)"-Prifnorm erfolgt. Werden andere Normen eingesetzt, so finden sich in den
Fenstern z.T. auch andere Informationen und Optionen.

5.2.1 Prifung des Messgerits starten
Im Folgenden werden die einzelnen Vorgehensweisen zu Beginn der Priifung erlautert.

[Menii /Befehle]
=
* Klicken Sie die Schaltflache | (Prifung ausfiihren)] im [Bedienfeld] an oder

wahlen Sie aus dem HauptmeniU des I-Pak-Fensters den Befehl [Prifung | Prifung

ausfliihren].
[Bedienfeld]

-0.00002 mn
]

Mezs-Stelle:

]
o]
fu]
I~
=
o

{~ ARS IE 10]
& I s
—Jog-Shuttle
-
-8 \!} sl _ Schaltfiache [Prifung ausfihren]
//
— Priifung
| - | X

Abb. 5-2-1 Das Fenster [Bedienfeld]

[Tipp]
» Die Montage des zu prifenden Messgerats auf dem i-Checker erfolgt zu einem spateren

Zeitpunkt, da z.B. zuvor noch eine Funktions- und Sichtprifung durchgefiihrt werden
muss.
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5. Durchfiihrung der Priufung

* Wurde keine Prifnorm geladen, so stehen die Funktion der Schaltflache

=S
[ | (Prifung ausfiihren)] und der Meniibefehl nicht zur Verfiigung!
[Vorgehensweise]
==
1) Klicken Sie die Schaltflache [ (Prifung ausfiihren)] im [Bedienfeld] des

i-Pak-Fensters an.
> Anstelle der Schaltflache kénnen Sie auch den Befehl [Prifung | Prifung
ausfiihren] aus dem Hauptmeni im i-Pak-Fenster verwenden.
> Die Prlfung des Messgerats wird gestartet.

5.2.2 Eingabe allgemeiner Daten zur Priifung
Sobald die Prifung gestartet wird, 6ffnet sich das Fenster [Allgemeine Angaben zur
Prufung] (siehe unten). Hier werden allgemeine Angaben zur Prifung, wie z.B. die
Seriennummer des gepriiften Messgerats, der Name des Prifers etc. eingegeben. Die hier
gemachten Angaben kdnnen Uber das einfache Prifzertifikat ausgedruckt werden.

Das Fenster [Allgemeine Angaben zur Priifung]

Gewlinschte [Daten]-Zeile anklicken und Information liber Tastatur eingeben.

Allgemeine Angaben zur Priifung

Flicken Sie eine Zeile in der linken Spalte an und geben Sie uber die Tastatur in der
rechten Spalte die Infarmationen ein.

Artikelbezeichnung Daten ]\
Ausgabe Mr. h2003

Ausgabe-Datum 07.03.2003

Produktbezeichnung hWessuhr

Herstellar Mitutoyo

Artikelnummer 204B6F

Seriennummer 100101

Prafdaturn 07.03.2003

Temperatur 20°C

A

OF. Prufung beenden |
\

Mit dieser Schaltflache beenden Sie den Priifprozess

Abb. 5-2-2 Das Fenster [Allgemeine Angaben zur Prifung]
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[Tipp]
* In den Zeilen "Ausgabe-Datum" und "Prifdatum” ist jeweils das vom Windows-System

vorgegebene Datum voreingestellt. Auch das Format fir die kalendarische Angabe wird
von den Einstellungen des Betriebssystems ibernommen.

+ Die Voreinstellung fur die Zeile "Temperatur" lautet: “20°C”.

* Um die Eintrage in der ersten Spalte zu andern, muss das Layout fiur die aktuelle
Prufnorm geéndert werden.

» Die Dateneingabe in diesem Fenster kann nach vollstandiger Durchfiihrung der Priifung
geandert werden.

REFERENZ . In Abschnitt 7.1.3 finden Sie weitere Angaben zum Andern der Eintrdge in den
verschiedenen Zeilen.

«In Abschnitt 8.1 finden Sie Informationen zum Andern der Eintrdge fir die
Prifungsergebnisse.

[Vorgehensweise]
1) Klicken Sie die Zeile an, in der Sie Informationen eingeben wollen.
» Der Eingabe-Cursor wird angezeigt.
2) Geben Sie lber die Tastatur die gewiinschten Informationen ein und bestatigen Sie mit
der Umschalt- bzw. Eingabe-Taste.
» Die neu erfassten Daten werden in der entsprechenden Zeile angezeigt.
3) Wiederholen Sie die Schritte 1) und 2), bis alle gewtinschten Daten eingegeben sind.
4) Klicken Sie auf [OK].
» Damit ist die Eingabe der "Allgemeinen Angaben zur Prifung" beendet.
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5. Durchfiihrung der Priufung

5.2.3 Funktions- und Sichtpriifung
Sobald die Eingabe der "Allgemeinen Angaben zur Prifung” beendet ist, 6ffnet sich das
Fenster [Funktions- und Sichtprifung]. Hier kann durch Entfernen, bzw. Hinzufiigen der
Markierungshakchen eine einfache Bewertung (gut / nicht gut) erfasst werden.

Das Fenster [Funktions- und Sichtpriifung]

Als "nicht gut" bewertete Priifpunkte werden durch Entfernen der
Markierung abgewahlt bzw. gekennzeichnet.

Funktions- und Sichtpriifung

Frufpunkte konnen durch Entfernen der Markierung abgewahlt werden.

Frifpunkt
Messbereich des Gerats

Spindelbewegung

Tastspitze

Abrieb und Werschmutzung
Form und Abmessung der Teile
Fiffernblatt oder Anzeigefeld
monstige Funktionen
ichtprifung sonstige Teile

KK KRR EE E)

k. I Priifung I:ueenu:lf\:n |
\

\

Mit dieser Schaltflache wird die gesamte Priifung abgebrochen bzw. beendet

Abb. 5-2-3 Das Fenster [Funktions- und Sichtprifung]

[Tipp]
 Erlauterungen zur Aussagekraft des Liste "Funktions- und Sichtpriifung":
M: Priifergebnis fiir diesen Aspekt: gut
[J: Prufergebnis fur diesen Aspekt: nicht gut
* Nur wenn alle Prifpunkte als gut bewertet wurden, gilt die Funktions- und Sichtprifung
als bestanden.
* Die eingegebenen Daten in diesem Fenster koénnen nach vollstandiger
Prifungsdurchfiihrung geandert werden.
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REFERENZ - Siehe auch Abschnitt 8.1 “Priifergebnisse bearbeiten”.

[Vorgehensweise]
1) Fihren Sie die Funktions- und Sichtprifung des Messgerats fir alle in der Liste
aufgeflihrten Punkte durch.
2) Klicken Sie die entsprechende Zeile bei nicht bestandenen Prifpunkten an, um das
Hakchen zu entfernen.
» Die Anzeige in der Kontrollbox wechselt von M auf 1.
3) Klicken Sie nach Uberprifung aller Punkte auf [OK].
» Damit ist die Funktions- und Sichtprifung beendet.
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5. Durchfiihrung der Priufung

5.2.4 Prifung der Messkraft
Wurde die [Funktions- und Sichtprifung] beendet, so wird das Fenster [Prifung der
Messkraft] gedffnet. Geben Sie hier die Ergebnisse der Messkraftprifung, die vorab an
einem anderen Prifgerat durchgeflihrt werden muss, ein. Die hier angezeigten Ergebnisse
werden Uber das einfache Prifzertifikat ausgedruckt.

Das Fenster [Priifung der Messkraft]
Geben Sie uUber die Tastatur die Messkraft an den jeweiligen Positionen ein.

Priifung der Messkraft

Zelle in der rechten Spalte der unten angefihrten Liste anklicken und Yert eingeben.

/ Urit: N\

heszs-Stelle | hesskraft | .

0 07 Mezzrichtung

5 as

10 ag

10 ag :

] a7 _L

” N |

Priifergebniz fir Messkraft

Frifpunktbezeichnung | Ergebnis Zulassiger Wert Bewertung |
Max. Messkraft 0an 15HM GUT
Mess-Differenz 02N 0B M GUT

N

Ok | Priifung beenden 5 !

\
Schaltflache zum Abbruch der Priifung

Ergebnisse und Bewertungen in diesen Spalten werden auf der Basis der Eingabe automatisch erstellt.

Abb. 5-2-4 Das Fenster [Prifung der Messkraft]
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[Tipp]
* In Tabelle 5-2-1- sind die mdglichen Eintrage in der Spalte [Bewertung] aufgefihrt.

Tabelle 5-2-1 Eintrage in Spalte [Bewertung]

Anzeige Bedeutung
GO Gut
NG Nicht gut
N/A Nicht gepruft

» Bei Einsatz einer Prifnorm, die eine Prifung der Messkraft fir beide Richtungen

d @
[ o (Beide Richtungen, d.h. hineingehender/herausgehender Messbolzen)])
erfordert, wird das Fenster [Prifung der Messkraft] zweimal angezeigt.

@)

ol

In diesen Fallen missen die Prifungen fir beide Richtungen |

O

[ l(herausgehend)] durchgefiihrt und die Ergebnisse in den separaten Fenstern
erfasst werden.

(hineingehend) und

 Bei Einsatz einer Prifnorm, die keine Prifung der Messkraft erfordert, wird das Fenster
[Prifung der Messkraft] nicht angezeigt.
» Die hier eingegebenen Daten koénnen nach beendeter Prifung Uberarbeitet

REFERENZ - In Abschnitt 8.1 finden Sie weitere Angaben zum Bearbeiten der bereits eingegebenen
Messkraft-Informationen.

[Vorgehensweise]
1) Klicken Sie die Zeile fir den Eintrag der Messkraft an der gewlinschten Position an.
» Der Cursor fur die Dateneingabe wird angezeigt.
2) Geben Sie Uber die Tastatur den Messkraftwert ein und bestatigen Sie die Eingabe mit
der Umschalt-/Eingabe-Taste.
» Als Mal3einheit fur die Prifkraft gilt [N (Newton)].
3) Wiederholen Sie die Schritte 1) und 2), bis alle Ergebnisse der Messkraft-Priifung
erfasst sind.
» Bei der Eingabe eines jeden Werts werden die Eintrage fir [Ergebnis] und
[Bewertung] aktualisiert.
4) Klicken Sie zum Abschluss auf [OK].
» Damit ist die Bearbeitung des Bereichs "Prifung der Messkraft" abgeschlossen.
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5. Durchfiihrung der Priufung

5.2.5 Uberpriifen der Anschliisse fiir die vollautomatische Priifung
Bei der Prifung von Digimatic-Messuhren, Linear Gages, 2-Punkt-Innenmessgeraten und
Induktiven Tastern wird vor Beginn der eigentlichen Prifung das unten abgebildete Fenster
zur Uberprifung der Kabelanschliisse angezeigt.
Die Uberpriifung der Verbindung(en) erfolgt automatisch (siehe Beispiel) und bei
entsprechendem Ergebnis lauft im Anschluss die vollautomatische Priifung des Messgerats
weiter.

Das Fenster [Uberpriifen der Anschliisse fiir Messgerit]

Uberpriifen der Anschliisse fiir Messgers

Schnittztelle und Meszmethode werden Liberpriift

Schnittztelle und Meszmethode

)% I Erneut priifen

Abb. 5-2-5 Fenster vor der Uberpriifung

ilberpriifen der Anschliisse fiir Messgerat

Schrittetelle und Messmethode werden uberpriitt

Schnittztelle und Messmethade

IDigimatic [&utaratizche Messung]

] I Erneut prufen

Abb. 5-2-6 Fenster nach erfolgreicher Uberpriifung

5-11
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[Tipp]
+ In Tabelle 5-2-2 sind die verschiedenen Ergebnisse der Uberpriifung aufgelistet.

Tabelle 5-2-2 Eintrage unter [Schnittstelle und Messmethode/Prifmodus]

Anzeige Prifmodus
Es wird eine vollautomatische Messung mit Einsatz der
Digimatic (Automatische Messung) Digimatic-Schnittstelle/Kommunikationsparameter
durchgefihrt.
Es wird eine vollautomatische Messung mit Einsatz der
RS-232C (Automatische Messung) RS-232C -Schnittstelle/Kommunikationsparameter
durchgefiihrt.

Da keine funktionsfahige Verbindung zwischen
Ohne Verbindung (Halbautomatische Messung) Messgerat und i-Checker besteht, kann lediglich eine
halbautomatische Prifung durchgefiihrt werden.

* Die Verbindung wird erneut Uberprift, wenn Sie die Schaltflache [Erneut prifen]
anklicken.

» Wird trotz vorhandener Kabelverbindung zwischen Messgerat und i-Checker die
Rickmeldung “Ohne Verbindung (Halbautomatische Messung)” angezeigt, sollten
die Steckverbindungen auf festen Sitz und die Einstellungen der Schnittstellen
Uberprift werden. Klicken Sie anschlielend die Schaltflache [Erneut prifen] an.

» Digimatic-Messuhren kénnen halbautomatisch gepruft werden, indem Sie Messgerat
und i-Checker nicht Gber Kabel verbinden.

> Wird nach der Uberpriifung der Anschliisse die Riickmeldung “Ohne Verbindung
(Halbautomatische Messung)” angezeigt, bestatigen Sie mit [OK].

+ Bei der Priifung einfacher Messuhren (analog) wird das Fenster [Uberpriifung der
Anschlisse fir Messgerat] nicht angezeigt; diese Gerate werden grundsatzlich
halbautomatisch gepriift — eine vollautomatische Priifung ist hier nicht méglich.

[Ablauf/Vorgehensweise]
1) Warten Sie einen kurzen Moment, wenn das Fenster [Uberpriifen der Anschliisse]
geoffnet wird.
> Diese Uberpriifung dauert im Normalfall nicht Ianger als zwei Sekunden — evtl.
wird wahrend dieser Zeitspanne eine Meldung zur Durchfiihrung der Prifung
angezeigt.
2) Das Ergebnis der Uberpriifung erscheint im Feld [Schnittstelle und Messmethode].
» Eine der in Tabelle 5-2-2 aufgelisteten Rlickmeldungen wird angezeigt.
3) Entspricht die Rlickmeldung der gewiinschten Vorgehensweise, so bestatigen Sie durch
Anklicken von [OK].
> Damit ist die Uberpriifung der Anschliisse des Messgeréats abgeschlossen.
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5. Durchfiihrung der Priufung

5.2.6 Montage des Messgerats
Nach Beenden der Dateneingabe im Fenster [Prifung der Messkraft] bzw. nach Beenden
der [Uberpriifung der Anschliisse ...] wird das Fenster [Referenzpunkt einstellen] angezeigt.
Montieren Sie jetzt das zu prifende Messgerat auf dem i-Checker.

Das Fenster [Referenzpunkt einstellen]

Referenzpunkt einstellen

Gerate-dnzeige durch Drehen dez Jog Dial im
IIhrzeigerzinn auf den folgenden Wert einztellen,
anzchliefend die [DATA] -T aste drucken.

0,00000 mn

— At der Priifung
tezzabweichung
— Skt f Lam—————— — Meszznchiung
0.01 rarmn
— Meszbereich

[iezen Prufzchntt - ;
Liberspringe. Uberspringen |
Geszamte Prifung

abbrechen. Abbrechen |

Abb. 5-2-7 Das Fenster [Referenzpunkt einstellen]

[Die einzelnen Schritte]
1) Montieren Sie das Messgerat auf dem i-Checker, sobald das oben angezeigte Fenster
[Referenzpunkt einstellen] angezeigt wird.

REFERENZ -In Abschnitt 4.6 wird die Montage der unterschiedlichen Messgerate auf dem i-Checker
erlautert.
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5.2.7 Referenzpunkt einstellen
Nachdem das Messgerat auf dem i-Checker montiert wurde, muss der Referenzpunkt
eingestellt werden.
Der “Referenzpunkt” ist die Startposition fir die Prifung. Mit der Einstellung des
Referenzpunkts wird der Zeiger/die Anzeige des analogen/digitalen Messgerats auf die
Anzeige des i-Checkers ausgerichtet.

Das Fenster [Referenzpunkt einstellen]

Hier wird der Wert fiir den Referenzpunkt angezeigt.

Die Bewegungsrichtung der Spindel wird angezeigt..
Referenzpunkt in dieser Richtung anfahren!

Referenzpunkt einstellen
Gerate-fnzeige durch Drehen des Jog Dial im
IIhrzeigerzinn auf den folgenden 'wert einstellen,
anzchliefend die [DATA] -Taste diicken.
0.00000 mm
1
— At der Priifung
M ezzabweichung
— Skt S Faw——————— — Meszzsnchiung 7/
0.01 mm
— fMeszbersich
!:;Iiesen _F'r'u'fschritt {berspringen
Liberspringer.
Gezamte Prifung
B Abbrechen

\
Nur bei der Priifung von Induktiven Tastern wird der Messbereich angezeigt

Abb. 5-2-8 [Referenzpunkt einstellen]
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5. Durchfiihrung der Priufung

[Tipp]
* Der sequentielle Ablauf wird in Tabelle 5-2-3 angezeigt. Zu Beginn einer jeden der unten
aufgefiihrten Prifungen muss der Referenzpunkt eingestellt werden.

Tabelle 5-2-3 Prifungsabfolge

Abfolge-Nr. Prifungstyp Anmerkung

Prifung des Geratefehlers bei R .

1 . Nur bei Prifung von Innenmessgeraten!
Standard-Messgeraten

2 Priifung der Messabweichung -

3 Prifung der Abweichungspanne an der Diese Prifung ist nicht bei allen
Messstelle / Local Error Prifnormen erforderlich.

4 Priifung der Wiederholprazision -

e (Beide Richtungen)], so werden zunéachst die

@

ol P

« Erfolgt die Prafung mit der Option [

Teilprufungen 1 bis 4 in Richtung [

@

Teilprifungen 2 bis 4 in Richtung | 3 (Hinausgehend)] durchgefthrt.

(Hineingehend))] und anschlieRend die

 Bei der Einstellung des Referenzpunkts muss der Messbolzen in der gleichen Richtung
bewegt werden, die auch fir das Ermitteln der Prifergebnisse vorgegeben ist, um
Hysterese-Fehler im Prifergebnis auszuschliel3en.
Im Feld [Messrichtung] wird die Bewegungsrichtung der Spindel bei der Prifung

angezeigt.

ol I

¢ Wird als Messrichtung die Option [
folgendes :
Die Spindel bewegt sich nach oben.

(Hineingehend)] angegeben, gilt

Wahrend der Priifung r A Wahrend der Wahrend der Priifung NV Wahrend der
Einstellung des Einstellung des
Referenzpunkts Referenzpunkts
Abb. 5-2-9
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¢ Wird als Messrichtung die Option [ ¥ | (Hinausgehend)] angegeben, gilt
Folgendes:
Die Spindel bewegt sich nach unten.

5 ’ Wahrend der v Wahrend der
Wahrend der 3
Messung * * Einstellung des Wahrend der Messung * Einstellung des
Referenzpunkts Referenzpunkts
Abb. 5-2-10

* Nachdem bei der ersten Prifung der Referenzpunkt eingestellt wurde, wird der
Positionswert des Referenzpunkts im Counter des [Bedienfeld]-Fensters voreingestellt.

* Vor dem Einstellen des Referenzpunkts, missen Sie Uberpriifen, ob die Spindel des
i-Checkers frei beweglich ist.

[Vorgehensweise]
1) Verfahren Sie die Spindel des i-Checkers durch schnelle Drehung des ShuttleRings der
Kontrollbox, bis der Zeiger des Messgerats kurz vor der Position des Referenzpunkts
steht.

\

~

Mtkoye

| _— JogDial

[DATA]-Taste ~

ShuttleRing

Abb. 5-2-11 Kontrollbox

2) Verfahren Sie die Spindel anschlieRend langsam durch Drehen des JogDial, bis der
Zeiger des Messgerats auf den Referenzpunkt ausgerichtet ist.
» Die Kontrollboxtasten [RETRY] und [CANCEL] kénnen hierbei nicht eingesetzt
werden.
3) Driicken Sie die [DATA] —Taste auf der Kontrollbox.
» Die Spindel des i-Checker wird automatisch auf der Position des
Annaherungsabstands flir die nachste Messstelle positioniert.
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5. Durchfiihrung der Priufung

ANMERKUN - Sollte der Zeiger des Messgerats beim Einstellen Gber den Referenzpunkt hinausfahren,
G so miissen Sie unbedingt Hysteresefehler vermeiden, indem Sie bei der Korrektur wie
folgt vorgehen.
(1) Verfahren Sie den Zeiger des Messgerats Uber den ShuttleRing weit in
Gegenrichtung (zur Messrichtung) zurtck.
(2) Richten Sie den Referenzpunkt erneut aus.

Fehlerhafte Ausrichtung des Referenzpunkts

Aktuelle Zeigerposition

(1) Zeiger Uber ShuttleRing weit zurlickdrehen

(2) Referenzpunkt erneut ausrichten
Referenzpunkt
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5.2.8 Ausrichten der Messposition bei halbautomatischer Priifung
In diesem Abschnitt wird die Aufnahme von Messdaten beschrieben.
Diese Vorgehensweise wird nur bei der halbautomatischen Prifung bendtigt — bei
vollautomatischer Messgerateprifung werden auch die Daten automatisch aufgenommen.

Das Fenster [Bedienfeld]

Dieser Zahler zeigt die nachste anzufahrende Messstelle, auf die das Gerat ausgerichtet werden soll

0,99069 mn

Mess-Stelle:
1,00000
— Counter
" AR5 E
= ML
—Jog-Shuttle

5 Jey |

— Priifung

r i P ‘

Abb. 5-2-12 Das [Bedienfeld] wahrend der Prifung
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5. Durchfiihrung der Priufung

[Tipp]

» Die Position, auf der der Zeiger des Messgerats stehen sollte, wird im Feld "Messstelle"
im [Bedienfeld] angezeigt.

* Um Fehlbedienungen zu vermeiden, kann die Spindel des i-Checkers so arretiert werden,
dass sie bei Drehung des JogDial nur in Messrichtung verfahren wird (siehe unten).

» Auch eine Fehlbedienung tber den ShuttleRing kann ausgeschlossen werden — wahrend
der Prufung bewegt sich die Spindel bei Drehung des ShuttleRings nicht (siehe unten)

* Dricken Sie die Taste [RETRY] auf der Kontrollbox, falls beim Ausrichten die nachste
Messstelle Uberfahren wurde.

* Um soeben aufgenommene Daten zu I6schen und die Messung zu wiederholen, driicken
Sie die [CANCEL]-Taste auf der Kontrollbox.

REFERENZ - Informationen zum Ausschalten des "Ricklaufs" finden Sie in Abschnitt 9.1
“Einstellungen fur die Kontrollbox andern".

* Informationen zur Abwahl der Bedienung uber den ShuttleRing finden Sie ebenfalls in
Abschnitt 9.1 “Einstellungen fiir die Kontrollbox andern”.

* Naheres zur "Retry-Funktion” und dem Einsatz der [RETRY] —Taste finden Sie in
Abschnitt 5.4.1 (Seite 5-28).

* Naheres zur “Cancel"-Funktion” und dem Einsatz der [CANCEL] -Taste auf der
Kontrollbox finden Sie in Abschnitt 5.4.2 (Seite 5-30).

[Vorgehensweise]
1) Richten Sie den Zeiger des zu priifenden Messgerats durch Drehen des JogDial auf der
Kontrollbox auf die Messstelle aus.

[ )

[RETRY]-Taste —__| RETRY @ Mitutoyo

P

j v
[DATA]'TaSte\\ DATA J@ CANCEL ‘/

\_ \
\

[CANCEL] -Taste

| _— JogDial

ShuttleRing

Abb. 5-2-14 Die Kontrollbox
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2) Drucken Sie die [DATA] —Taste auf der Kontrollbox.
» Die erfassten Daten werden im Fenster [Messdaten] angezeigt und die Zeichnung
im Fenster [Messergebnis-Diagramm] wird aktualisiert.
» Die Spindel des i-Checkers wird automatisch auf die Position des
Anndherungsabstands fir die ndchste Messstelle bewegt.
3) Wiederholen Sie die Schritte 1) und 2) bis die Prifung vollstandig durchgefiihrt ist und
alle Messstellen angefahren wurden.
4) Nach beendeter Prifung wird die Dialogbox [Prifung bestatigen] angezeigt.

Priifung bestitigen

Driicken Sie die zugehorige T azte auf der Kontrallbos, um
fortzufahren.

[CuaT A . Wit dem nachsten Schritt fartfabren
[CAMCEL] : “orhenge Daten loschen

Abb. 5-2-13 Dialogbox [Prifung bestatigen]

5) Dricken Sie die [DATA]-Taste, um mit der nachsten Prifung fortzufahren.
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5. Durchfiihrung der Priufung

5.2.9 Spindel an den Referenzpunkt zuriickfahren
Wurde die gesamte Prifung vollstandig durchgefiihrt, erscheint die Dialogbox [Priifung
fertigstellen] .
Durch Driicken der [DATA]-Taste beenden Sie die Priifung, nachdem die Spindel an den
Referenzpunkt zurtickgefahren wurde. Dies empfiehlt sich vor allem dann, wenn Sie im
Anschluss ein weiteres Messgerat der gleichen Spezifikation priifen wollen.

Die Dialogbox [Priifung fertigstellen]

Priifung fertigstellen

Priifung ist abgeschlozzen. Driicken Sie eine der T asten auf der
Fontrallbox, um den Prozess zu beenden.

[CATA] : Prifung wird beendet, zobald die Spindel an den
Referenzpunkt zuriickkehrt.

[CAMCEL] ;  Prifungist beendet; Spindel wird an der aktuelen
Pozition belazzsen.

Abb. 5-2-15 Abschluss der Prifung auf zwei unterschiedliche Arten

[Vorgehensweisen]
<Beenden mit Driicken der Data-Taste>
1) Sobald die Dialogbox [Prufung fertigstellen] angezeigt wird, driicken Sie die
[DATA]-Taste.
» Die Spindel wird an den Referenzpunkt zurtickgefahren und die Prifung
wird beendet.
» Im Hauptfenster wird das einfache Prifzertifikat angezeigt.

<Beenden mit Driicken der Cancel-Taste>
1) Sobald die Dialogbox [Priufung fertigstellen] angezeigt wird, driicken Sie die
[CANCEL]-Taste.
» Die Spindel verbleibt an der aktuellen Position und die Prifung wird
beendet.
» Im Hauptfenster wird das einfache Prifzertifikat angezeigt.

[Tipp]

» Die Spindel wird je nach Einstellungen fir den Prufablauf auf unterschiedliche Art
verfahren, wenn Sie bei gedffneter Dialogbox [Prifung fertigstellen] die [DATA]-Taste
dricken:

¢ Bei Prifung mit hineingehendem Messbolzen kehrt die Spindel an den
Referenzpunkt zurlck.

¢ Werden Prifungen mit hineingehendem und herausgehendem Messbolzen
durchgefiihrt, so kehrt die Spindel an den Referenzpunkt fir den herausgehenden
Messbolzen zurtck.
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5.2.10 Bestatigen der Priifergebnisse

Wurde die gesamte Prifung fertiggestellt, so wird das einfache Prifzertifikat im
Hauptfenster angezeigt. Diese angezeigten Ergebnisse kénnen bestatigt oder verworfen
werden.

[Einzusetzendes Fenster]

i i-Pak - C:\Program Files'i-Pak'.Industry std i R =181 %]

Datei Bearbeiten Prifung ‘Werkzeuge Einstellungen  Ansicht  Fenster 7

FES e s @

1] Priifzertifikat i =10 x|

|»

Mess-Stele:

PrUfze rtlfl kat ~ Counter

Ausgabe M. 11002 Mormbezeichnung 150 R46301965) o~ ARG
Ausgabe-Datum 05032003 Malieinheit Imin

Produktbezeichnung tessuhr Skt F Zew 0,01 mm  INC

Hersteller Mlitutoyo Wesshereich 10 mm

Artikelnummer 204EF Refarenzpunkt 0 mim i

Seriennummer 100101 Endpunkt 10 mm oo Shutte

Prijfeiatum 05.03.2003 -
Temperatur 20°C 4 * {.; HA"
Prixfer Benutzer \’
Frifpunkthezeichnung Ergebnis Zulissiger Wert  [Bewertung

bei 1.1 0-Umdrehung 3,96 pm 5 pm GUT ~ Priifung

ki 1/2-Umcdrehung §,62 pm 10 pm GUT

bei 2 Umdrehungen 942 pm 15 pm GUT

Gesamter Messhereich 10 pm 20 pm GUT

wiederholprézision -0,5 pm 23 pm GUT L

Mz, Messkraft 1,30 150 GUT

Mess-Differenz 04 M 06N GUT

[Pridfpunithezeichnung [Bewertung |

|Funktions- und Sichtprifung [GuT |

| IS0 R463(1965)

Messabuweichung

0,0z

0,01 mm

E

3 ° Messhersich

5 3 0 mm

I
Referenzpunkt Messubr
0 mrm

Driicken Sie F1, um Hife 2u ethalten, [ oM [

Ziehen Sie den Balken nach unten, um den verdeckten Teil des Zertifikats einzusehen.

Abb. 5-2-16 Ansicht des Prifzertifikats im |-Pak-Fenster

[Tipp]
* Nehmen Sie das geprifte Gerat nicht sofort nach Fertigstellen der Priifung heraus, falls

bestimmte Messstellen erneut gepruft werden mussen.

REFERENZ - In Abschnitt 5.4.4 finden Sie weitere Angaben zum Nachmessen.
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5. Durchfiihrung der Priufung

+ In Tabelle 5-2-4 sind die mdglichen Eintrage in der Spalte [Bewertung] aufgefuhrt.

Tabelle 5-2-4 Erlauterungen zur Spalte [Bewertung] des Prufzertifikats

Anzeige Bedeutung
GO Gut (Prufung bestanden)
NG Nicht gut (Prifung nicht bestanden)
N/A Nicht zutreffend (Teilpriifung wurde nicht durchgefiihrt)
[Vorgehensweise]

1) Uberprifen Sie die Eintrége im Prifzertifikat.
2) Entfernen Sie das geprufte Messgerat vom i-Checker.

Nr. 99MBD029A
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5.3 Drucken und Speichern von Prufergebnissen

5.3.1 Ausdrucken von Prifergebnissen (Einfache Priifzertifikate)
Die Ergebnisse der Prifung kdnnen in Form eines einfachen Prifzertifikats ausgedruckt

5-24

werden.
[Befehle / Meniis]
=
* Klicken Sie die Schaltflache | = (Drucken)] in

i-Pak-Hauptfenster an oder

wahlen Sie aus dem Hauptmeni den Befehl [Datei | Drucken].

Die Dialogbox [Drucken]

der

Werkzeugleiste im

21x]

— Drucker

M arne; Canon LEP-430 Eigenschaften. .. |

Status: Bereit

Ty Canon LEP-430

Standort;  LPT1:

F.ommentar;

[ Ausgabe in Datei umleiten

— Druckbereich — Exemplare

= 4l Anzahl der Exemplare: 1 =

") Seiten wor |1 iz 41 Iﬂl Iﬂl

= arkienung

| k. I Abbrechen

Abb. 5-3-1 Dialogbox [Drucken]

[Vorgehensweise]
<Direkter Ausdruck des einfachen Priifzertifikats>

= , :
1) Klicken Sie die Schaltflache [ (Drucken)] in der Werkzeugleiste des

i-Pak-Hauptfensters an.
» Das einfache Prufzertifikat wird ausgedruckt.
» Die Dialogbox [Drucken] wird nicht angezeigt.

<Ausdruck des Priifzertifikats nach Bestétigung der Druckereinstellungen>
1) Wabhlen Sie den Befehl [Datei | Drucken] aus dem i-Pak-Hauptmend.
» Die in Abb. 5.3.1 abgebildete Dialogbox [Drucken] wird geoffnet.
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5. Durchfiihrung der Priufung

2) Uber diese Dialogbox kénnen — falls benétigt - verschiedene Einstellungen
vorgenommen werden:
» Klicken Sie die Schaltflache [Eigenschaften] an, um Einstellungen fir den
Drucker auszuwahlen (Druckqualitat, Papierauswahl etc.).
» Wurden mehrere Drucker an das System angeschlossen, kénnen Sie aus
der Liste im Feld "Name" das gewtinschte Peripheriegerat auswahlen.
3) Klicken Sie zur Bestatigung die Schaltflache [OK] an.
» Das einfache Prifzertifikat wird gedruckt.

5.3.2 Speichern von Prifergebnissen
Die Ergebnisse der Messgerate-Prifung kénnen als Datei gespeichert und erneut geladen
werden, um z.B. die Ergebnisse mit den Eintragen im Zertifikat zu vergleichen oder
Ausdrucke zu erstellen.
Im Folgenden werden verschiedene Vorgehensweisen fir das Speichern der
Prifungsergebnisse beschrieben.
Die Ergebnisse kénne entweder direkt als Ergebnisdatei oder als CSV-Datei gespeichert
werden. Letztere wird fiir die Weiterbearbeitung z.B. mit Tabellenkalkulationsprogrammen
und far das Erstellen von Original-Prifzertifikaten verwendet.

[Menii /Befehle]

=

* Klicken Sie die Schaltflache [
an oder
wahlen Sie aus dem Hauptmenu den Befehl [Datei | Speichern] bzw. Speichern unter????

(Speichern)] in der Werkzeugleiste des i-Pak-Fensters
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Die Dialogbox [Datei speichern unter]

Datei speichern unter ﬂﬂ
5 peichern |ﬁ Result j = ¥ El-
[ ateiname:; || Speichern

D ateityp: I Prifergebniz-D ateien [*.dat) j Abbrechen |

C5Y-Dater erstellen? fe la £ Mein

Zuzammenfazsung der ausgewahlten D ate;

Abb. 5-3-2 Dialogbox [Speichern unter]

[Tipp]
» Bearbeiten Sie die Prifergebnis-Dateien ausschlieRlich mit i-Pak!
» Jede andere Bearbeitung flihrt dazu, dass i-Pak die Ergebnisdateien nicht mehr
laden kann!
» Dateien im CSV-Format kénnen von i-Pak nicht geladen werden.
* Die Dateinamen fur CSV-Formate werden von i-Pak automatisch zugewiesen.
» Der erste Teil des Namens entspricht dabei dem Namen der |-Pak-Ergebnisdatei.
Als Endung wird bei CSV-Dateien “.csv” angefugt.
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5. Durchfiihrung der Priufung

[Vorgehensweisen]
<I-Pak-Ergebnisdateien erstellen>

&)

1) Klicken Sie nach beendeter Prifung auf die Schaltflache | (Speichern)] in der
Werkzeugleiste des i-Pak-Hauptfensters oder wahlen Sie aus dem Menl den
Befehl [Datei | Speichern] .

» Die Dialogbox [Speichern unter ] wird gedffnet (siehe Abb. 5-3-2).

2) Aktivieren Sie in der Zeile [CSV-Datei erstellen] das Feld [Nein] .

3) Geben Sie den Dateinamen - ohne Endung - im Feld "Dateiname" ein.

4) Klicken Sie auf [Speichern].

» Die Ergebnisse der Prifung werden als Prifergebnis-Datei gespeichert.

<I-Pak-Ergebnisdatei und CSV-Datei erstellen>

=

1) Klicken Sie nach beendeter Prifung die Schaltflache [ (Speichern)] an oder
wahlen Sie den Befehl [Datei | Speichern] aus dem Hauptmend.
» Die Dialogbox [Speichern unter] wird gedffnet.
2) Aktivieren Sie in der Zeile [CSV-Datei erstellen] das Feld [Ja].
3) Geben Sie den Dateinamen - ohne Endung - im Feld "Dateiname” ein.
4) Klicken Sie auf [Speichern].
» Die Ergebnisse der Prifung werden als Prifergebnis-Datei und als
CSV-Datei gespeichert.

Nr. 99MBD029A 5-2 7



5.4 Zusatzliche Funktionen

5.4.1 "Retry"-Funktion
Wird der Zeiger des zu priifenden Messgerats nicht genau auf der Messstelle ausgerichtet,
kann mit der "Retry"-Funktion schnell und einfach die Position fiir das erneute Ausrichten
der Positionen aufgerufen werden.

[Taste/Position]
* Fir diese Funktion wird die [RETRY] —Taste auf der Kontrollbox eingesetzt.

[Funktion]

Sollte der Zeiger des Messgerats beim Einstellen tUber den Referenzpunkt hinausfahren,
so missen Sie unbedingt Hysteresefehler vermeiden, indem Sie bei der Korrektur wie folgt
vorgehen.

(1) Verfahren Sie den Zeiger des Messgerats Uber den ShuttleRing weit in
Gegenrichtung (zur Messrichtung) zurlck.
(2) Richten Sie den Referenzpunkt erneut aus.

Mit der "Retry"-Funktion werden die Schritte (1) und (2) mit folgenden Spindelbewegungen
automatisch durchgefihrt:

(1) Verfahren des Messgerat-Zeigers an die "Rickzugsposition”.

(2) Automatisches Anfahren des Anndherungsabstands.
Durch einmaliges Driicken der [RETRY] —Taste auf der Kontrollbox werden diese Schritte
automatisch durchgefihrt.

Aktuelle Zeigerposition

.................... e

! _ [RETRY] -Taste driicken

(1) Ruckzugsbewegung

L

(2) Anfahrbewegung

Rulckzugsposition Anfahrposition Messstelle

Abb. 5-4-1 "Retry"-Bewegungen
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5. Durchfiihrung der Priufung

[Tipp]
» Die "Retry"-Funktion kann nur dann erfolgreich eingesetzt werden, wenn der Zeiger des

Messgerats relativ exakt auf die bendtigte Anfahrposition zurtickgesetzt werden kann.

» Sollte die Genauigkeit des zu prifenden Messgerats so gering sein, dass die
Anfahrposition nicht eingestellt werden kann, so ist ein Einsatz der Retry-Funktion
nicht moglich.

» Die Ruckzugsbewegung beim Rucksetzen der Spindel kann verandert werden.
» Die Distanz zwischen Annaherungsabstand und Messstelle kann nach Bedarf eingestellt
werden.

REFERENZ . In Abschnitt 9.2 “Positionierungsmethode fiir Prifvorgang einstellen” finden Sie
Informationen zur Anderung der Riickzugsbewegung.

* In Abschnitt 9.2 “Positionierungsmethode fiir Priifvorgang einstellen” finden Sie Angaben
zum Einstellen des Annaherungsabstand.

[Vorgehensweise]
1) Dricken Sie die [RETRY] —Taste auf der Kontrollbox.
> Der Zeiger des zu prifenden Messgerats wird automatisch an die
Rickzugsposition und anschlieRend an die Anfahrposition.

5-29
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5.4.2 "Cancel"- Funktion

Mit dieser Funktion werden die direkt zuvor aufgenommenen Daten geldscht und die
Messung wird wiederholt.

[Einzusetzende Taste]
* Die Funktion wird mit der [CANCEL]-Taste auf der Kontrollbox aktiviert.

[Funktion]
Folgende Schritte werden nach dem Dricken der [CANCEL]-Taste automatisch
durchgefihrt;
(1) Loéschen der unmittelbar zuvor aufgenommenen Daten
(2) Rucksetzen des Messgeratezeigers auf die vorherige Messstelle
(3) Durchfuhren der "RETRY"-Funktion

[CANCEL] -Taste

2. Der Zeiger wird an die vorherige Messstelle 1. Die unmittelbar zuvor
zurlickbewegt. aufgenommenen Daten werden

./geléscht.
3. Die Retry-Funktion wird durchgefiihrt

/ -
: (4) Erneute manuelle Ausrichtung
| S .4.. b =

Anfahrposition

Aktuelle Zeigerposition

. " Aktuelle Messstelle
Ruckzugsposition Vorherige Messtelle

Abb. 5-4-2 Die Funktion "Cancel"

[Vorgehensweise]
1) Driicken Sie die [CANCEL] —Taste auf der Kontrollbox.
» Die unmittelbar zuvor gemessenen Daten werden automatisch geldscht.
» Der Zeiger des Messgerats wird automatisch an die vorherige Messstelle
verfahren und die "Retry"-Funktion durchgefiihrt.
2) Fihren Sie eine manuelle Messung an der vorherigen Messstelle durch.

5-30
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5. Durchfiihrung der Priufung

5.4.3 Warn- Funktion

Mit dieser Funktion kénnen Sie einen Warnhinweis (Dialogbox) anzeigen lassen, sobald bei
der Prifung die Bewertung “NG (Nicht gut)” erfolgt.

[Einzusetzendes Menii]
* Rufen Sie die Funktion Uber [Einstellungen | Systemkonfiguration] im i-Pak-Hauptmenu

auf.

[Funktion]

» Die Warn-Funktion kann nur bei der halbautomatischen Priifung eingesetzt werden.
* Die Funktionen der einzelnen Schaltflachen in der Dialogbox [Warnhinweis] werden in
Tabelle 5-4-1 aufgelistet.

Tabelle 5-4-1 Schaltflachen in der Dialogbox [Warnhinweis]

Schaltflache

Funktion

[Messung wiederholen]

Die zuletzt erfassten Daten werden geldscht und die Messung wird
wiederholt.

[lgnorieren]

Der Bewertung wird ignoriert und die Priifung an der nachsten Messstelle
fortgesetzt. Beachten Sie dabei, dass mit der Wahl dieser Option auch ein
weiteres Anzeigen von Warnhinweisen unterdriickt wird!

[Uberpriifen]

Das Fenster [Prifergebnis] wird angezeigt, sodass die Ergebnisse im

Einzelnen Uberprift werden kdnnen.

« Warnhinweise kdnnen bei folgenden Prifungen angezeigt werden:

Tabelle 5-4-2 Einzelprifungen mit Warnhinweisfunktion

Art der Prifung

Anmerkungen

Prifung des Anzeigefehlers —

Prifung des Anzeigefehlers an der

Messstelle

Diese Prifung ist nur bei einigen Normen erforderlich.

Priifung der Wiederholprazision —

Nr. 99MBD029A
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Das Fenster [Systemkonfiguration]

Wahlen Sie “einschaltene”.

System-Konfiguration

F.ontrollbos
Automatizche Mezsung

N

Registermarke [Sonstige E

I Positionignn |
I D ate Sonstige Einstellungen D

instellungen]

— ' arnfunltion

{* einschalten & auzschalten

Auzgabe eines Warmhinweizes sobald die
gemeszene Abweichung bei der halbautomatizchen
tessung einen bestimmten YWert emsicht

— Schrittweize Durchiubrung

{~ einschalten @ auzzchalten

IInterbricht die Messung wor dem Yerfahren an die
hachszte Mesz-Stelle.

—Automatizcher Auzdick,

{~ einschalten @ auzzchalten

Autamatizcher Ausdruck eines einfachen
Priifzertifil.ats nach erfolgter Priifung.

— Prufanleitung anzeigen

f* einzchalten  ausschalten

Anzeigen der Prufarweizung zu Beginn einer
Priifung.

— Signalton

{* einschalten & auzzchalten

Auzgabe eines Signaltonz

Wwigitere Einztellungen. .. bei jeder Messung.

il Abbrechen |

Abb. 5-4-3 Auswahlen der Warnfunktion im Menu "Einstellungen”
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5. Durchfiihrung der Priufung

Warnhinweis

Die Abweichung der Meszdaten liegt auiterhalb des
zulazzigen Bereichs.

Mezs-Stelle 0.70000 rmm
Mezzubr-Anzeine [0, 70000 rmm
i-Checker-finzeige 0.71142 mm
Fehler -0,01742 mmn

|gnarieren | Uberpriifen
/

/

At der Priifung: Mezzabweichung

Prifpunktbezeichnung Ergebnis Zuldssiger Wert Bewerung |
bei 1/10-Umdrehung 10,52 pm Spm MG

bei 1/2-Urndrehung 11,85 pm 10 pm NG

bei 2 Umdrehungen 12,38 pm 15 pm GUT

Gesamter Messhereich 12,38 pm 20 pm GUT

Abb. 5-4-4 Dialogbox [Warnhinweis] und Fenster [Prifergebnis]
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[Vorgehensweisen]
<Aktivieren der Warnfunktion >
1) Wéahlen Sie den Befehl [Einstellungen | Systemkonfiguration] aus dem
i-Pak-Hauptmend.

» Das Fenster [Systemkonfiguration] wird angezeigt.

2) Klicken Sie die Registermarke [Sonstige Einstellungen] an.
» Die Seite [Sonstige Einstellungen] wird angezeigt.

3) Wahlen Sie die Option “Einschalten” im Abschnitt "Warnhinweis".

4) Klicken Sie auf [OK].
» Die Warnfunktion ist aktiviert.

<Bearbeiten der Warnfunktion>
1) Sobald sich bei Prifungen die Bewertung “NG (Nicht Gut)” ergibt, wird die
Dialogbox [Warnhinweis] angezeigt.
» Der in der Dialogbox [Warnhinweis] angezeigte Wert sollte Uberpruft werden.
2) Klicken Sie hierzu die Schaltflache [Warnhinweis] an.
» Das Fenster [Prifergebnis] wird angezeigt, so dass die Ergebnisse
eingesehen werden kénnen.
3) Klicken Sie nach der Uberpriifung der Listeneintrage im Fenster [Priifergebnis] die
Schaltflache [OK] an.
» Das Fenster [Prifergebnis] wird geschlossen.
4) Klicken Sie anschlieend die Schaltflache [Messung wiederholen] in der Dialogbox
[Warnhinweis] an.
» Die zuletzt erfassten Daten werden geldscht und die Messung an der letzten
Messstelle wiederholt.
» Wenn es nicht erforderlich ist, die Messung zu wiederholen, klicken Sie die
Schaltflache [Ignorieren] an.
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5. Durchfiihrung der Priufung

5.4.4 Nachmess-Funktion

Mit dieser Funktion kann die Priifung an einer ausgewahlten Messstelle wiederholt werden,
nachdem die Gesamtprifung abgeschlossen wurde. Durch Einsatz dieser Funktion kdnnen
Sie Uberprifen, Daten korrekt erfasst wurden.

[Funktion]

Folgende Schritte werden bei Auswahl der Funktion "Nachmessen" durchgefihrt:

(1) Manuelles Ausrichten des Referenzpunktes

(2) Die Spindel des i-Checker bewegt sich automatisch an die Position des
Annaherungsabstands fiir die ausgewahlte Messstelle.

(3) Manuelles Ausrichten auf die gewtinschte Messstelle.

(4) Der neu erfasste Wert wird in der Dialogbox [Bestatigen der
Wiederholungsmessung] angezeigt. Wahlen Sie aus, ob der alte durch den neuen
Messwert ersetzt werden soll.

(5) Die Dialogbox [Prufung fertigstellen] wird gedéffnet, mit der die Nachmess-Funktion
beendet werden kann.

Das Fenster [Messdaten] zum Aufrufen der Nachmess-Funktion

i] Messdaten

Mess-Stelle Messuhr-Anzeige FCheckerAnzeige | Fehler |;|

3.90000 3.90000 89086 -0,00186
9 00000 9 00000 0 00286 -0,00286
910000 910000 810293 -0 00295
9 30000 9 30000 9 30004 el (4
9 40000 9 40000 9 40060 -0,00060
9 50000 9 50000 9 50260 -0,00260
9 B0000 9 0000 0 B0SBE4 -0,00554
9 70000 970000 9 70e2z2 -0,00622
[FE=Ininnnl [y B=nininn} [ = P A | noncT4 LI

Nr. 99MBD029A
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Abb. 5-4-5 [Messdaten] —Fenster mit Schaltflache [Nachmessen]
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Bestitigen der Wiederholungsmessung x|

Soll der aktuelle "Wert den zuvor erfassten ersetzen’?

Yoarherniger ‘Wert Aktuelle Messung
Mezs-Stelle 9,20000 rm 9.20000 rmm
Mezzuhr-bnzeige 9. 20000 mm 9,20000 rom
i-Checker-fnzeige 9.20104 mm 9,19899 mm
Fehler -0,001 04 000107 mm

Mein |

Abb. 5-4-6 Dialogbox [Bestatigen der Wiederholungsmessung]

[Tipp]
* Mit der Nachmess-Funktion kann jeweils nur eine Messstelle Uberpruft werden. Sollen
mehrere Ergebnisse nachgemessen werden, kann die Funktion allerdings mehrmals
nacheinander eingesetzt werden.

[Vorgehensweise]
1) Platzieren Sie den Mauszeiger in der Messstellen-Zeile, deren Eintrage Uberprift
werden sollen und driicken Sie die rechte Maustaste.

» Die ausgewahlte Zeile wird markiert und die Schaltflache [Nachmessen] wird
angezeigt.

2) Klicken Sie mit der linken Maustaste die Schaltflache [Nachmessen] an.

» Die Dialogbox [Referenzpunkt einstellen] wird gedffnet.

3) Stellen Sie den Referenzpunkt ein (siehe Abschnitt 5.2.7).

» Nach der Einstellung des Referenzpunkts wird der Zeiger des Messgerats
automatisch an die Position des Annaherungsabstands fir die nachzuprifende
Messstelle verfahren.

4) Richten Sie durch Drehen des JogDial auf der Kontrollbox den Zeiger des Messgerats
langsam auf die Messstelle aus.
5) Driicken Sie die [DATA]-Taste auf der Kontrollbox.

» Die Dialogbox [Bestatigen der Wiederholungsmessung] wird gedffnet.

6) Uberprifen Sie die Ergebnisse; vorheriger Wert und aktuelles Ergebnis der
Nachmessung werden zum einfachen und schnellen Vergleich in der Dialogbox
[Bestatigen der Wiederholungsmessung] in Form einer Tabelle aufgefiihrt (siehe oben.)
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5. Durchfiihrung der Priufung

7) Klicken Sie [Ja] an, wenn der aktuelle Wert den zuvor erfassten ersetzen soll.
> Die Eintrage in den Fenstern [Prifergebnis] und [Messergebnis-Diagramm]
werden entsprechend aktualisiert.
» Wenn Sie [Nein] anklicken, werden die Ergebnisse der Nachmessung geldscht.
8) Wenn die Dialogbox [Prufung fertigstellen] angezeigt wird, driicken Sie zum Abschluss
die [DATA]- oder [CANCEL]-Taste auf der Kontrollbox.
» Die Spindel des i-Checker kehrt beim Beenden der Prifung automatisch an den
Referenzpunkt zurlick, wenn Sie mit der [DATA]-Taste abschlieen.
» Die Spindel des i-Checker verbleibt beim Beenden der Priifung an der aktuellen
Position, wenn Sie mit der [CANCEL]-Taste abschlief3en.
» Damit ist die Nachmessung beendet. Falls gewinscht, kdénnen jetzt die
Ergebnisse der gesamten Prifung gespeichert werden.

REFERENZ - Abschnitt 5.2.7 “Referenzpunkt einstellen”
* Abschnitt 5.3.2 “Prifergebnisse speichern”

5.4.5 Grafik-Formate fiir die Anzeige im Fenster [Messergebnis-Diagramm] und im
Einfachen Prufzertifikat andern
In  diesem Abschnitt wird erldutert, wie Formate (z.B. Skalenteilung) der
Messergebnis-Grafik im Fenster [Messergebnis-Diagramm] und im Prifzertifikat geandert
werden. Auch die Art der Grafik im Fenster [Messergebnis-Diagramm] kann ausgewahlt
werden.
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[Einzusetzendes Fenster]
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Mit der rechten Maustaste das Menu aufrufen

=101x]

002

Messabweichung
‘Wiederholprazision

Fehler [mm]
§=
{-5

-0,02

bl es=s-Stelle [m

Zum Andern des Formats diese
Zeile anklicken

Modify Drawing Formak

y

Zeichnungsformat dndern. .

(

Messabweichung
Wiederholprazision

Achzeinteilung des Diagramms | S chrifeart |

— Haorizontale Achze

kirinnrm: IE A
T I1 0 i
Interval: I1 A

R aster: f* EIM
O Als

|ntereal;

R aster:

-

—Wertikale Achse

b aimuin; IEU:I2 A

[0.002 [N

&+ EIM
0 ALS

] I Abbrechen

5-38

Wahlen Sie eine
der Grafiken aus

Abb. 5-4-7 Grafik-Formate auswahlen/andern
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5. Durchfiihrung der Priufung

[Tipp]
» Die im Einfachen Prifzertifikat ausgegebene Grafik entspricht der Anzeige im Fenster
[Messergebnis-Diagramm]. Anderungen im Fenster [Messergebnis-Diagramm] werden
also vollstandig in das Prifzertifikat Gbernommen.

[Vorgehensweisen]
<Achseinteilung des Ergebnis-Diagramms dndern>
1) Platzieren Sie den Mauszeiger im Fenster [Messergebnis-Diagramm] und driicken
Sie die rechte Maustaste.

» Das folgende Kontextmenl wird angezeigt:
Zeichnungsformat andern, .,

Messabweichung
Wiederholprazision

» Je nach Prifnorm kénnen diese oder andere Menupunkte angezeigt werden.
2) Wabhlen Sie den Befehl “Zeichnungsformat andern” aus dem oben abgebildeten
Menda.

» Die Dialogbox "Modify Drawing Format / Zeichnungsformat andern" ] wird
geoffnet.

3) Kiicken Sie die Registermarke [Achseinteilung des Diagramms] in der Dialogbox an.

» Die zugehdrige Seite wird angezeigt.

» Um die Schriftart und —GroRe zu andern, miissen Sie die Registermarke
[Schriftart] anklicken und auf der sich 6ffnenden Seite die gewilnschten
Anderungen eingeben.

4) Geben Sie uber die Tastatur die gewtinschten numerischen Werte fir Horizontal-
und Vertikal-Achse ein.

5) Bestatigen Sie die Eingaben durch Anklicken der Schaltflache [OK] in der Dialogbox
[Modify Drawing Format].

» Die Dialogbox [Modify Drawing Format] wird geschlossen.

» Die Achseinteilung des Diagramms wird entsprechend aktualisiert.

> Damit ist der Anderungsvorgang abgeschlossen.

REFERENZ - In Abschnitt 7.1.3.2 “Zeichnungsformat &ndern” finden Sie nahere Angaben zum Andern
von Schriftart und -GréRe.
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<Grafik-Art fiir die Anzeige im Fenster [Messergebnis-Diagramm] auswéhlen>
1) Platzieren Sie den Mauszeiger im Fenster [Messergebnis-Diagramm] und driicken
Sie die rechte Maustaste.

» Das folgende Menu wird angezeigt:
Zeichnungsformat andern. ..

Messabweichung
Wiederholprazision

» Je nach Prifnorm kénnen diese oder andere MenUpunkte angezeigt werden.
2) Kiicken Sie die gewlinschte Grafik-Art an.
» Die ausgewahlte Grafik-Art wird im Fenster [Messergebnis-Diagramm]
angezeigt.
» Eine weitere Bestatigung ist nicht erforderlich.
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5. Durchfiihrung der Priufung

5.5 Vollautomatische Prufung digitaler Messgerate

5.5.1 Anschliisse

Fur die vollautomatische Prifung digitaler Messgerate muss zunachst die korrekte
Verbindung von i-Checker und zu prifendem Gerat sichergestellt werden. Informationen
hiezu finden Sie in den folgenden Abschnitten.

5.5.1.1 Digimatic-Anschluss
Messgerate mit Digimatic-Schnittstelle werden Uber spezielle Anschlusskabel mit dem
i-Checker verbunden, um den Datentransfer zu gewahrleisten.

[Anschlusstypen]
Digimatic-Verbindungen unterscheiden sich je nach Ausgabe-Anschluss und Counter.

Tabelle 5-5-1 Kabelanschlisse fir Digimatic-Gerate

Spezifikation des

Typ Digimatic-Ausgabe-Anschluss (oder Anschlussmethode
Counter)
Verbinden Sie i-Checker und Digimatic-Messgerat
1 Es ist keine Spannungszufuhr erforderlich 9 9

direkt miteinander (siehe Abb. 5-5-1)

Verbindungskabel und eine Schnittstelle fur die

2 Spannungszufuhr erforderlich ) .
Spannungszufuhr sind erforderlich (Abb. 5-5-2).
<i-Checker> <Messgerat>
»| Messgerat
Digimatic- |
Buchse e Counter |—] Messgerat

Anschlusskabel

Abb. 5-5-1 Anschluss eines Digimatic-Messgerats ohne zusatzliche Spannungszufuhr
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<i-Checker> <Messgerat>

—— AC-Adapter

Digimatic- Schnittstelle

Buchse 7> Messgerat

Anschlusskabel

Abb. 5-5-2 Anschluss eines Digimatic-Messgerats mit zusatzlicher Spannungszufuhr

[Tipp]
+ Die Digimatic-Buchse befindet sich auf der Ruckseite des i-Checkers.
* ES missen keine Kommunikationsbedingungen eingestellt werden.
+ Die hier aufgeflhrten Kabel gehéren nicht zum Standard-Lieferumfang des i-Checker.

[Vorgehensweisen]
<Anschluss ohne zusétzliche Spannungszufuhr>

1) Uberpriifen Sie, ob das Kabel den Spezifikationen zur Verbindung von Messgerat
und i-Checker entspricht.

2) Stecken Sie das Kabel in die Buchse des Messgerats ein.

3) Stecken Sie das Kabel anschlieffend in die Digimatic-Buchse auf der Riickseite des
i-Checkers ein.

4) Schalten Sie das Messgerat ein.

< Anschluss mit zusétzlicher Spannungszufuhr>

1) Uberpriifen Sie die Spezifikationen des Anschlusskabels (a) zwischen
Digimatic-Messgerat und der Schnittstelle (Anzeige).

2) Uberpriifen Sie die Spezifikationen des Anschlusskabels (b) zwischen i-Checker
und Schnittstelle (Anzeige).

3) Verbinden Sie Digimatic-Messgerat und Schnittstelle(Anzeige) mit Kabel (a).

4) Verbinden Sie den i-Checker (liber die Digimatic-Buchse auf der Rickseite) und die
Schnittstelle (Anzeige) mit Kabel (b).

5) Stecken Sie das Netzkabel des AC-Adapters ein.

6) Schalten Sie die Schnittstelle(Anzeige) ein.

7) Schalten Sie das Messgerat ein.
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5. Durchfiihrung der Priufung

5.5.1.2 RS-232C-Anschluss

Im Folgenden wird der Anschluss eines Messgerats mit RS-232C-Ausgabefunktion
erlautert.

[Kabelverbindung]

<Rechner> <Messgerat>

»| Messgerat

Serielle ¢
Schnittstelle(COM)

—p1 Anzeige Messgerat

Anschlusskabel

Abb. 5-5-3 Kabelanschlusse fiur Messgerate mir RS-232C-Ausgabefunktion
[Tipp]

* Bei allen Messgeraten mit RS-232C-Ausgabefunktion erfolgt die Datentibermittlung tUber
die serielle Schnittstelle des Rechners.

» Die Kommunikationsbedingungen fir diese Schnittstelle missen je nach Gerat
/Ubertragungsprotokoll entsprechend eingestellt werden.

* Das fiir den Anschluss bendtigte RS-232C-Kabel ist nicht im Lieferumfang des i-Checker
enthalten.

[Vorgehensweise]
1) Uberpriifen Sie die Spezifikationen von RS-232C-Anschlusskabel und der seriellen
Schnittstelle Ihres Rechners
2) Verbinden Sie Messgerat und Rechner uber die serielle Schnittstelle (COM), indem Sie
das RS-232C-Kabel einstecken.
3) Schalten Sie das Messgerat ein.
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5.5.2 RS-232C-Kommunikationsbedingungen einstellen
Fur die Kommunikation lber die RS-232C-Schnittstelle missen Schnittstellenbedingungen
und Datenubertragungsformat eingestellt werden, wie in den folgenden Abschnitten
erlautert.

UNBEDINGT - Vor der Durchfiihrung einer vollautomatischen Priifung miissen unbedingt die
BEACHTEN! RS-232C-Kommunikationsbedingungen berprift werden.

[Menii/Befehle]
RS
*Rufen Sie den Befehl (ber die Schaltflaiche | = (RS-232C-
Kommunikationsbedingungen)] in der Werkzeugleiste oder

Uber das Hauptmenu mit [Einstellungen | RS-232C-Kommunikationsbedingungen] auf.

Die Dialogbox [RS-232C-Kommunikation einstellen]
RS-232C-Kommunikation einstellen i ﬂ

— Schnittstellen-Konfiguration————— 1~ Eingangzsformat 0K

Schnittztelle: II:EII‘-*I 1 "I Kopfzeile: 5 Bue
Bits pro Sekunde: IEIEEIEI vI Ahbbrech
P FuBzeile: 0 Bute |
[ atenbits: I 7 h I
D ezimaltrenner: I_
Faritat; I Gerade e I
Faktar: I'I
Stopp-Bik: I 2 e I
el  mm " inch
Flaws Control; IKein vI Makeinhei:
Zelenumbruch; I CRLF hd I

— Befehl zur D atenanfarderung

GA Einztellung laden.. Einztellung zpeicher...

Abb. 5-5-4 [RS-232C-Kommunikation einstellen]

[Tipp]
* Um ein Messgerat mit RS-232C-Anschluss zu priifen, muss das Gerat den "Befehl zur

Datenanforderung" des i-Checker empfangen kénnen.

* Die in der Dialogbox [RS-232-Kommunikation einstellen] erfassten Bedingungen kénnen
als Datei gespeichert werden.

» Je nach Messgerat sind unterschiedliche Einstellungen erforderlich. Naheres hierzu
entnehmen Sie bitte der Bedienungsanleitung des zu prifenden Gerats.
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5. Durchfiihrung der Priufung

[Erforderliche Einstellungen]
& Schnittstellen-Konfiguration
Im Abschnitt [Schnittstellen-Konfiguration] kénnen die in der folgenden Tabelle
aufgeflhrten Parameter eingestellt werden.

Tabelle 5-5-2 Einstellméglichkeiten fur die Parameter der [Schnittstellenkonfiguration]

Parameter Einstellmdglichkeiten Anmerkung
Schnittstelle COM1, COM2, COM3, COM4 —
110, 300, 600, 1200, 2400, 4800,
Bits pro Sekunde 9600, 14400, 19200, 38400, 56000, -
57600, 115200
Datenbits 56,7,8 —
Paritat None, Odd, Even, Mark, Space -
Stopp-Bit 1,1.5,2 -
Flow Control Keine, Xon/Xoff, RTS/CTS -
Ein Zeilenumbruch wird jeweils nach
Zeilenumbruch CR, LF, CRLF dem Befehl zur Datenanforderung und
am Endes des Datenerhalts platziert.

M Befehl zur Datenanforderung
Der [Befehl zur Datenanforderung ] wird vom i-Checker an das zu prifende
Messgerat zur Ausgabe des Anzeigewerts Ubermittelt. Geben Sie Uber die Tastatur
den (vorherbestimmten) Datenausgabebefehl des zu priifenden Messgerats im unten
angezeigten Feld [Befehl zur Datenanforderung] ein.

" Befehl zur D atenanfarderung

||3xm1 \
N

Geben Sie Uber die Tastatur den (vorherbestimmten)
Datenausgabebefehl des zu priifenden Messgerats ein.

Abb. 5-5-5 Das Eingabefeld [Befehl zur Datenanforderung]

REFERENZ - Je nach Messgerat missen unterschiedliche Eintrdge im Feld [Befehl zur
Datenanforderung] erfolgen. Naheres hierzu finden Sie in der Bedienungsanleitung lhres
Messgerats.
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M Eingangsformat
Geben Sie in den unter [Eingangsformat] angeordneten Feldern die Parameter fir
das Datenformat ein. Im Anschluss werden die von i-Pak unterstitzten Formate

aufgefihrt.
Datenformat
Kopfzeile Daten | ‘ FuRzeile | Zeilenumbruch
Counter-Wert (Daten)
Vorzeichen (+/-) | Integer part | Dezimaltrenner | Dezimalstellen

Abb. 5-5-6 Datenformat

1) Kopfzeilenumfang
Geben Sie einen Wert fur die Anzahl der Bytes ein. Die Kopfzeile umfasst den
Datenfluss vom Start der Datenausgabe bis zur Ubermittlung der Messdaten.
Der eingegebene Wert muss eine positive Zahl groRer oder gleich 0 sein.

2) FuBzeilenumfang
Geben Sie einen Wert fur die Anzahl der Bytes ein. Die Fulizeile umfasst den
Datenfluss vom Ende der Messdateniibermittlung bis zum Zeilenumbruch. Der
eingegebene Wert muss eine positive Zahl grofer oder gleich 0 sein.

3) Dezimaltrenner
Legen Sie hier das Zeichen fur die Dezimaltrennung fest. Die
Standardeinstellung ist der Punkt (.).

4) Faktor
Der Faktor bestimmt den Koeffizienten fiir die Multiplikation des Counterwerts.

(Wert-Ausgabe an i-Pak) = (Counter wert) x (Faktor)

Der Faktor wird als reale Zahl angegeben; Standardeintrag “1.0”.
Wenn die Counterwerte weder in [mm] noch in [inch/Zoll] ausgegeben werden,
muss auf jeden Fall ein anderer Faktor als “1.0” eingestellt werden.

5) Maleinheit
Diese Angabe entspricht der MaReinheit des Counters. Zur Auswahl stehen
[mm] und [inch].
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5. Durchfiihrung der Priufung

[Vorgehensweisen]

<RS-232C-Kommunikationsbedingungen einstellen und als Datei speichern>
ns
1) Klicken Sie die Schaltflaiche "= (RS-232C-Kommunikationsbedingungen)] in der
Werkzeugleiste des i-Pak-Fensters an oder wahlen Sie den Befehl [Einstellungen |
RS-232C Kommunikationsbedingungen] aus dem i-Pak-Fenster.
» Die Dialogbox [RS-232C-Kommunikation einstellen] wird gedffnet.
2) Fihren Sie die Einstellungen durch.
» Achten Sie darauf, dass die Einstellungen mit den Parametern des zu
prifenden Messgerats Ubereinstimmen.
3) Geben Sie Uber die Tastatur den [Befehl zur Datenanforderung] des Messgerats
ein.

4) Geben Sie Uber die Tastatur die Parameter fur das [Eingangsformat] ein.
5) Klicken Sie die Schaltflache [Einstellung speichern...] an.
» Die Dialogbox [Datei speichern unter ] wird geétffnet.

Datei speichern unter

Speichemn Ia Etc j = £5 Ef-

[ ateinarne: IEF-1 1PR Speichern I
D ateityp: IHS-ESEE Einztellungzdateien [7.rz] j Abbrechen |
A

Abb. 5-5-7 Die Dialogbox [Datei speichern unter]

6) Geben Sie Uber die Tastatur den gewiinschten Dateinamen in das Feld [Dateiname]
ein.
7) Klicken Sie die Schaltflache [Speichern] an.
» Die Einstellungen fir RS-232C-Kommunikation werden als Datei
gespeichert.
» Nach Beenden der Speicherung wird die Dialogbox
[RS-232C-Kommunikation einstellen] wieder angezeigt.
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8) Klicken Sie die Schaltfliche [OK] in der Dialogbox [RS-232C-Kommunikation
einstellen] an.
» Die Dialogbox wird geschlossen.
» Die neuen Einstellungen fiir RS-232C-Kommunikation sind von diesem
Zeitpunkt an gultig.

< RS-232C-Kommunikation durch Aufrufen einer Datei einstellen>
ns
1) Klicken Sie die Schaltflache "= (RS-232C-Kommunikationsbedingungen] in der

Werkzeugleiste an oder rufen Sie den Befehl [Einstellungen |
RS-232C-Kommunikationsbedingungen] aus dem i-Pak-Hauptmenu auf.
» Die Dialogbox [RS-232C-Kommunikation einstellen], wie in Abb. 5-5-4
gezeigt, wird geoffnet.
2) Klicken Sie die Schaltflache [Einstellung laden] in der Dialogbox
[RS-232C-Kommunikation einstellen] an.
> Die unten abgebildete Dialogbox [Offnen] wird angezeigt.

Dateiname: |EF-‘I1F'F!.rs | Offren I
Drateityp: IHS-ESEE Einztelungsdateien [*.rs] j Abbrechen |
i

Abb. 5-5-8 Die Dialogbox [Offnen]

3) Wahlen Sie durch Anklicken eine der angezeigten Dateien aus oder
geben Sie Uber die Tastatur den Namen der gewiinschten Datei in das Feld
[Dateiname] ein.
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5. Durchfiihrung der Priufung

Nr. 99MBD029A

4) Klicken Sie auf [Offnen].
» Die zuvor gespeicherten RS-232C-Kommunikationsbedingungen werden in
der Dialogbox [RS-232C-Kommunikation einstellen] angezeigt.
5) Klicken Sie zur Bestatigung die Schaltflache [OK] in der Dialogbox
[RS-232C-Kommunikation einstellen] an.
» Die aus der Datei geladenen Einstellungen werden zu diesem Zeitpunkt
gultig.
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5.6 Sonstige Prufungen

5.6.1 Messuhr des 2-Punkt-lInnenmessgerats prufen
Normen fir die Prifung von Innenmessgeraten schreiben fir die Ermittlung der
Genauigkeit dieser Gerate die Subtraktion des Geratefehlers der Messuhr von der Anzeige
des Innenmessgerats vor. Bei der Priifung von Innenmessgeraten muss der Geratefehler
der Messuhr vor Ermittlung des Anzeigefehlers erfasst werden. Soll mit i-Pak ein
Innenmessgerat gepruft werden, wird automatisch die unten abgebildete Dialogbox
[Geratefehler des Standard-Messgerats] gedffnet.

[Einzusetzende Dialogbox]
Geridtefehler des Standard-Me

eratefehler auz Datei einlezen. ..

[Geratefehler meszen

aeratefehler ignarieren

Abb. 5-6-1 [Geratefehler des Standard-Messgerats]

[Tipp]
* Die Funktionen der einzelnen Schaltflichen in der Dialogbox [Geratefehler des
Standard-Messgerats] werden in Tabelle 5-6-1 aufgelistet.

Tabelle 5-6-1 Schaltflachen und Funktionen

Schaltflache Funktion Anmerkungen

[Geratefehler aus Datei Die erforderlichen Daten werden aus | In diesem Fall muss keine erneute
einlesen] der entsprechenden Datei eingelesen. | Messung des Geratefehlers erfolgen

. Die bendtigten Daten werden durch
[Geratefehler messen] ) -
Messung ermittelt.

Bei Innenmessgeraten, deren Messuhr
Der Geratefehler wird bei der Prifung | nicht separat geprift werden kann, wird
nicht berlcksichtigt. diese Vorgehensweise eingesetzt. Der
Geratefehler wird nicht ermittelt.

[Geratefehler ignorieren]
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5. Durchfiihrung der Priufung

* Der gemessene Geratefehler kann als Geratefehler-Datei gespeichert werden.
» Geratefehler-Dateien werden mit der Erweiterung “.txt” gespeichert.

[Vorgehensweisen]
<Gerétefehler aus Datei einlesen>
1) Klicken Sie die Schaltflache [Geratefehler aus Datei einlesen] in der Dialogbox
[Geratefehler des Standard-Messgeréats] an.
> Die Dialogbox [Offnen] wird geéffnet.

Suchen in: |ﬁ Etc j = £ BB~

2113FB, kxk!

Dateiname: |2‘I 13FE bt Uffren I
L ateityp: I GeratefehlerD ateien [# ) j Abbrechen |
S

Abb. 5-6-2 Die Dialogbox zum [Offnen] von Dateien

2) Klicken Sie die gewinschte Geratefehlerdatei in der angezeigten Liste an oder
geben Sie Uber die Tastatur den Namen der Datei in das Feld [Dateiname] ein.
3) Klicken Sie auf [Offnen].
» Die ausgewahlte Datei wird gedffnet.
» AnschlieRend wird die Dialogbox [Referenzpunkt einstellen] gedffnet.

REFERENZ - Die nachfolgenden Schritte entsprechen der Vorgehensweise bei der Priifung anderer
Messgerate. Naheres in Abschnitt 5.2.6 “Messgerat montieren”.
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<Geriétefehler messen>
1) Klicken Sie die Schaltflache [Geratefehler messen] in der Dialogbox [Geratefehler
des Standard-Messgerats] an.
» Die Dialogbox [Referenzpunkt einstellen] wird angezeigt.

Referenzpunkt einstellen

[Gerate-4nzeige durch Drehen des Jog Dial im
IIhrzeigerzinn auf den folgenden Ywert einztellen,
anzchliefend die [DATA] -Taste dricken.

0.00000 mm
1
— At der Priifun
Geratefehler des Standard-keszgerats

— Skt Zaw——————— — Messnichiung

0,007 o

&)
= esshereich——— :

Diezen Prifzchritt M
Liberzpringen.

Gezamte Priifung

abbrecher. &bbrechen |

Abb. 5-6-3 [Referenzpunkt einstellen]

2) Montieren Sie die Messuhr auf dem i-Checker.

3) Richten Sie den Zeiger der Messuhr auf den Referenzpunkt aus.

4) Dricken Sie die [DATA]-Taste auf der Kontrollbox, um das Ausrichten des
Referenzpunkts abzuschliefl3en.

» Handelt es sich bei der Messuhr um ein digitales Messgerat, das Uber
entsprechende Signalleitungen mit dem i-Checker verbunden ist, so kann
eine vollautomatische Messung durchgefiihrt werden.

5) Prifen Sie alle Messstellen der Uhr wie bei einer normalen Prufung.

» Sobald die Messung des Geratefehlers beendet ist, wird die Dialogbox
[Prifung bestatigen] gedffnet.
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5. Durchfiihrung der Priufung

Priifung bestitigen

Driicken Sie die z2ugeharige T azte auf der Kaontrallbas, um
fortzufahkiren.

(DT A) . Mit dem nachsten Schritt fortfabiren
[CAMCEL] : “orherige Daten lazchen

Abb. 5-6-4 Die Dialogbox [Prifung bestatigen]

6) Dricken Sie die [DATA]-Taste auf der Kontrollbox um die Ermittlung des
Geratefehlers zu beenden.
» Die Dialogbox [Datei speichern unter] wird gedffnet, sodass die Messdaten
fur den Geratefehler gespeichert werden kénnen.

Datei speichern unter : ﬂﬂ
Speichern |ﬁ Etc j | = E-

21 13FE bk}

D ateiname: | | Speichern I
D ateityp: IGerétefehler-Dateien [*.kst) j Abbrechen |
A

Abb. 5-6-5 [Datei speichern unter ]

7) Geben Sie den gewlinschten Dateinamen im Feld [Dateiname] ein.
8) Klicken Sie die Schaltflache [Speichern] an.
» Die Messdaten zur Ermittlung des Geratefehlers werden als Datei
gespeichert.
» Sollen die Daten fiir die Ermittlung des Geratefehlers nicht gespeichert
werden, klicken Sie die Schaltfldche [Abbrechen] an.
Die Dialogbox [Datei speichern unter] wird geschlossen.
» Mit der Speicherung der Daten ist die Ermittlung des Geratefehlers bei
Priifung eines Innenmessgerats abgeschlossen.

\4

REFERENZ - Die nachfolgenden Schritte entsprechen denjenigen anderer Geratepriifungen. Naheres
hierzu auch unter 5.2.6 “Montage des Messgerats”.
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<Geritefehler ignorieren>
1) Klicken Sie die Schaltflache [Geratefehler ignorieren] in der Dialogbox [Geratefehler
des Standardmessgerats] an.
» Die Dialogbox [Referenzpunkt einstellen] zur Fortfihrung der Prifung wird
gedffnet.
» Der Geratefehler fir das Standardmessgerdt / die Messuhr des
Innenmessgerats wird ignoriert.

REFERENZ - Die nachfolgenden Schritte entsprechen denjenigen anderer Gerateprifungen. Naheres
hierzu auch unter 5.2.6 “Montage des Messgerats”.

5.6.2 Messrichtung bei der Priifung von Geraten
mit Option "Beide Richtungen" wechseln

Die Messrichtung kann bei Geraten wie z.B. Fihlhebelmessgeraten von "normal” (mit
hineingehendem Messbolzen) auf "umgekehrt" (mit hinausgehendem Messbolzen)
geandert werden. Bei diesen Geraten muissen die Priifungen bei einigen Prifnormen in
beiden Richtungen erfolgen.
Bei der Erstellung einer Prifanweisung mit i-Pak kdnnen Sie flir die Messrichtung zwischen
den Mdglichkeiten "hineingehend", "herausgehend" und "beide Richtungen" wahlen.
Wird bei einer Prifnorm die Messung in beiden Richtungen vorgeschrieben, so miissen die
Prufungen der Messkraft, des Anzeigefehlers, des Anzeigefehlers an der Messstelle und
der Wiederholprazision fir beide Richtungen durchgefiihrt werden.

[Tipp]

* Die (aktuelle) Prifrichtung wird sowohl in der Spalte [Messrichtung] im Fenster [Prifung

der Messkraft] als auch in der Spalte [Messrichtung] in der Dialogbox [Referenzpunkt
einstellen] durch die folgenden Abbildungen angezeigt:

Messung mit hineingehendem Messbolzen  Messung mit herausgehendem Messbolzen

Abb. 5-6-6 Anzeige der Messrichtung
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5. Durchfiihrung der Priufung

Priifung der Messkraft

Zelle in der rechten Spalte der unten angefiibiten Liste anklicken und Wert eingeben.

Die Prufung der Messkraft erfolgt in der angezeigten Richtung

Priiferaebniz fiir Messkraft

Lnit; M
hless-Stelle Messkraft
a o7
5 0s
10 09
10 (s}
A (I
a o7

tezzrichiung

Frifpunktbezeichnung

Mazx. Messkraft
Mess-Differenz

ok | Prifung beenden |

Ergebnis Zuldssiger Wen Bewertung
05 M 158N GUT
02 OB M GUT

Abb. 5-6-7 Anzeige der Messrichtung im Fenster [Prifung der Messkraft]
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In diesem Beispiel erfolgt die Prifung bei
herausgehendem Messbolzen

Referenzpunkt einstellen

Gerate-dnzeige durch Drehen des Jog Dial im
Gegenuhrzeigerzinn auf den folgenden 'Wert einstellen,
anzchliefend die [DATA] -Tazte dilicken.

0,00000

— &t der Priifung

L

b ezzabweichung
— Skt / Zaw %srichtung
.01 rorm
= flezsbersich

| 5

Diezen Pritzchrit
Liberzpringen.

Uberzpringen |

Gezamte Prifung
abbrechen.

Abbrechen |

Abb. 5-6-8 Anzeige der Messrichtung in der Dialogbox [Referenzpunkt einstellen]

Nr. 99MBD029A



5. Durchfiihrung der Priufung

5.6.3 Wechsel des Messbereichs bei der Prifung Induktiver Taster

UNBEDINGT
BEACHTEN!

Im Allgemeinen verfiigen Induktive Taster Uber eine Funktion zur Anderung des
Messbereichs. Einige Prifnormen erfordern die Prifung aller Messbereiche, sodass
wahrend der Priifung ein Wechsel des Messbereichs durchgefiihrt werden muss.

Der Wechsel des Messbereichs bei der Prifung induktiver Taster sollte tiber die Dialogbox
[Referenzpunkt einstellen] erfolgen.

* Bei Messbereichen, in denen die Auflésung des induktiven Tasters kleiner als 1 um ist,
entspricht die maximal zuldssige Abweichung anndhernd der Genauigkeit des
i-Checker. Eine Prifung der induktiven Taster in diesen Bereichen ist also mit dem
i-Checker nicht mdglich. Naheres hierzu im Anschluss unter [Vorgehensweisen].

[Einzusetzende Dialogbox]

Nr. 99MBD029A

Referenzpunkt einstellen

Gerate-dnzeige durch Drehen des Jog Dial im
Ihrzeigerzinn auf den folgenden Wert einstellen,
anzchlieRend die [DATA] -T azte driicken.

0,00000

— &t der Priifung

tezzabweichungsBereich 0,05 mnm:

— Skt / Zesw——————— — Mezznchiung

0,007 ram

— Meszbersich

+0,05 T -

Diezen Pritzchrit

Liberzpringen. ErEpingen
Gezamte Prufung
abbrechen. &bbrechen

Abb. 5-6-9 Die Anzeige in der Dialogbox [Referenzpunkt einstellen]
bei Prifung eines Induktiven Tasters
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[Tipp]

* Mit i-Pak kann eine Prifung fir bis zu 10 Messbereiche durchgefiihrt werden.

* Wechseln Sie den Messbereich, wenn die Dialogbox [Referenzpunkt einstellen]
angezeigt wird.

» Der aktuelle Messbereich wird in der Dialogbox [Referenzpunkt einstellen] im Feld
[Messbereich] angezeigt.

« Wenn Sie die Schaltfliche [Uberspringen] anklicken, wird die Prifung fiir den
angezeigten Bereich Ubersprungen und ein Wechsel zum nachsten Messbereich
durchgefihrt.

» Wird die Prifung fir einen bestimmten Bereich (bersprungen, so bleiben die
entsprechenden Zeilen in der Spalte [i-Checker-Anzeige] im Fenster [Messdaten]
ohne Eintrage.

[Vorgehensweisen]
<Wechsel des Messbereichs und Fortsetzung der Priifung>
1) Sobald die Priifung eines bestimmten Messbereichs beendet ist, wird die Dialogbox
[Referenzpunkt einstellen] gedffnet. Andern Sie den Messbereich des Induktiven
Tasters und stellen Sie ihn auf den im Feld [Messbereich] eingetragenen Wert ein.
2) Stellen Sie den Referenzpunkt ein und driicken Sie die [DATA] —Taste auf der
Kontrollbox.
» Die nachfolgenden Schritte entsprechen der Ublichen Prifreihenfolge und
Vorgehensweise.

<Priifung fiir hochgenaue Bereiche liberspringen und Priifergebnisse bearbeiten>
1) Klicken Sie die Schaltflache [Uberspringen] an, wenn die Dialogbox [Referenzpunkt
einstellen] fir einen hochgenauen Bereich angezeigt wird.
» Die Prifung fur diesen Bereich wird Ubersprungen und die Dialogbox
[Referenzpunkt einstellen] flir den nachsten Messbereich angezeigt.
» Bei Messbereichen mit einer Auflésung grélRer als 1 ym entspricht die
Vorgehensweise der normalen Priifung.
2) Wiederholen Sie Schritt 1) bis die Prufung aller Messbereiche durchgefihrt wurde.
3) Entfernen Sie das Messgerat aus dem i-Checker. Fiihren Sie anschlieRend die
Prufung far den hochgenauen Bereich an einem geeigneten Prifgerat durch.
» Notieren Sie die Prifergebnisse flr den Bereich.
4) Rufen Sie den Befehl [Bearbeiten | Messdaten] aus dem Hauptmeni im
i-Pak-Fenster auf.
» Die Dialogbox [Bearbeiten der Messdaten] wird gedffnet.
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5. Durchfiihrung der Priufung

5) Geben Sie die in Schritt 3) ermittelten Daten in die entsprechenden Zeilen fir den
Ubersprungenen Messbereich ein.

» Mit dieser Vorgehensweise ist sichergestellt, dass auch die Prifergebnisse
fur den hochgenauen Bereich in die Berechnung fir das Gesamtergebnis
einbezogen werden kénnen.

» Falls gewilinscht, kdnnen die Priifergebnisse gespeichert und ein einfaches
Prufzertifikat ausgedruckt werden.

REFERENZ :In Abschnitt 8.1 finden Sie ausfiihrlichere Informationen zur Bearbeitung
von Messergebnissen.
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ERSTELLEN VON
PRUFNORMEN

6.1 Prufnorm nach Industrienorm erstellen

In diesem Abschnitt wird erldutert, wie Sie eine Prifnorm so erstellen, dass Sie den
Vorgaben in DIN- oder ISO-Normen entspricht.
Bei der Erstellung dieser Art von Prifnorm gelten folgende Bedingungen:
» Die Spezifikationen des zu prifenden Messgerats missen den in der Norm
aufgefiihrten Spezifikationen entsprechen.
 Einzelne Prifpunkte, wie z.B. die Messstellen fur die Priifung der Messabweichung
missen mit den Angaben in der Norm Ubereinstimmen.
* Insbesondere Prifvorgaben wie maximal zulassige Werte bei der Prifung der
Messabweichung missen den in der Norm aufgefihrten Werten entsprechen.

Im Folgenden wird beispielhaft eine Prifnorm anhand der Vorgaben der Industrienorm
“ISO R 463 (1965)" fir Messuhren erstellt. Je nachdem, welche Norm der von lhnen
erstellten Prifnorm zugrunde liegt, kbnnen auch andere Fenster und Optionen angezeigt
werden.

REFERENZ . Nahere Angaben hierzu finden Sie auch in Abschnitt 3.2 “Uberpriifung auf der Basis von
Industrie-Normen”. Hier werden Messgeratetypen aufgefiihrt, fir die die Prifnormen
anhand der Industrie-Normen erstellt werden kdnnen.

» Grundsatzlich werden zwei Arten von Prufnormen unterschieden, diejenigen, die den
Industrienormen entsprechen und die speziell erstellten Prifnormen ohne Bezugnahme
auf einzelne Normen. Weitere Informationen hierzu finden Sie in Abschnitt 6.2 “Erstellen
spezieller Prifnormen”.
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6.1.1 Erstellen von Priifnormen
In diesem Abschnitt wird erlautert, wie Sie eine Priifnorm anhand einer Industrie-Norm
erstellen konnen.

[Einzusetzende Schaltfliche /Befehle]

IS0
* Klicken Sie die Schaltflache [ (Norm auswahlen)] in der Werkzeugleiste des

i-Pak-Fensters an oder

wahlen Sie den Befehl [Prifung | Norm auswahlen] aus dem Hauptmenld im
i-Pak-Fenster aus.

[Vorgehensweise]

IS0
1) Klicken Sie die Schaltflache [l (Norm auswahlen)] in der Werkzeugleiste des

i-Pak-Fensters an oder
wahlen Sie den Befehl [Prifung | Norm auswahlen] aus dem Hauptmen( im
i-Pak-Fenster aus.
» Die Erstellung einer Prifnorm wird gestartet.
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6. Erstellen von Priifnormen

6.1.2 Auswahl des zu prifenden Messgerits
Zu Beginn der Prifnorm-Erstellung wird das unten abgebildete Fenster zur [Auswahl des zu
prufenden Messgerats] gedffnet. Wahlen Sie Uber dieses Fenster den Messgeratetyp aus,
fur den die Prifnorm erstellt werden soll.

Das Fenster [Auswahl des zu priifenden Messgeréts]

Gewilinschten Messgerate-Typ durch Anklicken auswahlen

Auswahl des zu priifenden Messgerits Rl : : ll

Flicken Sie das gewiinzchte Meszgerat an, um fortzufahren.

.

Meszsuhr Fiiblhebelmeszgerat Feinzeiger 2-Punkt
Innenmeszegerat

N /

£ Zuriichk Weitern

Uber diese Schaltflache wird die Erstellung der Priifnorm abgebrochen
Abb. 6-1-1 Das Fenster zur Auswahl des zu priifenden Messgeréats
[Vorgehensweise]

1) Klicken Sie den gewtlinschten Messgeratetyp mit der linken Maustaste an.
» Die folgenden Schritte werden auf den ausgewahlten Geratetyp ausgerichtet.
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6.1.3 Referenznorm auswahlen
Im Anschluss an die Auswahl des Messgeratetyps wird das unten abgebildete Fenster
angezeigt. Wahlen Sie aus der angezeigten Liste die Industrienorm aus, die als Basis fur
die zu erstellende Prifnorm, d.h. als Referenznorm, eingesetzt werden soll.

Das Fenster zur [Auswahl der Referenznorm]

Der ausgewahlte Messgeratetyp wird angezeigt

Auswahl der Referenznorm

W ahlen Sie eine Referenznorm aus.

Prifriorm-Bezeichnung agewdhltes Messgerst

JIS B7503(1997)
JIS B7503(1992)

JMAS 2001(1998)

JMAS 2001(1994)

JMAS 2003(1994)
ASME/ANS| B59.1.10M(1957)
DIN 578 (1553)

tdezzubr

(1951

;Zur'u'u:k I ‘io{eitew I Ab{erechenl
/

\ \
/

Kllicken Sie hier, um zum vorherigen Arbeitsschritt zurlickzukehren (Auswahl des Mesgsgeratetyps)

Klicken Sie hier, um zum nachsten Arbeitsschritt zu wechseln

Mit dieser Schaltflache wird der Vorgang abgebrochen

Abb. 6-1-2 [Auswahl der Referenznorm]

[Tipp]
» Die Liste im Feld "Prifnorm-Bezeichnung" enthalt alle fir diesen Messgeratetyp
verfigbaren Industrie-Normen.
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6. Erstellen von Priifnormen

[Vorgehensweise]

1) Wahlen Sie die gewilinschte Norm durch Anklicken des Eintrags in der Liste
[Prifnormbezeichnung] aus.
> Die ausgewahlte Norm wird markiert.
2) Klicken Sie auf [Weiter].
» Damit ist die Auswahl der Referenznorm abgeschlossen.

6.1.4 Parameter-Einstellungen des Messgerats

Nr. 99MBD029D

Sobald die Auswahl der Referenznorm abgeschlossen ist, wird die Dialogbox
[Parameter-Einstellungen des Messgerats] angezeigt (siehe nachste Seite). In dieser
Dialogbox werden die Spezifikationen des Messgerats, wie z.B. die Messtrecke per
Zeigerumdrehung oder die Maleinheit eingestellt. Andere Grolken, wie der
hdchstzulassigen Werte bei der Erfassung des Anzeigefehlers, werden automatisch auf der
Basis der eingegebenen Parameter eingestellt.



Die Dialogbox [Parameter-Einstellungen des Messgerits]

Ausgewahlter Messgerate-Typ und Referenznorm werd

Bewegungsrichtung der Spindel bei der Priifung angeben

Geben Sie Uber die Tastatur die Spezifikationen des Messgeréts ein.
Parameter-Einstellungen des Messgerdts i

— Spezifikationen des Messgerats /

b aleinheit
Skt Zaw 0.1
Referenzpunkt

—

M ezzhereich

Strecke per Zeigerumdrebung |1

|
i

i

-

angezeigt.

— Aktuelle Auzwahl \

7

bl egzubr

I 150 R463[1365]

N

— Meszsnchtung

&+ rormnale Richtung

£ umgekehite Richtung

| beide Richtungen

e

< Zurnick I ‘ﬂeitew I .-’-'«I:ul:urechenl
/ \

Klicken Sie auf "Zurlick", um zum vorherigen Arbeitsschritt zurlickzukehren

Klicken Sie auf diese Schaltflache, um zum nachsten Arbeitsschritt zu wechseln.

Klicken Sie auf diese Schaltflache, wenn Sie den Gesamtvorgang abbrechen wollen

Abb. 6-1-3 [Parameter-Einstellungen des Messgerats]

[Tipp]

» Falls die Spezifikationen des Messgerats nicht mit denjenigen der Referenznorm
vereinbar sind, kann der nachste Arbeitsschritt nicht durchgefihrt werden. In solchen

Fallen erscheint eine Fehlermeldung.

« Je nach ausgewahltem Messgerdt und Referenznorm muissen in der Dialogbox
[Parameter-Einstellungen des Messgerats] unterschiedliche Felder in der Rubrik
[Spezifikationen des Messgerats] ausgefullt werden.

* Eine Auflistung der mdéglichen Eintrage finden Sie in Tabelle 6-1-1.
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6. Erstellen von Priifnormen

Tabelle 6-1-1 Einstellmdglichkeiten in der Dialogbox [Parameter-Einstellungen des Messgerats]

Feldbezeichnung Eingabe
MaReinheit ' Stellen Sie hier die Maleinheit des Messgerats/der Norm ein.

*mm Fur Messungen in [mm]

*inch Far Messungen in [inch] ("Zoll")

* Ziffernschrittwert bzw. Skalenteilung des Messgeréats
Zsw/Skt .
einstellen.

Referenzpunkt Stellen Sie die Startposition des Messgeréats ein.
Messbereich Stellen Sie hier den Messbereich des Messgeréts ein.

Stellen Sie den Bewegungsbereich des Messbolzens beim
Innenmessgerat ein.

Effektiver Messbereich *

Stellen Sie die Strecke ein, die der Messbolzen pro

Strecke per Zeigerumdrehung
P 9 g vollstdndiger Zeigerumdrehung zuriicklegt.

Spannschaft-Durchmesser ° Stellen Sie den Spannschaft-Durchmesser des Feinzeigers ein.

Stellen Sie die Leistungsklasse des Innenmessgerats ein
7 (siehe JIS-Norm).

Hierfur sind zwei Einstellmdglichkeiten vorgeben:
"Klasse A” und “Klasse B”.

Klasse -

, Stellen Sie die Richtung ein, in der die Spindel bei der Priifung
Messrichtung

bewegt wird.
» normale Richtung
@ Die Prufung erfolgt bei hineingehendem Messbolzen.
| =
» umgekehrte Richtung
@ Die Prufung erfolgt bei hinausgehendem Messbolzen.
T
* beide Richtungen 8
@ Die Prifung wird nacheinander bei hineingehendem und
4o herausgehendem Messbolzen durchgefihrt.
@

Anmerkungen

*1: Bei Innenmessgeraten muss die MalReinheit der Messuhr angegeben werden.
*2: Bei Innenmessgeraten muss die Skalenteilung/der Ziffernschrittwert der
Messuhr angegeben werden.

*3: Stellen Sie fiur die Prifung von Innenmessgeraten den Messbereich bei
montierter Verlangerung ein.

*4: Eintrag gilt fir Innenmessgerate.

*5: Wird nicht bei allen Normen vorgegeben.

*6: Eintrag gilt fir die Prufung von Feinzeigern nach JIS.

*7: Eintrag gilt fir Innenmessgerate.

*8: Die Prifung fur beide Richtungen ist bei Fliihlhebelmessgeraten erforderlich.

Nr. 99MBD029D 6- 7




[Vorgehensweise]
1) Geben Sie Uiber die Tastatur die entsprechenden Werte in der Rubrik [Spezifikationen
des Messgerats] ein.
2) Wahlen Sie die zutreffende Messrichtung aus.
3) Klicken Sie zur Bestatigung der Eingaben und um mit dem nachsten Arbeitsschritt
fortzufahren auf [Weiter].
» Damit ist die Einstellung der Messgerate-Parameter abgeschlossen.

6.1.5 Prifnorm speichern
Nach der Einstellung der Messgerate-Parameter wird die Dialogbox [Abschluss der
Industrienorm-Erstellung] angezeigt. Uber diese Dialogbox kann die neu erstellte Norm als
Datei gespeichert werden.
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6. Erstellen von Priifnormen

Die Dialogbox [Abschluss der Industrienorm-Erstellung]

Hier wird eine Zusammenfassung der erstellten Norm angezeigt.

Abschluss der Industrienorm-Erstellung : x|

r— Erstellte Norm \
/ | M essubr \
| 150 R463(1965) tezsrichtung
Skt / Zaw 0.07 mimn
Referenzpunkt 0 rom
K Messheraich 10 i

Erstellte Marm kann alz D atei gespeichert werden.

/ Alz Datei speichern...

/ < Zuriick,

2]

Abbrechen

Datei speichern unter

Speichern I'ﬁ Standard j o = Ef-

\

[rateiname: |DG 0,01-10mrm 150 Speichern I
Dateityp: IF'I'u'anrm-Dateien [*.5td) j Abbrechen |

—In diesem Feld wird eine Liste der
bereits gespeicherten Prifnormen
angezeigt

Zuzammenfazzung der auzgewahlten D atei;

4

Abb. 6-1-4 Mdglichkeiten zum Abschluss und Speichern der Prifnorm

Nr. 99MBD029D 6-9



6-10

[Tipp]
» Die abgespeicherte Priifnorm kann bei Bedarf wieder geladen werden.
» Die abgespeicherte Prifnorm kann Uber den Befehl [Werkzeuge | Prufnorm-Datei
bearbeiten] geandert bzw. bearbeitet werden.
+ Eine nicht gespeicherte Prifnorm wird geléscht, sobald folgende Schritte durchgefihrt
werden:
¢ Erstellen einer weiteren Prifnorm
+ Laden einer gespeicherten Prifnorm
¢ Beenden von i-Pak.

[Vorgehensweise]
1) Klicken Sie die Schaltflache [Als Datei speichern] in der Dialogbox [Abschluss der
Industrienorm-Erstellung] an.
» Die Dialogbox [Datei speichern unter] wird gedffnet.
2) Geben Sie im Feld [Dateiname] den Namen fiir die Speicherung der Priifnorm-Datei ein.
3) Klicken Sie die Schaltflache [Speichern] in der Dialogbox [Datei speichern unter] an.
» Die neu erstellte Priifnorm wird unter dem angegebenen Namen gespeichert.
» Die Dialogbox [Datei speichern unter] wird geschlossen.
4) Klicken Sie die Schaltflache [Fertig stellen] in der Dialogbox [Abschluss der
Industrienorm-Erstellung] an.
» Die Dialogbox [Abschluss der Industrienorm-Erstellung] wird geschlossen.
» Damit ist der Gesamtprozess der Erstellung einer Prifnorm nach Vorgaben der
Industrienorm abgeschlossen.
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6. Erstellen von Priifnormen

6.2 Erstellen spezieller Prufnormen

In diesem Abschnitt wird erlautert, wie Sie eine speziell auf lhre Prifvorgaben
zugeschnittene Prifnorm erstellen kénnen. Hierzu werden die Vorgaben der
Industrienormen entsprechend abgeandert.

Im angefiihrten Beispiel wird die Erstellung einer speziellen Priifnorm auf der Basis der
Industrienorm “ISO R 463 (1965)” fir Messuhren erlautert. Je nach zugrundegelegter Norm
variieren de Einstellmdglichkeiten in den Dialogboxen fiir die Erstellung der Prifnorm.

6.2.1 Prufnorm-Erstellung starten
In diesem Abschnitt wird erlautert, wie Sie die Erstellung der Prifnorm starten.

[Einzusetzende Befehle/ Meniis]
* Fur die Erstellung einer speziellen Prifnorm stehen die Schaltflache

@)
[ (Prifnorm-Datei erstellen)] in der Werkzeugleiste des i-Pak-Fensters und der
Befehl [Werkzeuge | Prifnorm-Datei erstellen] im i-Pak-Hauptmenl zur Verfigung.

[Vorgehensweise]

A
1) Klicken Sie die Schaltflache [ @ (Prifnorm-Datei erstellen)] in der Werkzeugleiste des
i-Pak-Fensters oder
den Befehl [Werkzeuge | Prifnorm-Datei erstellen] im Hauptmeni des i-Pak-Fensters
an.
> Die Erstellung der speziellen Prifnorm wird gestartet.
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6.2.2 Auswahl des zu prifenden Messgerats
Zu Beginn der Prufnorm-Erstellung wird das unten abgebildete Fenster zur [Auswahl des zu
prifenden Messgerats] gedffnet. Wahlen Sie Uber dieses Fenster den zu priifenden
Messgerate-Typ durch Anklicken aus.

Das Fenster [Auswahl des zu priifenden Messgeriéts]

Gewilinschten Messgerate-Typ durch Anklicken auswahlen.

Auswahl des zu priifenden Messgerats

Klicken Sie das gewlnschte Messgerat an, um fortzufahren.

b Ezgubr Fuhlhebelmezzgerat Feinzeiger 2-Punkt
Innenmezzgerat

K Dhigimatic-t essuhr Linear Gage |nduktiver T azter /

< Zurich Whieiter > |

Uber diese Schaltflache wird die Erstellung der Priifnorm abgebrochen
Abb. 6-2-1 Das Fenster zur Auswahl des zu priifenden Messgerats
[Vorgehensweisen]

1) Klicken Sie die Abbildung des gewtlinschten Messgerate-Typs an.
» Damit ist die Auswahl des zu prifenden Messgerate-Typs abgeschlossen.
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6. Erstellen von Priifnormen

6.2.3 Referenznorm auswahlen

Auswahl der Referenznorm

Im Anschluss an die Auswahl des Messgerate-Typ wird das unten abgebildete Fenster
angezeigt. Wahlen Sie aus der angezeigten Liste diejenige Industrienorm (=Referenznorm)
aus, die als Basis fiir die Erstellung der speziellen Prifnorm eingesetzt werden soll.

Das Fenster [Auswahl der Referenznorm ]
Der ausgewahlte Messgerate-Typ wird angezeigt

W ahlen Sie eine Referenznorm aus.

Prifnorm-Bezeichnung
JIS B7S03(1997)

JIS B7S03(1992)
JMAS 2001(1298)
JMAS 2001(1994)
JMAS 2003(1994)
ASMEANS] B39 1. 10M{1587)
OIM 873(1983)

WOIADEDGQ 2618 Blatt11{1991)
|50 R4B3(1965)

tdezzubr

\

//<Zur'u'u:k I \Meitew I ﬂ‘\\hbrechenl

Klicken Sie hier, um zum vorherigen Arbeitsschritt zurlickzukehren (Auswahl des Messgeyate-Typs)
Klicken Sie hier, um zum nachsten Arbeitsschritt zu wechseln

Mit dieser Schaltflache wird der Vorgang abgebrochen

Abb. 6-2-2 [Auswahl der Referenznorm]

[Tipp]
» Die Liste im Feld [Prifnorm-Bezeichnung] enthalt alle fir diesen Messgerate-Typ

verfigbaren Industrie-Normen.

6-13
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[Vorgehensweise]

1) Wahlen Sie die gewiinschte Norm durch Anklicken des Eintrags in der Liste

[Prufnorm-Bezeichnung] aus.
» Die ausgewahlte Norm wird markiert.
2) Klicken Sie auf [Weiter].
» Damit ist die Auswahl der Referenznorm abgeschlossen.

6.2.4 Parameter-Einstellungen des Messgerats

Sobald die Auswahl der Referenznorm erfolgt ist, wird die Dialogbox
[Parameter-Einstellung des Messgerats] gedffnet. Stellen Sie hier die Spezifikationen des

Messgerats ein.

Die Dialogbox [Parameter-Einstellungen des Messgeriits]
Bewegungsrichtung der Spindel bei der Priifung angeben
Ausgewahlter Messgerate-Typ und Referenznorm werdep angezeigt.

Geben Sie Uber die Tastatur die Spezifikationen des Messgeréts ein.
Parameter-Einstellungen des Messgeats S ! x|

— Spezifikationen des Messgerats / — Aktuelle Auzwahl \

M aPeinkeit e mm i inu:N

Skt / Zaw IEI,EI'I T

Referenzpunkt IU i
I 150 R4E63[1965) /
M ezzhereich |1 1] i \\

— Mezsnchtung

f
Strecke per Zeigerumdrebung |1 mm/ {* rormnale Richtung

£ umaekehite Richtung

{1 beide Richtungen

e

£ Zurnick I ‘ﬂeitew I .ﬁ.bbrechenl

7 X \
/

Klicken Sie auf "Zurlick", um zum vorherigen Arbeitsschritt zurlickgukehren
Klicken Sie auf diese Schaltflache, um zum néachsten Arbeitsschritt zu wechseln.

Klicken Sie auf diese Schaltflache, wenn Sie den Gesamtvorgang abbrechen wollen

Abb. 6-2-3 [Parameter-Einstellung des Messgerats]
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6. Erstellen von Priifnormen

[Tipp]

* Je nach ausgewahltem Messgerat und Referenznorm missen in der Dialogbox
[Parameter-Einstellungen des Messgerats] unterschiedliche Felder in der Rubrik
[Spezifikationen des Messgerats] ausgeflllt werden.

* Eine Auflistung der méglichen Eintrage finden Sie in Tabelle 6-2-1.

Tabelle 6-2-1 Einstellmoglichkeiten in der Dialogbox [Parameter-Einstellungen des Messgerats]

Feldbezeichnung

Eingabe

MalReinheit ' Stellen Sie hier die MaReinheit des Messgerats/der Norm ein.
*mm Fir Messungen in [mm]
*inch Fir Messungen in [inch] ("Zoll")
" Ziffernschrittwert bzw. Skalenteilung des Messgerats
Zsw/Skt )
einstellen.
Referenzpunkt Stellen Sie die Startposition des Messgeréats ein.

Messbereich

Stellen Sie hier den Messbereich des Messgeréts ein.

Effektiver Messbereich™

Stellen Sie den Bewegungsbereich des Messbolzens beim
Innenmessgerats ein.

Strecke per Zeigerumdrehung N

Stellen Sie die Strecke ein, die der Messbolzen pro
vollstandiger Zeigerumdrehung zurlcklegt.

Spannschaft-Durchmesser °

Stellen Sie den Spannschaft-Durchmesser des Feinzeigers ein.

Klasse ’

Stellen Sie die Leistungsklasse des Innenmessgerats ein
(siehe JIS-Norm).

Hierfiir sind zwei Einstellmdglichkeiten vorgeben:
"Klasse A” und “Klasse B”.

Auflésung

Stellen Sie die Auflésung und den Messbereich des Induktiven
Tasters ein.

Auswertungsmethode fir Fehlergrenzen )

9

Stellen Sie die Auswertungsmethode fiir die Ermittlung der
Fehlergrenzen des Linear Gage ein.

* Max. - Min.

Differenz zwischen Maximum und Minimum der Fehlergrenze

* Formel: +/-(A + (B/C) * L)

Formel fur beliebige Messlange (*L)

Messrichtung

Stellen Sie die Richtung ein, in der die Spindel bei der Prifung
bewegt wird.

* normale Richtung

@)

ol P

Die Prifung erfolgt bei hineingehendem Messbolzen.

» umgekehrte Richtung

O

M

Die Prufung erfolgt bei hinausgehendem Messbolzen.

« beide Richtungen ®

@
T3

Die Prifung wird nacheinander bei hineingehendem und
herausgehendem Messbolzen durchgefihrt.

Anmerkungen

Nr. 99MBD029D
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*1:
*2:

*3:

*4;
*5:
*6:
*T.
*8:
*9.:

Bei Innenmessgeraten muss die Malieinheit der Messuhr angegeben werden.

Bei Innenmessgeraten muss die Skalenteilung /der Ziffernschrittwert der
Messuhr angegeben werden.

Stellen Sie fur die Prifung von Innenmessgeraten den Messbereich bei
montierter Verlangerung ein.

Eintrag gilt fir Innenmessgerate.

Wird nicht bei allen Normen vorgegeben.

Eintrag gilt fUr die Priifung von Feinzeigern nach JIS.

Eintrag gilt fir Innenmessgerate.

Eintrag gilt fur die Prifung gemaR einiger Industrienormen fir Induktive Taster
Eintrag gilt fur die Prufung von Linear Gages

*10. :Prufung fur beide Richtungen ist bei Flihihebelmessgeraten erforderlich

[Vorgehensweise]
1) Geben Sie Uber die Tastatur die entsprechenden Werte in der Rubrik [Spezifikationen
des Messgerats] ein.
2) Wahlen Sie die zutreffende Messrichtung aus.
3) Klicken Sie zur Bestatigung der Eingaben und um mit dem nachsten Arbeitsschritt
fortzufahren auf [Weiter].
»  Damit ist die Einstellung der Messgerate-Parameter abgeschlossen.

6.2.5 Parameter fiir die Prifung der Fehlergrenzen einstellen
Sobald die Parameter fiir das Messgerat eingestellt wurden, wird die Dialogbox [Einstellung
fur Prifung der Fehlergrenzen] gedéffnet. Flihren Sie hier die folgenden Einstellungen durch:
» Auswahl der Prifpunkte (Anklicken und durch Hakchen markieren).
» Zulassiger Wert flr die verschiedenen Prifpunkte.
 Eintrag der Messstellen

6-16
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6. Erstellen von Priifnormen

[Einzusetzendes Fenster]

Die eingestellten Messstellen werden hier aufgelistet
Schaltflache anklicken, um Messstellen-Eintrage zu bearbeiten

X

Einstellung Fiir Priifung der Fehlergrenzen

Mesz-Stelle:

Frifpunkt Zulassiger Wert halei... | Beatbiter.
bei 1/10-Umdrehun 5 m
M f g /| 0.00000 «

bei 1/2-Umndrehung 10 (g 010000 -1

bei 2 Urndrehungen 15 Him g%gggg—
Gesamter Messbhereich 20 m IZI:4IZIE|IZIE|
050000
0,60000
0, 70000
0,20000
0,30000
1.,00000
1.,10000
1.,20000
1,30000
1., 40000
1.50000

1.60000 3

|

MHur durch Markierung (Hakchen einfligen] ausgewshlte Punkte werden Uberpriift.

Gerate-Spezifikationen bestatigen |

/

£ Zuruick I Wweiter » I Abbrechen

Mess-Stellen-Editor =]

000000 «| &z Batch einfigen——

0,10000

0,20000 Yo
0,30000
0,40000
050000 Bis: |1
060000
0,70000
0,80000 Schrithweite: |0.1
0,30000
1,00000
1.10000 Daten unterthalb der
1.20000 markierten Zeile sinfligen
1,30000
1.,40000
1,50000
1'enoo0 =

117

Einfligen |

— Markierten ‘wert bearbeiten
IEI Einf'u'genl Lndern | Lijschenl

ok | Abbrechen |

Abb. 6-2-4 [Einstellung fur Priufung der Fehlergrenzen]
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[Tipp]
+ Je nach Referenznorm und Messgerat variieren die Eintrage in der Dialogbox [Einstellung
fur Prifung der Fehlergrenzen].
 Die fur die einzelnen Prifpunkte angegebenen Einstellungen fir die
Fehlergrenzenprifung entsprechen den Eintrdgen der Referenznorm.
« Um die Eintrdge zu bestatigen, klicken Sie die Schaltflache [Geratespezifikationen
bestatigen] an.
+ Die Listenmarkierungen haben folgende Bedeutung:
M: Vergleich mit zuldssigem Wert wird durchgefiihrt (bzw. Prifung wird
durchgefihrt).
O: Vergleich mit zuldssigem Wert wird nicht durchgefuhrt (bzw. Prafung wird nicht
durchgefihrt).

[Vorgehensweise]
1) Klicken Sie die gewinschten Prifpunkte an. Sobald ein Hakchen im Kasten am
Zeilenfang erscheint, ist dieser Punkt in die Prifung mit aufgenommen.
2) Klicken Sie die zugehorige Zeile in der Spalte [Zuldssiger Wert] an, um die Eintrage fur
die Prifung vorzunehmen.
» Der Cursor fur die Dateneingabe wird angezeigt.
3) Geben Sie Uber die Tastatur den zuldssigen Wert ein und driicken Sie zur Bestatigung
die "Enter"/Eingabe-Taste.
4) Wiederholen Sie die Schritte 2) und 3) bis die zuldssigen Werte fiir alle Prifpunkte
erfasst sind.
5) Klicken Sie auf die Schaltflache [Bearbeiten].
» Die Dialogbox [Messstellen-Editor] wird gedtffnet.
6) Uberprifen und/oder bearbeiten Sie die Eintrage fiir die verschiedenen Messstellen.
7) Klicken Sie die Schaltflache [OK] in der Dialogbox [Messstellen-Editor] an, wenn Sie alle
gewiinschten Anderungen eingegeben haben.
» Die Bearbeitungen fir die Messstellen werden in die Dialogbox [Einstellung fur
Prifung der Fehlergrenzen] ibernommen.
8) Uberpriifen Sie noch einmal alle Einstellungen in der Dialogbox [Einstellung fir Prifung
der Fehlergrenzen].
9) Klicken Sie die Schaltflache [Weiter] an.
» Die Einstellung fiir die Prifung der Fehlergrenzen ist hiermit beendet.

REFERENZ - Weitere Informationen hierzu in  Abschnitt 6.3.1 “Vorgehensweisen im
Messstellen-Editor".
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6. Erstellen von Priifnormen

6.2.6 Parameter-Einstellung fiir Prifung der "Anzeigeabweichung an der
Messstelle/Local Error"

Sobald die Einstellungen fiur die Prifung der Fehlergrenzen abgeschlossen sind, wird die
Dialogbox [Einstellungen flr "Local Error"-Prifung/ Anzeigeabweichung an der Messstelle]
gedffnet. Fihren Sie hier die folgenden Einstellungen durch:

» Auswahl der Prifpunkte (Anklicken und durch Hakchen markieren).

« Zulassiger Wert fur die verschiedenen Prifpunkte des "Local Error"/

Anzeigeabweichung an der Messstelle.

« Eintrag der Messstellen flr die Prifung des "Local Error"/ Anzeigeabweichung an der
Messstelle

Die Dialogbox [Einstellung fiir "Local Error"-Priifung/ Anzeigeabweichung an der
Messstelle]

Parameter Setting of Local Error Inspection - ﬂ

teazuring Pitch:
Inspection ltem Fermissible “alue | Unit | |D.D1
Lacal Span of Errar (ft) ) Hrm

Measunng Bange:

e e

Itemz, the check boxes for which are not checked, are naot inspected.

Caonfirm Indicator Specifications |

< Back Hest > Cancel
/. \ \

\

/

\
Klicken Sie auf diese Schaltflache, um zum vorherigen Arbeitsschritt zurlickzukehren \

Klicken Sie auf diese Schaltflache, um zum nachsten Arbeitsschritt zu wechseln
Klicken Sie auf diese Schaltflache, wenn Sie den Gesamtvorgang abbrechen wollen

Abb. 6-2-5 [Einstellung flir "Local Error"-Prifung/ Anzeigeabweichung an der Messstelle]
[Tipp]
» Die Dialogbox [Einstellung far "Local Error"-Prifung/ Anzeigeabweichung an der

Messstelle] wird nicht fir alle Referenznormen angezeigt.
« Je nach Messgerat und eingesetzter Norm variieren die Eintrage in dieser Dialogbox.
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» Die Bewertungsmethode flr die einzelnen Prifpunkte entspricht den Anforderungen der
Referenznorm.
* Klicken Sie die Schaltflache [Geratespezifikationen bestatigen] an, um die Eingaben fir
das zu prifende Messgerat einzusehen/zu bestatigen.
+ Die Listenmarkierungen haben folgende Bedeutung:
M: Vergleich mit zuldssigem Wert wird durchgefiihrt (bzw. Prifung wird
durchgeflhrt).
[O: Vergleich mit zulassigem Wert wird nicht durchgefiihrt (bzw. Priifung wird nicht
durchgefuhrt).

[Vorgehensweise]
1) Klicken Sie die Kasten am Zeilenanfang der gewtlinschten Prifpunkte an, um diese
Punkte flr die Prifung auszuwahlen.
2) Klicken Sie die zugehorige Zelle in der Spalte [Zulassiger Wert] an, um die Daten fiir die
Prufung einzugeben.
» Der Cursor fir die Dateneingabe wird angezeigt.
3) Geben Sie Uber die Tastatur den zuldssigen Wert ein und bestétigen Sie die Eingabe
durch Driicken der Enter/Eingabe-Taste.
4) Wiederholen Sie die Schritte 2) und 3) bis die Eingaben fur alle "Zulassigen Werte" der
Prifpunkte-Auflistung erfolgt sind.
5) Geben Sie im Feld [Messpunktabstand] den entsprechenden Wert ein.
6) Geben Sie im Feld [Messbereich] den entsprechenden Wert ein.
7) Uberpriifen Sie die Einstellungen in der Dialogbox [Einstellung fiir die Priifung des "Local
Error"/ Anzeigeabweichung an der Messstelle].
8) Klicken Sie auf [Weiter].
» Die Einstellung fir die Prifung des "LocalError"/ Anzeigeabweichung an der
Messstelle ist damit abgeschlossen.

REFERENZ - Weitere Informationen zu den notwendigen Eintrdgen unter "Messpunktabstand" und
"Messbereich" fur die Prifung des "Local Error'/ der "Anzeigeabweichung an der
Messstelle" finden Sie in den zugehoérigen Publikationen, die von verschiedenen
Organisationen zu den einzelnen Normen herausgegeben werden.
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6. Erstellen von Priifnormen

6.2.7 Parameter flr die Priifung der Wiederholprazision einstellen

Sobald die Einstellungen fir die Prifung des "Local Error"/ der Anzeigeabweichung an der
Messstelle abgeschlossen sind, wird die Dialogbox [Einstellung fur die Prifung der
Wiederholprazision] gedffnet. Fihren Sie hier folgende Einstellungen durch:

» Auswahl der Prifpunkte (Anklicken und durch Hakchen markieren).

» Zulassiger Wert fir die verschiedenen Prifpunkte.

 Eintrag der Messstellen

» Eintrag der Anzahl der Wiederholungen

Nr. 99MBD029D 6-2 1



Die Dialogbox [Einstellung fiir die Priifung der Wiederholprézision]
Die ausgewahlten Messstellen werden angezeigt.

Klicken Sie diese Schaltflache an, wenn Sie die Liste der Messstellen bearbeiten wollen.

Einstellung Fiir Priifung der Wiederprazision

tezs-Stelle:

Prifpunkt fuldssiger Wert haliei. ..
Wiederhalprazision +3 m
P H

0.00000
5.00000
10,00000

Anzahl
Wiederholungen:

|F—

Hur durch Markierung [Hakchen einfiigen] ausgewshite Punkte werden Liberpdlift.

Gerate-Spezifikationen beztatigen

< Zuiick | “Wwieiter » | .&bbrechenl

Mess-5tellen-Editor x|

000000 - Als Batch einfiigen
500000
10,00000 War:

Biz: |10

S chiitbeeite: |01

1

D aten unterhalb der
markierten Zeile einfligen

Einfiigen |

— Markierten Wert bearbeiten
IEI Einf'u'genl Andern | Li:isu:henl

ok | Abbrechen |

Abb. 6-2-6 [Einstellung fur Priifung der Wiederholprazision] und [Mess-Stellen-Editor]
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6. Erstellen von Priifnormen

[Tipp]
* Nicht fir alle Referenznormen wird die Dialogbox [Einstellung fir Prifung der
Wiederholprazision] angezeigt.
» Je nach eingesetzter Referenznorm und zu priifendem Messgerat variieren die Eintrage
in der Rubrik [Prifpunkte].
» Die Bewertungsmethode entspricht den Vorgaben der eingesetzten Referenznorm.
* Klicken Sie die Schaltflache [Geratespezifikationen bestatigen] an, um die Einstellungen
fur das zu prifende Messgerat zu bestatigen.
+ Die Listenmarkierungen haben folgende Bedeutung:
M: Vergleich mit zuldssigem Wert wird durchgefiihrt (bzw. Prifung wird
durchgefihrt).
[O: Vergleich mit zulassigem Wert wird nicht durchgefiihrt (bzw. Prifung wird nicht
durchgefihrt).

[Vorgehensweise]
1) Klicken Sie den Kasten vor dem Zeileneintrag an, um den aufgefiihrten Prifpunkt
auszuwahlen (Hakchen wird eingefugt).
2) Klicken Sie die zugehdrige Spalte unter [Zulassiger Wert] an, um den entsprechenden
Wert einzugeben.
» Der Cursor fir die Dateneingabe wird angezeigt.
3) Geben Sie Uber die Tastatur den zulassigen Wert ein und bestatigen Sie die Eingabe mit
der Eingabe/ [Enter] —Taste.
4) Geben Sie Uber die Tastatur die Anzahl der Wiederholungen fir diese Prifung im Feld
[Anzahl Wiederholungen] ein.
5) Klicken Sie die Schaltflache [Bearbeiten] an.
» Die Dialogbox fiir den [Mess-Stellen-Editor] wird bearbeitet.
6) Bearbeiten Sie Uber diese Dialogbox die Angaben fur die verschiedenen Messstellen bei
der Prifung der Wiederholprazision.
7) Bestatigen Sie Inre Anderungen/Eingaben durch Anklicken der Schaltflache [OK] in der
Dialogbox [Mess-Stellen-Editor].
> Die soeben eingefiigten Anderungen werden in der Spalte [Messstellen] in der
Dialogbox [Einstellung fir Prifung der Wiederholprazision] angezeigt.
8) Uberpriifen Sie die Eintrage in der Dialogbox
[Einstellung flr Prifung der Wiederholprazision].
9) Klicken Sie auf [Weiter].
» Damit ist die Einstellung der Parameter fir die Priifung der Wiederholprazision
abgeschlossen.

REFERENZ . Siehe Abschnitt 6.3.1 “Vorgehensweisen im [Mess-Stellen-Editor]”.
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6.2.8 Parameter fiir die Prifung sonstiger Merkmale einstellen
Sobald die Einstellungen fir die Prifung der Fehlergrenzen, der Abweichung an der
Mess-Stelle /"Local Error" und der Wiederholprazision abgeschlossen sind, wird die
Dialogbox [Einstellung fir Prifung sonstiger Merkmale] angezeigt. Fihren Sie hier
folgende Einstellungen durch:
» Auswahl der Prifpunkte durch Anklicken (Hakchen wird eingefligt)
» Eingabe der "Zulassigen Werte"

Die Dialogbox [Einstellung fiir Priifung sonstiger Merkmale]

Einstellung fiir Priifung sonstiger Merkmale

B

Prifpunkt Zulassiger YWer halieinheit |
[¥] WWiederhalprazision 2 pm
Error due to Rotation of Plunger 2 pm
Error due to Guide Plate 1 pm

Mur durch Markierung [Hakchen einfligen) ausgewahlte Punkte werden Lberpriift.

Gerate-5pezifik ationen bestatigen |

< Zurnick, I Wieiter I .-i'-.l:ul:urechenl

Abb. 6-2-7 [Einstellung fUr Prifung sonstiger Merkmale]

[Tipp]
 Diese Dialogbox wird nicht bei allen eingesetzten Referenznormen angezeigt.

+ Je nach eingesetzter Referenznorm und zu prifendem Messgerat variieren die Eintrage
in der Rubrik [Prifpunkte].
» Die Bewertungsmethode entspricht den Vorgaben der eingesetzten Referenznorm.
*Klicken Sie die Schaltflache [Gerate-Spezifikationen bestatigen / Confirm Indicator
Specifications] an, um die Eingaben fiir das zu prifende Messgerat zu bestatigen.
+ «Die Listenmarkierungen haben folgende Bedeutung:
M: Vergleich mit zulassigem Wert/Priifung wird durchgefiihrt.
[O: Vergleich mit zulassigem Wert/Prifung wird nicht durchgefihrt
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6. Erstellen von Priifnormen

[Vorgehensweise]
1) Klicken Sie die Kasten am Zeilenanfang der gewtiinschten Prifpunkte an, um diese
Punkte fur die Prufung auszuwahlen.
2) Klicken Sie die zugehorige Zeile in der Spalte [Zulassiger Wert] an, um die Daten fir die
Prufung einzugeben.
» Der Cursor fur die Dateneingabe wird angezeigt.
3) Geben Sie uber die Tastatur den zuldssigen Wert ein und bestédtigen Sie mit der
Eingabe-Taste.
4) Wiederholen Sie die Schritte 2) und 3) bis die zulassigen Werte fir alle ausgewahlten
Prifpunkte eingegeben sind.
5) Uberpriifen Sie noch einmal die Einstellungen in der Dialogbox [Einstellung fiir Priifung
sonstiger Merkmale].
6) Klicken Sie auf [Weiter].
» Damit ist die Einstellung der Parameter fir die Prifung sonstiger Merkmale
beendet.

6.2.9 Parameter-Einstellung fiir die Prufung der Messkraft
Im Anschluss an diese Einstellung wird die Dialogbox [Einstellung fur Prifung der
Messkraft] gedffnet. Fihren Sie hier folgende Arbeitsschritte durch:
» Auswahl der Prifpunkte (Anklicken und durch Hakchen markieren).
» Zulassiger Wert fUr die verschiedenen Prifpunkte.
* Eintrag der Messstellen fur die Priifung der Messkraft.
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Die Dialogbox [Einstellung fiir Priifung der Messkraft]

Die ausgewahlten Messstellen werden angezeigt
Zum Bearbeiten der Messstellen-Eintrage hier anklicken

Einstellung fiir Priifung der Messkraft

Mezz-Stele:

Frifpunkt Luldssiger Wert hlaliei... Bearbeiten
blax. Messkraft 15 M

. 0.00000
Mess-Differenz 0g6 I 500000

10.00000
1000000
5.00000
0.00000

MHur durch karkierung [Hakchen einfligen) ausgewahlte Punkte werden Uberpriift.

Gerate-Spezifikationen beztatigen

/

£ Zuiick I Wieiter > I Abbrechen

Mess-Stellen-Editor il

0oooon -l Batch einfiigen

500000
10,00000 o
10,00000

500000

000000 Bis:

S chiitbweite; |01

177

D aten unterhalb der
markierten Zeile einfuigen

Einfiigen |

— Markierten "Wert bearbeiten
IEI Einf'u'genl Andermn I Lijschenl

ok | Abbrechen |

Abb. 6-2-8 [Einstellung fur Prifung der Messkraft]
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6. Erstellen von Priifnormen

[Tipp]
+ Die Dialogbox [Einstellung fir Prifung der Messkraft] wird nicht bei allen Referenznormen
angezeigt.
» Je nach eingesetzter Referenznorm und zu prifendem Messgerat variieren die Eintrage
in der Rubrik [Prifpunkte].
» Die Bewertungsmethode entspricht den Vorgaben der eingesetzten Referenznorm.
*Klicken Sie die Schaltflache [Gerate-Spezifikationen bestatigen] an, um die Eingaben flr
das zu prifende Messgerat zu bestatigen.
« «Die Listenmarkierungen haben folgende Bedeutung:
M: Vergleich mit zulassigem Wert/Priifung wird durchgefiihrt.
O: Vergleich mit zulassigem Wert/Prifung wird nicht durchgefihrt

[Vorgehensweise]
1) Klicken Sie die Kasten am Zeilenanfang der gewlinschten Prifpunkte an, um diese
Punkte fur die Prufung auszuwahlen.
2) Klicken Sie die zugehorige Zeile in der Spalte [Zulassiger Wert] an, um die Daten fir die
Prufung einzugeben.
» Der Cursor fir die Dateneingabe wird angezeigt.
3) Geben Sie uber die Tastatur den zuldssigen Wert ein und bestédtigen Sie mit der
Eingabe-Taste.
4) Wiederholen Sie die Schritte 2) und 3) bis die zulassigen Werte fur alle ausgewahlten
Prifpunkte eingegeben sind.
5) Klicken Sie die Schaltflache [Bearbeiten] an.
» Die Dialogbox fiir den [Mess-Stellen-Editor] wird bearbeitet.
6) Bearbeiten Sie Uber diese Dialogbox die Angaben fir die verschiedenen Messstellen bei
der Prifung der Messkraft.
7) Klicken Sie die Schaltflache [OK] in der Dialogbox [Mess-Stellen-Editor] an.
> Die soeben eingefigten Anderungen werden in der Spalte [Messstellen] in der
Dialogbox [Einstellung fur Prufung der Messkraft] angezeigt.
8) Uberpriifen Sie noch einmal die Eintrage in der Dialogbox [Einstellung fiir Priifung der
Messkraft].
9) Klicken Sie auf [Weiter].
» Damit ist die Einstellung der Parameter fur die Prifung der Wiederholprazision
abgeschlossen.

REFERENZ - Siehe Abschnitt 6.3.1 “Vorgehensweisen im [Mess-Stellen-Editor]”.
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6.2.10 Einstellung fur Funktions- und Sichtpriifung
Im Anschluss an die Einstellung flir die Prifung der Messkraft wird die Dialogbox
[Einstellung fur Funktions- und Sichtprifung] angezeigt. Wahlen Sie hier diejenigen Punkte,
bei denen die Bewertung positiv (GUT) ist.

Dialogbox [Einstellung fiir Funktions- und Sichtpriifung]

Einstellung Fir Funktions- und Sichtpriifung o

Hur durch Markierung [Hakchen einfligen) auszgewahlte Punkte werden Lberpriift.

Frafounkt |
Messbereich des Gerdts

Spindelbewegung

Tastspitze

Abrigb und Yerschmutzung

Form und Abmessung der Teile

Ziffernblatt oder Anzeigefeld

Sonstige Funktionen
Sichtprifung sonstige Teile

Frifpunkte hinzufugen

Hinzufligen | Lozchen |

I<Zur'u'ck I Wieiter > I Abbrechenl

/ \ \
/

Klicken Sie diese Schaltflache an, um zum vorherigen Arbeitsschritt 2uriickzukehren

Klicken Sie diese Schaltflache an, um mit dem nachsten Arbeitsschritt fortzufahren

Mit dieser Schaltflache wird der gesamte Vorgang abgebrochen

Abb. 6-2-9 [Einstellung fiir Funktions- und Sichtpriifung]

[Tipp]
* Nur die mit der Schaltflache [Hinzufligen] in die Liste aufgenommenen Prifpunkte kdnnen
auch entfernt werden. Wollen Sie keine der aufgeflihrten Priifungen durchfiihren, klicken
Sie nacheinander alle Zeilen an, um die Markierungshéakchen zu entfernen.
* Die Listeneintrage haben folgende Bedeutung:
M: Priifung wird/wurde durchgefiihrt.
[O: Prufung wurde/wird nicht durchgefiihrt.
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6. Erstellen von Priifnormen

[Vorgehensweise]
1) Klicken Sie die Kasten am Zeilenanfang der gewtiinschten Prifpunkte an, um diese
Punkte fur die Prufung auszuwahlen.
2) Wollen Sie weitere Prifpunkte hinzufligen, so geben Sie sie im Feld [Prifpunkte
hinzufligen] Uber die Tastatur ein.
3) Klicken Sie anschlieltend die Schaltflache [Hinzufligen] an.
» Der neu hinzugefugte Prifpunkt wird in die Liste der Prufpunkte aufgenommen.
» Soll einer der hinzugefligten Prifpunkte wieder geléscht werden, wahlen Sie den
Punkt durch Anklicken aus und klicken Sie anschlielend die Schaltflache
[Léschen] an.
4) Wiederholen Sie die Schritte 2) und 3), bis Sie alle gewunschten Prifpunkte eingegeben
bzw. (wieder ) geléscht haben.
5) Klicken Sie auf [Weiter].
» Damit ist die Einstellung flir die Funktions- und Sichtpriifung beendet.
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6.2.11 [Einstellung sonstiger Informationen]
Sobald die Einstellungen fiir die Funktions- und Sichtpriifung beendet sind, wird die
Dialogbox [Einstellung sonstiger Informationen] gedffnet. Geben Sie hier folgende
Informationen ein:
» Bezeichnung der erstellten Prifnorm
» Layout des einfachen Prifzertifikats
* (zugehdrige) Prifanleitung

Dialogbox [Einstellung sonstiger Informationen]

Einstellung sonstiger Informationen ik |

— Bezeichnung der Prifnorm

Eindeutige Bezeichnung der Priifnorm

—uardnung wan D ateien

Ordnen Sie der Meszrouting eine Layout-Datei und eine Prifamaeisungsdater 20,

Laypout fr Prufzertifikat:

I Durchsuchen... I Erztellen

Priifanleitung:
I Durchsuchen... |
B Zuriick I Fertig stellenl \.ﬁ.hhrechen
/ \ \
/
Klicken Sie diese Schaltflache an, um zum vorherigen Arbeitssahritt zurtickzukehren
Klicken Sie hier, um zum nachsten Arbeitsschritt zu wechseln
Mit dieser Schaltflache wird der Vorgang abgebrochen
Abb. 6-2-10 [Einstellung sonstiger Informationen]
[Tipp]

* Die hier eingegebene Prifnorm-Bezeichnung wird im einfachen Prifzertifikat im Feld
[Bezeichnung der Prufnorm] ausgedruckt.

» Die Dateierweiterung der Layout-Datei flr die zugehérigen einfachen Prifzertifikate
lautet “.Iyt”.

+ Die Datei-Erweiterung fur die Prifanleitung kann, je nach Software, die fur die Erstellung
eingesetzt wurde, variieren. Naheres hierzu finden Sie in der Dokumentation zur
eingesetzten Software.
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6. Erstellen von Priifnormen

[Vorgehensweise]
1) Geben Sie Uber die Tastatur die Bezeichnung fir die Prifnorm im Feld [Eindeutige
Bezeichnung der Prufnorm] ein.
2) Klicken Sie die Schaltflache [Durchsuchen] rechts neben dem Feld [Layout fir
Prufzertifikat] an.
> Die Dialogbox [Offnen] wird angezeigt.

Suchen ir: Ia Layout ~| & £k B
150 R463.Iyt

D ateiname: | i

Dateityp: | Layout fiir Priifzertifiat(* Iyt | Abbrechen |
&

Abb. 6-2-11 Die Dialogbox [Offnen] zur Auswahl von Dateien

3) Wahlen Sie aus der Liste der angezeigten Dateien durch Anklicken die gewiinschte
Layout-Datei aus.
» Sie konnen den Namen der gewiinschten Datei auch direkt in das Feld
[Dateiname] eingeben.
4) Klicken Sie auf [Offnen].
» Das Fenster [6ffnen] wird geschlossen
5) Verfahren Sie bei der Auswahl der Prifanleitungsdatei ebenso, wie in Schritt 2-4
beschrieben.
6) Klicken Sie auf [Fertig stellen].
» Damit ist die Einstellung der sonstigen Informationen beendet.

REFERENZ - In Abschnitt 7.1 “Layout-Datei flir Einfaches Prifzertifikat erstellen" finden Sie

Nr. 99MBD029D

ausflhrliche Erlduterungen fir das Erstellen eines Layouts.

*In Abschnitt 7.2 “Prifanleitung fir Prifnorm erstellen” finden Sie ausfuhrliche
Informationen zum Erstellen einer Prifanleitung.
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6.2.12 Speichern der speziellen Priifnorm
Nach dem Beenden der Eingaben fiir die sonstigen Informationen wird die Dialogbox [Datei
speichern unter] gedffnet. Zum Abschluss der Erstellung muss die Prufnorm gespeichert
werden, da keine automatische Speicherung erfolgt.

Die Dialogbox [Datei speichern unter]
Datei speichern unter B 2 x]

Speichern Iﬁ Standard j - e B~

D ateinarne: IISEI R463(1965) 0.071-10mm Speichern I
D ateityp: IP'r'u'fnn:-rm-Dateien [*.gtd] j Abbrechen |

Zuzammenfazzung der auzgewahilten Datei:

Abb. 6-2-12 [Datei speichern unter]

[Tipp]
* Die so gespeicherten Prifnormen kénnen bei Bedarf wieder geladen werden.
» Die Prufnormen kdnnen Uber den Befehl [Werkzeuge | Prifnorm bearbeiten] geandert
werden.
+ Dateiname plus Pfad dirfen nur bis zu 256 alphanumerische Zeichen umfassen.
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6. Erstellen von Priifnormen

[Vorgehensweise]
1) Geben Sie Uber die Tastatur den gewiinschten Dateinamen fir die Prifnorm im Feld
[Dateiname] in der Dialogbox [Datei speichern unter] ein.
2) Klicken Sie zur Bestatigung die Schaltflache [Speichern] an.
> Die neu erstellte Prifnorm wird als Datei gespeichert.
» Die Dialogbox [Datei speichern unter] wird geschlossen.
> Damit ist der Gesamtprozess zur Erstellung einer Prifnorm abgeschlossen.
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6.3 Vorgehensweisen in einzelnen Fenstern

6.3.1 Vorgehensweisen im [Mess-Stellen-Editor]

6-34

Beim Erstellen einer Prifnorm wird flr die Bearbeitung einzelner Prifpunkte, wie z.B. der
Fehlergrenzen, der Wiederholprazision und der Messkraft,

Mess-Stellen erforderlich.

Folgende Bearbeitungen koénnen uber die Dialogbox [Mess-Stellen-Editor] durchgefiihrt

werden:

» Eingabe einzelner Mess-Stellen
» Eingabe einer Gruppe von Messstellen mit gleichem Abstand
+ Anderungen an einer Mess-Stelle
» Entfernen einer Einzelnen Mess-Stelle

» Entfernen mehrerer Mess-Stellen in einem Arbeitsgang

Dialogbox [Mess-Stellen-Editor]
Mess-Stellen-Editor

0.00000
010000
0.20000
0.30000
0.40000

,50000

060000
0.70000
080000
030000
1.00000
1.10000
1.20000
1.30000
1,40000
1.50000
1.60000

-

[

— M arkierten \Wert bearbeiten

IEI,E Einf'u'genl .;i';.ndernl Li:ischenl

— &z Batch einfugen

W

Bis: |1

Schrittweeite: |0.1

1

Dater unterhalb der
markierten Zeile einfugen

Einfligen |

Ok |

Abbrechen |

Abb. 6-3-1 [Mess-Stellen-Editor]

eine Bearbeitung der
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6. Erstellen von Priifnormen

[Vorgehensweise]
< [Mess-Stellen-Editor] anzeigen lassen>
1) Klicken Sie in einer der Dialogboxen, z.B. [Einstellung fur Prifung der
Wiederholprazision], auf die Schaltflache [Bearbeiten].
» Die Dialogbox [Mess-Stellen-Editor] wird angezeigt.
> Fihren Sie hier, wie unten beschrieben, die gewlinschten Anderungen durch
Eingabe und/oder Léschen bzw. Modifizieren der Daten durch.

< [Mess-Stellen-Editor] schlieBen>
1) Klicken Sie auf [OK] in der Dialogbox [Mess-Stellen-Editor].
> Die durchgeflihrten Anderungen werden (ibernommen.
> Klicken Sie auf [Abbrechen], wenn die Anderungen nicht (bernommen
werden sollen.
» Die Dialogbox [Mess-Stellen-Editor] wird geschlossen.

<Einzelne Mess-Stelle einfiigen>
1) Klicken Sie die Mess-Stelle oberhalb der gewlnschten Einflgeposition in der Liste
der Mess-Stellen an.
» Die ausgewahlte Mess-Stelle wird markiert.
» Die ausgewahlte Mess-Stelle wird im Feld [Markierten Wert bearbeiten]
angezeigt.
2) Geben Sie Uber die Tastatur die einzufigende Mess-Stelle im Feld [Markierten Wert
bearbeiten] ein.

I arkierten Wert bearbeiten

ID,E \ @ i‘indeml Lozehen
\

Einzufligende Mess-Stelle hier eingeben

Abb. 6-3-2 Das Feld [Markierten Wert bearbeiten]
3) Klicken Sie auf [Einfiigen], wenn der Wert tatsachlich eingefligt werden soll.

» Die neu eingegebene Mess-Stelle wird in der Folgezeile zur markierten
Mess-Stelle eingefligt.
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6-36

< Einfiigen mehrerer Mess-Stellen mit gleichméBigen Abstidnden >
1) Klicken Sie die Mess-Stelle oberhalb der gewilinschten Einfligezeile in der Liste der
Mess-Stellen an.
» Die ausgewahlte Mess-Stelle wird markiert.
» Die ausgewahlte Mess-Stelle wird im Feld [Markierten Wert bearbeiten]
angezeigt.
2) Geben Sie die Anfangsposition im Feld [Von:] in der Spalte [Als Batch einfligen] ein.

— Az Batch einfugen

Yk
Bis: |1

Schrittweite; (0.1

17

Daten unterhalb der
markierten Zeile einfugen

Einfligen |

Abb. 6-3-3 [Als Batch einfiigen]

3) Geben Sie anschlielend die Endposition im Feld [Bis:] ein.
4) Geben Sie die Schrittweite fur die Mess-Stellen im Feld [Schrittweite:] ein.
5) Klicken Sie auf [Einfligen].
» Die definierten Mess-Stellen werden unterhalb der markierten Zeile in die
Liste der Mess-Stellen aufgenommen.

<Einzelne Mess-Stellen-Eintrdge dndern>
1) Klicken Sie die zu andernde Mess-Stelle in der Liste der Mess-Stellen in der
Dialogbox [Mess-Stellen-Editor] an.
» Die ausgewahlte Zeile wird markiert.
» Die ausgewahlte Mess-Stelle wird im Feld [Markierten Wert bearbeiten]
angezeigt.
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6. Erstellen von Priifnormen

Nr. 99MBD029D

2) Geben Sie den Anderungswert (iber die Tastatur ein.

b arkierten \Wert bearbeiten

E \ Einfiigen | @ Liischen |

Neuen Wert eingeben

Abb. 6-3-4 Eingabe von Anderungen im Feld [Markierten Wert bearbeiten]

3) Klicken Sie auf [Andern].
» Der eingegebene Wert wird als aktueller Wert Gbernommen.

<Einzelne Mess-Stellen entfernen>
1) Klicken Sie in der Liste der Mess-Stellen die Ziele an, die geléscht werden soll.
» Die ausgewahlte Mess-Stelle wird markiert.
» Der ausgewahlte Wert wird im [Markierten Wert bearbeiten] angezeigt.

M arkierten Wert bearbeiten

IEI,E Einfiigen | Andern |®b

Abb. 6-3-5 Das Eingabefeld [Markierten Wert bearbeiten ]

2) Klicken Sie die Schaltflache [Loschen] an.
» Die ausgewahlte Mess-Stelle wird geldscht.
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<Mehrere Mess-Stellen in einem Arbeitsgang entfernen>
1) Platzieren Sie den Mauszeiger auf der ersten zu I6schenden Mess-Stelle, halten Sie
die Maustaste gedrickt und ziehen Sie die angezeigte Markierung Uber alle zu
Idschenden Mess-Stellen.
» Die ausgewahlten Mess-Stellen werden markiert.
» Klicken Sie die Messstellen an, wahrend Sie die [Umschalt-] —Taste auf der
Tastatur dricken, um aufeinander folgende Mess-Stellen auszuwahlen.
» Klicken Sie mit der Maus verschiedene Mess-Stellen an, wahrend Sie die
[STRG]-Taste gedrickt halten, um nicht aufeinander folgende Mess-Stellen
auszuwahlen.

Mess-Stellen-Editor E x|

000000 w| &l Batch einfligen
0.1 EIEIEIEIj

0,20000 Vit
0,30000

Biz: |1

Schrittweite: |0.1

1

1.10000 D ater unterhalb der
1.20000 markierten Zeile einfligen
1.30000

1.40000 Einfiigen |
1.50000

160000~

— M arkierten \Wert bearbeiten

IEI,EI Einfi.jgenl Andem | Li:ischenl
]8 | Abbrechen |

Abb. 6-3-6 Ausgewahlte, aufeinander folgende Mess-Stellen

2) Klicken Sie anschlieRend die Schaltflache [Léschen] an.
» Die ausgewahlten Mess-Stellen werden geldscht.
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6. Erstellen von Priifnormen

6.3.2 Die Schaltflache [Gerate-Spezifikationen bestatigen]
Beim Erstellen einer Prifnorm wird in einigen Dialogboxen die Schaltflache
[Gerate-Spezifikationen bestatigen] angezeigt. Wird diese Schaltflache angeklickt erscheint
ein Fenster, das die Spezifikationen des fir die Prifnorm ausgewahlten Messgerats
anzeigt.
Das Fenster [Spezifikationen des Messgeriéts]

| M ezsubr

| IS0 F463(1965]

Skt f Zzw 0.07 o
R eferenzpunkt [ rarn
Mezshereich 10 mirn
teszlange pro 1 mm
Zeigerurmdrehung

b ezzrichtung

Abb. 6-3-7 [Spezifikationen des Messgerats]

[Vorgehensweise]

1) Klicken Sie in einer der Dialogboxen die Schaltflache [Gerate-Spezifikationen
bestatigen] an. (Die Schaltflache wird angezeigt in den Dialogboxen: [Einstellung fir
Prifung der Fehlergrenzen], [Einstellung fir Prifung der Abweichung an der
Mess-Stelle /Local Error], [Einstellung fiur Prifung der Wiederholprazision], und
[Einstellung fiir Priifung der Messkraft].)

» Das Fenster [Spezifikationen des Messgerats] wird angezeigt.

2) Nachdem Sie die Spezifikationen Uberprift haben, klicken Sie die Schaltflache [OK] im

Fenster [Spezifikationen des Messgerats] an.
» Das Fenster [Spezifikationen des Messgerats] wird geschlossen.
» Damit ist die Bestatigung der Messgerate-Spezifikationen abgeschlossen.
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ZUSATZLICHE DATEIEN
FUR PRUFNORMEN
ERSTELLEN

7.1 Layout-Datei fur Einfaches Prufzertifikat erstellen

In diesem Abschnitt wird das Erstellen einer Layout-Datei fur ein Einfaches Prifzertifikat
erlautert, mit der Sie die Ergebnisse der Priifung anzeigen und ausdrucken kdnnen.

7.1.1 Uberblick

Zunachst werden die Grundlagen flr die Erstellung einer Layout-Datei erlautert.

N Erstellen und Bearbeiten eines Layout
Der spezielle “LayoutEditor” fir die Software “i-Pak” ermdglicht das Erstellen und
Bearbeiten von Layout-Formularen, die als Datei abgespeichert werden. Diese Dateien
werden in “i-Pak” zum Anzeigen und Ausdrucken der Prifzertifikate eingesetzt.
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el x]

7

Profzertifikat

Auzgabe N, Mormbezeichnung 150 R4E301965)
Ausgabe-Datum Maleinheit ITIT
Procukthezsichrung Skt f Zawe 0 mim
Hersteller Messhereich 10 mm
AErtikelnummer Referenzpunkt 0 mm
Seriennummer Enclpunkt 10 mm
Prilfdatum
Temperatur
Priifer
Priifpunkthezeichnung Erebnis Fuldzsiger Wert Bewertung
bei 14 0-Umdrehung - 0 pim [
bei 12-Umdrehung 0 pm [r&,
bei 2 Umndrehungen 0 pim [
Gesamter Messhereich 0 pm [r&,
Wigderholprizision 0 pm i,
e, Messkraft on i
Mezs-Differenz [ [
[Prifpunktbezeichnung [Bewertung |
[Funktions- und Sichtpriifung [hy | =
Messabweichung
001

E

E

F il

=

T

i

0,01
u} 0
MessStelle [mm] J
-

Driicken Sie F1, um Hilfe zu erhalten, [ o [
Abb. 7-1-1 LayoutEditor
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7.ZUSATZLICHE DATEIEN FUR PRUFNORMEN ERSTELLEN

& [nformationen fiir den Ausdruck in einfachen Priifzertifikaten

Insgesamt neun Informationstypen kénnen im Prifzertifikat ausgedruckt werden. Die

folgende Liste zeigt diese Informationstypen an.

Tabelle 7-1-1 Informationstypen

Nr. Informationstyp Uberblick Beispiel
1) Allgemeine Angaben zur Tabelle mit allgemeinen Seriennummer des Gerats,
Prifung Angaben zur Prifung Name des Priifers etc.
2) L . Tabelle mit Angaben zum
Spezifikationen des Messgerats ) -
Messgerat
3) ) i Tabelle mit Angaben zum
Prifergebnis . . -
Prifergebnis
4) Ergebnis der Funktions- und Tabelle mit Gesamtergebnis der
Sichtprifung Funktions- und Sichtpriifung
5) ) ) Diagramm zu Fehlergrenzen/
Grafik zur Messabweichung . -
Messabweichung
6) Grafik fir Abweichungsspanne ,
, ) Diagramm der
"ft" /Anzeigeabweichung an der , e -
Abweichungsspanne "ft
Mess-Stelle
7) . . . Diagramm zur
Grafik zur Wiederholprazision . . -
Wiederholprazision
8) . Kopfzeile/Uberschrift;
Kommentare die mit Rahmen . )
Text . Spalte flr Unterschrift,
versehen, eingeblendet werden )
Zusatz-Informationen etc.
9) Bitmap Dateien im Bitmap-Format Firmen-Logo 0.3.

& Layout-Ansichten der Informationstypen

Die oben aufgefiihrten Informationstypen werden im Prifzertifikat wie in den folgenden
Beispielen angezeigt, ausgegeben. Je nach eingesetzter Referenznorm und gepruftem

Gerat variieren die Eintrage entsprechend.

1) [Allgemeine Angaben zur Prifung]

Ausgabe Mr.

Avsgabe-Datum

Produkthezeichinung

Hersteller

Arikelnummer

Seriennummer

Priifcstum

Temperatur

Priifer
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2) [Spezifikationen des Messgerats]

Mormbezeichnung =0 R4E301965)
halzeinheit ITIT
Skt § L 0 mm
Messhereich 10 mm
Feferenzpunkt 0 mm
Endpunkt 10 mm
3) [Prufergebnis]
Prifpunktbezeichnung Ergebniz Zulaszsiger Wert Bewertung
bei 1A0-Umndrebing e O pm M2,
bei 1/2-Umdrehung 0 pm Pis,
bei 2 Umdrehungen O pm M,
Gezamter Messhereich O pm P2,
Wiederhalprazizion 0 pm M2,
Max. Messkrat s On P2
Mess-Differemz. e oM iR,
4) [Ergebnis der Funktions- und Sichtprufung]
Prifpunktbezeichnung Bewertung
Funktions- und Sichtprifung T2,
5) [Grafik zur Messabweichung]
Messabweichung
0,04
E
E
& ]
=
o
[T
-0,01
a 10

MessStelle [mm]
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7.ZUSATZLICHE DATEIEN FUR PRUFNORMEN ERSTELLEN

6) [Grafik zum Local Error] / zur Abweichungsspanne ft

Lacal Errar

0,01
E
E
5 u]
=
Ly
L

-0,01

u] 10
hless-Stelle [mm)]

7) [Grafik zur Wiederholprazision]

Wiederholprizizion
0,01

Fehlar [mm]
o

-0,01

hess-Stelle [mm]

8) [Text]

Priufzertifikat

9) [Bitmap]

Mitutoyo
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& Formatianderungen
Die Ausgabe der Informationen kann durch Anderung der Formate unterschiedlich gestaltet
werden. Die Art der Anderungsmdglichkeiten fiir die verschiedenen Informationstypen wird
in der folgenden Tabelle angezeigt.

Tabelle 7-1-2 Formatanderungen nach Informationstyp

Format s : Allgemeine
' POSItI?n und Tgxt Schriftart Angaben zur | Kommentar Rahmen
Informationstype Groflle Ausrichtung .
Prifung

 Allgemeine Angaben zur

Prifung O O O O
» Spezifikationen des

Messgerats
« Priifergebnis @) O O
» Ergebnis der Funktions-

und Sichtpriifung
» Grafik zur Messabweichung
* Grafik zu "ft"/ Local Error
* Grafik zur O O

Wiederholprazision
* Text o o o o )
 Bitmap @)

Tabelle 7-1-3 Formate
Formatbezeichnung Erlduterung

Position und GréRke Platzierung und GroRe der Abbildung
Text-Ausrichtung Platzierung und Ausrichtung der Zeichenreihen in Tabellen
Schriftart Auswahl der Zeichenform- und Gréf3e

Allgemeine Angaben zur Priifung Auswahl der anzufiihrenden Angaben

Kommentar Eingabe eines Kommentars

Gestaltung eines Rahmens,
kann nur far "Text"-Informationen angewandt werden.

Rahmen
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7.ZUSATZLICHE DATEIEN FUR PRUFNORMEN ERSTELLEN

7.1.2 “LayoutEditor” starten

In diesem Abschnitt wird das Starten des “LayoutEditor” erlautert. Ublicherweise wird der
“LayoutEditor” aufgerufen, wenn Sie eine Priufnorm erstellen oder bearbeiten.

[Schaltfliche /Befehl]

G
* Verwendet werden die Schaltflache [ (Prifnormdatei erstellen)] in der
Werkzeugleiste des i-Pak-Fensters,
der Befehl [Werkzeuge | Prifnormdatei erstellen ] im Hauptmeni von i-Pak

» die Schaltflache [@ (Prifnormdatei bearbeiten)] in der Werkzeugleiste des
i-Pak-Fensters und

der Befehl [Werkzeuge | Prifnormdatei bearbeiten] im Hauptmeni von i-Pak.

Einzusetzendes Fenster

Einstellung sonstiger Informationen i e x|

r Bezeichnung der Prifnorm

Eindeutige Bezeichnung der Prufnaorm

rZuordnung von D ateien

Ordnen Sie der Messrouting eine Layout-D atel und eine Pritanweizungsdate zu.

Laypout fiir Priifzertifik.at:
I Durchsuchen... ﬂrs;m

Prifanleitung:

I Durchzuchen... |

£ Zunick I Fertig stellen I Abbrechen

Abb. 7-1-2 Die Dialogbox [Einstellung sonstiger Informationen] mit der Schaltflache
[Erstellen] zum Aufrufen des Layout-Editors
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[Vorgehensweise]
<Starten des “LayoutEditor” beim Erstellen einer Priifnorm>

i
1) Klicken Sie die Schaltflache | (Prifnormdatei erstellen)] in der Werkzeugleiste

des i-Pak-Fensters an.
» Sie konnen den Befehl stattdessen auch direkt Uber [Werkzeuge |
Prifnormdatei erstellen] im Hauptmeni von i-Pak aufrufen.
» Die Dialogbox [Auswahl des zu prifenden Messgerats] wird angezeigt.

2) Geben Sie in dieser und in allen im Anschluss angezeigten Dialogboxen die

3)

gewinschten Informationen ein, bis die letzte der Dialogboxen fir die Eingabe der
Prifnorm-Informationen, die Dialogbox [Einstellung sonstiger Informationen],
angezeigt wird.
Klicken Sie hier die Schaltflache [Erstellen] im unteren Teil der Dialogbox an.

» Der “LayoutEditor” wird gestartet.

<Starten des “LayoutEditor” beim Bearbeiten einer Priifnorm>

1)

Klicken Sie die Schaltflache [ E (Prifnormdatei bearbeiten)] in der
Werkzeugleiste des i-Pak-Fensters an.
» Sie koénnen den Befehl stattdessen auch direkt Uber [Werkzeuge |
Prifnormdatei bearbeiten] im Hauptmenu von i-Pak aufrufen.

> Die Dialogbox [Offnen] wird angezeigt.

Wahlen Sie aus der Liste der angezeigten Prifnormdateien die gewiinschte Datei
aus und lassen Sie die Datei 6ffnen.

» Die Dialogbox [Parameter-Einstellungen des Messgerats] wird gedffnet.
Geben Sie in dieser und in allen im Anschluss angezeigten Dialogboxen die
gewinschten Informationen ein, bis die letzte der Dialogboxen fiir die Eingabe der
Prufnorm-Informationen, die Dialogbox [Einstellung sonstiger Informationen]
angezeigt wird.

Klicken Sie die Schaltflache [Erstellen] in der Dialogbox [Einstellung sonstiger
Informationen] an.
» Der “LayoutEditor” wird gestartet.

REFERENZ - In Abschnitt 6.2 “Erstellen spezieller Priifnormen” wird das Erstellen der Prifnorm im
Einzelnen erlautert.

* In Abschnitt 8.2 wird die Bearbeitung einer Priifnorm erlautert.

* In Abschnitt 10.11 finden Sie Angaben zu zusatzlichen Méglichkeiten, den LayoutEditor
aufzurufen”.
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7.1.3 Layout bearbeiten

Das Layout des Einfachen Prifzertifikats kann Uber die Maus, das Aufrufen von
Menubefehlen und Uber die Schaltflachen in der Werkzeugleiste des LayoutEditors
bearbeitet.

In diesem Abschnitt wird erldutert, wie bestimmte Layout-Teile aus- oder abgewahlt werden
und andere grundlegende Vorgehensweisen bei der Bearbeitung. Grundsatzlich kann erst
nach dem Auswahlen ein Bestandteil des Layouts bearbeitet werden.

[Menii des Layout-Editors]

+ Schaltflachen und Befehle fiir die Bearbeitung von Layouts im LayoutEditor

Befehle/Menu-Eintrage Schaltflache Funktion

Seite einrichten Einstellung der Papierparameter

Seitenansicht/ L : . e
Zeigt die Druck-Ansicht des Prufzertifikats

Datei Druckvorschau @i
Drucken —3 Aktuelles Layout wird ausgedruckt.
: . - Ausgewahlte Anteile des Layout werden
Zeichnungsformat andern : .
Bearbeiten geandert.
Auswahl I6schen ﬂ Entfernt die markierten Anteile
- = Flgt einen neuen Text in das aktuelle
Text einfigen = ,
Layout ein.
Einfliigen
. e " Flgt eine neue Bitmap in das aktuelle
Bitmap einfligen = .
Layout ein.
Ansicht Zoom ein / Zoom aus Ij VergréRern / Verkleinern der Ansicht
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£4 C:Program Files'i ; = ﬁllil-

Datei Bearbeiten Einfigen Ansicht 2
A R =
NEES A &0 ®

|»

Profzertifikat

Auzgabe M. Mormbezeichnung 150 R463(1965)
Auzgabe-Datum Maleinheit T
Produkthezeichnung Skt F Zsw 0 mm
Hersteller Messhereich 10 mm
A rtikelnummer Referenzpunkt Omm
Seriennummer Enclounikt 10 mm
Prilfdatum
Temperatur
Priifer
Prilfpunkthezeichnung Ergebnis Fuldzsiger Wert Bewertung
bei 141 0-Umdrebung 0 pm [r&,
bei 152-Umdrehung 0 pim [
bei 2 Umdrehungen 0 pm [r&,
Gesamter Messhereich 0 pim i,
‘Wiederhaolprazision 0 pm TR,
. Messkraft an [y
Mess-Differenz On i
[Pridfpunktbezeichnung [Bewertung |
[Funktions- und Sichtprifung [hasa, | _
Meszzabieichung
0,01
E
E
3 u}
=
=
w
-0.01
u} 0
Mess-Stelle [mm]
k4
Driicken Sie F1, um Hilfe zu erhalten. l_ UM l_
Abb. 7-1-3 LayoutEditor
[Tipp]

* Es kdnnen immer nur einzelne Layout-Anteile markiert und damit fir die Bearbeitung
ausgewahlt werden.

» Das Einfache Prifzertifikat muss auf einer Seite erstellt werden. Zertifikate, die mehr als
eine Seite umfassen, sind nicht vorgesehen.
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[Vorgehensweise]
<Auswahl von Layout-Abschnitten>
1) Klicken Sie den gewlinschten Layout-Abschnitt mit der linken Maustaste an.
» Der Rahmen des angeklickten Abschnitts verandert sich
(siehe Abbildung unten).
» Die Informationen und Formate in diesem Bereich kénnen jetzt
bearbeitet werden.

ALzgabe Mr Auzgabe Mr.
Avzgabe-Datum Avzgabe-Datum
Produkthezeichnung Produkthezeichnung
Herzteller Herzsteller
& riikelnummer —P o irtikelnummer b
Seriennumimer Seriennummer
Prifdaturm Prifdatum
Temperatur Temperatur
Prifer Prifer i
Nicht ausgewahlter Abschnitt Ausgewahlter Abschnitt

Abb. 7-1-4 Beispiel 1 fir Auswahl-Markierung

<Auswabhl riickgédngig machen>
1) Klicken Sie eine beliebige Stelle auferhalb des Markierungsrahmens im
LayoutEditor-Fenster an.
» Der Markierungsrahmen wird entfernt.
» Der ausgewahlte Abschnitt kann nicht mehr bearbeitet werden.

Alsgabe Mr. Auzgabe Mr
Auzgabe-Datum Avzgabe-Datum
Produkthezeichnung Produkthezeichnung
Hersteller Hersteller

o & rikelnumimer " > Artikelnummer
Setiennummer Setiennummer
Prifdatum Priifclatum
Temperatur Temperatur
Prifer Priifer

]
Ausgewahlter Abschnitt Nicht ausgewahlter Abschnitt

Abb. 7-1-5 Beispiel 2 fur Auswahlmarkierung
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7.1.3.1 Position und GroRe andern
Einzelne Abschnitte des Einfachen Prifzertifikats kbnnen in Groke und Position verandert
werden, wie im Anschluss beschrieben.

[Methode]
+ Die Anderungen erfolgen Uber Mausklick und Pfeil-Tasten der Tastatur.

[Vorgehensweisen]
<Position &ndern>

1) Wahlen Sie den gewlinschten Abschnitt durch Anklicken aus.

2) Ziehen Sie den markierten Abschnitt an die neue Position.
» Mit den Pfeiltasten kann eine Feinausrichtung des Abschnitts im Layout

durchgefihrt werden.

3) Klicken Sie eine Stelle auferhalb des markierten Abschnitts an.

» Damit ist die Positionsdnderung abgeschlossen.

<Gro6Be dndern>
1) Wahlen Sie den gewlinschten Abschnitt durch Anklicken aus.
2) Platzieren Sie den Mauszeiger auf der Rahmenecke “W”.
» Die Form des Mauszeigers andert sich.
3) Ziehen Sie nun den markierten Abschnitt auf die gewlnschte Grofe.
4) Klicken Sie eine Stelle aufterhalb des markierten Abschnitts an.
» Damit ist die Grélkendnderung abgeschlossen.
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7.1.3.2 Zeichnungsformat andern

Auch das Zeichnungsformat im Layout kann Gber den LayoutEditor, wie unten beschrieben,
geandert werden.

[Schaltflichen /Befehle]

+ Anderungen koénnen mit der Schaltflache [ (Zeichnungsformat andern)] in der
Werkzeugleiste des LayoutEditors,
mit dem Befehl [Bearbeiten | Zeichnungsformat &ndern] im Hauptmenii des LayoutEditors
oder
dem Befehl [Zeichnungsformat andern] im Kontextmeni des LayoutEditors durchgefiihrt
werden. Das Kontextmenl wird angezeigt, wenn Sie den markierten Abschnitt mit der
rechten Maustaste anklicken.

Die Dialogbox [Zeichnungsformat dndern]

Zeichnungsformat andern x|
T ext-buzrichtung | Schriftart I R ahmen I
Position und Grole I K ommentar
— Pozition — Grofe

Harizontal: I25 T Breite: I-I?':I T
Wertikal: I25 T Haohe: I8 T

N~

Die Seite
"Position und
Groie"

ok | ﬂal:nl:nre-:henl

Anmerkung:
Die einzelnen Seiten dieser Dialogbox sind unterschiedlich aufgebaut

Abb. 7-1-6 [Zeichnungsformat &ndern]

Die unterschiedlichen Seiten dieser Dialogbox werden im Anschluss einzeln abgebildet und
erlautert.
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* Die Seite [Position und Grofie]
Registermarke [Position und GroRe]

Zeichnungsformat dndern x|

T ert-Aauzrichb Schriftart I R ahmen
Pozition und Groke

K.ommentar

— Position — Grofe

Harizontal: |25 T Breite: |1?EI T
Wertikal: |25 T Haohe: IE= T

| k. I Abbrechen

Abb. 7-1-7 [Position und GréRe]

* Die Seite [Text-Ausrichtung]
Registermarke [Text-Ausrichtung]

Zeichnungsformat dndern

I K.ornrmentar
Schriftart I Rahmet
Yertikal Harizantal
= Oben " Links
@ i & Mite
= Unten " Rechts

k. I Ahbbrechen

Abb. 7-1-8 [Text-Ausrichtung]
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* Die Seite [Schriftart]
Registermarke [Schriftart]

o

Zeichnungsformat andern

x|

Pozition und [rafe

T ext-Auzrichtung
Allgemeine Informationen zur Priifung

aktuelle Schriftart

M arne: Anal

Grofe: 2 pt

Klicken Sie auf [Schrift andern] um eine andere Schriftart
auzzuwahlen,

Schrift andern... |

oK | Abbrechen

Abb. 7-1-9 [SchriftartFont]

* Die Seite [Allgemeine Informationen zur Prufung]

Registermarke [Allgemeine Informationen zur Prifung]

Zeichnungsformat dndern i EI

Fozition und Grolke | T est-Aznchtung |
Schriftart Allgemeine Infarmationen zur Prifun

Auzgabe Mr.
Auzgabe-Datum
Froduktbezeichnung
Herzteller
Artikelnurmmer

S eriennummer
Priifdatum
Temperatur

Priifer

ZU andernde Infarmation:

Hinzufligen Erdern I Lazchen I

0K | Abbrechen |

Abb. 7-1-10 [Allgemeine Informationen zur Prifung]
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* Die Seite [Kommentar]

T ext-buzrichtung
Position und Grole

Zeichnungsformat andern

Registermarker [Kommentar]

Schriftart

Priifzertifik.at

* Die Seite [Rahmen]

Zeichnungsformat dndern

Position und Grobe I

Abb. 7-1-11 [Kommentar]

Registermarke [Rahmen]

X

K.ommentar

T ext-Auzrichtung I Schriftart
—Border Line
it * lohne
—Farbe
it Farbe andern...

k. I Ahbbrechen

Abb. 7-1-12 [Rahmen]
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[Vorgehensweise]
<Anderungen auf der Seite Position und GréBe durchfiihren>
1) Wahlen Sie den Abschnitt aus, dessen Position und Grée Sie &ndern wollen.

2) Klicken Sie die Schaltflache [ (Zeichnungsformat &ndern)] in der
Werkzeugleiste des LayoutEditors an.
» Anstelle der Schaltflache koénnen Sie auch den Befehl [Bearbeiten |
Zeichnungsformat andern] aus dem Hauptmeni des LayoutEditors
auswahlen oder

» den Befehl [Zeichnungsformat &ndern] aus dem Kontextmend aufrufen. (Das
Kontextmenu wird angezeigt, wenn Sie das Layout mit der rechten
Maustaste anklicken).

» Die Dialogbox [Zeichnungsformat dndern] wird gedffnet.

3) Klicken Sie die Registermarke [Position und GroéRe] in der Dialogbox
[Zeichnungsformat &ndern] an.
» Die zugehdrige Seite [Position und Grof3e] wird angezeigt (siehe Abb. 7-1-7).
4) Geben Sie die gewiinschten Anderungen zu [Position] und [GréRe] in den
entsprechenden Feldern ein.

» Die Eingaben fur Position und GréRe kdnnen nur innerhalb der Gesamtgroflie
des Ausdrucks verandert werden.

» Bei [Bitmap]-Grafiken kann die GréRe proportional angepasst werden, so
dass keine Verzerrungen des Abbilds erfolgen (siehe Abb. 7-1-13), d.h. das
Verhaltnis von Breite zu H6he wird nicht verandert.

Original-GroRe der Grafik

Bitmap anpazzen /
Originalgrafe:  Breite 109,71, Hahe 1097 mm

Skalierunog: |1 , Einstellen

/

Klicken Sie diese Schaltflache an, um die [OriginalgroRe] multipliziert mit der [Skalierung]
in die Spalte [GroRe] der Dialogbox [Position und Grofie] aufzunehmen.

Abb. 7-1-13 [Bitmap anpassen]

5) Klicken Sie auf [OK].
» Die Dialogbox [Zeichnungsformat &ndern] wird geschlossen.

» Position und Grofie des ausgewahlten Abschnitts werden geandert.

» Klicken Sie auf [Loschen] um die soeben eingegebenen Daten zu Iéschen.
(Die Dialogbox ist bereits geschlossen — es gibt keine Schaltflache Loschen
im Layout-Editor usw.....)

6) Klicken Sie eine beliebige Stelle im LayoutEditor an, um die Auswahlmarkierung zu
entfernen. Damit ist die Durchfiihrung der Anderungen von Position und GroRe
abgeschlossen.
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<Anderungen bei der Textausrichtung durchfiihren>
1) Wahlen Sie den zu andernden Abschnitt aus.
> Beachten Sie dabei, dass die hier beschriebenen Anderungen nicht fir
Bitmaps und Grafiken durchgefiihrt werden kénnen!

2) Klicken Sie die Schaltflache [ (Zeichnungsformat &ndern)] in der
Werkzeugleiste des LayoutEditors an.

» Anstelle der Schaltflache konnen Sie auch den Befehl [Bearbeiten |
Zeichnungsformat andern] aus dem Hauptmenid des LayoutEditors
auswahlen oder
den Befehl [Zeichnungsformat dndern] aus dem Kontextmeni aufrufen. (Das
Kontextmeni wird angezeigt, wenn Sie das Layout mit der rechten
Maustaste anklicken).

» Die Dialogbox [Zeichnungsformat andern] wird gedffnet.

3) Klicken Sie die Registermarke [Text-Ausrichtung] an.

» Die Seite [Text-Ausrichtung] wird angezeigt (sieche Abb. 7-1-8).

4) Wahlen Sie in den Spalten [Vertikal] und [Horizontal] die gewiinschte Ausrichtung.
5) Klicken Sie auf [OK], um die eingegebenen Anderungen zu bestatigen.

> Sollen die eingegebenen Anderungen nicht ibernommen werden, klicken
Sie auf [Abbrechen].

» Die Dialogbox [Zeichnungsformat andern] wird geschlossen.

> Die eingegebenen Anderungen werden als Aktualisierung des Layout
Ubernommen.

6) Klicken Sie eine beliebige Stelle im LayoutEditor an, um die Auswahlmarkierung zu
entfernen. Damit ist die Durchfiihrung der Anderungen zur Textausrichtung
abgeschlossen.

<Anderungen der Schriftart durchfiihren>
1) Wahlen Sie den zu dndernden Abschnitt aus.
> Beachten Sie dabei, dass die hier beschriebenen Anderungen nicht fir
Bitmaps durchgefihrt werden kénnen!

2) Klicken Sie die Schaltflache [ (Zeichnungsformat andern)] in der
Werkzeugleiste des LayoutEditors an.

» Anstelle der Schaltflache koénnen Sie auch den Befehl [Bearbeiten |
Zeichnungsformat &andern] aus dem Hauptmenid des LayoutEditors
auswahlen oder

» den Befehl [Zeichnungsformat dndern] aus dem Kontextmeni aufrufen. (Das
Kontextmenlu wird angezeigt, wenn Sie das Layout mit der rechten
Maustaste anklicken).

» Die Dialogbox [Zeichnungsformat andern] wird geoffnet.

3) Klicken Sie die Registermarke [Schriftart] an.
» Die Seite [Schriftart] wird angezeigt (siehe Abb. 7-1-9).
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4) Klicken Sie die Schaltflache [Schrift &ndern] an.
» Die folgende Seite zur Bearbeitung der Schriftart wird angezeigt
(siehe Abb. 7-1-14).

Schriftart
Schnftart: Schriftzchritt:
I.-“-‘-.rial IStandard
M Standard
Arial Black, Furgiv
(} Arial Narmrow . |Fett
B Avial Unicode M5 Fett Fursiv
H Batang
T BatangChe
{} Book Antigua LI
—Darstellung———— [~ Muster
[ Durchgestrichen
AaBbyy L
[ Urterstrichen i ]
Earbe:
I- Schwarz ;l Skript:
| westich =

Abb. 7-1-14 [Schriftart andern]

5) Geben Sie die gewilinschten Anderungen der verschiedenen Parameter ein und
bestatigen Sie die Eingaben mit [OK].
> Sollen die eingegebenen Anderungen nicht Gibernommen werden, klicken
Sie auf [Abbrechen].
» Die Seite [Schriftart] wird geschlossen.
6) Uberpriifen Sie die Anderungen noch einmal im Abschnitt [Aktuelle Schriftart] und
bestatigen Sie mit [OK].
> Sollen die eingegebenen Anderungen nicht ibernommen werden, klicken
Sie auf [Abbrechen].
» Die Dialogbox [Zeichnungsformat &ndern] wird geschlossen.
> Die eingegebenen Anderungen werden als Aktualisierung des Layout
Ubernommen.
7) Klicken Sie eine beliebige Stelle im LayoutEditor an, um die Auswahlmarkierung zu
entfernen. Damit ist die Durchfiihrung der Anderungen zur Textausrichtung
abgeschlossen.
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<Hinzufiigen eines Eintrags unter [Allgemeine Angaben zur Priifung]>

1)

2)

3)

Wahlen Sie den Abschnitt [Allgemeine Angaben zur Priifung] durch Anklicken aus.

Klicken Sie die Schaltflache [ (Zeichnungsformat &andern)] in der
Werkzeugleiste des LayoutEditors an.

» Anstelle der Schaltflache konnen Sie auch den Befehl [Bearbeiten |
Zeichnungsformat andern] aus dem Hauptmenid des LayoutEditors
auswahlen oder
den Befehl [Zeichnungsformat &ndern] aus dem Kontextmeni aufrufen. (Das
Kontextmeni wird angezeigt, wenn Sie das Layout mit der rechten
Maustaste anklicken).

» Die Dialogbox [Zeichnungsformat andern] wird gedffnet.

Klicken Sie die Registermarke [Allgemeine Angaben zur Priifung] in der Dialogbox
[Zeichnungsformat &ndern] an.

» Die Seite [Allgemeine Angaben zur Prifung] wird gedffnet
(siehe Abb. 7-1-10).

Geben Sie Uber die Tastatur den neuen Eintrag im Feld [Zu &ndernde Information]
auf der Seite [Allgemeine Angaben zur Prifung] ein.

Klicken Sie die Schaltflache [Hinzufiigen] auf der Seite [Allgemeine Angaben zur
Prifung] an.

» Der neue Eintrag wird am Ende der Liste hinzugeflgt.

Klicken Sie zur Bestatigung der Anderung die Schaltflache [OK] in der Dialogbox
[Zeichnungsformat &ndern] an.

> Sollen die eingegebenen Anderungen nicht Gbernommen werden, klicken
Sie auf [Abbrechen].

» Die Dialogbox [Zeichnungsformat andern] wird geschlossen.

> Die eingegebenen Anderungen werden als Aktualisierung des Layout
Uubernommen.

Klicken Sie eine beliebige Stelle aullerhalb des markierten Abschnitts im
LayoutEditor an, um die Auswahlmarkierung zu entfernen. Damit ist die Eingabe
eines neuen Eintrags im Abschnitt [Allgemeine Angaben zur Prifung]
abgeschlossen.

<Eintrdge im Abschnitt [Allgemeine Angaben zur Priifung] éndern>

1)

2)

Wahlen Sie den Abschnitt [Allgemeine Angaben zur Priifung] durch Anklicken aus.

Klicken Sie die Schaltflache [ (Zeichnungsformat &andern] in der
Werkzeugleiste des LayoutEditors an.

» Anstelle der Schaltfliche koénnen Sie auch den Befehl [Bearbeiten |
Zeichnungsformat andern] aus dem Hauptmeni des LayoutEditors
auswahlen oder
den Befehl [Zeichnungsformat &ndern] aus dem Kontextmeni aufrufen. (Das
Kontextmenu wird angezeigt, wenn Sie das Layout mit der rechten
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Maustaste anklicken).
» Die Dialogbox [Zeichnungsformat andern] wird geoffnet.

3) Klicken Sie die Registermarke [Allgemeine Angaben zur Priifung] in der Dialogbox
[Zeichnungsformat &ndern] an.
» Die Seite [Allgemeine Angaben zur Prifung] wird angezeigt
(siehe Abb. 7-1-10).
4) Klicken Sie in der Liste den Eintrag an, den Sie andern wollen.
» Der ausgewahlte Eintrag wird im Feld [Zu andernde Information] auf der
Seite [Allgemeine Angaben zur Priifung] angezeigt.
5) Geben Sie uber die Tastatur die gewiinschten Anderungen im Feld [Zu &ndernde
Information] ein.
6) Klicken Sie die Schaltflache [Andern] auf der Seite [Allgemeine Angaben zur
Prifung] an.
» Der ausgewahlte Eintrag wird geandert.
7) Klicken Sie die Schaltflache [OK] in der Dialogbox [Zeichnungsformat &ndern] an.
> Sollen die eingegebenen Anderungen nicht ibernommen werden, klicken
Sie auf [Abbrechen].
» Die Dialogbox [Zeichnungsformat &ndern] wird geschlossen.
> Die eingegebenen Anderungen werden als Aktualisierung des Layout
Ubernommen.
8) Klicken Sie eine beliebige Stelle aulerhalb des markierten Abschnitts im
LayoutEditor an, um die Auswahlmarkierung zu entfernen. Damit ist die Anderung
des Eintrags im Abschnitt [Allgemeine Angaben zur Priifung] abgeschlossen.

<Entfernen eines Eintrags im Abschnitt [Allgemeine Angaben zur Priifung]>
1) Wahlen Sie den Abschnitt [Allgemeine Angaben zur Priifung] durch Anklicken aus.

2) Klicken Sie die Schaltflache [ (Zeichnungsformat andern)] in der
Werkzeugleiste des LayoutEditors an.

» Anstelle der Schaltflache koénnen Sie auch den Befehl [Bearbeiten |
Zeichnungsformat &andern] aus dem Hauptmenli des LayoutEditors
auswahlen oder
den Befehl [Zeichnungsformat &ndern] aus dem Kontextmenu aufrufen. (Das
Kontextmeni wird angezeigt, wenn Sie das Layout mit der rechten
Maustaste anklicken).

» Die Dialogbox [Zeichnungsformat andern] wird gedffnet.

3) Klicken Sie die Registermarke [Allgemeine Angaben zur Prufung] in der Dialogbox
[Zeichnungsformat &ndern] an.

» Die Seite [Allgemeine Angaben zur Prifung] wird angezeigt

(siehe Abb. 7-1-10).
4) Klicken Sie in der Liste den Eintrag an, der entfernt werden soll.
» Der ausgewabhlte Eintrag wird im Feld [Zu &ndernde Information] angezeigt.

7-21



7-22

5) Klicken Sie die Schaltflache [Entfernen] auf der Seite [Allgemeine Angaben zur
Prifung] an.
» Der ausgewahlte Eintrag wird entfernt.
6) Klicken Sie zur Bestatigung die Schalifliche [OK] in der Dialogbox
[Zeichnungsformat &ndern] an.
> Sollen die eingegebenen Anderungen nicht Gibernommen werden, klicken
Sie auf [Abbrechen].
» Die Dialogbox [Zeichnungsformat andern] wird geschlossen.
> Die eingegebenen Anderungen werden als Aktualisierung des Layout
Uubernommen.
7) Klicken Sie eine beliebige Stelle auflerhalb des markierten Abschnitts im
LayoutEditor an, um die Auswahlmarkierung zu entfernen. Damit ist die Anderung
des Eintrags im Abschnitt [Allgemeine Angaben zur Prifung] abgeschlossen.

<Kommentare / [Text] &ndern>
1) Wahlen Sie einen [Text]-Abschnitt aus.

2) Klicken Sie die Schaltflache [ (Zeichnungsformat &ndern)] in der
Werkzeugleiste des LayoutEditors an.

» Anstelle der Schaltflache konnen Sie auch den Befehl [Bearbeiten |
Zeichnungsformat &andern] aus dem Hauptmenid des LayoutEditors
auswahlen oder
den Befehl [Zeichnungsformat &ndern] aus dem Kontextmeni aufrufen. (Das
Kontextmeni wird angezeigt, wenn Sie das Layout mit der rechten
Maustaste anklicken).

» Die Dialogbox [Zeichnungsformat andern] wird gedffnet.

3) Klicken Sie die Registermarke [Kommentar] in der Dialogbox [Zeichnungsformat
andern] an.

» Die Seite [Kommentar] wird angezeigt (siehe Abb. 7-1-11).

4) Geben Sie Uber die Tastatur die gewinschten Anderungen auf der Seite
[Kommentar] ein.

5) Klicken Sie zur Bestatigung die Schaltflache [OK] in der Dialogbox
[Zeichnungsformat &ndern] an.

> Sollen die eingegebenen Anderungen nicht Gibernommen werden, klicken
Sie auf [Abbrechen].

» Die Dialogbox [Zeichnungsformat andern] wird geschlossen.

> Die eingegebenen Anderungen werden als Aktualisierung des Layout
Ubernommen.

6) Klicken Sie eine beliebige Stelle aulerhalb des markierten Abschnitts im
LayoutEditor an, um die Auswahlmarkierung zu entfernen. Damit ist die Anderung
des Eintrags im Abschnitt [Allgemeine Angaben zur Prifung] abgeschlossen.
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< [Text]-Abschnitt mit Rahmen versehen>
1) Wahlen Sie den [Text]-Abschnitt durch Anklicken aus.

2)

3)

4)

5)

Klicken Sie die Schaltflache [

Werkzeugleiste des LayoutEditors an.

(Zeichnungsformat &ndern)]

in der

» Anstelle der Schaltflache konnen Sie auch den Befehl [Bearbeiten |
Zeichnungsformat &andern] aus dem Hauptmenli des LayoutEditors

auswahlen oder

den Befehl [Zeichnungsformat &ndern] aus dem Kontextmeni aufrufen. (Das
Kontextmeni wird angezeigt, wenn Sie das Layout mit der rechten

Maustaste anklicken).

Die Dialogbox [Zeichnungsformat andern] wird gedffnet.
Klicken Sie die Registermarke [Rahmen] in der Dialogbox [Zeichnungsformat

andern] an.

» Die Seite [Rahmen] wird angezeigt (siehe Abb. 7-1-12).
Klicken Sie die Option “mit” im Abschnitt [Rahmen] an.

» Soll kein Rahmen gezeichnet werden, wahlen Sie Option “ohne”.
Wollen Sie die Farbe des Rahmens andern so klicken Sie die Schaltflache [Farbe
andern] im unteren Teil der Seite [Rahmen] an.

» Das Auswahlfenster [Farben] wird angezeigt.

Klicken Sie den gewiinschten Farbton an.

ﬁrundfarben:

=T = WM
C_ NEEEAE
BT ..
HMEEEEE N
ENEEEEEN
NN N

Benutzerdefinierte Farber:

| 4 0 8 § § H ¥ |
HEEEEENN

Farben definieren »» \ ||

ok | Abbrechen |

\

Hier anklicken, um benutzerdefinierten Farbton einzugeben

Abb. 7-1-15 Das Auswahlfenster [Farben]
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6) Klicken Sie zur Bestatigung die Schaltflache [OK] im Fenster [Farben] an.

» Soll der ausgewahlte Farbton nicht Gbernommen werden, so klicken Sie auf
[Abbrechen].

» Das Fenster [Farben] wird geschlossen.

7) Klicken Sie =zur Bestdtigung die Schaltflaiche [OK] in der Dialogbox
[Zeichnungsformat andern] an.

> Sollen die eingegebenen Anderungen nicht Gibernommen werden, klicken
Sie auf [Abbrechen].

> Die Dialogbox [Zeichnungsformat andern] wird geschlossen.

> Die eingegebenen Anderungen werden als Aktualisierung des Layout
Ubernommen.

8) Klicken Sie eine beliebige Stelle aullerhalb des markierten Abschnitts im
LayoutEditor an, um die Auswahlmarkierung zu entfernen. Damit ist die
Anderung des Eintrags im Abschnitt [Allgemeine Angaben zur Priifung]
abgeschlossen.
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7.1.3.3 Layout-Abschnitte I6schen
Im Anschluss wird beschrieben, wie Sie ausgewahlte Abschnitte aus dem Layout fur das
Einfache Priifzertifikat I6schen kénnen.

[Schaltfliche / Befehl]

» Fur diese Funktion stehen die Schaltflache [ R (Auswahl l6schen)] in der
Werkzeugleiste des LayoutEditors und

der Befehl [Bearbeiten | Auswahl l6schen] im Hauptmenli des LayoutEditors zur
Verfugung.

[Vorgehensweise]
1) Wabhlen Sie den zu I6schenden Abschnitt durch Anklicken aus.

2) Klicken Sie die Schaltflache [ ﬂ (Auswahl l6schen] in der Werkzeugleiste des
LayoutEditors an.
> Anstelle der Schaltflache kénnen Sie auch den Befehl [Bearbeiten| Auswahl
I6schen] aus dem Hauptmeni des LayoutEditors auswahlen oder
den Befehl [Auswahl I6schen] aus dem Kontextmenu aufrufen. (Das Kontextmen(
wird angezeigt, wenn Sie das Layout mit der rechten Maustaste anklicken).
» Eine Dialogbox zur Bestatigung des Ldschbefehls wird geoffnet, wie unten

abgebildet.
LayoutEditor =i
Auswahl [Gschen,
Geldschte Auswahl kann nicht wiederhergestellt werden!

Abb. 7-1-16 Bestatigen des Léschbefehls

3) Klicken Sie die Schaltflache [Ja] an, wenn der ausgewahlte Abschnitt tatsachlich
geldéscht werden soll.

» Soll der ausgewahlte Abschnitt nicht geldéscht werden, so klicken Sie auf [Nein]
und anschliefend eine beliebige Stelle auRerhalb des gewahlten Abschnitts an,
um die Markierung zu entfernen.

» Der ausgewahlte Abschnitt wird geléscht. Beachten Sie, dass einmal geléschte
Abschnitte nicht wiederhergestellt werden kénnen!

» Damit ist der Loschvorgang abgeschlossen.
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[Text] einfligen
Im Anschluss wird beschrieben, wie Sie Texte in das aktuelle Layout einfligen kénnen.

[Schaltflache /Befehl]

» Schaltflache [IE| (Text einfigen)] in der Werkzeugleiste des LayoutEditor-Fensters,
oder
der Befehl [Einflgen | Text einflgen] im Hauptmen( des LayoutEditors.

[Dialogbox]

In digsem Bereich wird Uber die Tastatur der
Komimentar eingegeben.

Zeichnungsformat dndern ﬂ

T ext-Auzrichtung Schriftart | R ahmen |
Position und Grabe K.ommentar

N =

" o

oK | Ahhrechenl

Abb. 7-1-17 Die Seite [Kommentar] in der Dialogbox [Zeichnungsformat andern]

[Vorgehensweise]

=]

1) Klicken Sie die Schaltflache [ ( Text einfigen)] in der Werkzeugleiste des
LayoutEditor-Fensters an.
» Anstelle der Schaltflache kénnen Sie auch den Befehl [Einfligen |
Text einfligen] aus dem Hauptmeni des LayoutEditors aufrufen.
» Die Form des Mauszeigers verandert sich und wird jetzt zusammen mit einem
Rechteck angezeigt (siehe Abb. 7-1-18).
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P

Abb. 7-1-18 Geanderte Mauszeigerform zum Einfiigen von [Tex{]

2) Verschieben Sie den Mauszeiger an die Stelle, an der der Text eingefligt werden soll.
3) Dricken Sie die linke Maustaste.
> Ein Platzhalter fir [Text] wird an der ausgewahlten Stelle eingefiigt.
» AulBerdem wird die Dialogbox [Zeichnungsformat andern] auf der Seite
[Kommentar] geoffnet.
4) Geben Sie den gewunschten Kommentar iber die Tastatur ein.
5) Bestatigen Sie die Eingaben durch Anklicken von [OK] in der Dialogbox
[Zeichnungsformat andern].
> Sollen die Eingaben nicht Gbernommen werden, wahlen Sie die Schaltflache
[Abbrechen].
> Die Dialogbox [Zeichnungsformat andern] wird geschlossen.
> Die Eingabe eines Textes ist damit abgeschlossen.
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7.1.3.5 [Bitmap] —Grafik einfiigen
In diesem Abschnitt wird erlautert, wie Sie eine [Bitmap] —Grafik in das aktuelle Layout fiir
ein Einfaches Prifzertifikat einfligen kdnnen.

[Schaltfliche / Befehl]
» Schaltflache [@ (Bitmap einfligen)] in der Werkzeugleiste des LayoutEditor-Fensters
bzw.
Menubefehl [Einfiigen | Bitmap einfiigen] im Hauptmenu

[Dialogbox]
Hier wird eine Liste der gespeicherten Bitmap-Grafiken angezeigt.

Suchen in: Ia Etc / j - ﬁ( v
%’Mitutwu.bmp /

D ateinarme; |M itutayo. brp Offnen I
D ateitvp: I Bitmap [* brp) j Abbrechen |
o

Abb. 7-1-19 Dialogbox zur Auswahl von Bitmap-Grafiken

[Vorgehensweise]

EE

1) Klicken Sie die Schaltflache [ (Bitmap einfligen)] in der Werkzeugleiste des
LayoutEditors oder den Befehl [Einfligen | Bitmap einfigen] im Hauptmeni an.
> Das Fenster [Offnen] wird angezeigt.
2) Wahlen Sie aus der angezeigten Liste der gespeicherten Bitmap-Dateien die
gewlinschte Bitmap-Grafik durch Anklicken aus.
» Sie kdnnen auch den Namen der gewiinschten Datei Uber die Tastatur in das Feld
"Dateiname" eingeben.
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3) Klicken Sie die Schaltflache [Offnen] an.
» Die ausgewahlte Grafik wird geladen.
> Klicken Sie auf [Abbrechen], wenn die Grafik nicht eingefiigt werden soll.
> Die Dialogbox [Offnen] wird geschlossen.
> Die Spitze des Mauszeigers wird durch ein Rechteck erganzt. (siehe Abb. 7-1-20).

P

Abb. 7-1-20 Mauszeigerform zum Einfligen von [Bitmap]-Grafiken.

4) Platzieren Sie den Mauszeiger an der Stelle, an der die Bitmap-Grafik eingefiigt
werden soll.
5) Driicken Sie die linke Maustaste.
> Die ausgewahlte Grafik wird an der gewtinschten Stelle eingefligt.

7.1.3.6 Zoom ein/Zoom aus
Mit dieser Funktion kann die Anzeige des Layouts vergréRert bzw. verkleinert werden.

[Schaltfléche / Befehl]

 Schaltflache [ D (Zoom ein/Zoom aus)] in der Werkzeugleiste des LayoutEditors oder
Befehl [Ansicht | Zoom ein/Zoom aus] im Hauptmenu.

[Vorgehensweise]

1) Klicken Sie die Schaltflache [l D (Zoom ein/Zoom aus)] in der Werkzeugleiste des
LayoutEditors, oder
den Befehl [Ansicht | Zoom ein/Zoom aus] im Hauptmeni des
LayoutEditor-Fensters an.
» Das Layout des Einfachen Prifzertifikats wird vergrofiert oder verkleinert
dargestellt (siehe Abb. 7-1-21).
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<Zoom ein: vergroRerte Ansicht>
50_R463_1965 —le1x]

Datei Bearbeiten Einfigen Ansicht 2
0 S e EE N

Profzertifikat

Ausgabe N Mormbezeichnung 130 R463(1965)
Ausgabe-Datum MaReinheit mm
Produktbereichnung Skt i Zsw 0 mm
Hersteller Messhersich 10 mm
Artikelnummer Referenzpunkt 0 mm
Setiennummer Enclpunkt 10mm
Profdatum
Temperatur
Priifer
Pri hnung Ergebnis Tulassiger Werl  |Beweriung
b 11 0-Umdrehung 0 pm [y
bei 172 Umarehung 0 um 3
ei 2 Umdrehungen 0 m TIJE,
Gesamter Messhersich 0 pm iR
Miederhalprazision +0 um TIIE.
Mlax. Messkraft L Ly
Mess-Ditfersnz 0K iR
Prifpunktbezeichnung [Bewertung |
Funkiions- und Sichiprifung Trara: | L
hessabuuzichung
081
T
&
i o
-0.01
0 10
Mess Stelle [mm] o
-
Driicken Sie F1, um Hife zu erhalten, [T rom [

<Zoom aus: verkleinerte Ansicht>

< =lElx]
Datei Bearbeiten Einfigen Ansicht 2
NERSA
Prifzertifikat
¥
am
" Wiecca- Tk e :
[—
I
am
" oo it ey °
Driicken Sie F1, um Hife zu erhalten, [Trom [

Abb. 7-1-21 VergréBerte / verkleinerte Ansicht tiber die Befehle Zoom ein / Zoom aus
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7.1.3.7 PapiergroBe und Ausrichtung andern
In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie Groflie und Ausrichtung des Papiers flur den
Ausdruck des Einfachen Priifzertifikats andern kénnen.

[Menii/Befehl]
+ Die Anderungen erfolgen iiber den Befehl [Datei | Druckereinrichtung] im Hauptmenii des

LayoutEditors.

[Dialogbox Druckereinrichtung]

Druckereinrichtung ed A

— Drucker
HMame: Eigenschaften... |
Status Bereit
Tvp: Canon LEP-430
Standort;  LPTT:
K.ommentar:

— Papier Ausnichtung
Groke: |44 4| . * Hochformat
Cuelle: I.-'i‘-.utumatisch auswahlen j " Querfarmat
Metzmerk... | ] I &bbrechen

Abb. 7-1-22 Dialogbox [Druckereinrichtung]

[Vorgehensweise]

1) Wahlen Sie den Befehl [Datei | Druckereinrichtung] im Hauptmenul des LayoutEditors.
> Die Dialogbox [Druckereinrichtung] wird geoffnet.

2) Im Feld [GréRe] des Abschnitts [Papier] kdnnen Sie das gewilinschte Papierformat

auswahlen; unter Ausrichtung haben Sie die Wahl zwischen Hoch- und Querformat.

3) Bestatigen Sie die Auswahl mit [OK].

> Klicken Sie auf [Abbrechen] wenn die Anderungen nicht (bernommmen
werden sollen.

> Die Anderung von PapiergréRe und —Ausrichtung ist abgeschlossen.
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7.1.3.8 Druckansicht des Layouts bestatigen
Um beim Ausdruck des Einfachen Priifzertifikats keine "bdsen Uberraschungen" zu erleben,

kénnen Sie ber diese Funktion die Druckansicht des Layouts Uberprifen.

[Menii / Befehl]

» Schaltflache | @‘ (Seitenansicht)] in der Werkzeugleiste oder
Befehl [Datei | Seitenansicht] im Hauptmeni

[Seitenansicht]

Layout vergréRern Layout verkleinern

Drucken Seitenansicht schliel3en

“ Program Files'i-PakhIS0_R463_1965.lyt - LayoutEditor

erklei rnI Schliefen

Hachste | WYorherige | Zwei Seiten | | WergraBer

Prifzertifikat

ottt
e
(e

H

LG
lii i

T

Seite 1

Abb. 7-1-23 Das Fenster [Seitenansicht] fiir die Druckvorschau

Nr. 99MBD029A
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[Vorgehensweise]

1) Klicken Sie die Schaltflache [ @ (Seitenansicht)] in der Werkzeugleiste des
LayoutEditors oder den Befehl [Datei | Seitenansicht] an.
> Ein Fenster mit der Seitenansicht des Layouts wird anstelle des
LayoutEditor-Fensters angezeigt.
2) Uberpriifen Sie die Ansicht und schlieRen Sie das Fenster mit der Schaltflache
[Schlie3en].

> Das Fenster [Seitenansicht ] wird geschlossen.
» Das LayoutEditor-Fenster wird wieder angezeigt.

7.1.3.9 Einfaches Priifzertifikat im eingestellten Layout drucken

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie das Einfache Prifzertifikat im (geénderten)
Layout ausdrucken kdnnen.

[Menii /Befehl]
+ Schaltflache [==_1(Durcken)] in der Werkzeugleiste oder

Befehl [Datei | Drucken] aus dem Hauptmeni
des LayoutEditor-Fensters

Dialogbox [Drucken]
21x]
— Drucker
Mame; Canon LEP-430 Eigenschalten... |
Status: Bereit
Ty Canon LEF-430
Standort;  LPT1:
K.ommentar:
[ Ausgabe in Datei umleiten
— Druckbereich — Exemplare
= Al Anzahl der Exemplare: I'I 3:
" Seiten wor |1 iz |1 Iﬂl Iﬂl
= Markierung

k. I Abbrechen

Abb. 7-1-24 Dialogbox [Drucken]
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[Vorgehensweise]
<Ausdrucken>

1) Klicken Sie die Schaltflache [I==11 (Drucken)] in der Werkzeugleiste des
LayoutEditors an.
» Das aktuell eingestellte Layout wird gedruckt. Dabei werden die als Standard
festgelegten Druckereinstellungen angewendet.

<Ausdrucken nach Uberpriifen der Druckereinstellung>
1) Wahlen Sie den Befehl [Datei | Drucken] aus dem Hauptmenii des LayoutEditors.
» Die Dialogbox [Drucken] wird gedffnet.
2) Hier kdnnen Sie verschiedenste Einstellungen vornehmen (Anzahl der Exemplare
etc. siehe Abb. 7-1-24).
» Sind mehrere Drucker an Ihren Rechner angeschlossen, kénnen Sie eine
Liste im Feld "Name" aufrufen und den gewilnschten Drucker durch
Anklicken auswahlen.
» Klicken Sie auf [Eigenschaften] um die Drucker-Einstellungen einzusehen
und evtl. zu andern.

3) Bestatigen Sie Druckerauswahl und —Einrichtung mit [OK].
» Das aktuell eingestellte Layout wird ausgedruckt.
» Soll nicht gedruckt werden, klicken Sie auf [Abbrechen].
» Die Dialogbox [Drucken] wird geschlossen.

7.1.4 Layout speichern und aufrufen (laden)
In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie Ihren Layout-Entwurf speichern und bei
Bedarf wieder aufrufen kénnen.

[Schaltflichen / Befehle]
=
» Schaltflache [ (Speichern unter )] in der Werkzeugleiste oder
Befehl [Datei | Speichern unter ] im Hauptmenu des LayoutEditors zum Speichern des
aktuellen Layouts flir das Einfache Prifzertifikat

» Schaltflache [ (Offnen)] in der Werkzeugleiste oder
Befehl [Datei | Offnen] im Hauptmeni des
LayoutEditors zum Aufrufen eines gespeicherten Layouts
fur das Einfache Prifzertifikat.
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Dialogbox [Datei speichern unter]
Bereits gespeicherte Layout-Dateien werden angezeigt

Datei speichern unter ﬂﬂ
Speichern Ia Layout j P I‘j( -

150 R463, Iyt

D ateiname: | / Speichern I
Dateityp: ILay7Ct Fiir Priifzetifik at[* ) »|  Abbrechen |
i

7
Geben Sie einen Namen fiir die zu speichernde Datei ein

Abb. 7-1-25 Dialogbox [Datei speichern unter]

Bereits gespeicherte Layout-Dateien werden angezeigt

2 x|

Suchen in: I'ﬁ Lapout j & % ER-
150 R463. Iyt

Dateiname:  [150 R463 Iyt Offren |
Dateityp: | Layout fui Priifzertificat(* 1) x| Abbrechen |
=

Abb. 7-1-26 Dialogbox zum [Offnen] von Layout-Dateien

[Vorgehensweisen]
<Speichern des aktuellen Layouts>

)

1) Klicken Sie die Schaltflache [ (Speichern unter)] in der Werkzeugleiste oder
den Befehl [Datei | Speichern unter] im Hauptmeni des LayoutEditors an.
» Die Dialogbox [Speichern unter ] wird geoffnet.

7-35
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2) Geben Sie im Feld [Dateiname] Uber die Tastatur den Namen fur
die Layout-Datei ein.
3) Klicken Sie auf [Speichern].
» Das aktuelle Layout wird unter dem eingegebenen Namen mit der
Erweiterung ".Iyt" fir "Layout" gespeichert.
» Die Dialogbox [Datei speichern unter ] wird geschlossen.
» Damit ist der Speichervorgang abgeschlossen.

<Layout aufrufen (laden)>

1) Klicken Sie die Schaltflache [
LayoutEditors oder

den Befehl [Datei | Offnen] im Hauptmenti des
LayoutEditor-Fensters an.

> Die Dialogbox [Offnen] wird angezeigt.

2) Wabhlen Sie durch Anklicken aus der Liste der angezeigten Layout-Dateien die
gewinschte Datei aus.

» Sie kénnen den Namen der Datei auch direkt tber die Tastatur im Feld
[Dateiname] eingeben.

3) Klicken Sie die Schaltflache [Offnen] an.

» Wurde das aktuelle Layout noch nicht als Datei gespeichert, erscheint eine
Dialogbox, in der die Speicherung der aktuellen Layout-Dateien abgefragt
wird. Speichern Sie ggf. das aktuelle Layout.

» Das ausgewahlte Layout wird geladen.

> Die Dialogbox [Offnen] wird geschlossen.

(Offnen)] in der Werkzeugleiste des

7.1.5 LayoutEditor beenden
Die Arbeit am Layout eines Einfachen Prufzertifikats kann jederzeit beendet werden. Gehen
Sie dabei wie in diesem Abschnitt beschrieben vor.

[Menii / Befehl]
» Befehl [Datei | LayoutEditor beenden] im Hauptmenu des LayoutEditor-Fensters.

[Vorgehensweise]
1) Wahlen Sie den Befehl [Datei | LayoutEditor beenden] aus dem Hauptmeni des
LayoutEditor-Fensters aus.
» Wurde das aktuelle Layout noch nicht gespeichert, erscheint eine Dialogbox, die
die Speicherung abfragt. Speichern Sie das aktuelle Layout, falls gewiinscht.
» Der LayoutEditor wird beendet.
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7.1.6 Layout-Datei mit Prifnorm-Datei verbinden
Die Verbindung der Layout-Datei mit der Prifnorm erfolgt tber die Dialogbox [Einstellung
sonstiger Informationen] die bei der Bearbeitung einer Prifnorm angezeigt wird. Die
Vorgehensweise wird im Anschluss erlautert.

Die Dialogbox [Einstellung sonstiger Informationen]

Einstellung sonstiger Informationen

r Bezeichnung der Priitnorm

Eindeutige Bezeichnuna der Priifnarm

|50 R4E31365]

rZuordnung von D ateien

Ordnen Sie der Mezsouting eine Layout-Datei und eine Prifanweizungsdate 2u.

Layout fur Prifzertifikat:

| Durchzuchen. .. | Erstellen

Priifanleitung:

| Durchzuchen. .. |

< Zuriick I Fertig stellen I Abbrechen

Abb. 7-1-27 Die Dialogbox [Einstellen sonstiger Informationen] zur Anbindung von Dateien
an Prufnormen

[Tipp]
« Alle Dateien, die Layout-Daten fiir Einfache Priifzertifikate enthalten, enden auf “.Iyt".

UNBEDINGT - Layout-Dateien lassen sich wahrend der Priifung nur 6ffnen, wenn die Angaben zur
BEACHTEN! Speicherung der Datei nicht geandert wurden. Achten Sie also darauf:
+ den Namen der Layout-Datei nicht zu &ndern,
+ den Namen des Ordners, in dem die Layout-Datei gespeichert ist, nicht zu dndern
¢ die Layout-Datei nicht in einem anderen Ordner zu speichern
Andernfalls muss die Layout-Datei erneut zugeordnet werden (siehe auch Abschnitt 8.2).
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[Vorgehensweise]
1) Klicken Sie die Schaltflache [Durchsuchen] rechts neben dem Feld [Layout fir
Prifzertifikate] in der Dialogbox [Einstellung sonstiger Informationen] an.
> Die Dialogbox [Offnen] wird angezeigt.

Suchen in: Iﬁ Layout j & £ ER-

150 R463. Iyt

Dateiname:  [IS0 R463.Iyt Offnen |
Dateityp: | Layout fiir Priizertifik.at* Iyt | Abbrechen |

Fig. 7-1-28 [Open] window

7

2) Wabhlen Sie im Feld [Dateityp] die Option “Layout fur Prifzertifikat(*.lyt)” aus der Liste der
Dateitypen.
» Es werden ausschlief3lich Dateien mit der Endung “.Iyt” angezeigt.
3) Klicken Sie die gewlinschte Datei in der angezeigten Liste an.
» Der Name der gewinschten Datei kann auch Uber die Tastatur in das Feld
[Dateiname] eingegeben werden.
4) Klicken Sie auf [Offnen].
» Dateiname und zugehériger Pfad fir die ausgewahlte Datei werden im Feld
[ Layout fur Prifzertifikat ] in der Dialogbox [Einstellen sonstiger Informationen]
angezeigt.
» Damit ist die Zuordnung abgeschlossen und Sie kdnnen mit der Bearbeitung der
Prifnorm fortfahren, wie in Abschnitt 6.2.11 “Einstellen sonstiger Informationen”
erlautert.
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7.2 Prufanleitung fur Prufnorm erstellen

Bei der Prifanleitung handelt es sich um eine Datei, in der Prifschritte, Notizen und
Ahnliches erfasst sind. Mit i-Pak kénnen diese Dateien den jeweiligen Prifnormen
zugeordnet werden.

Auf Wunsch kann die zugehorige Prifanleitung dann direkt beim Aufrufen der Prifnorm und
dem Start der Prifung gedffnet und angezeigt werden, sodass wahrend der Durchfiihrung
eine Uberpriifung der Vorgehensweise anhand der Priifanleitung ermdglicht wird.

Um eine Prifanweisung wahrend der Prifungsdurchfiihrung anzeigen zu kénnen, missen
Sie die folgenden Schritte abarbeiten:
1) Priufanweisungsdatei erstellen
2) Prifanweisungsdatei der entsprechenden Prifnorm zuordnen
3) System so konfigurieren, dass die Prifanweisung wahrend der Priifung angezeigt
wird

7.2.1 Prifanleitungsdatei erstellen
Erstellen Sie die Prufanleitung mit einem beliebigen  Windows-fahigem
Textverarbeitungsprogramm, wie im Anschluss beschrieben.

[Tipp]
* Verwenden Sie z.B. das im Lieferumfang des Windows-Betriebssystems enthaltene
Programm “Notepad” oder eine der Versionen von “Microsoft Word”.
* Naheres zu den Textverarbeitungsprogrammen finden Sie in den zugehdrigen
Handbuchern bzw. der Online-Hilfe.
» Sinn und Zweck der Prifanweisung ist es vor allem, Fehler bei der Gerateprifung zu
vermeiden.

[Vorgehensweise]
1) Starten Sie das Textverarbeitungsprogramm, mit dem Sie die Prifanleitung erfassen
wollen.
> Alle Windows-fahigen Programme kénnen hierfiir eingesetzt werden.
2) Erstellen Sie den Text fir die Anweisungen und Notizen.
3) Speichern Sie den Text.
» Die Prifanweisung ist damit vollstandig erstellt.
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7.2.2 Priufanweisung an Priufnorm anbinden
Die Verbindung der Prifanweisungsdatei mit der Prifnorm erfolgt Gber die Dialogbox
[Einstellung sonstiger Informationen], die bei der Bearbeitung einer Priifnorm angezeigt
wird. Die Vorgehensweise wird im Anschluss erlautert.
Bei der Bearbeitung von Industrienormen wird diese Dialogbox allerdings nicht angezeigt.
Beachten Sie hierzu die Hinweise unter [Tipp] weiter unten.

Die Dialogbox [Einstellung sonstiger Informationen]
Einstellung sonstiger Informationen :

r Bezeichnung der Priifnorm

Eindeutige Bezeichnung der Prifnorm

150 H4E3[1365)

r Zuordnung waon Dateien

Ordren Sie der Meszrouting eine Lapout-Datei und eine Prifamaeizungedatei zu.

Laywout fur Prifzertifikat:

I Durchzuchen... I Erstellen

Prufanleitundg:
I Durchzuchen... |

£ Zunick I Fertig ztellen I Ahbrechen

Abb. 7-2-1 Die Dialogbox [Einstellung sonstiger Informationen] zur Anbindung von
Prifanleitung an Prifnormen

[Tipp]
+ Bei der Bearbeitung von Industrienormen wird die Dialogbox [Einstellung sonstiger
Informationen] nicht angezeigt. Gehen Sie in diesen Fallen wie folgt vor:
1) Speichern Sie die Industrienorm als Prifnormdatei.
2) Rufen Sie anschliel3end die soeben gespeicherte Datei wieder auf, indem Sie die

Schaltflache [@(Prﬁmorm bearbeiten)] anklicken und verbinden Sie die
Prifanweisung mit der Datei (siehe Abschnitt 8.2 ).
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7.ZUSATZLICHE DATEIEN FUR PRUFNORMEN ERSTELLEN

abhangig vom verwendeten

+ Die Datei-Erweiterung bei Prifanweisungen ist
in den zugehdrigen

Textverarbeitungsprogramm. Naheres hierzu finden Sie

Handbuchern.

[Vorgehensweise]
1) Klicken Sie in der Dialogbox [Einstellung sonstiger Informationen] die Schaltflache

[Durchsuchen] rechts neben dem Feld [Priifanweisung] an.
> Die Dialogbox [Offnen] wird angezeigt.

2lx

~| & BB EB-

Suchen in: I b

Messuhr - DIM, kxt!

Dateiname:  [Messubr - DIN. bt | Offren |
D ateitvp: I.-’-'-.Ile D ateien [*7] j Abbrechen |
o

Abb. 7-2-2 Dialogbox [Offnen]

2) Klicken Sie die gewlinschte Datei in der Liste der angezeigten Prifanweisungen an.
» Sie kdnnen stattdessen auch Uber die Tastatur den Namen der Datei in das Feld

[Dateiname] eingeben.

3) Klicken Sie auf [Offnen].
» Dateiname und zugehoriger Pfad fir die ausgewahlte Datei werden im Feld

[Prufanweisung ] in der Dialogbox [Einstellen sonstiger Informationen] angezeigt.

» Damit ist die Zuordnung abgeschlossen.

REFERENZ - In Abschnitt 6.2.11 “Die Einstellung sonstiger Informationen” finden Sie Hinweise zum

weiteren Vorgehen.
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UNBEDINGT - Prifanweisungsdateien lassen sich wahrend der Priifung nur 6ffnen, wenn die Angaben
BEACHTEN! zur Speicherung der Datei nicht gedndert wurden. Achten Sie also darauf
+ den Namen der Prifanweisungsdatei nicht zu andern,
+ den Namen des Ordners, in dem die Priifanweisungsdatei gespeichert ist, nicht zu
andern
¢ die Prifanweisungsdatei nicht in einem anderen Ordner zu speichern
Andernfalls muss die Prifanweisungsdatei erneut zugeordnet werden (siehe auch
Abschnitt 8.2).

7.2.3 Priufanweisung wahrend der Priufung anzeigen lassen
Bei entsprechender Konfiguration kdnnen in i-Pak wahrend der Prifung von Messgeraten
die zugehorigen Priifanweisungen angezeigt werden.

[Menii / Befehle]
* [Einstellung | Systemkonfiguration] im HauptmenU des i-Pak-Fenster.
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7.ZUSATZLICHE DATEIEN FUR PRUFNORMEN ERSTELLEN

Die Dialogbox [Systemkonfiguration]
System-Konfiguration s ﬂ

K.antrollbos I Pozitiop |
Automatische Messung | Datei Sonstige Einstellungen

— W amfunktion

Auzgabe eines Wamhinmweizez zobald die
gemezzene Shweichung bel der halbautomatizchen
Mezzung einen bestimmten Wert emreicht

— Schrithweize Durchiihmng

Unterbricht die Meszung waor dem Yerfahren an die
{~ einschalten ¥ ausschalten  nichste MessStelle

— Automatizcher Auzdruck
Automatizcher Auzdiuck eines einfachen
(" einschalten % auszzchalten  Prufzertifikats nach erfolgter Prifung.

— Prufanleitung anzeigen

. Anzeigen der Prufanweizung zu Beginn einer
¥ einschalten  ausschalten F'ri.jfur?g. . .

— Sighalton

Ausgabe eines Signaltons

(% ginschalten ¢ ausschalten  ‘Weitere Einstellungen.. | = jeder Messung.

QK I Abbrechen

Abb. 7-2-3 Die Seite [Sonstige Einstellungen]
in der Dialogbox [Systemkonfiguration]

[Vorgehensweise]
1) Wahlen Sie den Befehl [Einstellungen | Systemkonfiguration] aus dem Hauptmeni des
i-Pak-Fensters.
> Die Dialogbox [Systemkonfiguration] wird angezeigt.
2) Klicken Sie die Registermarke [Sonstige Einstellungen] in der Dialogbox
[Systemkonfiguration] an.
» Die Seite [Sonstige Einstellungen] wird angezeigt.
3) Wahlen Sie im Abschnitt [Prifanleitung anzeigen] die Option “einschalten”.
4) Bestatigen Sie die Einstellung mit [OK].
» Die neue Einstellung wird sofort ibernommen, d.h. bei jeder Prifung wird die
zugeordnete Prifanweisung angezeigt.
» Soll die Einstellung nicht ibernommen werden, so klicken Sie auf [Abbrechen].

REFERENZ . In Kapitel 9 “SYSTEMKONFIGURATION” finden Sie detaillierte Angaben zu den
Einstellmdglichkeiten in der Dialogbox [Systemkonfiguration].
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Dateien bearbeiten

8.1 Prufergebnisse bearbeiten

In diesem Abschnitt wird die Bearbeitung von Prufergebnis-Dateien erlautert. Die einzelnen
Bearbeitungsschritte verlaufen ahnlich wie die Prifschritte.

8.1.1 Priifergebnisse laden
Um Prifergebnisse zu bearbeiten, muss zunachst die Priifergebnis-Datei geladen werden.

[Schaltfléche / Befehl]

» Schaltflache |
oder
Befehl [Datei | Offnen] im Hauptmenii.

(Offnen)] in der Werkzeugleiste des i-Pak-Fensters

Nr. 99MBD029D 8- 1



Dialogbox [Offnen]

Liste der Prufergebnisdateien wird angezeigt

D ateinare: |DI3 204EF 150 0,01-10mm.dat Offren I
Drateityp: IPrUfergebnis-Dateien [*.dat) j Abbrechen |

Zuzammentazzung der auzgewahlten D atei:

Messgerat-Typ Mezzuh
Referenznarm IS0 R4B3[19E5)
Prufriarm-B ezeichnung IS0 R4B3[1965)
Skt S Zawa 0,07 i
Mezshereich 10 mm
Referenzpunkt 0 mm
Meszlange pro Zeigerumdrehung 1 mm

Abb. 8-1-1 Die Dialogbox [Offnen] fir Priifergebnisdateien

[Tipp]
» Prufergebnisdateien sind durch die Erweiterung “.dat” gekennzeichnet.

+ Im unteren Bereich der Dialogbox wird eine Zusammenfassung der ausgewahlten Datei
angezeigt.

[Vorgehensweise]

1) Klicken Sie die Schaltflache [ (Offnen)] in der Werkzeugleiste des i-Pak-Fensters
an oder
wéhlen Sie den Befehl [Datei | Offnen] aus dem Hauptmenii aus.
> Die Dialogbox [Offnen] wird angezeigt.
2) Wahlen Sie unter [Dateityp] die Option “Prifergebnisdatei (*.dat)” durch Anklicken aus.
» Eine Liste zeigt die bisher gespeicherten Prifergebnisdateien.
3) Wahlen Sie die gewilinschte Datei durch Anklicken aus.
» Stattdessen kdénnen Sie auch (ber die Tastatur den Namen der Datei im Feld
[Dateiname] eingeben.
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8. DATEIEN BEARBEITEN

4) Klicken Sie auf [Offnen].
» Die ausgewahlten Prifergebnisse werden geladen und in den Fenstern
[Messergebnis-Diagramm] und [Messdaten] angezeigt.

8.1.2 Priufergebnisse bearbeiten
In diesem Abschnitt wird die Bearbeitung der Priifdaten beschrieben.
Die folgenden Daten kénnen bearbeitet werden:
* Eintrage in der Dialogbox [Allgemeine Angaben zur Prifung ]
« Eintrage in der Dialogbox [Funktions- und Sichtprifung]
Messkraftdaten in der Dialogbox [Prifung der Messkraft]
* “i-Checker-Ablesungen” (oder Messdaten) im Fenster [Prifergebnis]
« Eintrage in der Dialogbox [Prifung sonstiger Merkmale]

[Menii / Befehle]

+ [Bearbeiten |Allgemeine Informationen zur Prifung] im Hauptmeni des i-Pak-Fensters

» [Bearbeiten |Ergebnis der Funktions- und Sichtprifung] im Hauptmenli des
i-Pak-Fensters

 [Bearbeiten |Messkraft-Daten] im HauptmenU des i-Pak-Fensters

+ [Bearbeiten |Gemessene Daten] im Hauptmeni des i-Pak-Fensters

» [Bearbeiten |Prifungsergebnisse fiir sonstige Merkmale] im Hauptmenid des
i-Pak-Fensters

Nr. 99MBD029D 8-3



[Dialogboxen fiir die Bearbeitung]
» Bearbeiten [Allgemeine Angaben zur Prifung]

Allgemeine Angaben zur Priifung

Klicken Sie eine Zeile in der linken Spalte an und geben Sie Liber die Tastatur in der
rechten Spalte die Informationen ein.

) —

Artikelbezeichnung Daten
Ausgabe Nr. k1002
Ausgabe-Datum 05.03.22003
Produktbezeichnung hessuhr
Hersteller Mitutoyo
Arikelnummer 2045F
Seriennummer 100101
Profdatum 05.03.2003
Temperatur 20°C

Priifer Wutzer J

Ok Abbrechen \
\

\
Mit dieser Schaltflache wird die Bearbeitung abgebrochen

Abb. 8-1-2 Die Dialogbox zur Bearbeitung der Seite
[Allgemeine Angaben zur Priifung]
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8. DATEIEN BEARBEITEN

» Bearbeiten [Ergebnisse der Funktions- und Sichtprifung]

Funktions- und Sichtpriifung

Priifpunkte konnen durch Entfernen der Markierung abgewahlt werden,

Frifpunkt
essheraich des Gerats

Epindelbewegung

[astspitze

Fubrieb und Yerschmutzung
Form und Abmessung der Teile
Fiffernblatt oder Anzeigefeld
Bonstige Funktionen
Bichtprifung sonstige Teile

EEEEEEERE

oK | Abbrechen |

Abb. 8-1-3 Die Dialogbox zur Bearbeitung der Ergebnisse der [Funktions- und
Sichtprifung ]
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» Bearbeiten [Messkraftdaten]

Priifung der Messkraft

Zelle in der rechten Spalte der unten angefihrten Liste anklicken und Wert eingeben.

Lirit: M

Mess-Stelle R | ,

0 1.1 essrichtung

5 1,2

10 13

10 1.1

5 09 1

0 1
Prufergebniz fur Messkraft

Prifpunktbezeichnung Ergebnis Julassiger Wert Bewertung
Max. Messkraft 13N 15N GUT
Mess-Differenz 04Hr 0B M GUT

ok | Abbrechen |

Abb. 8-1-4 Die Dialogbox zum Bearbeiten der Ergebnisse der [Prifung der Messkraft]
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8. DATEIEN BEARBEITEN

» Bearbeiten [Gemessene Daten]

Bearbeiten der Messdaten

W shlen Sie die Daten aus der Liste aus und klicken Sie anschlisbend auf [Bearbeiten].

x|

b aPeinhet:mm

hess-Stelle hessuhr-Anzeige | i-Checker-Anzeige Fehler |ﬂ
1,90000 1,90000 1,90312 -0,00312 i
2 00000 2 00000 200214 -0,00214
210000 2,10000 210268 -0,00263
220000 2,20000 220222 -0,00222
2 40000 240000 240238 -0,00288
2 50000 2 50000 250333 -0,00333
2 B000o 2 /0000 2 B0433 -0,00433
270000 270000 270642 -0,00542
2 80000 2 80000 2 80352 000852 &l
oK | Abbrechen |
Werkzeug bearbeiten x|
Mezs-Stelle
|2,3 i
Mezsuhr-bdinzeige
IE mm
i-Checker-&nzeige
230332 mm
[Feratefeblen des Standard-essgerats
IEI T
Fehler
I-EI,EIEIESE i
ok | Abbrechen |
Abb. 8-1-5 Dialogboxen zur Bearbeitung der gemessenen Daten
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» Bearbeiten [Prifungsergebnisse fir sonstige Merkmale]

Priifung sonstiger Merkmale

Klicken Sie eine Zeile in der Spalte [Ergebniz/Besult] an und geben Sie den zugehongen et ein.

Prifounktbezeichnung | Erigebnis Zulassiger Wert Bewertung
Wiederholprazision 05 pm 2pm sEUT
Error due to Ratation of Plunger 0.5 pm 2pm GUT
Error due to Guide Plate 0,2 pm 1 prm GUT

(] | Abbrechen |

Abb. 8-1-6 Dialogbox zur Bearbeitung der Ergebnisse der [Prifung sonstiger Merkmale]

[Tipp]

(Beispiel: Innenmessgerat)

* Der Eintrag fiir den zulassigen Wert kann nicht geandert werden.
+ Wenn Sie den Eintrag fiir den Geratefehler der zum Innenmessgerat gehdrigen Messuhr
andern, wird dieser Neueintrag nicht in die Datei mit dem Geratefehler ibernommen.

[Vorgehensweisen]
<Allgemeine Angaben zur Priifung bearbeiten>

1)

Wahlen Sie den Befehl [Bearbeiten | Allgemeine Angaben zur Prifung] im
Hauptmeni des i-Pak-Fensters.
» Die Dialogbox [Allgemeine Angaben zur Prifung] wird gedtffnet (siehe Abb.
8-1-2).
Klicken Sie die Spalte an, die bearbeitet werden soll.

» Der Dateneingabe-Cursor wird angezeigt.

Geben Sie Uber die Tastatur die Daten ein und driicken Sie anschlieRend die
Eingabe [Enter] —Taste.

» Die eingegebenen Daten werden in der zugehdrigen Zeile angezeigt.
Wiederholen Sie die Schritte 2) und 3), bis alle gewlinschten Daten eingegeben
sind.

Bestatigen Sie die Anderungen durch Anklicken der Schaltflache [OK].

» Damit ist die Bearbeitung abgeschlossen.
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Nr. 99MBD029D

<Ergebnisse der Funktions- und Sichtpriifung bearbeiten>
1) Wahlen Sie den Befehl [Bearbeiten | Ergebnisse der Funktions- und Sichtprifung]
im Hauptmeni des i-Pak-Fensters.
» Die Dialogbox [Funktions- und Sichtpriifung] wird angezeigt (Abb. 8-1-3).
2) Klicken Sie die Markierungsbox in der Zeile an, die bearbeitet werden soll.
» Der Status andert sich (markiert/nicht markiert).
3) Wiederholen Sie Schritt 2) bis alle gewiinschten Anderungen eingegeben sind.
4) Bestatigen Sie mit [OK].
» Damit ist die Bearbeitung der Ergebnisse der Funktions- und Sichtprifung
abgeschlossen.

<Bearbeiten der Messkraftdaten>
1) Wahlen Sie den Befehl [Bearbeiten | Messkraftdaten] im Hauptmeni des
i-Pak-Fensters.
» Die Dialogbox [Prifergebnisse fiir sonstige Merkmale] wird gedffnet (Abb.
8-1-4).
2) Klicken Sie in der Spalte [Messkraft] die Zeile an, die bearbeitet werden soll.
» Der Dateneingabe-Cursor wird angezeigt.
3) Geben Sei Uber die Tastatur den Messkraft-Wert ein und driicken Sei anschlief’end
die Eingabe/ [Enter]-Taste.
» Der eingegebene Wert wird in der ausgewahlten Zeile der Spalte [Messkraft]
angezeigt.
4) Wiederholen Sie die Schritte 2) und 3) bis alle bendtigten Werte eingegeben sind.
5) Bestatigen Sie mit [OK].
» Damit ist die Bearbeitung der Messkraftdaten abgeschlossen.

<Bearbeiten der gemessenen Daten>
1) Wahlen Sie den Befehl [Bearbeiten | Gemessene Daten ] aus dem Hauptmenu des
i-Pak-Fensters.
» Die Dialogbox [Bearbeiten der Messdaten ] wird geoffnet (siehe Abb. 8-1-5).
2) Klicken Sie in der Spalte [Mess-Stelle] die Zeile an, die bearbeitet werden soll.
» Die gesamte zugehorig Zeile wird markiert.
3) Klicken Sie die Schaltflache [Bearbeiten] an.
» Die Dialogbox [Werkzeug bearbeiten] wird angezeigt. hier werden die Daten
der ausgewahlten [Mess-Stelle] angezeigt.
4) Geben Sie Uber die Tastatur die gewlinschten Daten in den Feldern
[Messuhr-Anzeige] und [i-Checker-Anzeige] ein.
5) Bestatigen Sie die Eingabe durch Anklicken der Schaltflache [OK] in der Dialogbox
[Werkzeug bearbeiten].
> Die Anderungen werden in die Dialogbox [Bearbeiten der Messdaten ]
Ubernommen.
6) Wiederholen Sie die Schritte 2) bis 5), bis alle gewiinschten Anderungen erfasst
sind.

7) Bestatigen Sie die Anderungen durch Anklicken von [OK] in der Dialogbox
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[Bearbeiten der Messdaten].
» Damit ist die Bearbeitung der Messdaten abgeschlossen.

<Bearbeiten der Priifungsergebnisse fiir sonstige Merkmale>
1) Wahlen Sie den Befehl [Bearbeiten | Prifungsergebnisse fur sonstige Merkmale ]
aus dem Hauptmeni des i-Pak-Fensters.
» Die Dialogbox [Priifergebnisse fir sonstige Merkmale ] wird getffnet (siehe
Abb. 8-1-6).
2) Klicken Sie in der Spalte [Ergebnis] die Zeile an, die bearbeitet werden soll.
» Der Dateneingabe-Cursor wird angezeigt.
3) Geben Sie iiber die Tastatur die gewiinschten Anderungen ein und driicken Sei
anschlielend die Eingabe/ [Enter]-Taste.
» Die eingegebenen Daten werden in die ausgewahlte [Ergebnis]-Zeile
Uubernommen.
4) Wiederholen Sie die Schritte 2) und 3) bis alle Anderungen eingegeben sind.
5) Klicken Sie auf [OK].
» Damit ist die Bearbeitung der Prifungsergebnisse fir sonstige Merkmale
beendet.

TIPP - Im oben angefiihrten Beispiel erfolgt die Bearbeitung der Ergebnisse fiir ein
Innenmessgerat. Je nach gepriftem Messgerat variieren die Eintrdge in den
Dialogboxen — die Bearbeitung erfolgt jedoch auf die gleiche Art und Weise.
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8.2 Prufnorm bearbeiten

In diesem Abschnitt wird erldutert, wie die Inhalte einer Prifnorm-Datei bearbeitet werden
koénnen. Die Bearbeitung erfolgt in ahnlicher Weise wie das Erstellen der Priifnorm.

[Schaltfldche / Befehl]

» Schaltflache [@ (Prifnorm-Datei bearbeiten)] in der Werkzeugleiste des
i-Pak-Hauptfensters oder

Befehl [Werkzeuge | Prifnorm-Datei bearbeiten] im Hauptmeni des i-Pak-Fensters

Dialogbox [Offnen]

Eine Liste zeigt alle bisher gespeicherten Priifnorm-Dateien

21|
Dateiname: DG 2046F 150 0.01-10mm.std Offnen |
D ateityp: IF'r'u'fnu:urm-Dateien [*.std] j Abbrechen |
Zuzammenfazsung der ausgewshiken D ate:
Meszgerat-Tup td ezzubr
Referenznarm IS0 R4E63[1365)
Priifriorm-B ezeichnung |50 R4E63[1365)
Skt Zaw 0,07 mm
Mezshereich 10 i
Referenzpunkt 0 ramn
Mezzlange pro Zeigerurndrehung 1 ram
s

A}
Uberblick tiber die Inhalte der ausgewahlten Datei

Abb. 8-2-1 Dialogbox [Offnen] mit Priifnorm-Datei
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Parameter-Einstellungen des Messgerats

— Spezifikationen dez Mezsgerats

bl aleinkieit

Skt Az

R eferenzpunkt

tezshereich

Strecke per £eigerumdrehung

—
—

mrm

mm

mm

mm

—aktuelle Auzwahl

b ezzubr

150 R463(1365)

— Meszznichtung
{* nomale Richtung

" umgekehirte Richtung

{ beide Richtungen

< Zuriick I Wieiter I .-i'-.l:ul:urechenl

[Tipp]

Abb. 8-2-2 Dialogbox [Parameter-Einstellungen des Messgerats]

» Folgende Daten kénnen nicht bearbeitet/ geandert werden:
¢ Messgerate-Typ

¢ Referenz-Norm

+ Infolgenden Fallen werden “Prufnormen auf der Basis von Industrie-Normen" bearbeitet.

¢ Zuordnung von Prifanweisungen zur Prifnorm
¢ Anderungen des Layouts flr das Einfache Priifzertifikat
* Prifnorm-Dateien sind an der Datei-Erweiterung “.std” zu erkennen.
* Im unteren Teil der Dialogbox wird eine Zusammenfassung der Datei-Inhalte angezeigt.

8-12
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[Vorgehensweise]

REFERENZ

Nr. 99MBD029D

1) Klicken Sie die Schaltflache [@(Prﬁfnorm—Datei bearbeiten)] in der Werkzeugleiste
des i-Pak-Fensters an.
> Anstelle der Schaltfliche koénnen Sie auch den Befehl [Werkzeuge |
Prifnorm-Datei bearbeiten | aus dem Hauptmenu im i-Pak-Fenster anklicken.
> Die Dialogbox [Offnen] wird angezeigt.
2) Wabhlen Sie im Feld [Dateityp] die Option “Prifnorm-Datei (*.std)” aus der angezeigten
Liste der Dateitypen aus.
> Eine Liste zeigt die bisher gespeicherten Prifnorm-Dateien an.
3) Wahlen Sie die gewlinschte Datei durch Anklicken aus.
» Sie konnen den Dateinamen auch Uber die Tastatur im Feld [Dateiname]
eingeben.
4) Klicken Sie die Schaltflache [Offnen].
» Die ausgewahlte Prifnorm-Datei wird geladen wund die Dialogbox
[Parameter-Einstellungen des Messgerats] wird getffnet.
» Die beim Erstellen der Prifnorm-Datei bzw. der letzten Bearbeitung eingegebenen
Werte werden hier angezeigt.
5) Geben Sie in den verschiedenen sich o6ffnenden Dialogboxen die gewlnschten
Anderungen ein.
» Gehen Sie dabei so vor wie beim Erstellen der Prifnorm.
» Wechseln Sie jeweils durch Anklicken der Schaltflache [Weiter] zur nachsten
Dialogbox .

*In den Abschnitten 6.2.4 “Parameter-Einstellungen des Messgerats” bis 6.2.12
“Speichern der speziellen Priifnorm” finden Sie genauere Angaben zur Vorgehensweise.
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SYSTEMKONFIGURATION

Nr. 99MBD029A

System-Konfiguration

[Menii / Befehl]
» Befehl [Einstellungen | Systemkonfiguration] im Hauptmenu des i-Pak-Fensters.

Die Dialogbox [Systemkonfiguration]

Registermarke zum Aufrufen der einzelnen Seiten

Automatizche Meszung
K.ontrollbo:

Sonstige Einzstellungen
Pozitionierungsmethode

—Werfahrstrecke per Umdrehung

b ezzmethode:
I 2 b I Ziffernzchritbweite [Auflosung]

Micht-tMesz-Modus:

|2EI LIt

—Yerfahrrate mit Shuttle-Ring

[Werfahrrate) .
= [Max. Geschw. ] » [Uberlagerungsrate]

taw. Geschwindigkeit im High-5peed-t odus

m i zek,

Uberlagerungsrate im High-Speed-tModus
100 =

— Sonderfunktionen im Meszmodus
Riicklauf;

" einschalten ™ auzschalen
Bedienung mit Shuttle-Rinag:

" sinzchalten % auzschalen

bl ax. Geschwindigkeit im Low-5peed-id oduz
IE;4 'I Ziffernzchritbweite
[&uflozung) ek
Uberlagerungsrate im Low-5peed-todus

[100 %

-

0K | bbrechen |

Durch Anderungen der Systemkonfiguration kann die Arbeit mit i-Pak verschiedenen
Aufgaben entsprechend modifiziert werden.

Finf
Seiten
konnen
wahlweise
aufgerufen
werden

Abb. 9-1 Dialogbox [Systemkonfiguration] mit Seite [Kontrollbox]



[Grundlegende Vorgehensweise]
1) Wahlen Sie den Befehl [Einstellungen | Systemkonfiguration] aus dem Hauptmend im
i-Pak-Fenster.

» Die Dialogbox [Systemkonfiguration] wird ged6ffnet.

2) Klicken Sie die Registermarke der Seite an, die Sie einsehen wollen.
» Die zugehorige Seite wird angezeigt.
> Flhren Sie die gewlinschten Anderungen durch.

3) Bestatigen Sie mit [OK].
> Die Anderungen werden direkt ibernommen.
> Klicken Sie die Schaltflaiche [Abbrechen] an, wenn die Anderungen nicht

Ubernommen werden sollen.

» Die Dialogbox [Systemkonfiguration] wird geschlossen.
> Damit ist die Anderung der Systemkonfiguration angeschlossen.

REFERENZ - Auf den folgenden Seiten finden Sie Hinweise zu den Einstellmoglichkeiten auf den
einzelnen Seiten der Dialogbox.
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9. SYSTEMKONFIGURATION

9.1 Einstellungen fur die Kontrollbox andern

Die Art der Bedienung des JogShuttles auf der Kontrollbox wird Gber die Seite [Kontrollbox]
in der Dialogbox [Systemkonfiguration] eingestellt. Im Anschluss werden die verschiedenen
Einstellmdglichkeiten beschrieben.

Dialogbox [Ssytemkonfiguration]

System-Konfiguration ll
Automatizche Mezsung | Dratei Sonztige Einstellungen
Fontrollbos Pozitionierungzmethode
—Yerfahrstrecke per Umdrehung———— —Werfahrate mit Shuttle-Ring

hezsmethode: [erfahrrate)

= [Max. Geschw. ] % [Uberlagenngsrate]

I 2 - I Ziffemzchnttweite [Auflozung)

Micht-tesz-todus:

|2EI AT I 4 - I ek,

Uberlagerungsrate im High-5peed-Modus
I|||||||||I‘||:||:|Z

M ax. Geschwindigkeit im High-5peed-todus

— Sonderfunktionen im M ezsmoduz

Fiicklauf:
b ax. Geschwindigkeit im Low-5 peed-kodus

" einzchalten % auszchalten ) .
|54 vI Ziffernzchrithweite
[Auflozung)/zek

Bedienung mit Shuttle-Ring: Uberlagerungsrate im Low-5Speed-Modus
" ginschalten ™ ausschalten j' Crorr o r el I'IEIEI 4

ok | f-‘xl:ul:urechenl

Abb. 9-1-1 Die Seite [Kontrollbox] in der Dialogbox [Systemkonfiguration]
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[Tipp]

* Einstellungen unter [Verfahrstrecke per Umdrehung]

Parameter Erlduterung
Einstellen des Spindelversatzes beim i-Checker pro voller Umdrehung des
JogDial beim Laden einer Prifnorm. Der Versatz wird in Bezug zur
Auflésung/Ziffernschrittweite des zu priifenden Messgerats definiert.
(Versatz pro Umdrehung des JogDial)
Messmethode

= (Auflésung/Ziffernschrittweite des Messgerats) x (Angegebener Wert)

Beispiel: Betragt der angegebene Wert "2”, so wird der Zeiger des
Messgerats bei jeder vollen Umdrehung des JogDial um zwei Intervalle
bewegt.

Nicht-Mess-Modus

Einstellen des Spindelversatzes beim i-Checker pro voller Umdrehung des
JogDial ohne geladene Priifnorm.

(Versatz pro Umdrehung des JogDial = (Angegebener Wert)um

* Einstellungen unter [Sonderfunktionen im Messmodus]

Parameter

Erlduterung

Ricklauf

* “einschalten™.
Beim Ausrichten des Messgerate-Zeigers auf die Mess-Stelle mit Hilfe
des JogDial kann die Spindel des i-Checker in beide Richtungen
verfahren werden.

* “ausschalten™
Beim Ausrichten des Messgerate-Zeigers auf die Mess-Stelle mit Hilfe
des JogDial kann die Spindel des i-Checker nur in Messrichtung
bewegt werden. Bei Drehung in entgegengesetzter Richtung, wird die
Spindel nicht bewegt. Damit soll verhindert werden, dass die
Ausrichtung versehentlich in der falschen Richtung erfolgt.

Bedienung mit Shuttle-Ring

* “einschalten”:
Beim Ausrichten des Messgerate-Zeigers auf die Mess-Stelle mit Hilfe
des JogDial kann die Spindel des i-Checker durch Drehen des
Shuttle-Ring bewegt werden.

* “ausschalten”:
Beim Ausrichten des Messgerate-Zeigers auf die Mess-Stelle mit Hilfe
des JogDial kann die Spindel des i-Checker nicht durch Drehen des
Shuttle-Rings bewegt werden. Bei Drehung des Shuttle-Rings erfolgt
also keine Bewegung der Spindel, um versehentliches Verfahren zu
verhindern.

9-4
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9. SYSTEMKONFIGURATION

* Einstellungen unter [Verfahrrate mit Shuttle-Ring]

Parameter Erlauterun

Einstellung der zulassigen Hochstgeschwindigkeit, mit der die Spindel
bewegt wird , wenn im Feld fir die Kontrollbox der

5

(High-Speed-Modus) ausgewahlt wurde.

Max. Geschwindigkeit

im High-Speed-Modus (Hochstgeschwindigkeit)

= (Angegebener Wert fir “Max. Geschwindigkeit im
High-Speed-Modus”)

x (Angegebener Wert firr “Uberlagerungsrate im
High-Speed-Modus”)

Einstellung der zulassigen Hochstgeschwindigkeit, mit der die Spindel
bewegt wird , wenn im Feld fir die Kontrollbox der

ey

(Low-Speed-Modus) ausgewahlt wurde.

Max. Geschwindigkeit im

Low-Speed-Modus (Hochstgeschwindigkeit)

= (Angegebener Wert fur “Max. Geschwindigkeit im
Low-Speed-Modus”)

x (Angegebener Wert firr “Uberlagerungsrate im
Low-Speed-Modus”)

[Vorgehensweise]
<Verfahrstrecke per Umdrehung einstellen>
1) Klicken Sie die Registermarke [Kontrollbox] in der Dialogbox [Systemkonfiguration]
an.
» Die Seite [Kontrollbox] wird angezeigt.
2) Klicken Sie den Pfeil im Feld [Messmethode] in der Spalte [Verfahrstrecke per
Umdrehung] an.
» Eine Liste mit moglichen Werten wird angezeigt.
3) Wahlen Sie einen der Werte aus der Liste aus.
4) Geben Sie unter [Nicht-Mess-Modus] Uber die Tastatur einen passenden Wert ein.
5) Bestdtigen Sie die Eingaben durch Anklicken von [OK] in der Dialogbox
[Systemkonfiguration].
» Die geanderten Einstellungen werden direkt ibernommen.
> Sollen die Anderungen nicht Ubernommen werden, klicken Sie die
Schaltflache [Abbrechen] an.
» Die Dialogbox [Systemkonfiguration] wird geschlossen.
» Damit ist die Einstellung fir die Konfiguration der Verfahrstrecke pro
Umdrehung beendet.

Nr. 99MBD029A 9-5




<Sonderfunktionen im Messmodus einstellen>
1) Klicken Sie die Registermarke [Kontrollbox] in der Dialogbox [Systemkonfiguration]
an.
» Die Seite [Kontrollbox] wird angezeigt.
2) Klicken Sie auf das Markierungsfeld “ausschalten” unter [Ricklauf] in der Spalte
[Sonderfunktionen im Messmodus].
» Auch wenn Sie beim Anfahren der Mess-Stelle den JogDial versehentlich in
die falsche Richtung drehen, wird die Spindel des i-Checker nicht bewegt.
3) Klicken Sie auf das Markierungsfeld “ausschalten” unter [Bedienung mit
Shuttle-Ring] in der Spalte [Sonderfunktionen im Messmodus].
» Auch wenn Sie beim Anfahren der Mess-Stelle den Shuttle-Ring
versehentlich drehen, wird die Spindel des i-Checker nicht bewegt.
4) Bestatigen Sie die Einstellungen durch Anklicken der Schaltflache [OK] im unteren
Bereich der Dialogbox [Systemkonfiguration].
» Die geédnderten Einstellungen werden direkt Gbernommen.
> Sollen die Anderungen nicht Gbernommen werden, so klicken Sie die
Schaltflache [Abbrechen] an.
» Die Dialogbox [Systemkonfiguration] wird geschlossen.
» Damit ist die Einstellung fur die Sonderfunktionen im Messmodus beendet.

<Verfahrrate mit ShuttleRing einstellen>
1) Klicken Sie die Registermarke [Kontrollbox] in der Dialogbox [Systemkonfiguration]
an.
» Die Seite [Kontrollbox] wird angezeigt.
2) Klicken Sie den Pfeil unter [Max. Geschwindigkeit im High-Speed-Modus] in der
Spalte [Verfahrrate mit ShuttleRing] an.
» Eine Liste moglicher Werte wird angezeigt.
3) Wahlen Sie einen der Werte aus der Liste aus.
4) Ziehen Sie den Regler der Option [Uberlagerungsrate im High-Speed- Modus] auf
die gewiinschte Position.
> Sie koénnen fiir die Uberlagerungsrate auch direkt (iber die Tastatur einen
Prozentwert eingeben.

Uberlagerungsrate im High-5 peed-kod

Eingabefeld fir
Prozentsatz

Regler

Abb. 9-1-2 [Uberlagerungsrate im High-Speed-Modus]
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Nr. 99MBD029A

5) Klicken Sie den Pfeil neben dem Feld fir [Max. Geschwindigkeit im
Low-Speed-Modus] in der Spalte [Verfahrrate mit ShuttleRing] an.
» Eine Liste moglicher Werte wird angezeigt.
6) Wahlen Sie einen der Werte aus der Liste aus.
7) Ziehen Sie den Regler im Feld [Uberlagerungsrate im Low Speed Modus] an die
gewinschte Position.
» Sie kdnnen den gewinschten Prozentsatz auch direkt Uber die Tastatur
eingeben.
8) Bestédtigen Sie die Einstelllungen durch Anklicken der Schaltflache [OK] in der
Dialogbox [Systemkonfiguration].
» Die geénderten Einstellungen werden direkt Gbernommen.
» Sollen die Einstellungen nicht ibernommen werden, so klicken Sie die
Schaltflache [Abbrechen] an.
» Die Dialogbox [Systemkonfiguration] wird geschlossen.
» Damit ist die Einstellung fUr die Verfahrrate mit ShuttleRing abgeschlossen.



9.2 Positionierungsmethode fur Prufvorgang einstellen

Auf der Seite [Positionierungsmethode] werden die Einstellungen fir die automatische
Positionierung der Spindel des i-Checker an zuvor festgelegten Positionen vorgenommen.
Im folgenden Abschnitt wird erlautert, wie Sie diese Einstellungen dndern kdnnen.

Die Dialogbox [ Systemkonfiguration / Positionierungsmethode]

System-Konfiguration

Automatizche Meszsung I D atei | Sonsztige Einstelungen |
k.antrallbos Pozitionierungzmethode

—Annaherngzabstand

f Zitemschitwete (ullssung) R P 2

- - Zielteszs-Stelle.
Standardeinztellung wiederherstelen

—Abstand bei Wisderholungspriifung

[10 Zifemschittweite (buflisung) DMt denfbstandan
[FETRY] Taste.

Standardeinztellung wiederherstelen |

—A&hbstand bei Frifung der Wiederholprazision
IEEI— Fiffemnschiittweite [Auflgsung) Definiert den Abstand bei Prifung der

YWiederholprazizion.

Standardeinztellung wiederherstellen |

— Poszitionier-Methode

Drefiniert die Referenz fur den

& |nk tales Werfah ~ =
ARIBMENSIES Y ERanten Yerfahnweg an die nachste Meszs-Stelle.

" Abzolutes Verfahren

Abbrechen |

Abb. 9-2-1 [Positionierungsmethode]
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[Tipp]

* Einstellungen auf der Seite [Positionierungsmethode]

Parameter

Erlduterung

Messmethode

vollautomatisch

halbautomatisch

Annaherungsabstand

Bezeichnet den Abstand vom automatisch
angefahrenen Punkt zur Ziel-Mess-Stelle
(Mal3einheit: Ziffernschrittweite (oder
Auflésung)).

Siehe auch: Abschnitt 3.4 “Halbautomatische
Priifung von Messuhren”.

Abstand bei
Wiederholungsprifung

Definiert den Abstand zur Ziel-Mess-Stelle bei
Einsatz der [RETRY] —Taste (Maleinheit:
Ziffernschrittweite (oder Auflosung)).Siehe
auch: Abschnitt 5.4.1 “Retry-Funktion”.

Abstand bei Prufung
der Wiederholprazision

Definiert den Abstand bei Priifung der
Wiederholprazision. (Maf3einheit:
Ziffernschrittweite (oder Auflésung)).

Positionier-Methode

Definiert die Referenz flir den Verfahrweg an
die ndchste Messstelle.

®: zutreffend

[Vorgehensweise]
<Annédherungsabstand einstellen>
1) Klicken Sie die Registermarke [Positionierungsmethode]

[Systemkonfiguration] an.

» Die Seite [Positionierungsmethode ] wird angezeigt.
2) Geben Sie Uber die Tastatur den gewiinschten Wert fiir den [Annaherungsabstand ]

ein.

—: nicht zutreffend

in der Dialogbox

» Klicken Sie die Schaltflache [Standardeinstellung wiederherstellen] an, wenn
diese Einstellung verwendet werden soll.
3) Bestatigen Sie die Anderungen durch Anklicken der Schaltflache [OK] in der

Dialogbox [Systemkonfiguration].

» Der gednderte Annaherungsabstand wird direkt tbernommen.
> Sollen die Anderungen nicht (ibernommen werden, so klicken Sie die

Schaltflache [Abbrechen ] an.

» Die Dialogbox [Systemkonfiguration] wird geschlossen.
» Damit ist die Einstellung des Anndherungsabstands beendet.

<Abstand bei Wiederholungspriifung einstellen>
1) Klicken Sie die Registermarke [Positionierungsmethode]

Nr. 99MBD029A

[Systemkonfiguration] an.

» Die Seite [Positionierungsmethode ] wird angezeigt.

in der Dialogbox
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2) Geben Sie uUber die Tastatur den gewlnschten Wert unter [Abstand bei
Wiederholungsprifung] ein.
» Klicken Sie auf [Standardeinstellung wiederherstellen], wenn diese Werte
eingesetzt werden sollen.
3) Bestatigen Sie die Einstellungen mit [OK] in der Dialogbox [Systemkonfiguration] .
» Die geanderten Einstellungen werden direkt ibernommen.
> Sollen die Anderungen nicht (ibernommen werden, so klicken Sie die
Schaltflache [Abbrechen] an.
» Die Dialogbox [Systemkonfiguration] wird geschlossen.
» Damit ist die Einstellung des [Abstands bei Wiederholungsprifung]
abgeschlossen.

<Abstand bei Priifung der Wiederholpréazision einstellen>
1) Klicken Sie die Schaltflache [Positionierungsmethode] in der Dialogbox
[Systemkonfiguration] an.
» Die Seite [Positionierungsmethode] wird angezeigt.
2) Geben Sie den gewlnschten Wert im Feld unter [Abstand bei Prufung der
Wiederholprazision] ein.
» Klicken Sie die Schaltflache [Standardeinstellungen wiederherstellen] an,
wenn diese Werte verwendet werden sollen.
3) Bestatigen Sie die Eingaben durch Anklicken der Schaltflache [OK] in der
Dialogbox [Systemkonfiguration].
> Die Anderungen werden direkt ibernommen.
> Klicken Sie die Schaltfliche [Abbrechen] an, wenn die Anderungen nicht
Ubernommen werden sollen.
» Die Dialogbox [Systemkonfiguration] wird geschlossen.
» Damit ist die Einstellung des Abstands bei Prifung der Wiederholprazision
abgeschlossen.

<Positionierungsmethode>
1) Klicken Sie die Registermarke [Positionierungsmethode] in der Dialogbox
[Systemkonfiguration] an.
» Die Seite [Positionierungsmethode] wird angezeigt.
2) Wahlen Sie eine der vorgegebenen Optionen unter [Positionier-Methode] aus, also
entweder “Inkrementales Verfahren” oder “Absolutes Verfahren” (siehe Tabelle
9-2-1 und Abb. 9-2-2).
» Im Normalfall wird “Inkrementales Verfahren” gewahlt.
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Tabelle 9-2-1 Positionier-Methoden

Parameter Erlauterung

Hier wird die aktuelle Mess-Stelle als Referenz fiir die Anndherung an die nachste

Inkrementales Verfahren
Mess-Stelle verwendet.

Hier wird der Startpunkt der Messung bzw. der Referenzpunkt flir die Annaherung

Absolutes Verfahren .
an die nachste Mess-Stelle verwendet.

©),
Zweiter Punkt ©
= [
Referenz fur
.
Erster Punkt Annaherung
an 2. Punkt
| |
Referenz fiir die L Referenz flr
Anndherung beiallen | T <Startposition der Messung> Annédherung
Punkten an 1. Punkt
[Absolutes Verfahren] [Inkrementales Verfahren]

@: Mess-Stelle
B: Annaherungsabstand
®: Referenz fir Bewegung

Abb. 9-2-2 Positionier-Methoden

3) Bestédtigen Sie die Einstellung durch Anklicken der Schaltflache [OK] in der
Dialogbox [Systemkonfiguration].
» Die ausgewahlte Methode wird direkt Gbernommen.
» Klicken Sie die Schaltflache [Abbrechen] an, wenn die Einstellungen nicht
Ubernommen werden sollen.
» Die Dialogbox [Systemkonfiguration] wird geschlossen.
» Damit ist die Einstellung der Positioniermethode abgeschlossen.
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9.3 Bedingungen fur die vollautomatische Prufung
einstellen

Auf der Seite [Automatische Messung] der Dialogbox [Systemkonfiguration] werden die
Bedingungen fiir die vollautomatische Prifung von Messgeraten eingestellt, wie im
Anschluss naher beschrieben.

Die Seite [Automatische Messung]in der Dialogbox [Systemkonfiguration]

System-Konfiguration il
k.ontrollbos I Fozitioniemngsmethode
Autamatizche Messung | Datei I Sonstige Einstellungen

— Stabilizierungshereich
Sobald die Y aniationzbreite des
Countenmertes fir daz Prifgerat kleiner alz
00& =| pm der angegebene ‘Wert ausfallk, wird gin
ezzwert aufgenommen.

— Stabilizierungszeitrauim
bl aximale £eitzpanne, innerhalb derer der

|5 & ek unden Canterwert fur das Priifgerst im
Stabilizierungzbersich liegen muss.
— Meszmethode
. ) - Mit diezern Parameter kaonnen Sie
* Quantisisungsfehler richt einbezishen  bestimmen, ob der Quantisisrungsfehler des
gepruften Geratz bei der automatizchen
" Quantizierungzfehler einbeziehen Messung einbezogen wird oder nicht.

i Abbrechen |

Abb. 9-3-1 [Automatische Messung]
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[Tipp]

Einstellmoglichkeiten auf der Seite [Automatische Messung]

Parameter

Erlauterung

Stabilisierungsbereich

Sobald bei der vollautomatischen Priifung die Variationsbreite des
Anzeigewertes fiir das Prifgerat kleiner als der angegebene Wert
(Stabilisierungsbereich) ausfallt, wird ein Messwert aufgenommen. Der
Stabilisierungsbereich wird in ym angegeben.

Je geringer der Wert fiir den Stabilisierungsbereich, um so héher fallt die
Genauigkeit bei allerdings erhéhter Messdauer aus. Wird ein zu kleiner Wert
eingegeben, kommt es vermehrt zu Fehlermeldungen aufgrund von
Erschitterungen o.4a.

Hier wird die maximale Zeitspanne, innerhalb derer der Counterwert fir das
Prifgerat im Stabilisierungsbereich liegen muss, eingestellt. Der Zeitraum wird

Stabilisierungszeitraum in Anzahl Sekunden angegeben.

Kann der Counterwert innerhalb des angegebene Zeitraums nicht stabilisiert
werden, so wird eine Fehlermeldung angezeigt.

Messmethode

* “Quantisierungsfehler nicht einbeziehen ”:
Nachdem die Spindel bei der vollautomatischen Prifung die Anfahrposition
erreicht hat, wird die Verfahrbewegung verlangsamt. Sobald der
Anzeigewert der Ziel-Mess-Stelle Ubereinstimmt, werden die Messdaten
aufgenommen.

* “Quantisierungsfehler einbeziehen”:
Die Spindel des i-Checkers wird bei der vollautomatischen Prifung mit
normaler Geschwindigkeit verfahren. Sobald die Ziel-Mess-Stelle erreicht
ist, werden die Messdaten aufgenommen.

Nr. 99MBD029A

Wenn Sie unter [Messmethode] die Option “Quantisierungfehler einbeziehen” und auf
der Seite [Automatische Messung] die Option “Absolutes Verfahren" als
[Positionier-Methode] wahlen (siehe Abschnitt 9.2), kdnnen Sie die automatische Prifung
in der gleichen Weise durchfihren wie die Prifung des Geratefehlers mit Hilfe von
Parallel-Endmaflien.
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[Vorgehensweise]
<Stabilisierungsbereich angeben>
1) Klicken Sie die Registermarke [Automatische Messung] in der Dialogbox
[Systemkonfiguration] an.
» Die Seite [Automatische Messung] wird angezeigt.
2) Klicken Sie den Pfeil neben dem Feld fir den [Stabilisierungsbereich] an und
wahlen Sie aus der angezeigten Liste den gewlinschten Wert aus.
3) Bestatigen Sie die Auswahl durch Anklicken der Schaltflache [OK] in der Dialogbox
[Systemkonfiguration].
» Der ausgewahlte Stabilisierungsbereich wird direkt ibernommen.
> Sollen die 'Anderungen nicht ibernommen werden, so klicken Sie auf
[Abbrechen].
» Die Dialogbox [Systemkonfiguration] wird geschlossen.
» Damit ist die Einstellung des Stabilisierungsbereichs abgeschlossen.

<Stabilisierungsdauer einstellen>
1) Klicken Sie die Registermarke [Automatische Messung] in der Dialogbox
[Systemkonfiguration] an.
» Die Seite [Automatische Messung] wird angezeigt.
2) Geben Sie den gewunschten Wert in das Feld [Stabilisierungszeitraum] ein.
3) Bestatigen Sie die Eingabe durch Anklicken der Schaltflache [OK] in der Dialogbox
[Systemkonfiguration].
» Die Eingaben werden direkt tUbernommen.
» Wenn die Einstellung nicht Gbernommen werden soll, klicken Sie auf
[Abbrechen].
» Die Dialogbox [Systemkonfiguration] wird geschlossen.
» Damit ist die Einstellung des Stabilisierungszeitraums abgeschlossen.

<Messmethode iiber Quantisierungsfehler einstellen>
1) Klicken Sie die Registermarke [Automatische Messung] in der Dialogbox
[Systemkonfiguration] an.
» Die Seite [Automatische Messung] page is displayed.
2) Klicken Sie entweder “Quantisierungsfehler nicht einbeziehen" oder
"Quantisierungsfehler einbeziehen" im Feld [Messmethode] an.
3) Bestédtigen Sie die Auswahl durch Anklicken der Schaltflache [OK] im Fenster
[Systemkonfiguration].
» Die ausgewahlte Methode wird direkt Gbernommen.
» Soll die Einstellung nicht Gbernommen werden, so klicken Sie die
Schaltflache [Abbrechen] an.
» Die Dialogbox [Systemkonfiguration] wird geschlossen.
» Die Einstellung der Messmethode ist damit abgeschlossen.
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9.4 Ordner fur die Speicherung von Dateien festlegen

Auf der Seite [Datei] der Dialogbox [Systemkonfiguration] kénnen Sie entsprechende
Ordner fiir die Speicherung der mit i-Pak verwendeten Dateien festlegen. Diese Ordner
werden dann als Standard-Speicherort angezeigt und eingesetzt.

Dialogbox [Systemkonfiguration] mit Seite [Datei]

System-Konfiguration . : El
K.ontrollbo | Pozitionierungemethode
Automatizche Mezsung Datei I Sonstige Einstellungen
— Ordrer
Friifriorm;
IE:'&F‘rngram Filezhi-PakhStandard Durchzuchen...

Friifergebniz;

IE: “Program Filesh-Pak\Result Durchsuchen. ..

Layout fur Prutzertifik.at:

IE:"\F'rngram Filezhi-Pakh\Layout Durchzuchen...

Sonsztige D ateien:
IE: “Program Filez\i-FPak\Etc Durchzuchen...

Ll

Ahbbrechen |

[Tipp]

Abb. 9-4-1 Die Seite [Datei]

* Einstellmoéglichkeiten auf der Seite [Datei]

Parameter

Erlauterung

Prifnorm

Festlegung des Speicherorts fur Prifnorm-Dateien

Priifergebnis

Festlegung des Speicherorts fiir Priifergebnis-Dateien

Layout fur Prifzertifikat

Festlegung des Speicherorts fir die zu den Einfachen Prifzertifikaten
gehdrigen Layout-Dateien

Sonstige Dateien:

Festlegung des Speicherorts fiir:
Priufanleitungsdateien, RS-232C-Kommunikationsdateien;
Geratefehlerdateien fiir Messuhren efc.

Nr. 99MBD029A
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[Vorgehensweise]

1) Klicken Sie die Registermarke [Datei] in der Dialogbox [Systemkonfiguration] an.
» Die Seite [Datei] wird angezeigt.
2) Klicken Sie die Schaltflache [Durchsuchen] rechts neben dem Feld fiir den Speicherort
an.
» Die Dialogbox [Ordner suchen] wird geoffnet.

Ordner suchen ; 7=

Crdner auswahlen

Ik I abbrechen |

Abb. 9-4-2 Dialogbox [Ordner suchen]

3) Klicken Sie den gewilnschten Ordner an.
» Es konnen nur bereits zuvor erstellte Ordner fir die Speicherung ausgewahilt, d.h.
keine neuen Ordner erstellt werden!
4) Bestatigen Sie die Auswahl durch Anklicken der Schaltflache [OK] in der Dialogbox
[Ordner suchen].
» Soll die Auswahl nicht ilbernommen werden, so klicken Sie auf [Abbrechen].
» Die Dialogbox [Ordner suchen] wird geschlossen.
» Der Pfad fir den gewunschten Ordner wird in das ausgewahlte Feld auf der Seite
[Datei] der Dialogbox [Systemkonfiguration] iGbernommen.
5) Klicken Sie die Schaltflache [OK] in der Dialogbox [Systemkonfiguration] an.
» Die Ordner-Auswahl wird direkt Gbernommen.
» Klicken Sie auf [Abbrechen] wenn die Auswahl nicht Gbernommen werden soll.
» Die Dialogbox [Systemkonfiguration] wird geschlossen.
» Damit ist die Auswahl der Ordner abgeschlossen.
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9. SYSTEMKONFIGURATION

9.5 Sonstige Einstellungen

Verschiedene Hilfsfunktionen fiir die Durchfliihrung von Prifungen kénnen Uber die Seite
[Sonstige Einstellungen] der Dialogbox [Systemkonfiguration] ausgewahlt werden, wie im
Anschluss erlautert.

Dialogbox [Systemkonfiguration] mit Seite [Sonstige Einstellungen]

System-Konfiguration El
K.ontrollbo I Pozitionierungsmethode |
Automatizche Messung | Datei Sonstige Einstellungen

—YWiarnfunktion

Auzgabe eines Warmhinweizes sobald die
f* einzchalten ¢ ausschalten  gemesszene Abweichung bei der halbautomatizchen
kezzung einen bestimmten Wert emeicht

— Schiittweize Durchflihrung

IInterbricht die Meszung wor dem Yerfahren an die
" einzchalten % auzschalten nachste Mess-Stelle,

— Automatizcher Ausdruck
Autormatizcher Auzdruck eines einfachen
" einschaltenn & auzschaltenn  Priifzerdifikats nach erfolgter Priifung.

— Prufanleitung anzeigen

Anzeigen der Prufamweizung zu Beginn einer

% einschaltenn  auzschalten Priifung,

— Signalton

Auzgabe eines Signaltons
bei jeder Mezzung.

Ahbbrechen |

(v ginechalten © ausschalten  “Weitere Einstellungen..

Abb. 9-5-1 [Sonstige Einstellungen]
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[Tipp]

* Einstellungen auf der Seite [Sonstige Einstellungen]

Parameter Einstellungen
Bei Auswahl dieser Option wird ein Warnhinweis ausgegeben, sobald die
gemessene Abweichung bei der halbautomatischen Priifung einen
i bestimmten Wert erreicht.
Warnfunktion

Sobald der [Warnhinweis] angezeigt wird, kbnnen Sie die Messung an der
fraglichen Mess-Stelle noch einmal durchfiihren, um das Ergebnis zu
Uberprifen.

Schrittweise Durchflhrung

Bei Auswahl dieser Option wird bei halbautomatischen Priifungen eine
Dialogbox zur [Bestatigung der nachsten Mess-Stelle] angezeigt und die
Spindel-Bewegung unterbrochen.

Mit dieser Funktion kdnnen Sie die Zulassigkeit der erstellten Prifnorm
Uberprfen.

Automatischer Ausdruck

Bei Auswahl dieser Option erfolgt nach der Prifung automatisch der
Ausdruck eines einfachen Prufzertifikats.

Prufanleitung anzeigen

Bei Auswahl dieser Option wird die zugeordnete Prifanleitung beim Start
der Prifung angezeigt.

Signalton

Je nach Prifstatus kénnen verschiedene Signalténe ausgegeben
werden.
(Bei Rechnern ohne Soundkarte wird nur ein einfacher Signalton erzeugt.)

» Klangdateien zum Einsatz als Signalton missen im Microsoft WAVE-Format (“.wav”)

abgespeichert sein.
» Diese Dateien kénnen mit dem im Lieferumfang von WINDOWS enthaltenen Programm
“Sound Recorder” erstellt werden.

REFERENZ - In Abschnitt 5.4.3 “Warn-Funktion” finden Sie weitere Angaben.

9-18
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9. SYSTEMKONFIGURATION

[Vorgehensweise]
< Warnfunktion einschalten>
1) Klicken Sie die Registermarke [Sonstige Einstellung] in der Dialogbox
[Systemkonfiguration] an.
» Die Seite [Sonstige Einstellungen] wird angezeigt.
2) Klicken Sie die Option “Einschallten” im Feld [Warnfunktion ] an.
» Wahlen Sie “Ausschalten” um die Warnfunktion abzuwahlen.
3) Bestatigen Sie die Einstellung durch Anklicken der Schaltflache [OK] in der
Dialogbox [Systemkonfiguration].
> Die Anderungen werden direkt ibernommen.
> Klicken Sie die Schaltflaiche [Abbrechen] an, wenn die Anderungen nicht
Uubernommen werden sollen.
» Die Dialogbox [Systemkonfiguration] wird geschlossen.
» Damit ist die Einstellung fir die Warnfunktion abgeschlossen.

<Option "Schrittweise Ausfiihrung” einschalten>
1) Klicken Sie die Registermarke [Sonstige Einstellungen] in der Dialogbox
[Systemkonfiguration] an.
» Die Seite [Sonstige Einstellungen] wird angezeigt.
2) Wahlen Sie die Option “Einschalten” im Abschnitt [Schrittweise Ausflihrung] durch
Anklicken aus.
» Klicken Sie "Ausschalten™ an, wenn Sie die Option abwahlen wollen.
3) Bestatigen Sie die Auswahl durch Anklicken der Schaltflache [OK] in der Dialogbox
[Systemkonfiguration].
» Die geénderten Einstellungen werden direkt iGbernommen.
> Klicken Sie auf [Abbrechen], wenn die Anderungen nicht (bernommen
werden sollen.
» Die Dialogbox [Systemkonfiguration] wird geschlossen.
» Damit ist die Einstellung fur die Option "Schrittweise Ausfuhrung"
abgeschlossen.

<Option "Automatischer Ausdruck"” einstellen>
1) Klicken Sie die Registermarke [Sonstige Einstellungen] in der Dialogbox
[Systemkonfiguration] an.
» Die Seite [Sonstige Einstellungen] wird angezeigt.
2) Klicken Sie auf “Einschalten” im Abschnitt [Automatischer Ausdruck], um die Option
auszuwahlen.
» Wahlen Sie “Ausschalten” wenn kein automatischer Ausdruck erfolgen soll.
3) Bestatigen Sie die Anderungen durch Anklicken von [OK] in der Dialogbox
[Systemkonfiguration].
> Die Anderungen werden direkt ibernommen.
> Klicken Sie auf [Abbrechen] wenn die Anderungen nicht (bernommen
werden sollen.
» Die Dialogbox [Systemkonfiguration] wird geschlossen.
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» Damit ist die Einstellung fir die Option "Automatischer Ausdruck"
abgeschlossen.

<Option "Priifanleitung anzeigen" einstellen>
1) Klicken Sie die Registermarke [Sonstige Einstellungen] in der Dialogbox
[Systemkonfiguration] an.
» Die Seite [Sonstige Einstellungen] wird angezeigt.
2) Wahlen Sie die Option “Einschalten” im Abschnitt [Prifanweisung anzeigen].
» Wahlen Sie “Ausschalten”, wenn die Prifanleitung wéhrend der Prifung
nicht angezeigt werden soll.
3) Bestatigen Sie die Auswahl durch Anklicken der Schaltflache [OK] in der Dialogbox
[Systemkonfiguration].
> Die Anderungen werden direkt ibernommen.
> Klicken Sie die Schaltfliche [Abbrechen] an, wenn die Anderungen nicht
Ubernommen werden sollen.
» Die Dialogbox [Systemkonfiguration] wird geschlossen.
» Damit ist die Einstellung fur die Option "Prifanleitung anzeigen"
abgeschlossen.

<Optionen fiir Signalton einstellen>
1) Klicken Sie die Registermarke [Sonstige Einstellungen] in der Dialogbox
[Systemkonfiguration] an.
» Die Seite [Sonstige Einstellungen] wird angezeigt.
2) Klicken Sie “Einschalten” im Abschnitt [Signalton]an, wenn bei jeder Messung ein
Signalton ausgegeben werden soll.
» Wahlen Sie “Ausschalten”  wenn kein Signalton erzeugt
werden soll.
3) Bestatigen Sie die Anderungen durch Anklicken der Schaltfliche [OK] in der
Dialogbox [Systemkonfiguration].
> Die Anderungen werden sofort ibernommen.
> Klicken Sie die Schaltfliche [Abbrechen] an, wenn die Anderungen nicht
Uubernommen werden sollen.
» Die Dialogbox [Systemkonfiguration] wird geschlossen.
» Damit ist die Einstellung flir die Option "Signalton" abgeschlossen.

<Signalton &ndern>
1) Klicken Sie die Registermarke [Sonstige Einstellungen] in der Dialogbox
[Systemkonfiguration] an.
» Die Seite [Sonstige Einstellungen] wird angezeigt.
2) Klicken Sie auf “Einschalten” im Abschnitt [Signalton], um die Ausgabe eines
Signaltons zu aktivieren.
3) Klicken Sie anschliefend die Schaltflache [Weitere Einstellungen] im Abschnitt
[Signalton] an.
» Die Dialogbox [Akustische Signale einstellen] wird gedffnet.
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Nr. 99MBD029A

Akustische Signale einstellen 5 ﬂ

Signal bei;

Bei Dateniibernabme

Beim Einzetzen des Messgerats
Bei Bestatigung der Prufergebnizze
Alg warnzignal

Bei Auftreten eines Fehlers

Sound-D atei wahlen:

|
p| Durchsuchen...l
&bbrechen |

I
Abspielen der Sound-Datei stoppen

Schaltflache zum Abspielen der Sound-Datei

Abb. 9-5-2 Dialogbox [Akustische Signale einstellen]

4) Wahlen Sie aus der Liste unter [Signal bei] die Option aus, fur die der Signalton
eingerichtet werden soll.
5) Um die gewlinschte Sound-Datei inklusive Pfad auszuwahlen, klicken Sie unter
[Sound-Datei wahlen] die Schaltflache [Durchsuchen] an.
» Sie kdnnen den Namen der Datei mit Pfadangabe auch direkt Gber die
Tastatur in das Feld [Sound-Datei wahlen] eingeben.
> Die Dialogbox [Offnen] zur Auswahl von Dateien wird angezeigt.

Suchen ir: Ia Etc j = £ Ef-

D ateiname: I“_wav | Offnen I
D ateityp: I Sound ["wav] j Abbrechen |
A

Abb. 9-5-3 Dialogbox [Offnen]

6) Wahlen Sie die gewlinschte Datei aus den angezeigten (.wav-)Dateien aus und

9-21



9-22

klicken Sie die Schaltflache [Offnen] an.

» Sie kénnen den Namen der Datei auch direkt Uber die Tastatur im Feld
[Dateiname] eingeben.

> Die Dialogbox [Offnen] wird geschlossen.

» Name und zugehdriger Pfad der ausgewahlten Sound-Datei werden im Feld
[Sound-Datei wahlen] in der Dialogbox [Akustische Signale wahlen]
angezeigt.

7) Sollen weitere Sound-Dateien den verschiedenen Arbeitsschritten der Prifung
zugeordnet werden, so wiederholen Sie die Schritte 4) bis 6) entsprechend.

8) Bestatigen Sie die Einstellungen durch Anklicken der Schaltflache [OK] in der
Dialogbox  [Akustische  Signale einstellen] und in der Dialogbox
[Systemkonfiguration].

> Die Anderungen werden direkt ibernommen.

> Sollen die Anderungen nicht Gbernommen werden, klicken Sie auf
[Abbrechen].

» Die Dialogbox [Systemkonfiguration] wird geschlossen.

» Damit ist die Einstellung fur die Auswahl der Sound-Datei abgeschlossen.
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10.1 Spindel des i-Checker verfahren

Durch Drehen von JogDial (Innenscheibe) und ShuttleRing (Rand, siehe Abbildung unten)
kann die Spindel des i-Checker nach oben und unten verfahren werden.

)

Miaftoyo

| JogDial

ShuttleRing

Die Kombination von JogDial und ShuttleRing wird als “JogShuttle” bezeichnet.

Abb. 10-1-1 Kontrollbox

REFERENZ - In Abschnitt 4.3 “Einsatz der Kontrollbox” finden Sie genauere Angaben zur Bedienung
von JogDial und ShuttleRing.

» Die Verfahrstrecke der i-Checker-Spindel pro Umdrehung des JogDial kann je nach
Prufaufgabe eingestellt werden. Das gleich gilt fur die Geschwindigkeit, mit der der
ShuttleRing die Spindel bewegt. In Abschnitt 9.1 “Einstellungen fir die Kontrollbox
andern” finden Sie weitere Informationen hierzu.
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10.2 Spindel-Verfahrstrecke uber JogShuttle einstellen

Die Verfahrstrecke der Spindel pro Umdrehung des JogDial kann unterschiedlich
eingestellt werden. Auch die Geschwindigkeit, mit der lber den ShuttleRing die Spindel
bewegt wird, I&sst sich andern.

REFERENZ -« In Abschnitt 9.1 “Einstellungen fiir die Kontrollbox andern” finden Sie ausfiihrliche
Angaben zum Einstellen dieser Parameter.

10.3 Prufung abbrechen

Je nach Status des Prifvorgangs kann die Prifung auf folgende Weise unterbrochen bzw.

beendet werden:
* Durch Anklicken der Schaltflache [Prifung beenden] in der gerade gedffneten

Dialogbox (siehe unten).

||
* Durch Anklicken dieser Schaltflache [ (Prifung beenden)] im Bedienfeld des

Hauptfensters, wenn keine Dialogbox angezeigt wird (siehe Abb. nachste Seite).

[Dialogbox mit Schaltfliche [Priifung beenden]

Funktions- und Sichtpriifung

Priffpunkte kionnen durch Entfernen der M arkierung abgewahlt werden.

Prifpunkt

Messhereich des Gerats
Spindelbewsgung

[#] Tastspitze

Abrigh und Werschmutzung
Form und Abmessung der Teile
[#] Ziffernblatt oder Anzeigefeld
Sanstige Funktionen
Sichtprifung sonstige Teile

(] I Prifung beendetq |

\

Diese Schaltfléche anklicken,
wenn der Prifvoraana beendet werden sollen

Abb. 10-3-1 Beispiel fur Dialogbox
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0,99069

Messz-Stelle:
1,00000
— Counter
i ABS @
& HE
—Jog-Shuttle

5 '\-.}_ 1y

r S On

Prifung mit dieser Schaltflache beenden

Abb. 10-3-2 Das [Bedienfeld]

[Vorgehensweise]
1) Klicken Sie [Prifung beenden] an.
» Eine Dialogbox zur Bestatigung wird angezeigt.
2) Klicken Sie [Ja] an.
» Die Prifung wird gestoppt bzw. abgebrochen.
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10.4 Ausrichtung wiederholen

Wenn der Zeiger des Messgerats beim Ausrichten auf die gewlinschte Mess-Stelle zu weit
gedreht wurde, kdnnen Sie die Ausrichtung Uber die "RETRY"-Funktion (Taste auf der
Kontrollbox) wiederholen. Mit dieser Funktion wird die Spindel schnell und einfach auf die
Position des Annaherungsabstands verfahren, so dass der Zeiger erneut ausgerichtet
werden kann.

REFERENCE - Nihere Angaben zur dieser Funktion finden Sie in Abschnitt 5.4.1.

* Die RETRY-Funktion kann nicht eingesetzt werden, wenn der Zeiger des Messgerats
fehlerhaft auf den Referenzpunkt oder die Startposition ausgerichtet wurde. Naheres zur
Vorgehensweise in diesen Fallen finden Sie unter "Anmerkung™ im Abschnitt 5.2.7
“Referenzpunkt ausrichten”.

10.5 Erneutes Messen der (vorherigen) Mess-Stelle

Um soeben aufgenommene Messdaten zu I6schen und die Mess-Stelle erneut zu prifen
wird die "Cancel"-Funktion (Taste auf der Kontrollbox) eingesetzt.

REFERENZ - Genauere Angaben zu dieser Funktion finden Sie in Abschnitt 5.4.2 “Cancel-Funktion”.

10.6 Mess-Stelle nach Beenden der Prufung
nachmessen

Nach Abschluss einer Geradte-Prifung konnen einzelne Mess-Stellen mit der
"Nachmess-Funktion" Gberprift und ggf. nachgemessen werden.

REFERENZ - Genauere Angaben zur Vorgehensweise finden Sie in Abschnitt 5.4.4
“Nachmess-Funktion”.

10-4
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10.7 Zusatzliche Mess-Stellen prufen

Fur die Messung der Abweichung o0.4. werden in Industrienormen die zu prifenden
Mess-Stellen vorgegeben. Sollen dariiber hinaus weitere Mess-Stellen in die Priifung
einbezogen werden, kann dies Uber die Erstellung einer speziellen Prifnorm erreicht
werden, der fir die Prifung des Mess-Gerates eingesetzt wird.

REFERENZ - Ausfiihrliche Angaben hierzu finden Sie in Abschnitt 6.2 “Erstellen spezieller
Prifnormen” .

10.8 Prufergebnisse mit anderer Software verwenden

Prifergebnisse konnen auch als CSV-Dateien abgespeichert werden. Diese Dateien
kénnen dann fir die Tabellenkalkulation importiert werden, sodass Sie eigene
Prufzertifikate erstellen oder die Daten anderweitig bearbeiten konnen.

REFERENZ - In Abschnitt 5.3.2 “Speichern von Priifergebnissen” finden Sie weitere Informationen
zum Erstellen von CSV-Dateien.

* In Abschnitt 14.1 “CSV-Ausgabe-Format” finden Sie genauere Angaben zur Struktur der
CSV-Dateien.
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10.9 Druckvorschau fiir Einfache Prifzertifikate

Um das Druck-Layout flr das Einfache Prifzertifikat einzusehen, bietet |-Pak eine
Druckvorschau mit der Funktion "Seitenansicht".

[Menii / Befehl]
» Befehl [Datei | Seitenansicht] im HauptmenU des i-Pak-Fensters

Das Fenster [Seitenansicht
-Pak - C:%Program Fileshi-Pak’ Industry.std

chste I Worherige I ZweiSeitenI \u"ergrﬁﬂeml \u"erlsleineml Schliefen

Prifzertifikat

ot
e
r———

..... [Ereprnt

[Eimer
@ m
Az m
35z m
e T

3
ED

oin

Seite 1 [ omi [
Abb. 10-9-1 [Seitenansicht]
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[Schaltflichen-Funktionen]

Schaltflache Funktion
[Drucken] Drucken des Einfachen Prifzertifikats
[Vergréliern] VergréRern der Seitenansicht
[Verkleinern] Verkleinern der Seitenansicht
[Schliel3en] Seitenansicht schlieen, Riickkehr zur Bearbeitung
[Nachste] " : R . L
Vorherige] Da.das Layout fL.lr das Emfa(?he Prufzel.’t|f|kat g.rundsatzllch"nur fur eine
Seite ausgelegt ist, stehen diese Funktionen nicht zur Verfligung.
[Zwei Seiten]

[Vorgehensweise]
1) Wahlen Sie den Befehl [Datei | Seitenansicht] aus dem Hauptmenu im i-Pak-Fenster.
» Die [Seitenansicht] wird angezeigt.
2) Uberprifen Sie das Layout und schlielen Sie die Seite mit dem Befehl [SchlieRen] in der
Mentileiste des Fensters.
» Das Fenster [Seitenansicht] wird geschlossen.
> Damit ist die Uberpriifung der Seitenansicht abgeschlossen.

10.10 Seitenrander im Einfachen Prufzertifikat
anpassen

Die Seitenrander des Einfachen Prifzertifikats und andere Einstellungen fir den Druck
kénnen Uber die Dialogbox [Seite einrichten] angepasst werden.

[Menii / Befehl]
+ Befehl [Datei | Seite einrichten] in der Menlleiste des i-Pak-Hauptfensters

10-7
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Die Dialogbox [Seite einrichten]
Das Druckbild mit den aktuellen Bedingungen wird angezeigt

Seite einrichten AR 2=
— Papier
e -
Cluglle: I.ﬁ.utumatisch auzwahlen j
— Auznichiung R ander [rmm]
v Hochiormat Lirtkz: ||:| Rechts: ||:|
" Querformat Oben: IEI Unter: |0 ™N
/ k. I Abbrechen | Drucker...

Seitenrénder Uber Tastatur eingeben

Diese Werte werden ignoriert

Abb. 10-10-1 [Seite einrichten]

[Vorgehensweise]
1) Wahlen Sie den Befehl [Datei | Seite einrichten] aus der Menuleiste im i-Pak-Fenster.
» Die Dialogbox [Seite einrichten] wird geoffnet.
2) Geben Sie die gewlinschten Werte fiir die Seitenrander und andere Anderungen in die
entsprechenden Felder der Dialogbox ein.
3) Bestatigen Sie die Eingaben durch Anklicken der Schaltflache [OK].
» Damit ist die Einrichtung der Seite flir den Druck abgeschlossen.
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10.11 Neues Layout
fur das Einfache Prufzertifikat erstellen

In diesem Abschnitt wird erlautert, wie Sie ein neues Layout fir das Einfache Prifzertifikat
erstellen und als Datei abspeichern kénnen. Hierzu missen Sie zunachst ein normales
Layout fir die entsprechende Prifnorm erstellen und anschlieBend verschiedene
Anderungen (Diagramme verschieben oder Idschen etc.) durchfilhren, um ein neues
Layout zu erhalten.

REFERENZ - Siehe Abschnitt 7.1.1 “Uberblick”. Hier finden Sie Angaben zu den verschiedenen
Bearbeitungsmaglichkeiten bei der Erstellung des Layouts.

10.11.1 LayoutEditor starten
Der Layout-Editor wird (unabhangig von der |-Pak-Software) als separates Programm
gestartet, wie unten beschrieben.

[ Menii / Befehl]
» Befehl [Start | Programme | i-Pak | LayoutEditor] aus dem Windows Start-Men(.

[Vorgehensweise]
1) Wahlen Sie den Befehl [Start | Programme | i-Pak | LayoutEditor]
aus dem Windows Start-Men(.
» Das Programm "LayoutEditor" wird gestartet.
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10.11.2 Neues Layout starten

Beim Start des LayoutEditor-Programms wird, wie unten zu sehen, eine leere Seite im
LayoutEditor-Fenster angezeigt.

[Menii / Befehl]

* Schaltflache [ (Neu)] in der Werkzeugleiste des LayoutEditor-Fensters oder
Befehl [Datei | Neu] in der Menlileiste des LayoutEditor-Fensters.

Das [LayoutEditor] — Fenster

&% - LayoutEditor

= |
Datei Bearbeiten EinfOgen  Ansicht 7
3 =l
ZEIEIEEDNE
-
Driicken Sie F1, um Hilfe zu erhalten. l_ UM l_

Abb. 10-11-1 LayoutEditor -Fenster

[Vorgehensweise]

1) Klicken Sie die Schaltflache [ (Neu)] in der Werkzeugleiste des
LayoutEditor-Fensters an.
» Sie koénnen auch den Befehl [Datei |Neu] in der Menileiste des
LayoutEditor-Fensters anklicken.
» Die Erstellung eines neuen Layouts fir das Einfache Prifzertifikat wird gestartet.

10-10
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10.11.3 Messgerat auswahlen
Zu Beginn der Erstellung eines Layouts flr das Einfache Prifzertifikat wird die Dialogbox
[Auswahl des zu prufenden Messgerats] angezeigt. Wahlen Sie hier den Messgerate-Typ
aus, fur den das Einfache Prufzertifikat erstellt werden soll.

Die Dialogbox [Auswahl des zu priifenden Messgeréts]

Abbildung des gewiinschten Messgerate-Typs anklicken

Auswahl des zu priifenden Messgerats ! X|

Laypout fur einfaches Prifzertifikat wird geratespezifizch erstellk. Klicken Sie ein Gerat an, um fartzufshren.

Mezsubr Fuhlhebelmezzgerat Feinzeiger 2-Punkt
Innenmeszgerat

\ Digimatic-k eszubr Linear Gage Induktiver T azter /

£ ek Welter » |

/
Mit dieser Schaltflache wird die Erstellung des Layouts abgebrochen

Abb. 10-11-2 Dialogbox [Auswahl des zu priufenden Messgerats]
[Vorgehensweise]
1) Klicken Sie die Abbildung des Messgerate-Typs an, flir den Sie ein neues Layout fir das

Einfache Prifzertifikat erstellen wollen.
» Damit ist die Auswahl des Messgerate-Typs abgeschlossen.
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10.11.4 Prifnorm auswahlen

Auswahl der Referenznorm

Lavout fur einfaches Priifzertifik.at wird entzprechend der Prifnarm erstellt. ‘fahlen Sie eine Prifnorm.

Sobald der Messgerate-Typ ausgewahlt wurde , o6ffnet sich die unten abgebildete
Dialogbox [Auswahl der Referenznorm]. Wahlen Sie aus der Liste der angezeigten Normen
diejenige aus, die als Basis fur das neue Layout genutzt werden soll.

Dialogbox [Auswahl der Referenznorm]

Hier wird der zuvor ausgewahlte Messgerate-Typ angezeigt.

Prifnorm-Bezeichnung

Auzgewahltes Mezsgerat

JIS B7503(1997)
JIS B7503(1992)

JMAS 2001(1998)

JMAS 2001(1994)

JMAS 2003(1994)
ASME/ANSI BE9.1.10M(1957)
DIN 575(1953)

b ezzubr

(1991)

£ Zuriick I Wfeiter = I Abbrechen

10-12

Abb. 10-11-3 [Auswahl der Referenznorm ]

[Vorgehensweise]
1) Wahlen Sie die gewilnschte Norm durch Anklicken des Listeneintrags unter

[Prafnorm-Bezeichnung] aus.
» Der ausgewahlte Eintrag wird durch farbige Unterlegung markiert.

2) Klicken Sie die Schaltflache [Weiter] an.
» Damit ist die Auswahl der Priifnorm abgeschlossen.
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10.11.5 Art der Priufnorm / des Zertifikats bestimmen
Sobald die Auswahl der Referenznorm abgeschlossen ist, wird die unten angezeigte
Dialogbox [Auswahl des Prifzertifikats fur einfache Prifung] geéffnet. Geben Sie in dieser
Dialogbox die Messrichtung, die Anzahl der Messbereiche etc. ein. Mit diesen Angaben
wird die Anzahl der Diagramme und anderer Ergebnis-Eintrdge im neuen Layout des
Einfachen Prufzertifikats bestimmt.

Das Fenster [Auswahl des Priifzertifikats fiir einfache Priifung]
Auswahl des Prifzertifikats fiir einfache Priifung x|

/ﬂr Prifung/des Sertifikatz \ —akhuele duswahl

' Hinein- oder herausgehend \

I tezzuhr

{~ Beide Richtungen

%
@
Anzatl der Meszhereizhe:;

s /

I 150 R46301365]

< Zurick I Fertig stellen I Abbrechen

Abb. 10-11-4 [Auswahl des Prifzertifikats fiir einfache Priifung]

[Vorgehensweise]
1) Wahlen Sie die Messrichtung, d.h. entweder “hinein- oder herausgehender Messbolzen”
oder “Beide Richtungen”.
» Bei der Prufung Induktiver Taster mussen Sie im entsprechenden Feld uber die
Tastatur einen numerischen Wert eingeben oder die gewilnschte Anzahl
Messbereiche Uber die Pfeiltasten “a” und “~ ” auswahlen.
2) Bestatigen Sie die Eingaben durch Anklicken der Schaltflache [Fertigstellen].
» Damit ist die "Auswahl des Prifzertifikats fur einfache Prifung" abgeschlossen.

Nr. 99MBD029D 1 0' 1 3



10.11.6 Einzelne Eintrage bearbeiten
Sobald die Dialogbox "Auswahl des Priifzertifikats fir einfache Prifung" geschlossen ist,
wird das Layout fiur das Einfache Prifzertifikat den Einstellungen in den Dialogboxen
entsprechend angezeigt. Dieses Layout kdnnen Sie nun bearbeiten, um ein "neues Layout"
zu erstellen.

Layout-Fenster

£ C:\Program Files'i-Pak',1S0_R463_1965.lyt - LayoutEditor |5 Iil-
Datei Bearbeiten Einfigen Ansicht 2
L
N RS El=
NEESE B &
-
Auzgabe M. Mormbezeichnung 150 R463(1965)
Auzgabe-Datum Maleinheit T
Produkthezeichnung Skt F Zsw 0 mm
Hersteller Messhereich 10 mm
A rtikelnummer Referenzpunkt 0 mm
Seriennummer Encipunkt 10 mm
Prilfdatum
Temperatur
Priifer
Prilfpunkthezeichnung Ergebnis Fuldzsiger Wert Bewertung
bei 141 0-Umdrebung 0 pm [r&,
bei 152-Umdrehung 0 pim [
bei 2 Umdrehungen 0 pm [r&,
Gesamter Messhereich 0 pim i,
‘Wiederhaolprazision 0 pm TR,
. Messkraft an [y
Mess-Differenz On i
[Pridfpunktbezeichnung [Bewertung |
[Funktions- und Sichtprifung [hasa, | _
Meszzabieichung
0,01
E
E
3 u}
=
]
w
-0.01
u} 0
Mess-Stelle [mm]
k4
Driicken Sie F1, um Hilfe zu erhalten. l_ UM l_
H Hall "
Abb. 10-11-5 LayoutEditor-Fenster mit "neuem Layout
[Tipp]

* Informationen zu den weiteren Schritten finden Sie in Abschnitt 7.1 “Layout-Datei fir
einfaches Prifzertifikat erstellen". Unter Punkt 7.1.3 “Layout bearbeiten” und den
folgenden Abschnitten bis 7.1.6 “Layout-Datei mit Priifnorm-Datei verbinden" werden alle
bendtigten Bearbeitungsschritte erlautert.
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10.12 Erstellen und Anzeigen einer Prufanleitung

Als Prifanleitung gilt in i-Pak eine Textdatei, die Anleitungen, Hinweise u.d. zur
Durchfiihrung von Messgerate-Prifungen auflistet. Diese Anleitung kann automatisch
angezeigt werden, wenn auf dem i-Checker eine Messgerateprifung auf der Basis einer
Prifnorm gestartet wird.

REFERENZ - Genauere Angaben zum Erstellen und Anzeigen einer Prifanleitung finden Sie in
Abschnitt 7.2 “Prufanleitung fur Prifnorm erstellen”.

10.13 i-Pak-Dateitypen

In der folgenden Liste finden Sie die verschiedenen mit i-Pak verwendeten Dateitypen und
die zugehorigen Datei-Erweiterungen.

Tabelle 10-13-1 i-Pak-Dateitypen

Dateityp Datei-Erweiterung

Prifnorm-Datei .std
Layout-Datei fur Einfaches Prifzertifikat Ayt
Priifergebnis-Datei .dat
Prifergebnis-Datei im CSV-Format .CSV
Abweichungsdaten fiir Standard-Messuhr ot
(bei Priifung von Innenmessgeraten)r

RS-232C-Kommunikationsparameter-Datei .rs

Die Datei-Erweiterung wechselt je
Priifanleitungsdatei nach verwendeten
Textverarbeitungsprogramm.
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10.14 Zum Umgang mit Passwortern

10.14.1 Registrieren von Passwortern
Der Einsatz von i-Pak kann Uber die Zuordnung von Passwortern fir verschiedene
Benutzer eingeschrankt werden. Damit werden die missbrauchliche Verwendung der
Software und / oder unzuléssige Anderungen der Vorgehensweisen verhindert. Im
Anschluss wird der Umgang mit Passwortern erldutert.

[Menii / Befehl |
» Befehl [Einstellungen | Passwort] im Hauptmenii des i-Pak-Fensters.

Dialogbox [Passwort eingeben]
Benutzername eingeben

Passwort eingeben

Passwort eingeben

Benutzernanme

| | Lok |
IPE'SSWD” + Abbrechen |
@asswnrt mazkieren

Wird diese Option abgewahlt, so erscheint das Passwort in Klarschrift.

Abb. 10-14-1 Dialogbox [Passwort eingeben]
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Passwort-Yerwaltung

Liste der registrierten Benutzer

/ﬁenutzemame

| Zunffzebene

drmit
O perator
|1zer

Adrminiztrator
Benutzer
Authorizierter Benutzer

&nderr...

v Pazzwort-Funktion auf EIM setzen

Lozchen

Schliefen |

Passwort hinzuftigen

Benutzermame

4

Benutzername

Pazswort

¥ Pazzwoart maskisren

Zuniffsebens

I.-'l'-.dministratur

=~

Abbrechen

(] I IDperatu:ur
Abbrechen | Passwort

Ixxxxxx

v Pazzwort maskisien

Zunnffzebene

1].4 I
[ e |

I Benutzer

Nr. 99MBD029D
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Abb. 10-14-2 Dialogbox [Passwort-Verwaltung]
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[Funktionen]
» Fuir die Klassifizierung der Benutzer von i-Pak stehen drei verschiedene Zugriffsebenen
zur Auswahl (siehe Tabelle 10-14-1).

Table 10-14-1 Zugriffsebenen in i-Pak

Zugriffsebene Erlauterung

Administrator Kann alle Funktionen von i-Pak nutzen

. Kann alle Funktionen von i-Pak mit Ausnahme der Passwort-Funktionen
Authorisierter Benutzer nutzen

Kann folgende Funktionen fir die Durchfiihrung von Messgerate-Priifungen
nutzen:
* Prifnormen laden
Benutzer * Prifungen durchfiihren
* Prifergebnisse speichern
+ Einfache Prifzertifikate ausdrucken
* Prifungsrelevante Systemkonfigurationen einstellen

» Die Funktionen der einzelnen Schaltflachen in der Dialogbox [Passwort-Verwaltung]
werden in Tabelle 10-14-2 aufgefuhrt.

Tabelle 10-14-2 Schaltflachen-Funktionen in der Dialogbox [Passwort-Verwaltung]

Schaltflache Funktion
[Hinzuflgen] Eintragen neuer Benutzer/Administratoren
[Andern] Passworter und / oder Zugriffsberechtigungen dndern
[L&schen] Eingetragene Benutzer /Administratoren aus der Liste entfernen
[Tipp]

+ Beim Installieren von i-Pak ist die Passwort-Funktion ausgeschaltet.
» Bei der Installierung wird zudem ein Benutzer mit dem Benutzernamen “Admin” und der
Zugriffsebene “Administrator” registriert.
» Unter dem Namen “Admin” kann der i-Pak-Administrator sein/inr Passwort
registrieren. Diese Vorgehensweise wird empfohlen.
» Der Eintrag “Admin” kann nicht geléscht werden.
» Fir die Anzahl der verschiedenen registrierten Benutzer gibt es keine Einschrankung.
» Die Eintrage unter “Benutzername” und “Passwort” durfen nicht mehr als 20 Zeichen
enthalten.
» Alle alphanumerischen Zeichen kénnen verwendet werden.
» Es wird zwischen Grof3- und Kleinschreibung unterschieden.
+ Beachten Sie, dass ohne die Eingaben von “Benutzername” und “Passwort” flr den
“Administrator” kein Einsatz der Passwortfunktion maéglich ist.
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[Vorgehensweise]
<Passwort-Funktion einschalten>
1) Markieren Sie in der Dialogbox [Passwort-Verwaltung] die Box in der Zeile
“Passwort-Funktion auf EIN setzen” durch Anklicken. Die ausgewahlte Funktion
wird durch ein Hakchen angezeigt ().
» Die Passwort-Funktion wird aktiviert.
» Durch nochmaliges Anklicken kann die Passwort-Funktion
abgewahlt werden (O).
2) Klicken Sie die Schaltflache [Schlieen] in der Dialogbox [Passwort-Verwaltung]
an.
» Ab dem nachsten Programmstart von i-Pak gelten die Benutzer- und
Passwort-Eintrage.
» Damit ist die Aktivierung der Passwortfunktion abgeschlossen.

<Neuen Benutzer registrieren>
1) Wahlen Sie den Befehl [Einstellungen | Passwort] in der Menlleiste des
i-Pak-Hauptfensters.
» Die Dialogbox [Passwort-Verwaltung] wird gedffnet.
2) Kilicken Sie auf [Hinzuflgen].
» Die Dialogbox [Passwort hinzufiigen ] wird angezeigt.
3) Geben Sie Uber die Tastatur in den Feldern [Benutzername] und [Passwort] die
gewinschten Zeichenfolgen ein.
» Wurde die Funktion “Passwort maskieren" nicht ausgewahlt, so wird das
Passwort in Klarschrift angezeigt.
4) Wahlen Sie die gewiinschte “Zugriffsebene”.
5) Bestatigen Sie die Eingaben durch Anklicken von [OK] in der Dialogbox [Passwort
hinzufagen].
» Die Dialogbox [Passwort-Verwaltung] wird erneut angezeigt.
» Der soeben registrierte neue Benutzer wird in die Liste der Benutzer in der
Dialogbox [Passwort-Verwaltung] aufgenommen.
6) Klicken Sie die Schaltflache [Schlieen] in der Dialogbox [Passwort-Verwaltung] an.
» Damit ist die Registrierung des neuen Benutzers abgeschlossen.

<Passwort und Zugriffsebene eines registrierten Benutzers dndern>
1) Wahlen Sie den Befehl [Einstellungen | Passwort] aus der Menuleiste im
i-Pak-Hauptfenster.
» Die Dialogbox [Passwort-Verwaltung] wird gedffnet.
2) Klicken Sie die Zeile mit dem Namen des Benutzers an, dessen Passwort und
Zugriffsberechtigung Sie andern wollen.
» Die Spalte mit dem ausgewahlten [Benutzernamens] wird markiert
angezeigt.
3) Klicken Sie auf die Schaltflache [Andern].
» Die Dialogbox [Passwort andern] wird angezeigt.
4) Geben Sie das neue Passwort im vorgesehenen Feld ein.
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» Wurde die Funktion “Passwort maskieren" nicht ausgewahlt, so wird das
Passwort in Klarschrift angezeigt.
5) Wahlen Sie die gewlnschte “Zugriffsebene” aus.
6) Bestatigen Sie die Eingabe durch Anklicken der Schaltflache [OK] in der Dialogbox
[Passwort andern].
» Die Dialogbox [Passwort-Verwaltung] wird angezeigt.
7) Klicken Sie auf [Schliellen] im Fenster [Passwort-Verwaltung] .
> Damit ist die Anderung von Passwort und Zugriffsebene abgeschlossen.

<Registrierten Benutzer entfernen>
1) Wahlen Sie den Befehl [Einstellungen | Passwort] aus dem Hauptmenu im
i-Pak-Fenster.

» Das Fenster [Passwort-Verwaltung] wird gedffnet.

2) Klicken Sie den [Benutzername] an, der entfernt werden soll.
» Die ausgewahlte Zeile wird markiert.

3) Klicken Sie auf [Loschen].
» Ein Hinweis zur Bestatigung der Léschung wird angezeigt.

4) Bestatigen Sie mit [OK].
» Der ausgewahlte Benutzereintrag wird aus der Liste entfernt.
» Das Fenster [Passwort-Verwaltung] wird erneut angezeigt.

5) Klicken Sie die Schaltflache [Schlieen] in der Dialogbox [Passwort-Verwaltung] an.
» Damit ist der Loschvorgang abgeschlossen.

10.14.2 Passwort-Schutz gewaltsam aufheben

Sollten Sie die registrierten Passworter vergessen, kann der Passwort-Schutz gewaltsam
entfernt werden, wie im Anschluss beschrieben.

[Vorgehensweise]
1) Entfernen Sie die Datei “System.dgp”.
» Diese Datei befindet sich im gleichen Ordner, der auch i-Pak enthalt.
2) Starten Sie i-Pak.

TIPP -« Wenn der Passwort-Schutz gewaltsam entfernt wird, werden auch alle Eintrage fir
Benutzernamen und Zugriffsebenen geléscht. Falls bendtigt, muissen Benutzer,
Passworter und Zugriffsebenen neu registriert werden.
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10.15 Software — Version uberprufen

Welche Version der “i-Pak”-Software auf Ihrem Rechner installiert wurde, kdnnen Sie Uber
den Befehl [Info Uber i-Pak] einsehen.

[Menii / Befehl]
» Befehl [ "?" | Info Uber i-Pak] in der Menlleiste des i-Pak-Hauptfensters.

Dialogbox [ Info liber i-Pak]

i-Pak Wersion 1.001

[C)20071-2003 Mitutoypa Corparation.
All rights reserved.

Abb. 10-15-1 [Info Gber i-Pak]

[Vorgehensweise]

1) Wahlen Sie den Befehl ["?" | Info Uber i-Pak] aus dem Hauptmeni des i-Pak-Fensters.
» Das [Info Uber i-Pak] —Fenster wird angezeigt.
> Die Nummer der auf Ihrem Rechner installierten Version von i-Pak wird in diesem

Fenster angezeigt.

2) Klicken Sie nach Uberpriifung auf [OK].
» Das Fenster wird geschlossen.
> Damit ist die Uberprifung der Versionsnummer abgeschlossen.
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10.16 Zum Einsatz der Online-Hilfe

Die Software i-Pak wird mit einer Online-Hilfe geliefert. Diese Online-Hilfe entspricht dem
Text in diesem Handbuch ("IC 1000 Benutzerhandbuch"). In diesem Abschnitt wird der
Umgang mit der Online-Hilfe erlautert.

[Menii / Befehl]

* Schaltflache [ @ (Hilfethemen i-Pak)] in der Werkzeugleiste des i-Pak-Hauptfensters,
die [F1]-Taste oder
der Befehl ["?" | Hilfethemen i-Pak] aus dem MenU im i-Pak-Hauptfenster.

[Vorgehensweise]

1) Klicken Sie die Schaltflache [E] (Hilfethemen i-Pak)] in der Werkzeugleiste des
i-Pak-Hauptfensters an
Sie kénnen die Online-Hilfe auch Uber den Befehl [ "?" | Hilfethemen i-Pak ] im
Hauptmenu oder
durch Driicken der [F1] —Taste aufrufen.
» Das [Hilfe] —Fenster wird angezeigt.
» Das Inhaltsverzeichnis der Online-Hilfe wird angezeigt
2) Klicken Sie den Abschnitt an, den Sie einsehen wollen.
» Der ausgewahlte Abschnitt wird angezeigt.

10-22
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10.17 Erneutes Installieren der “Setup Diskette”

Die “Setup Diskette" muss in folgenden Fallen neu installiert werden:
+ bei Anzeige des Fehlercodes “FF11” und
» wenn der i-Checker entweder repariert oder eine der routinemafigen Inspektionen
durchgefihrt wurde.

[Menii / Befehl]
» Befehl [Einstellungen | Geratekorrektion | Installation der ‘Setup Disk’] aus dem
Hauptmeni im i-Pak-Fenster.

REFERENZ - Genauere Informationen zu den einzelnen Schritten finden Sie in Abschnitt 2.4.1.3
“Installieren der “Setup Disk™.
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1 1 Wartung und
Fehlerbehebung

11.1 Tagliche Wartungsarbeiten

11.1.1 Reinigung des Gehauses
Reinigen Sie die AuBenflachen von i-Checker und Kontrollbox mit einem weichen, nicht
fasernden Tuch, wie z.B. einem Silicontuch. Starkere Verschmutzungen kénnen mit
schwach feuchtem Tuch und stark verdinntem Neutralreiniger entfernt werden. Danach
unbedingt trocken wischen!

UNBEDINGT - Verwenden Sie auf keinen Fall Reinigungsbenzin, oder andere l6sungsmittelhaltige
BEACHTEN! Reiniger, um Verfarbungen oder Absplittern der Oberflachenbeschichtung zu
vermeiden.
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11.1.2 Wartung und Reinigung als Vorbereitung der Priifung
Vor der Durchfiihrung von Priifungen muss die obere Flache der Spindel mit einem weichen,
nicht fasernden Tuch und Reinigungsalkohol von Fett- und Schmutzspuren (z.B.
Fingerabdriicken etc.) befreit werden.

Obere Flache der Spindel

Abb. 11-1-1 i-Checker
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11. WARTUNG UND FEHLERBEHEBUNG

11.1.3 Vorbereitung fiir die Lagerung des i-Checkers
Wird der i-Checker Uber einen langeren Zeitraum nicht benutzt, missen folgende
Oberflachen mit einer diinnen Olschicht benetzt werden:
* obere Flache der Spindel
* Innenflache der Bohrung fur die Aufnahme der Schaftbuchse
» Schwalbenschwanznut in der Saule* und
» Schwalbenschwanzfeder auf dem Arm
* Tragen Sie eine kleine Menge des Schutzdls auf die Nut auf und bewegen Sie
den Arm mehrmals auf und ab, um das Ol gleichméaRig tiber Nut und Feder zu
verteilen.

Schwalbenschwanznut der Saule

Schwalbenschwanzfeder des Arms

Bohrung fir Buchsenaufnahme

obere Flache der Spindel

Uy
SOy,

Abb. 11-1-2 Empfindliche Oberflachen des i-Checkers
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11.2 Fehlerbehebung

Beachten Sie bei Fehlfunktionen des Gerats die Hinweise in den folgenden Abschnitten.

UNBEDINGT - Sollte sich der Fehler nicht beheben lassen, so notieren Sie Modellnamen und
BEACHTEN! —Nummer, sowie die Seriennummer des Gerdts und wenden sich dann an den
Mitutoyo-Kundendienst.

B Die Software i-Pak lasst sich nicht starten.

Uberpriifen Ursache /Fehlerbehebung

Wurde eine Datei verschoben, so muss sie an den
ursprunglichen Speicherort zurtick verlegt werden.
Wurde die Datei geléscht, versuchen Sie sie aus dem
"Papierkorb" zu retten und an den urspriinglichen
Speicherort zurlick zu verschieben.

Wurde die Datei endgiiltig geléscht, missen Sie
“i-Pak” neu installieren.

Wourde eine Datei aus dem “i-Pak”-Ordner entfernt
oder verschoben?

B i-Checker ldsst sich nicht liber die Kontrollbox bedienen

Uberpriifen Ursache / Fehlerbehebung

Sind alle Kabel zwischen i-Checker und Kontrollbox
wie auch zwischen i-Checker und EXT.
Signal-Buchse fest eingesteckt?

Uberpriifen Sie die Steckverbindungen auf festen Sitz
und die Kabel auf evtl. Kabelbrlche.

B LED auf der Kontrollbox leuchtet nicht.

Uberpriifen Ursache / Fehlerbehebung

Sind alle Kabel zwischen i-Checker und Kontrollbox
wie auch zwischen i-Checker und EXT.
Signal-Buchse und das Netzkabel fest eingesteckt?

Uberpriifen Sie die Steckverbindungen auf festen Sitz
und die Kabel auf evtl. Kabelbriiche.
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11. WARTUNG UND FEHLERBEHEBUNG

B Datenaufnahme von digitalem Messgerat mit Datenausgang funkioniert nicht.

Uberpriifen

Ursache / Fehlerbehebung

Wurde das Messgerat eingeschaltet?

Messgerat einschalten

Ist das Signalkabel zwischen Messgerat und
i-Checker fest eingesteckt?

Uberpriifen Sie die Steckverbindungen auf festen Sitz
und die Kabel auf evil. Kabelbriiche.

Ist das Kabel zwischen i-Checker und EXT.
Signalbuchse fest eingesteckt

Uberpriifen Sie die Steckverbindungen auf festen Sitz
und die Kabel auf evtl. Kabelbriiche.

B Datenaufnahme liber FuBschalter funktioniert nicht

Uberpriifen

Ursache / Fehlerbehebung

Ist das Kabel zwischen i-Checker und Fufischalter Uberpriifen Sie die Steckverbindung auf festen Sitz

fest eingesteckt und funktionstlichtig?

und das Kabel auf evtl. Kabelbriiche.

Ist das Kabel zwischen i-Checker und EXT.
Signalbuchse fest eingesteckt ?

Uberprifen Sie die Steckverbindung auf festen Sitz
und das Kabel auf evtl. Kabelbriiche.

B Spindelbewegung ist verandert, Spindel bewegt sich nur in eine Richtung, Motor
produziert ungewoéhnliche Gerausche

Uberpriifen

Ursache / Fehlerbehebung

Uberpriifen Sie die Spindelbewegung durch Drehen

des ShuttleRings der Kontrollbox.

Kontrollplatine oder Motor sind defekt. Wenden Sie
sich an den nachstgelegenen
Mitutoyo-Kundendienst.

B Auf der Messuhr wird eine Fehlermeldung angezeigt

Uberpriifen

Ursache / Fehlerbehebung

Befinden sich in der direkten Umgebung des
i-Checker Gerate oder Anlage, die
Stdérspannungen o.a. erzeugen?

Entfernen Sie den i-Checker aus der Umgebung der
Storquellen.

Eventuell muss auch ein separater Stromkreis, unabhangig
von den genannten Geraten, fur den Netzanschluss von
Rechner und i-Checker eingerichtet werden.

Treten bei der Spannungszufuhr
Schwankungen auf?

Bei komplexen Verkabelungen oder gemeinsamem
Anschluss mit Geraten, die hohe Spannungsdurchfliisse
verursachen, sollte ein separater Netzanschluss eingerichtet
werden.

Nr. 99MBD029D
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B Haufige Anzeige der Hardware-Fehlermeldung “00B1” bis “00B5”

Uberpriifen

Ursache / Fehlerbehebung

Besteht ausreichende Abschirmung gegen
Stdérspannungen?

Richten Sie einen separaten Netzanschluss (Stromkreis) fur
Rechner und AC-Adapter des i-Checker ein, unabhangig von
Geraten mit hohem Spannungsdurchfluss.

Stellen Sie den i-Checker nicht in der Umgebung von Geraten
auf, die Stérspannungen erzeugen.

Sollte sich das Problem auf diese Weise nicht beheben
lassen, muss der Mal3stab nachjustiert werden. Wenden Sie
sich an den Mitutoyo-Kundendienst.

W i-Pak-Fehlermeldung wird angezeigt

Uberpriifen

Ursache / Fehlerbehebung

War die Bedienung der Software fehlerhaft?

Uberpriifen Sie die Fehlermeldung anhand der Angaben in
Abschnitt 11.3 “Liste der Fehlermeldungen”.

11-6
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11. WARTUNG UND FEHLERBEHEBUNG

11.3 Liste der Fehlermeldungen

11.3.1 Fehlercodes fur Hardware-Probleme
Tabelle 11-3-1 Fehlercodes bei Hardware-Problemen
Fehlercode Erlduterung Gegenmalnahme
» Beseitigen Sie die Probleme, die zum Drlcken der
N . [STOP]-Taste veranlasst haben und starten Sie i-Pak
Es wurde ein Eingabe-Signal anschliefend neu.
0051 des [STOP]-Schalters auf der , . . . L
Kontrollbox empfangen. . Wurc?e die [ST.OP]-Tas.te nicht gedrickt, missen Sie die
Verbindung zwischen i-Checker und Kontrollbox
Uberprifen und i-Pak erneut starten.
0053 Empfang eines ungiiltigen + Uberpriifen Sie die Verbindung zwischen Rechner und
Befehls i-Checker.
, . Falls die Verbindung korrekt ist, liegt der Fehler in der
0054 Keine Rickmeldung des Kontrollplatine. Wenden Sie sich an den
Rechners Mitutoyo-Kundendienst.
+ Uberpriifen Sie die Verbindung zwischen Rechner und
00AT Es wurde eine Hub-Begrenzung |-Chec!<er. , o ,
festgestellt. Falls die Verbindungen korrekt'smd,.llegt der Fehlerim
00A2 Begrenzungsschalter oder es liegt ein Kabelbruch vor.
Wenden Sie sich an den Mitutoyo-Kundendienst.
+ Uberpriifen Sie, ob die Bewegung der Spindel durch
Gegenstande beeintrachtigt wird.
00A3 Uberspannung im Motor Sollte diese nicht der Fall sein, liegt der Fehler im Motor
oder der Kontrollplatine. Wenden Sie sich an den
Mitutoyo-Kundendienst.
« Starten Sie i-Pak erneut.
00A4 Der Nullpunkt konnte nicht Wird wieder die gleiche Fehlermeldung angezeigt, liegt

eingestellt werden.

ein Fehler im i-Checker oder der Kontrollplatine vor.
Wenden Sie sich an den Mitutoyo-Kundendienst.
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Tabelle 11-3-1 Fehlercodes bei Hardware-Problemen

Fehlercode Erlauterung Gegenmalinahme

+ Uberpriifen Sie, ob die Spindelbewegung durch

Spindel des i-Checker konnte Gegenstande beeintrachtigt wird.

00A6 p o . . Sollte dies nicht der Fall sein, liegt der Fehler im

Zielposition nicht erreichen. . o
Motor oder der Kontrollplatine. Wenden Sie sich an

den Mitutoyo-Kundendienst.

00A8

00A9 + Uberpriifen Sie alle Kabelverbindungen.

00AA Fehlfunktion der Kontrollplatine Falls alle Verbindungen ordnungsgeman

00AB wurde festgestellt. funktionieren, liegt evtl. ein Fehler der Kontrollplatine
00AD vor. Wenden Sie sich an den Mitutoyo-Kundendienst.
00AE

00B1

00B2 ) . _—

00B3 Nicht-normaler Status des Maf3stabs | « Der MaR3stab wurde evtl., nicht korrekt justiert.

00B4 im i-Checker. Wenden Sie sich an den Mitutoyo-Kundendienst.
00B5

00B6 « Uberpriifen Sie die Steckverbindungen des

Die Spannungszufuhr fir den

i-Checker ist unter den geforderten gesamten Systems. L&sst sich der Fehler nicht
00B7 )

beheben, sind AC-Adapter oder i-Checker defekt.
Wert abgefallen. L . .
00B8 Wenden Sie sich an den Mitutoyo-Kundendienst.
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11. WARTUNG UND FEHLERBEHEBUNG

11.3.2 Messfehler-Codes

Tabelle 11-3-2 Messfehler-Codes

Fehlercode Bedeutung Gegenmalinahme
. , * Der Geréatetreiber fiir die Kontrollplatine im Rechner
FF10 Der Treiber wurde nicht gestartet. . . , .
arbeitet nicht korrekt. Installieren Sie i-Pak neu.
, . . o Die “Setup Disk” muss installiert werden. Fuhren Sie
Die Datei in der *Setup Disk den Befehl [Einstellungen | Geratekorrektion |

FF11 wurde nicht installiert bzw. die , ) 9 o .

. Installation der ‘Setup Disk’] aus dem Hauptmeni im
geladene Datei ist fehlerhaft. )
i-Pak-Fenster aus.

FF20 Keine Rickmeldung des + Uberpriifen Sie die Verbindung zwischen Rechner
i-Checkers. und i-Checker. Sollte sich der Fehler nicht beheben
Kommunikation mit i-Checker lassen, ist 'evtI.. die KontroIIF)Iatlne im Rechn.er defekt.

FF21 Wenden Sie sich an den Mitutoyo-Kundendienst.
fehlerhaft.

Uberprifen Sie die Verbindungen zwischen i-Checker

EED2 Digimatic-Kommunikation und zu priffenden Messgerét.
fehlgeschlagen. Sind Messgeratefunktionen und Kabelverbindungen

funktionsfahig, so sind evtl. i-Checker oder

FF23 RS-232C communication failed. Rechner-Schnittstelle defekt. Wenden Sie sich an den

Mitutoyo-Kundendienst.
Nach der gewlinschten _ Uberpriifen Sie, ob die Spezifikationen des zu

FF25 Vef'fahrbe.wegung stoppt die prufenden Messgerats mit den in der Prifnorm
Spindel nicht. aufgefuhrten Gbereinstimmen.

Keine Daten mit Messmethode Uberpriifen Sie die Montage des zu priifenden

FF26 "Quantisierungsfehler Messgerats auf dem i-Checker.
einbeziehen" Ist der i-Checker Erschiitterungen ausgesetzt, so

FE27 entfernen Sie die verursachenden
Keine Dat M thod Gerate/Gegenstande aus dem direkten Umfeld.
"Qelnet. .a en m'f hlessn.weht ode Erhdhen Sie die Werte unter [Stabilisierungsbereich ]

FF28 . L:)an .|s:1eru'f\gs enlernic und [Stabilisierungszeitraum] auf der Seite
einbezienen [Automatische Messung] in der Dialogbox

FF29 [Systemkonfiguration].

Nr. 99MBD029D

11-9




11.3.3 Sonstige Fehler
Werden andere als die in den Abschnitten 11.3.1 und 11.3.2 aufgelisteten Fehlercodes
angezeigt, so notieren Sie bitte die Buchstaben- und Zahlen-Kombination und wenden sich
dann an den Mitutoyo-Kundendienst.
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1 2 SPEZIFIKATIONEN

12.1 Gerate-Spezifikationen

12.1.1 Technische Daten: i-Checker und Rechner

1) i-Checker “IC1000”

Bezeichnung Spezifikation

Messbereich (Spindelhub) 100 mm
Auflésung 0,02 ym
Fehlergrenzen Vertikale Platzierung (0.2 +L/100) um  (L: mm)

(bei 20°C) Horizontale Platzierung | (0.3 + 2L/100) yum (L: mm)
Verfahrgeschwindigkeit Max. 4 mm/s
Malstab Reflective-type linear encoder

- mit Warmeausdehnungskoeffizient 8,1 x 10°K

Maximal zulassige Messkraft des zu priifenden 6N

Gerats

Spannungsversorgung 100 VAC ~ 240 VAC = 10%, 50/60 Hz
i-Checker Max. 40 W
Energieverbrauch Recltmer Entnehmen Sie die Spezifikationen den jeweils mit den
Monitor Geraten gelieferten Dokumentationen
Drucker
Abmessungen 184 (B) x 225 (T) x 532 (H) mm
Masse 20 kg
Betriebstemperatur 20°C £ 3°C
Luftfeuchtigkeit beim Betrieb 58 % RH + 15 % RH (frei von Kondensation)
Lagertemperatur -10°C ~50°C

Luftfeuchtigkeit bei Lagerung

5 % RH ~ 90 % RH (frei von Kondensation)

Nr. 99MBD029A
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2) Rechner

Genauere Angaben zu den technischen Daten lhres Rechners finden Sie in der
mitgelieferten Dokumentation.
In der folgenden Tabelle werden die Rechner-Anforderungen aufgelistet.

Bezeichnung

Anforderung

Minimal-Ausstattung

Empfohlene Ausstattung

Modell

IBM oder kompatibel

Betriebssystem

Windows 2000 oder Windows NT4.0 (SP 3 oder neuer und IE 5.0 oder neuer)

Mikroprozessor

Pentium Ill 450 MHz (mindestens)

Pentium Il 600 MHz (mindestens)

Arbeitsspeicher

64 MB (mindestens)

128 MB (mindestens)

Freier Speicher auf
Festplatte

50 MB (mindestens)

1 GB (mindestens)

Laufwerk

CD-ROM- oder 3,5"- Diskettenlaufwerk

Schnittstelle

1 parallele Schnittstelle (fir Drucker) und
1 RS-232C-Schnittstelle (fir vollautomatische Messung)

Steckplatze

1 PCI-Steckplatz (PCI 2.1-kompati

bel) (fir Schnittstellenkarte)

Auflésung des Bildschirms

1024 (B) x 768 (H) /
High color (16 bits)

1024 (B) x 768 (H) /
True color (32 bits)

Anzeige-Grole

17 Zoll

3) Drucker

Windows-kompatibler Drucker
Genauere Angaben zu den technischen Daten entnehmen Sie bitte der mit dem Drucker
gelieferten Dokumentation.

12-2
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12. SPEZIFIKATIONEN

12.1.2 Gerate-Abmessungen
1) i-Checker “IC1000”

| —] e
® ®
o
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® @ | |
\ D
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Mitutoyo
(Bchecker
o~
m
mn
o~N
n
m
I o
s D o
o
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;==' = ='=' = i = MaReinheit
182 160 mm
21 184
225

Abb. 12-1-1 |-Checker-Abmessungen

2) Kontrollbox-Abmessungen
170

-

N—

RETRY
O
) 1

100

DATA

O'¢
o

Maleinheit:
w—  w— mm

Abb. 12-1-2 Abmessungen der Kontrollbox

42
55
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12.2 Spezifikationen fur Ein- und Ausgabe

12.2.1 RS-232C

REFERENZ

Uber die RS-232C-Schnittstelle des Rechners werden Messgerate  mit
RS-232C-Ausgabe-Funktion angeschlossen, um eine vollautomatische Prifung zu
ermoglichen.

» Angaben zur Stiftbelegung und Form des RS-232C-Anschlusses finden Sie im
Handbuch zu lhrem Rechner.

Die Spezifikationen fir den allgemein gebrauchlichen RS-232C-Anschluss finden Sie in der
unten abgebildeten Schemazeichnung. Dabei wird der Rechner als Datenterminal (DTE)
bezeichnet; die Stiftbelegung (D-SUB-Stecker mit neun Stiften) fir den RS-232C
—Anschluss zeigt Abb. 12-2-1.

(/‘1'7 ~~~~~~~~~~~ DCD (Data Carrier Detect)
DSR (Data Set Ready) - L 6
RN - RxD (Receive Data)
RTS (Request to Send) oo b 7
3 TxD (Transmit Data)
CTS (Clear to Send) ... L 8
4 DTR (Data Terminal Ready)
RI (Ring Indicator) ... t O
k\5; ~~~~~~~~~~~ SG (Signal Ground)

Abb. 12-2-1 Beispiel:
Stiftbelegung (D-SUB-Stecker mit neun Stiften) fiir den RS-232C —Anschluss
In Abb. Fig. 12-2-2 wird der Anschluss eines Messgerats Uber die RS-232C -Schnittstelle
an den Rechner gezeigt.

Rechner Messgerat
Symbol Stift-Nr./Pin No. Stift-Nr./Pin No. Symbol Signalbezeichnung

DCD 1 1 N.C No Connection
RxD 2 >< 2 RxD Receive Data
XD 3 3 TxD Transmit Data
DTR 4 4 DTR Data Terminal Ready
SG 5 / \ 5 SG Signal Ground
DSR 6 6 DSR Data Set Ready
RTS 7 >< 7 RTS Request to Send
CTS 8 8 CTS Clear to Send

RI 9 9 N.C No Connection

FG Shell Shell FG Frame Ground

Abb. 12-2-2 Anschlussbeispiel
12-4 Nr. 99MBD029D



12. SPEZIFIKATIONEN

12.2.2 Digimatic-Dateneingabe
Messgerate mit Digimatic-Ausgang werden Uber die Digimatic-Buchse auf der Rickseite
des i-Checkers angeschlossen. Im Anschluss werden Spezifikationen und Stiftbelegung
des Anschlusses aufgefihrt.

» Digimatic-Anschluss auf der Riickseite des i-Checker:
Buchse fur flachen 10-Pin-Stecker wie z.B. XG4C-1031 (Hersteller: Omron Tateisi
Electronics Co.

« Stecker an Verbindungskabel:
MIL-DTL-83503/7D-10 oder gleichwertig

o ) O o o

10 8 6 4 2
Abb. 12-2-3 Stift-Anordnung fur Digimatic-Anschluss

Stift-Nr./ . .
, Symbol Signalbezeichnung
Pin No.

1 GND Signal ground
2 DATA Data output
3 CLK Data transmission clock

4 N.C No connection
5 REQ Data output request from external device
6 N.C No connection
7 N.C No connection
8 N.C No connection
9 N.C No connection

10 N.C No connection

Abb. 12-2-4 Spezifikationen des Digimatic-Anschlusses

Anmerkung: - Achten Sie unbedingt darauf, dass die Spezifikationen von Schnittstelle und Signalkabel
Ubereinstimmen.
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12.3 Sonderzubehor

Code-Nr.
Bestellnr.

Bezeichnung

Verwendungszweck

Montage-Zubehor

Zubehorset fur

Wird fur die Montage von Fehlhebelmessgeraten auf

02ASK000 Fihlhebelmessgerat , o
dem i-Checker bendtigt.
(Schaft-¢ 6mm)
Zubehorset fur Wird fir die Montage von Fehlhebelmessgeraten auf
02ASK180 Flhlhebelmessgerat , o
dem i-Checker bendtigt.
(Schaft-¢ 8mm)
02ASK380 Halter fir Fihlhebelmessgerat Montage des 8-mm-Schafts mit dem Montage-Set Nr.
(Schaft-¢ 8 mm) 02ASKO000).
02ASK370 Halter fir FUhlhebelmessgerat | Montage des 6-mm-Schafts mit dem Montage-Set Nr.
(Schaft-¢ 6 mm) 02ASK180)
02ASK110 Zubehdrset fur Innenmessgerat | Wird fur die Montage von Innenmessgeraten bendtigt.
902803 $6-mm-Schaft mit Wird fir die Montage von Fiihlhebelmessgeraten mit
Schwalbenschwanz-Nut dem Montage-Set Nr. 02ASK000) bendtigt.
902804 $8-mm-Schaft mit Wird fur die Montage von Flhlhebelmessgeraten mit
Schwalbenschwanz-Nut dem Montage-Set Nr. 02ASK180).
Schaftbuchsen
02ASK040 Schaftbuchse ($6 mm) -
02ASJ856 Schaftbuchse ($8 mm) -
02ASK150 Kurze Schaftbuchse ($¢8 mm) Wird fir die Montage des MCHP-341 bendtigt.
Wird fiir die Montage von Messuhren mit
$9,5-mm-Schaft und Feststellmutter, wie z.B. LGB2
02ASKO050 Buchse (9,5 - $15 mm) (Linear Gage) bendtigt.
Zusatzlich wird die Schaftbuchse mit 15 mm
Durchmesser (Artikelnr. 02ASK070) bendtigt.
02ASK060 Schaftbuchse ($12 mm) -
02ASK070 Schaftbuchse ($15 mm) -
02ASK080 Schaftbuchse ($20 mm) -
02ASK090 Schaftbuchse ($3/8 Zoll) Zur Montage von Messuhren mit $3/8-Zoll-Schaft
02ASK130 Aufbewahrungskasten (Holz) Zur Aufbewahrung von bis zu sieben Schaftbuchsen
flr Schaftbuchsen (99,5 - $15 mm).
Sonstiges Zubehor
Kann an Stelle der Data-Taste auf der Kontrollbox fur
937179T Fulischalter ) )
die Datenaufnahme eingesetzt werden.
02ASK730 Spiegel —
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1 3 ANHANG (A)

13.1 Liste der Menus und Befehle in i-Pak

13.1.1 Hauptfenster

Tabelle 13-1-1 Menis und Befehle im Hauptfenster

Meni Datei

Offnen *

*

Speichern

Seite einrichten

Datei Seitenansicht

Drucken *

(Liste der zuletzt bearbeiteten Dateien)

i-Pak beenden

Allgemeine Angaben zur Priifung

Ergebnisse der Funktions- und Sichtprufung

Bearbeiten Messkraft-Daten

Gemessene Daten

Prifergebnisse fur sonstige Merkmale

*

Norm auswahlen

Prifung -

Priifung durchfiihren

Prifnorm-Datei erstellen *

Werkzeuge -

Prifnorm-Datei bearbeiten

*

RS-232C Kommunikationsbedingungen

System-Konfiguration

Einstellungen
Passwort

Gerate-Korrektion Installation der ‘Setup Disk’

Anmerkung: Bei den Befehlen mit * finden Sie zusatzlich in der Werkzeugleiste des Hauptfensters
eine Schaltflache fur den schnelleren Befehlsaufruf.
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Tabelle 13-1-1 Menus und Befehle im Hauptfenster (Fortsetzung)

Meni Befehl

Werkzeugleiste

Ansicht
Statuszeile

Fenster automatisch anordnen

Uberlappend

Fenster
Symbole anordnen

(Liste der Fenster)

Hilfethemen i-Pak *

Info zu i-Pak

Anmerkung: Bei den Befehlen mit * finden Sie zusatzlich in der Werkzeugleiste des Hauptfensters
eine Schaltflache fir den schnelleren Befehlsaufruf.

13.1.2 LayoutEditor fiir Einfache Prufzertifikate

Tabelle 13-1-2 Menis und Befehle im LayoutEditor-Fenster

MenU Befehl

Neu *

Offnen *

*

Speichern unter

Drucken *

Datei
Seitenansicht *

Seite einrichten

(Liste der zuletzt gedffneten Dateien)

LayoutEditor beenden

Zeichnungsformat andern *

Bearbeiten N

Auswabhl [6schen

*

Text einfigen

Einfliigen -

Bitmap einfiigen

Werkzeugleiste

Ansicht Statuszeile

*

VergroRern / Verkleinern

Hilfethemen i-Pak *

Info zum LayoutEditor

Anmerkung: Bei den Befehlen mit * finden Sie zusatzlich in der Werkzeugleiste eine Schaltflache
fur den schnelleren Befehlsaufruf.
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ANHANG (B)

14.1 CSV-Ausgabe-Format

Beim Speichern von Prufungsergebnissen kann zusammen mit der Prifergebnis-Datei
auch eine Datei im CSV-Format erstellt werden. Dieses Format wird im Anschluss
beschrieben.

["Listentrennzeichen" in CSV-Format-Datei]
Die mit dem i-Checker erstellte CSV-Datei ist eine Textdatei mit Tabellenstruktur, die aus
Datensatzen und Feldern besteht. Felder werden durch "Listentrennzeichen" getrennt, die
durch das verwendete Windows-Betriebssystem bestimmt werden.

Uberpriifen Sie das "Listentrennzeichen” wie folgt:
1) Fihren Sie den Befehl [Start | Einstellungen | Systemsteuerung |
Landereinstellungen] aus dem Windows Start —Meni aus.
> Die Dialogbox [Eigenschaften von Landereinstellungen (0.4.)] wird gedffnet.
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14-2

Zahlen |Wéhrung| Uhrzeit | Datum | Sartierung |

Beizpiel

Positiv: |123.4EE_?E=ELEIEI

Negativ: |-1 23.456.789,00

Dezimaltrennzeichen:

Anzahl der Dezimalztellen:

Symbal fur Ziffermgruppierunag:

Zifferngruppienndg:
Megatives Yarzeichen:
Format fuir negative £ahlen:
Fiibrende Mullen anzeigen:
Liztentrennzeichen:

b aliaystem:

;||L

| &
[123.456. 733 El
[ =]
[ 1.1 |
[07 |
| =
[ Metrisch =l

)4 I .-'-‘-.I::I:urechenl Ubernehmenl

Abb. 14-1-1 Dialogbox [Landereinstellungen]

2) Klicken Sie auf [OK] in der Dialogbox [Landereinstellungen].
» Die Dialogbox [Landereinstellungen] wird geschlossen.
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14. ANHANG (B)

[Struktur der CSV-Format-Datei |
Die mit i-Pak erstellte CSV-Format-Datei zeigt die in Tabelle 14-1-1 aufgeflihrte Struktur.

Tabelle 14-1-1 Struktur der CSV-Format-Datei

Anmerkung: Die Inhalte der Beispiele (C) und (D) fallen je nach eingesetztem Prifstandard

unterschiedlich aus.

Block der . ;
Information Siehe unten:
Ausgabe-Daten
Block 1 Spezifikationen des Messgerats Beispiel (A)
Block 2 Allgemeine Informationen zur Prifung Beispiel (B)
Block 3 Messdaten der Messabweichung Beispiel (C)
Block 4 Prifergebnis flir Messabweichung Beispiel (D)
Messdaten fur "Local Error/Abweichung an der L
Block 5 Beispiel (C)
Mess-Stelle"
Prufergebnis fir "Local Error/Abweichung an der L
Block 6 Beispiel (D)
Mess-Stelle"
Block 7 Messdaten fiir Wiederholprazision Beispiel (C)
Block 8 Prifergebnis flir Wiederholprazision Beispiel (D)
Block 9 Ergebnis fur Funktions- und Sichtprifung Beispiel (E)
€ Beispiel (A): Datenblock “Spezifikationen des Messgerits”
Feld 1 Feld 2
Datensatz 1 “‘Bezeichnung des Messgeréats ” “‘Messuhr”
Datensatz 2 “Bezeichnung der Prifnorm” “ISO R 463 (1965)”
Datensatz 3 “MaReinheit ” “mm”
Datensatz 4 “Ziffernschrittwert” “0.01 mm”
Datensatz 5 “Referenzpunkt” ‘0 mm”
Datensatz 6 “Messbereich” “10 mm”

Datensatz 7

Datensatz 1
Datensatz 2
Datensatz 3
Datensatz 4
Datensatz 5
Datensatz 6
Datensatz 7
Datensatz 8
Datensatz 9

Nr. 99MBD029A

“Messrichtung”

“hineingehend”

€ Beispiel (B): Datenblock “Allgemeine Angaben zur Priifung”

Feld 1 Feld 2
“Ausgabe-Nr.” “123-456-7890"
“Ausgabe-Datum” “2001/01/01”
“Produktbezeichnung” “Messuhr”
“Hersteller” “Mitutoyo”
“Artikelnr.” “2046F”
“Seriennr.” XXXXXX-XXXX”
“Prifdatum” “2001/01/01”
“Temperatur” “20°C”
“Prifer” “Jack Mitutoyo”

14-3




& Beispiel (C): Datenblock “Messdaten der Messabweichung”

Feld 1 Feld 2 Feld 3 Feld 4
Datensatz 1 “Art der Prifung” “Messabweichung”
Datensatz 2 “Mess-Stelle” “Messuhr-Anzeige” | “i-Checker-Anzeige ” “Fehler”
Datensatz 3 0.00000 0.00000 0.00000 0.00000
Datensatz 4 0.10000 0.10000 0.09894 0.00106
Datensatz 5 0.20000 0.20000 0.19896 0.00104
Datensatz 6 0.30000 0.30000 0.29992 0.00008
Datensatz n-3 0.30000 0.30000 0.29968 0.00032
Datensatz n-2 0.20000 0.20000 0.19966 0.00034
Datensatz n-1 0.10000 0.10000 0.09912 0.00088
Datensatz n 0.00000 0.00000 -0.00042 0.00042

Anmerkung: Die Datensatze beinhalten beispielhaft die Messdaten bei der
Prifung der Messabweichung.

& Beispiel (D): Datenblock “Priifergebnis fiir Messabweichung

Feld 1 Feld 2 Feld 3 Feld 4
Datensatz 1 “Priifpunkbezeichnung” “Ergebnis” “Zulassiger Wert” “‘Bewertung ”
Datensatz 2 “bei 1/10 Umdrehung” “1.46 ym” “5 pum” “‘GUT”
Datensatz 3 “bei % Umdrehung” “1.84 ym” “10 ym” “‘GUT”
Datensatz 4 “bei 2 Umdrehungen” “1.84 um” “15 ym” “‘GUT”
Datensatz 5 “Gesamter Messbereich” “4 um” “20 ym” “‘GUT”

Anmerkung: Die Datenséatze beinhalten beispielhaft die Messdaten bei der
Prifung der Messabweichung.
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14. ANHANG (B)

& Beispiel (E): Datenblock “Ergebnis der Funktions- und Sichtpriifung”

Feld 1 Feld 2
Datensatz 1 “Art der Prifung” “Funktions- und Sichtprifung”
Datensatz 2 “Priifpunktbezeichnung” “Ergebnis ”
Datensatz 3 “Messbereich des Gerats ” ‘GUT”
Datensatz 4 “Spindelbewegung” “‘GUT”
Datensatz 5 “Tastspitze” “‘GUT”
Datensatz 6 “Abrieb und Verschmutzung” “‘GUT”
Datensatz 7 “Form und Abmessung der Teile” “‘GUT”
Datensatz 8 “Ziffernblatt oder Anzeigefeld” “‘GUT”
Datensatz 9 “Sonstige Funktionen” “‘GUT”
Datensatz 10 “Sichtprifung sonstiger Teile” “‘GUT”
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NOTIZEN

1 4- 6 Nr. 99MBD029A



Mitutoyo Europe GmbH
Borsigstr. 8 -10

41469 Neuss

T +49(0)2137 -102-0

F +49 (0)2137 - 86 85
info@mitutoyo.de
www.mitutoyo.eu

Mitutoyo



	AA--Einfügen - leere Seite.pdf
	810-203, HR 522, WizHard.pdf
	Härteprüfgerät
	Bedienungsanleitung
	Vor Inbetriebnahme sorgfältig lesen und anschlie�
	HR500DATEIEINSD3.pdf
	1. Aufbau und Einrichtung des HR-500
	A. Aufbau (siehe Abb. 1 und 2)
	B. Anschluss von Bedienfeld und Kabeln

	2. Anmerkung zu den Härteprüfgeräten der Serie �
	3. Technische Daten
	4. Die Anzeige beim Einschalten des Gerätes
	5. Anzeige beim Prüfbetrieb
	5-1. Erläuterungen zur Anzeige beim Prüfbetrieb
	5-2. Schaltflächen \(am Beispiel der Prüfbetri�
	5-3. Test-Durchführung
	Durchführung im Einzelbetrieb \(Single Mode\)
	Ablaufdiagramm für "Single mode" /Einzelbetrieb
	Durchführung im Wiederholbetrieb / Continuous te�
	Ablaufdiagramm für " Continuous mode" / Wiederho�
	Was bedeuten “No.” \(Nr.\) und “Point” \(Punk�

	6. Statistik-Modus
	7. Histogramm-Anzeige

	4HR500DATEZWEID.pdf
	8. � Chart mode /� -Regelkarte
	9. Edit Mode /Bearbeitungsmodus
	10. SETUP 1 / Einstell-Modus
	10-1-1. Auswahl von Rockwell-Härteprüfungen
	10-1-2. Auswahl von Brinell-Härteskalen
	10-2. Timer aufrufen /Timer Select
	10-3. "Set duration time" /Timer einstellen
	10-5. Output Device Select (Ausgabe-Optionen einstellen)

	11. SETUP 2 / \(Weitere Einstellmöglichkeiten\�
	11-1. Einstellung der Härteprüfart für die Konv�
	11-2. SETUP 2 / Kompensation gewölbter Oberfläch
	11-3. LIMIT SET /Eingabe der Toleranzgrenzen
	11-4. Correct Mode /Datenkorrektur
	11-4-2. Cal. for Multiple Points


	5HR500DATEIDREID.pdf
	12. STATISTICS SET UP – Einstellung der Statistik
	12-1. Festlegung der Anzahl von Prüfungen pro Pr�
	12-2. Histogramm Parameter Set/ Einstellung für �

	13. Maintenance /Wartung und Kalibrierung
	13-2. Language / Sprachanzeige einstellen

	14. Spezifikationen für die Daten-Ausgabe
	14-1. Serielle Schnittstelle (RS-232C)
	14-2. Parallele Schnittstelle (Centronics-Schnittstelle)
	14-3. Digimatic-Schnittstelle (SPC)

	15. Fehlermeldungen/Fehlfunktionen
	Probleme und Lösungsvorschläge

	6HR500DATEIVIERD2.pdf
	16. Rückmeldungen des Systems
	16-1. Englisch
	16-2. Deutsch
	16-3. Erläuterung zu den Rückmeldungen 1 bis 95
	16-5. Service Call / Kundendienst-Rückmeldung

	17. Ersetzen der Sicherung
	18-1. Standard-Zubehör
	18-2-2. Sonderzubehör
	18-2-3. Sonderzubehör für Brinell-Härteprüfung







